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Schneiderei, 
sondern auch 
peinlich für die 


Programmierer, Sound meiste rund Grafiker. 
Daß es auch anders geht, beweisen die 
Spiele-Highlights des 64’er-Magazins. Mit 
viel Phantasie und zahlreichen Program* 
mlertricks zeigen die Produzenten der Spse- 
lehits was der kleine 8-Biter so kann und hel¬ 
fen dem C64 seine Stellung auf dem Spiel¬ 
schlachtfeld zu behaupten. Wenn es so wei¬ 
tergeht, dann dürfen die C-64-Spieier sich 
auch in Zukunft auf tolle Games freuen. 

INTERNES: 


Körper erwärmen sich gleichmäßig und wer¬ 
den in der Dehnung nicht behindert. Ver¬ 
such 2: Diskette in der Hülle im Herd. Am In¬ 
dexloch und den Schreib5Chlit2sn findet die 
größte Erwärmung statt. Dieaußenliegends 
Kunststoff hülle wird erwärmt, die übrige 
Magnetfolie bis auf Schreibschlitz und In¬ 
dexloch nicht ganz so stark. Durch die unter¬ 
schiedliche Erwärmung entstehen Verspan¬ 
nungen, die Folie wellt sich. Eine andere Er¬ 
klärung von C, Gottschling: Das Vlies der 
Diskettenhülie enthält Wasser, Wenn man 
die Hülle einzeln erwärmt, verdampft der ge¬ 
ringe Wasseranteil. Der Kunststoff der Hülle 
ist dicker und stabiler, verkraftet somit die 
Hitze besser. Getrennt passiert also nichts, 
zusammen kann das Wasser aber nicht ver¬ 
dampfen und führt zur Wellung, Rene Gut¬ 
fleisch in Herzogenaurach glaubt, daß es 
einfach an der unterschiedlichen Wärme¬ 
ausdehnung von Diskette und Hülle liegt. 
Markus Svec hat den ganzen Versuch mit 
einer eigenen Diskette sogar nachvollzogen 
und konnte ihn voll bestätigen. 

Wie dem auch immer sei, eines hat unser 
Versuch auf jeden Fall gezeigt: 64'er-Leser 
sind (wie wir) von unstillbarem Färse her¬ 
drang beseelt, der vor wahrlich keinem The¬ 
ma haltmacht, 

Spruch des Monats 

W enn einer, der mit Mühe kaum, verstan¬ 
den hat des Programmes Baum, schon 
glaubt, daß er ein Programmierer wär, so irrt 
sich der! 

(sehr frei nach Will heim Busch) 


U nser 
Mikro¬ 
wellenver¬ 
such mit 
der Dis¬ 
kette in 
der letzten 
Ausgabe 
brachte 
Erstaun¬ 
liches zu¬ 
tage. M. 

Kreienberg schreibt: Versuch 1. Drskhülle 
und Magnetfotie getrennt im Herd. Beide 
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Viren gefährden 
Ihren Computer! 
Wie man sie 
erkennt, program, 
mieri und 
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Jahrestreifen des 
Geos-User-Clubs 


Am 1 und 2 . November fand In 
Oer-Erckenschwickim Nordendes 
Ruhrgebiets das Jahrestreften des 
Geos-User-Clubs statt. Auf zahlrei¬ 
chen Workshops und Konferenzen 
tauschten mehr als IQü der über 
1SO0 Mitglieder ihr Wissen und ih- 
re Probleme aus, Zu speziellen 
Themen, ^ie Desktop-Publishing 
mit Geopublish, Datenverarbei¬ 
tung mH Geoealc und Geofile und 
Programmieren unter Geoe. wur¬ 
den eigens Workshops sbgehai- 
ten, ia denen Anfänger sich mir dar 
Materie vertraut machen konnten 
und Profis letzte Feinheiten erfuh¬ 
ren. Da die Vorträge von erfahre¬ 
nen Spezialisten (beispielsweise 
vom Schweizer Laserservtce) ge¬ 
halten wurden, wer die fachliche 
Quelltal dieser Veranstaltungen 
sehr hoch. 


Helmut Kranze rt? 
Bernd RoMnbcr^er 


Schlüssel zur 
Mathematik 



Geos Fans bei der Arbeit 
auf dem Jahrasfr#ttan des 
GUC 

Daneben bot steh auch die Mög¬ 
lichkeit, in das Clubteben der ein¬ 
zelnen Regfcmlgruppon hlnem- 
luschnuppern. Diese Gruppen, 
dis über die gesamte Bundesrepu¬ 
blik verstreut sind {mittlere rweile 
auch in der Schweiz), bemühen 
sich intensiv, Fragen von Mitglie¬ 
dern und Außenstehenden zu be¬ 
antworten. In regelmäßigen Treffen 
finden alle an Gans interessieren 
schnell, was sie suchen, 

Im großen Saal, in dem die un¬ 
terschiedlich stosn Geräte aufge¬ 
baut waren, herrschte ein entspre¬ 
chender Andrang. Dort wurde Al¬ 
tes erklärt, Neues ausprobtert und 
PD-Software kopiari. Auch bot steh 
hier die Gelegenheit; Goos'Profis 
endlich einmal persönlich zu spre¬ 
chen und, vor altem, zu tragen. 
Selbstverständlich wurde auch die 
gesamte Softwarepalette, ehe der 
GUC vertreibt, vorgeführt. Auch 
neue Softwara konnte bewunden 
werden, beispielsweise die neue 
Geo^LQ-Version 2.0, der Geohe- 
xer, ein universelles speiche resi¬ 
dentes Tool und zahlreiche verbes¬ 
serte Druckertcsiber. 

Viete Teilnehmer befaßten steh 
auch mit derGeos^PC-Version, die 



Dl# Losung für immer größer# Datonmengen: Sharp JV- 7 Q 0 Q 


ja bekanntlich ebenfalls von Berke¬ 
ley Soflwurks stammt- Hierzu wur¬ 
den zwar noch keine Sonderveran- 
stall ungen angebütec, doch 
scheint dies nur eine Frage der 
Zeit zu sein 

Insgesami ergaben die neiden 
Tage einen regelrechten Geos- 
Kongreß, auf dem alte damit ver¬ 
bundenen Themen ausgiebig zur 
Sprache kamen. Mit Spannung er¬ 
warten wir das nächste Jahrestref¬ 
fen. das dann im süddeutschen 
Raum stattfmden soll. (hb) 

Gkis UHfrf Clütt, Tbofliaiä Haüer^nd, F^sH^h 
667 , SlCO AAfiftfin 


Commodore in Europa 
jetzt auf Platz zwei 


rpa Franktu rhM. - Insgesamt 7,5 
Millionen profess- orte lle Ptisonal- 
computer konnten t99ö europa- 
weit abgesetzt werden. Diese Zahl 
nennt das englische Marktte r 
schungsunternehmen Üatftquesi 
in seinem jüngsten Studie vom Au- 
gusi dieses Jahres. Danach entfie¬ 
len allein 9ÜÜOGÜ verkaufte PCs 
auf den Computerheratelter Com- 
modoie. Dies entspricht einem 
Marktanteil von zwölf Prozent, der 
Commodore hinter Marktführer 
IBM mit 15 Prozent erstmals Platz 
zwei in Europa sichert. Allein im 
zweiten Quartal 1991 wurden laut 
Dataquast insgesamt 1,775 Millio¬ 
nen Reonner europaweil verkauft, 
Mit 2-56760 behauptet Commodo- 
te damit auch im lautenden Jahr 
Rang zwei im europäischen Gom- 
pute markt Einen besondere rt 
Anteil am kräftigen Wachslum der 
Absatzzahlen ha* nach Angaben 
des U nrterna h mo n s d ie Amigs- Pro ■ 
duktlinie. Allein im vergangenen 
Geschäftsjahr hat Commodore* 
Deutschland die Armga Verkaufe- 
zahlen um SO Prozent auf 300000 
verkaufte Geräte erhöhen können. 
Diese starke Stellung Im Markt 
konnte trolz des von führenden 
Forschungsinstituten angekündig¬ 
ten Ausleseprazessea, der 1990 
voll in Gang karr und in diesem 
Jahreskaliert, klar behauptet wen 
den. (gk) 


Schneller Speicherriese 


Ein neues magneto-optisches 
Plattenlaufwerk bringt Sharp mit 
JY-7000 auf den Markt. Damit zielt 
der japanische Hersteller beson¬ 
der aut den Bereich Langzeitar- 
chiviering. beispielsweise *n Bi¬ 
bliotheken und Universitäten. 

Das Laufwerk kann zwe= unter¬ 
schiedliche Arten wem MOH'mag- 
nslo^opttechen) Disks verarbeiten: 
Eine Legierung vort lanihanoiden 
ist be^ der preiswerteren Sorte in 
Kunststoff, bei oer anderen in Spe- 
zialglae eingebettet. Damit wird 
□ atc nstaöi lität über m mdeste n s iti 
bzw. 15 Jahre garantiert. D e Plat¬ 


ten fassen 297 bzw. 326 MByte pro 
formatierter Seite und werden be¬ 
rühre ngslos mit Laser geschrie¬ 
ben und gelesen. Damit sind sie 
ähn lieh robust wi e ei ne CD. Pi e Zu 
grii'fezeii liegt bei 60 ms, wobei 
übordie SCSl-Schnittsteile ? MBy¬ 
te Daten pro Sekunde übertragen 
werden. 


Neuer Conrad 
Katalog 


Samen neuen Kalalog ^Electro¬ 
nic Well ’92> präsentiert Europas 
größter Etektronäkversender Con¬ 
rad. Auf 1024 Seiten bieleler eine 


Das MOD-laulwerk JY-7000 
wird komplett mil Treibereoftware 
und Schnittstelle geliefert. Treiber 
stehen für alle iBM-kompatibten 
Computer und für Mac- und Sun- 
Syfite m ft z ur Ve rf ügung, (h b) 

Storp Eledrsnrcü jEiropc) C*-ni*l, 2 DQ 0 Ham- 
üui "9 t.lii: Ü-WZS 7750 . FRKQ 4 $t 237 T$$ VJ 




Dar neu# Conrad-Katalog: 
komplettes Angebot mit 
30000 Artikeln 

einzigartige Auswahl in neun ver¬ 
schiedene?! Warangruppon an. z. 
B. Computer und Zubehör. Kfz- 
Technik, Bauelemente und MeB- 
technik Mit insgesamt 30000 Arti¬ 
keln setzt dieser Katalog neue 
Maßsläbe. i'hb) 

Otfnrgd Elo^lr-pmc. K nu5«D*rtrftd^giraHtf 1, 
Hirne hau, Tel DB 5 SZGW 
Fax 09622130235 


Kaltes Licht 


Für genaue Arbeiten an kleinen 
Wegstücken stellt Eickhorst £ Co 
die faseroptische Kaltlichtieuehte 
Mulullte vor Damit können Ar¬ 
beitsplätze mit hohen Sehantorde- 
rungen mit Beleucht ungss-iärken 
bis 3000 Lux ohne Nebenwirkun- 


ttultillt*: Kaltes Ucht aus 
dem Lichtleiter 

gen kalt susgeieuchtel wenden. 

Das Licht, das eine Kaltlichqwei¬ 
te im Gehäuse erzeugt, wird übe* 
einen Glasfaserlichtleiter mit gro¬ 
ßem Querschmd zum Leuchtkopf 
übertragen und dort konzentrisch 
I abgesirahh, 

Das Kugelgelen kam Leuchtküpl 
und der Schwenkarm erlauben in- 
* divlduelte El nsieH Positionen in oi- 
ß nem g roßen Bereis h. Au Be rde m i st 
- ö eine Vter-Dioptnen-Lupe aufsleck- 
? bar, die das Geräü mit einem Hand- 
gdff zu einer Lupen leuchte macht 

m 

E .•-r:hr^=. L Oa Baraldc- ChausStc 36 - 93 . 
KKHJ Ha r TitHJra 91, Tel Ci-WftlMST. Fax 
D4W517B14 


Palmtop von Sharp 


Die Mmfaturisierung von PCs 
geht weiter Nach den Laptops und 
den Notebooks kommen jetzi die 
Palmtops. Sie sind von ihrer äuße¬ 
ren Gföße hart an der Grenze der 
-Fingerbedienbarkült«, im inneiren 
aber ein beinahe vollwertiger PC, 
Beinahe deshalb, weil ritterlich 
kein Fiopoy-Läufwerk oder gar ei^ 
na Harddisk eingebaut sind, Der 
neua Sharp Paimtop PC-3000 ist 
etwa so groß wie eine VHS-Vldeo- 
Kassette und besteht öus oiner 
reo hl ordonüicfien Tastatur und ei¬ 
nem 640 x 200 Punkte großem Dis^ 
play. Fest im ROM (Read Only Ma- 
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Aktuell 



PCs werden immer hlerner: 
Der neue Sharp PC-3000 
Palmtop 


rrwry} verankert sind reichhaltige 
Software; Termine, Adressen und 
Te^fon nummern speichern. Uhr 
zell mit Alarmfunktion, technisch- 
wissenschaftlicher Rechner. Hin¬ 
zu kommen em Lotus 1-2-3-Spread« 
sheet und ein leistungsfähiger Edi¬ 
tor. Für Ordnung sorgt ein Filema- 
näger. Zusätzlich zur eingebauten 
Software kann man mit dem PC- 
3000 auch eine nahezu uner¬ 
schöpfliche Anzahl von MS-DQ3- 
Programmen verarbeiten: Dafür 
sorgt das Betriebssystem MS-DOS 
3.3 und dio Daten übartragungs- 
Software LapLlnk. Der PC-3COO 
wird von einem 80088« Mi kropno' 
zessDr mit wahlweise 5 Dder IG 
MHz Taklfrequenz gesteuert, Als 
PC-310D bietet er £ MByte, als 
PC-3ÜQ0 T MByte RAM. Eine RS« 
332C und ei n e Centre n ics-Sch n itt- 
sfelle sind eingebaut. P$r PC-31Ü0 
kostet 2734,06 Mark, der P03000 
2Z7B t $% Mark. {&w) 

Sha^ Eleülnonics, Sc-MlriiiL«. 0 
SOfiCl Hamburg 1 


Drucker 

weiterverwenden 


Für alle Besitzer eines Druckers 
mit serieNem I EC-Bus (Commodore- 
Schnftlstelle), die aut einen PC- 
kompatiulen Computer umstei¬ 
gen, Oieiel die Firma Rubel EDV« 
Applikationen die neue Version 3 

des FRN_EEC-Adapter an. Dieser 

besteht aus einem Adapterkabel 
und Software aut Diskette, womit 
Ste Ihren alten Drucker [z B. Star 
LC IOC, MFS SOI, Sei kos ha SF 
ISO VC, SP 12ÜE3 u. a.) auch mit 


dom PC einsetzen können. Dem 
Adapter ist es dabei gleichgültig, 
mil sicher Software Sie ihren 
Rechner futtern; AHe Programme, 
die den sog. ESC/P- oder Epson« 
Standard benutzen, arbeiten mit, 
dem neuen aiten Drucker zusam¬ 
men ( z. S. Word, WcudPerfect 
uaw.) Selbst Umlaute und Grafrk- 
druck Sind kein Problem, sofern 
der verwandele Drucker über ent¬ 
sprechende Möglichkeiten ver¬ 
fügt. 

| Komplett mil Handbuch rm Ring- 

S and ner kostet d er PRN_JE C-Adap- 

| ler 69 Mark. fhb) 

nubül EDV Apw -^liorfln.OherA^g !-4a&35S 
Bad VHhei, Tel. D-älül^MHI, Fa* 



Benutzen Sie Ihren C-64- 
Drucker am PC mit dem PHN 
_ l£C-Adapter 


Luftdruckrechner 


Ein kürzlich veröffentlichter Be¬ 
richt der Sachverstand igen-Orga« 
nisation Dekra offenbarte, daß 4ü 
Frnzent der durch technische 
Mängel ausgclösten Unfälle 19B9 
auf za geringen Reifendruck zu- 
rückzuf Ohren sind. Dte Reifenwen 
ko Pirelli hacen dsese besondere 
UnPallUrsache ins Visier genom¬ 
men. Der von Ferelll und AM 5 ent¬ 
wickelte Lu ftdrucltrecbnef gibt den 
Mechanikern in der Werkstatt den 
optimalen Luftdruck für jedes 
Fahrzeug an. Grundlage für den 
Rechner ist ein Sharp Pocketcom- 
puter PC-1270. Als Datenquelle für 
die unzähligen Kombinationen 
(über 2 Millionen) von Pireü 
Reifen mit verschiedenen Fahr¬ 
zeugen, erwies srch die Umrüst- 


ln eigener Sache 


Die enormen Preissteigerun¬ 
gen im Papier- und Druckge¬ 
werbe in dfesem dfaht gingen 
den Verlag leidei zu einer sehr 
unpopulären Maßnahme; Die 
64'er wi rd ab der nächsten Aus¬ 
gabe ?,Öü Mark kosten. Wir be¬ 
dauern diesen Schritt sehr, se¬ 
hen aber auch, daß die leiste 
Preiserhöhung bereits 2 Jahre 


het ist. Der Tip der Redaktion: 
Werden Ste Aöünnent! (3er 
Prolfvorteif für Abonnenten 
wird nämlich nochhohor. Alfer- 
ding^ kommen auch sie nicht 
ganz ungeschoren davon, das 
Jalirasaba kostet jedoch ledig¬ 
lich 3 Mark mehr als bisher, Es 
lohnt sich also, Abonnam zu 
werden! (gk> 



Luftdruck blitzschnell errechnet 


Datenbank von FirellL Computer* 
kenn tmsse sind bei der Benutzung 
nicht nötig. 

Nach Beantwortung einiger Fra¬ 
gen gibt der Computer darr optima-« 


Mathematik 

entschlüsselt 


Das beim EGON-Verlag erschie¬ 
nene Buch ^Schlüssel zur Mal be¬ 
mal ik« von Helmulh NeunEert und 
Bernd Rosenberger, bringt dem 
Loser auf untarhall sama Weise dre 
sonst so trockene Mathematik nä« 


len Reifendruck für Vorder- und 
Hinterachse aus. (Ü>) 

Sharp Eleclr^nics Gmtm. SonmnsIr.S, W-HM0 
Hamburg 1, Tel.: D4&'23775G 

her. AßgömeihvefsiändHcfi setzten 
sich die Autoren mil Mengen, 
Funktionen und Zahlen auseinan¬ 
der und dis älteste Geistes wissen- 
ätbafE wird von ihren Anfängen bis 
zum Compulsreinsatz beleuchtet. 

m 

EOOW ^terlag GmbH. FfnHanh 3£l ÜJ £l. 
W^DffO DüEsaldüH JO 33 Mar*, ISB*! 
3-43Ü-17:s 4-3-5 



Unterhaltsäm^a Über Mathematik 


Neue Computer- 
Kalender 


Zwei nagelneue Computer-Ka¬ 
lender 1 ^ sind jetzt in den Vedage- 
häusem Willi Klaufce und Mafkt & 
Technik erschienen. Der "Portab:«:- 
Kalender '93* vom Verlag Klauke 
bietet uie! Platz fü* allerlei Notizen 
und lockert ourch Zeichnungen. 
Fotos und amüsante Stories das 
Kalender-AHedei auf. 

Der PC-Kalandor von Markt £. 
Technik ist ähnlich üuigebaul Als 
Zugebe befinden sich unzählige 
Informationen über iBM-kompatr- 


ble Rechner. Von der GeschioMe 
des Computers, üt>er Program¬ 
miersprachen, bis hin zu DÜS- 
Befehlen ist alles vertreten. 

Edition Araaon. v&Nag vvilli Klasse, 
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Aktuell 


von Arnd Wängler 


W ie nteht anders zu erwar¬ 
ten, ^töhr die Systems na¬ 
türlich im Reichen der 
PCs und ihrer Peripherie. Bai un¬ 
serem Messebasuch haben wir 
uns deshalb auf dte Suche nach 
neuen Druckern gemechl, die na- 
lürl ich a u c h seh r gul zum C 64 pas¬ 
sen. Generell war auszu machen, 
daß die Preise färdi# Laserdrucker 
deutlich, teilweise sogar unter 
2000 Mark gesunken sind. Stars 
der Messe waren aber eindeutig 
die TlntenstrahEdftjcfcer, die mitt¬ 
lerweile keinerlei techniscno Pro 
bleme mehr haben und minde¬ 
stens so zuverlässig wie dte Nadel- 
Nfathxdrucker arbeiten. Datür sind 
sie aber sehr leise. 


f 



Der Seikosha SL^Stplus 


Ein Highlight der Blesse wollen 
wir aul keinen Fall verschweigen: 
Die »Penutcps-- waren bei Mcmeo 
la und bei NCR zu besichtigen Üa- 
bei handelt es sich um eine Art 
NatebOdk-PG bei dem aber nicht 
mit der Tastatur, sondern mls einem 
Griffel gearbeitet wird. Wir halten 
Gelegenheit, so em Gerät auszu- 
pnobleren und konnten teststellen, 
daß diese sehr gut funktionieren. 



Dtp Cltlwn Pro Jet 


Nachdem man sich umgewöhni 
hat, sehlan emem Maus und Tasta¬ 
tur kaum noch men schreib! ein¬ 
fach mil dem Stift, wte man es vom 
Papier her gewohnt ist. Doch tei¬ 
gen Sie uns auf unserem Messe- 

rundgang. 

Seikosha 

Bei Seikosha gab es drei Heu- 
vgiStellungen. Zum einen der sen- 
sati onall e 0 P-1 04-L&sa rd r uc ker, 
den Sie ebenso wie den neuen 
EP 2400 bereits in einem ausführli¬ 
chen Test in diese* Ausgabe ge¬ 
nauer heirachten können Dar he- 


Systems-Messebericht 

Im Zeidien des 

Druckers 

Alle zwei Jahre trifft sich in München die EDU-Eiite zur 
»Systems« und zeigt neueste Entwicklungen. Wir haben 
uns dort alle neuen Drucker angesehen. 

(Bubble-Jet-Technik) will man 
such auf diesem Marktsegment 
präsent sein. Pa$ im wesentlichen 
vom Canon 0J-lOo abgeleitete Ge¬ 
rät wurde um eins ESC/P-Emuia- 
tian? (Epson) erweitert und ist somit 
für den C64 besser geeignet, als 
der BJ-lOe. der nur über eine IBM- 
Bmulaiion verfügt. 

Dkl 

Mit einem Ftechbettdf ucker hat 
Qkt nun. auch ein neues Technolo- 
glespeklrum Im Programm Dei 
ML 300 FB ist für alle Bereiche ge- 
esgnet. in denen das Rapier nichi 
gebogen werden darf (z.B. &ei 
Mehrfachdurchsch Ilgen). Der 
Preis: £496 Mark. Gleichzeitig wird 
der ML 360 im Preis aut 990 Mark 
reduziert. Mit dem Gkilaser GL830 
hat Oki seine Laserpalette um ein 
Gerät mit acht Seite nfM mute unter 
5000 Mark erweitert. 



reits eingetühfle SL-92plus ist nun 
in einer neuen Version erhältlich, 
die zusätzlich das bisher extra zu 
bezahlende Font-ROM besitzt. 
Panasonic 

Mit nur einem neuem aoer dafür 
um so interessante re n Druckermo¬ 
dell war Panasonic vertreten. In 
der9-Nadel-Klasse ist mit dam KX- 
PiI/O ein neues Topmodell vertre¬ 
ten Es hat Eösqil-FX- und IBM- 
Pncpriänter-LL Emulationen einge¬ 
baut und emen 6 KByte großen 


Def StarJet SJ-48 

Druckerspeigher. Vier eingebaute 
Fants mil verschiedenen Schrill Va¬ 
riationen sorgen ter Flexi bi lilät. 

Canon 

Sensation aut dem Canon- 
Stand war der neue BJO-aoü-Bub- 
ble-Jel-Drut-ker. Sein Druck kopl 
beherbergt £56 Düsen, von denen 
jeweils 64 für die Grundfarben und 
Schwarz reseziert sind. Das be¬ 
deute!. daß man nicht nur einfar- 



Feittop PC von NCR 


big, sonderri auch hürrfe Grafiken 
in exzellenter Ctealitel drucken 
kann. Natürlich sind im BJC-0OO 
auch alle wichtigen Standardemu- 
lalinnen eingebaut 
Star 

Mit einem preiswerten lei¬ 
st Li ngsfähige n Tmtenst rah Id ru cker 


Brolher 

Be» Brolher beschränkte man 
sich auf die Neuverteilung eines 
prei sg Linstigen Lase rd n ic kers, 
dem HL 4V, der mit einer Reihern 
eingebauten Schriften glanzt. 



Der Fujitsu Bf eene 200 



Fujitsu 

Mit dem --Breeze 200« ist be> Fu- 
jEtsu ebenfalls das Tjntenstrahi- 
druc Jter-Ze irälter a ngeb röche n 
Der Breeze £00 ist ein leiste ngs- 
stärker Universsldr ucker mn SO 
Düsen und Bubbtednk-Jel für rund 
1500 Mark. Er ist HF-Desfcjel Kom¬ 
patibel und kann mit Epson und 
1 3 M-E mulatione n nachgerüstet 
werden, h der höchsten Ge¬ 
schwindigkeit bring! er es aut 360 
Zeichen^k. Ebenfalls zu bawur- 



Peniop PC von Mornonta 


dem waren die beiden bereite im 
September vorgesiellten 24-Nad¬ 
ler DL50OG und DL360O mil Prei¬ 
sen zwischen £800 und 6000 
Mark. Im Bereich Lasertechnik 
gsb es den neuen VM0OO ml! B 
Seiten/Mi nute für rund 4900 Mark. 



Dar Okl ML 390 FB 


Citizen 

Sicherlich erraten &ie j etzt 
schon, was es bei $SH2»b zu sehen 
gab: Genau, einen Tintenstrahl- 
drgeker. Er nenn! sich Frü Jot und 
druckt öi- c - eu £4ü eps schnell- Dei 
Preisfiegt bei 15BS Mark. Dafür hat 
der Pro Jet einen SO-Dtife&ivD ruc k- 
kopj und -s: HP Deekjot kompatibel 
(Epson und IBM nachrüslbar). Et¬ 
was überarbeitet wurde der Besl- 



B gm 


Der Panasonic KJtFlUTO 

soller Swift 24. der jetzt SwiH 24e 
neißt. Der Unterschied liegt in der 
nun eingebauten FarbFähigkeit bei 
gleichgebliebenem Preis von B9ö 
Mark. Etwas billiger ist der nuut> 
Climen 224 mit 090 Mark Bei ihm 
handelt es sich ebenfalls um einen 
24Nadler mit eingebautem Farb¬ 
druck (ohne Farbe 759 Mark). 
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Elektronische Killer 



Alarm wegen alles zerstörender Computerviren ist schon 
fast an der Tagesordnung. Über 1500 dieser elektroni¬ 
schen Killer seil es mittlerweile geben. Trotz Edelopfem in 
der PC-Weit machen sie selbst vor dem 064 nicht halt. 


N och 1985 hielten. Sicher hehs- 
experten einen Virenbefall 
uun Großrechnern iür ab¬ 
surd. Durch Kontrolle und ständige 
Wartung der Rechner könne ein 
Virus innerhalb kürzester Zeit er¬ 
kenn! und äusge merzt werden. Ein 
Jahr später. genau am 2.11.19B6, 
widerlegte ein amerikanischer 
Siudenl diese fliese Eindrucks^ 
voll. Er setzte mJl Hille? eines von 
ihm entwicKelten Virus in einer bei¬ 
spiellosen Aktion ein Computer- 
n-etzwerk mit über 50009 aktiven 
'“i.nehmern sc.hachmati Dabei 
ging es nicht nur den Kleinrech¬ 
nern an den Kragen: Die Großcöm- 
puter der US-WollraumEtebärde 
NASA, der US-NAVV, selbst die 
Lawrence Uv£rmo*e Laboratories 
fAtomwaffen- und SDl-Enlwick- 
lung} fitton pJötzlich unser Gfe 
dächtnifischwund. 

Robert Morris. Student der 
CmnwelF-University im Staat New 
York, hatte seinen Virus im »Arpa- 
nel-NeSwoTk-v implantiert. Durch je« 
de Fehleingabe eines NeiworteTeih 
nahmen pflanzte sich der Vrrus in¬ 
nerhalb des Großrechners bändig 
fort. Dia logische Konsequenz wär 
Speiche rüberiasüung und de* dar¬ 
aus re au le erende Systemzusam 
menbruch an diasam schwarzen 
Mittwoch im Noyembec 

Dabei war der Virus nicht einmal 
bösartig: Er zerstörte keine essen■ 
Hellen Informationen der Daten¬ 
banken E n paar zusätzlich pro- 
gram nrtiorta Zeilen In der Rohver- 
3ion des Virus hätten katastropha¬ 
le Folgen gehabt. Beispielsweise 
hätte Mords sämtliche erreichba¬ 
rem Daten einfach löschen können. 
Was das bc: einem Computer der 
NASA oder dyr NAVY bedeutet 
hatte, rst kaum vonstellbar 


hend unsichtbar, und zwar solan¬ 
ge, bis cs für den Anwender zu 
apät ist. Um nicht entdeckt zu wer¬ 
den setzen sre, nachdem sie sich 
an ein Programm arigehä-ugl ha¬ 
ben, dfe DateigröBc vusederauf den 
ursprünglichen Wert zurück. Auch 
die manipulierten Teile scheinen 
au! den ersten Blick unverändert, 
da die Zugriffe des Users durch 
den Virus abg*fangen und umge¬ 
leitet weide n. Zu diese*, bisher lei¬ 
stungsfähigsten Kategorie geho* 
ren *Whaie*. »Gameleon* und der 
■<4096-Virus* Dar größte der ge¬ 
nannten Viren ist WVhate" mit über 
10 KByte. Um dieses Prachtexem¬ 
plar vor den Augen neugieriger 
Computerfreaks zu verstecken, 
bedarf es also eimger programm- 
technischer Klimmzüge 
Ein andeter Typus mit der rte- 
zfitohnung *Di5k-KI!ter* hält nichts 
von Verstockspteten. Er kodiert 
Festplatten oder Diskelten, wenn 
er skr* h i n ne*halb ei n er bosti minien 


Gruselkabinett 
der Arten 


Zeit nie hl fortplarizen konnte De* 
Schlüssel zur Dekodierung wird 
dabei selbstverständlich nicht mil 
gerieter|, was m den meisten Fäl 
ten Datenverlust bedeutet. 

Eine kaum greilbarä Speres 
sind die -^Mutationsviren«. Diese 
medialeren sich von Zeit zu Zeii 
selbst Der Ertofg etoes Virusec 
Sektors rst somit nahezu ausge¬ 
schlossen. Zum GJück sind diese 
Kifler belang noch selten. 

Funktionsweisen 

Die meisten Vi*en smd sog. Link 
V*rtm. Sre befallen Programme in- 
dam sie sich in den Code emkNu- 
kar>. Dazu vorändorn sie die Ste ri¬ 
adresse. die danach auf de*i Virus 
zeigt, verschieben sich in einem 
wenig benutzten Speicherab- 


Nictit afle Viren lösen soächa Ka¬ 
tastrophen &u$. Die meisten be¬ 
schränken Erch auf Disketten. Aber 
auch tiier gibt es grundlegende 
Unterschiede in der nmktionswei- 
ftp. Fine neue, gefährliche Sorte, 
die -SlsaJlh -Viren«, sind pro- 
g tem mtechnSscbe Wu ndetwerko. 
Der Name wurde von den ameri¬ 
kanischen Tarnkappenbombem, 
"ätealth- F ig hters-- überno m men. 
Diese melaflicschwarzen Bedro¬ 
hungen können durch ihre rundti- 
che Farm und spezielle Lackfar¬ 
ben von Radarstrahlon kaum aus’ 
gemaehl werden Die Vfrenga!- 
tungmacfiFsnach Durch Tarnung 
und Täuschung bleiben sie wertge¬ 


/ i 


schnitt und tareiben dann ans dem 
Hinterhalt ihr Unwesen. Andere Vi¬ 
ren kümmern sich nicht um Irgend- 
welche Ries: Sie schreiben sich 
über den Anfang eines Pro¬ 
gramms und machen es dadurch 
unbrauchbar. Was für den Benut¬ 
zer einer Katastrophe gleicht, ist 
für deren Zweck geradezu ideal: 
Sie Jaden ein Programm und slan 
ten es wie gewohnt. Der Virus wird 
dadurch aktiviert, das geladene 
Programm slürzt ab. Kaum jemand 
w ü rd & einen Vi rus vermuten. Oh ne 
Argwohn weiden Sie des Halb an- 
fiehman, das Programm sei de¬ 
fekt; wenn Sie Jetzt eine neue Dis¬ 
kette mit demselben Programm 
einiogen, hat sich der Virus schon 
auf der zweiten Disk bneitge macht. 
Bevor Sie msifcen, was eigentlich 
los ist: Exitusl 

Der BHP-Virus 

Nach dem Link-Prinzip funktio¬ 
niert auch der bislang einzige rich¬ 
tige Virus für den C64. Die Bayri¬ 
sche Hackerpost enlwickelte ihn 
1985. Er besitz* alle Eigenschaften 
eines normalen Virus, vermehrt 
sich also unkontrolliert, richtei 
aber keinerlei ernste Schäden an, 
Das Prinzip ml recht einfach: 

Der Virus klinkt sich durch die 
Änderung der Track- und Sektor- 
angaben vor das zu ladende Pro¬ 
gramm. Die etwas längere Lade¬ 
zeit (neun Blöcke) fäill in den mei¬ 
sten Fällen nicht weiter auf. Wenn 
Sie nach dem Ledevprganc das 
Programm LIETen würden, käme 
folgende Belebiszeile zum Vor¬ 
schein: 

19B7 SIS 

Das ist, mH dorCBMßfr'Kennung, 
dar einzige Hinweis au Men Virus, 

Nachdem Sie das Programm 
gestartet haben, springt der EYB- 
Befeht in eine Instaltetionsrouline, 
Diese kopiert zunächst das eigent¬ 
lich & Virusprogramm unter den I- 
O’Bereich nach Sdüüü (dez. 
$3240). Dieser Bereich wird nur 
von wenigen Programmen genutzt 
und daher selten überschrieben. 
Danach kopiert die Routine das Ur¬ 
sprüngliche Programm an den 
Baste-Stert ($üSüi dez. 2ö4fl). 
Jetzl verwiegt sie die LOAD-. 
SAVE-, BREAK- und RESTÜRE- 
Vektoren. Bei Jeder Aktion, ob 
LOAD, SAVE Oder cRUNJSTOP 
H£STQRE>. aktiviert sich der 
Virus. Zu guter Letzi baut dis Rou¬ 
tine noch einen RESET-Schutz 
ein, um ein Rücksetzen der Vekto¬ 
ren. zu vermeiden Jetzt akliviert 
die Inil-Routme den Virus und star¬ 
tet des Programm wie gewohnt. 

Der Nachteil des BHP isl sein 
RESET-Schutz. Dieser muß ab 
$8000 (dez. 3276B) Im Speicher 
stehen Wenn das File über diese 
Adresse hinaus reicht, also ab hier 
normalerweise wichtige Informa¬ 
tionen stehen, ü bersch reibt es der 
Virus mit dar Kennung, und das 
Progrnmm stürzt ab. 


Entwickeln eigener 
Viren 

Grundsätzlich stellt das Ent¬ 
wickeln von Viren den geübten 
Programmierer kaum vor unüber¬ 
windbare Hindernisse. Genaue 
Kenntnis des C64 und der Floppy 
1541 sind allerdings nötig. 

Zunächst ein mal müssen Sie es¬ 
sentielle Fragen klaren: 

Punkt 1: Aktivierung 

Zum Starten des Virus bieten 
sich die Vektoren des C64 gerade¬ 
zu an. Wenn Sie beispielsweise 
den LQAD-Veklor ($033040331) 
auf ihren Virus um biegen, wird er 


Dei Jedem LOAD-Beten I aktiviert. 
Andere Möglichkeiten sind der 
NMi-Veklor ($031030310). der 
BRK-Vektor [$031640317], der 
SAVE-Vgktnr ($033240333) oder 
auch der STQP-Vektor bei £032Sf 
$0329. Aber Vorsicht“ Ein Hard- 
were-Fteset setzt eite Pointer wie¬ 


der aul den ursprünglichen Werl 
zurück. Mit einem entsprechen¬ 
den Schutz läßt sich so etwas na¬ 
türlich vermeiden. Fangen Sie den 
RESET mit der CBMBQ'Kenrtung 
ab. setzen Sie die Pointer wiener 
auf den Virusstart und gaukeln da¬ 
nach dem User mit einer kleinen 
Routme einen RESET vor. 

Punkt 2; Wo so» sich der Virus 
Innerhalb des Speichers belln- 
den? 

Am besten ganz am Ende des 
RAMs, also etwa bei $[000 (dez. 
G3468), Dieser Bereich wind seiten 
genutzt Sie sollten den V irus mög- 
liehst reSokatibel halten, d.h, im 


Speicher frei verschiebbar, So 
müssen Sie den Virus nicht immer 
Ibt. nach $:SÜQ schreiben, sondern 
können ihn mit Hilfe derLoad-End- 
Poiitter (SaelSaf) an das geladene 
Programm anhängen. Sie können 
die Vektoren (siehe Punkt 1| mit 
Hilfe dieser Adressen denn auf 


den Wussten ^eibiegan. 

Punkt 3: Funktionsweise 
Prinzipiell bietet es sich an, 
einen Link-Virus zu entwerfen. Er 
schreibt sich vor und nicht über 
Oes eigentliche Programm, wird 
nach Start In den definierten Be¬ 
reich verschoben und fuhrt da¬ 
nach das Programm normst aus. 
Um den Virus einzubinden. bieten 
sich zwoi Möglichkeiten an,. Die er¬ 
ste beruht auf dem Prinzip des 
BHR Es biegt die Track- und Ssk- 
torangabe indem Directory aus das 
Yiruspmgramm cm und lädt an¬ 
schließend das eigentliche Pro¬ 
gramm (siehe Abb. 3). Die zweite 
M ögJi c hkeit g ilt n ur 1 ür Masc h i n en- 
program me, die mit einar SYS-Zel- 
ie starten. Der Trick besieht darin, 
den Virus nach dem eigentlichen 
Programm zu laden. Dazu müssen 
Sie die Track- und Sektorangaben 
im letzten Sektor des zu ladenden 
Programms auf ihren Virus umbie¬ 
gen und danach den SYS-Befehi 
ändern, de mit beim Start des Pro¬ 
gramms Ihr Virus ausgeführt wird- 
Die veränderte SYS-Zeile ist vom 
Ussr von der Grigin&lzeilekaum zu 
unterscheiden. Der Nachteil die¬ 
ser Technik Ist, daß das gesamie 
Virusprogramm relokatibel gehal¬ 
ten werden muß, also keine absolu¬ 
ten Sprünge eingebaut sein dür¬ 
fen. 

Punkt 4: Tarnung 

Den Vires können Sie nach dem 
Stealth-Prinzip tarnen. Dazu müs¬ 
sen Ste in dem Directory die 
Blockangabe zufücksetzen und in 
dar BAM die Anzahl der freien 
Blöcke auf den ursprünglichen 
Wert stellen. Jetzt kann nur noch 
anhand der längeren Ladezeit des 
Vorhandensein eines Virus vermu¬ 
tet wenden 

Wenn Sie etzt. mit genug Hin 
serg r u nd mto nnatione n au sgerü 
stet, ihr Virusprojekt starten, den¬ 
ken Sie immer daran, daß Daten- 
manipulalIonen jeder Art slralbar 
smd (siehe Texlkasten *Justizia 
läßt grüßen«). Außerdem: Ein akti¬ 
vierter Virus macht auch vor Ihren 
Programmen nicht hall; er verbrei¬ 
tet sich unkontrolliert und kenn 
daher großen Schaden anrictiten. 

m 

Definition 

»E in Go m pulervirus ist ein Sabo- 
lageprogramm, das die Eigen¬ 
schaft besitzt, andere Programme 
dergestalt zu verändern, daß diese 
nach der Manipulation eine Kopie 
des Vituscodes enthalten. Da die 
veränderten Programme nach der 
Infektion ebenfalls d e Manipule- 
iionseigenschafl des Virus besh- 
zen. verbreitet sich die Infektion.« 
(Aus "Computer Persönlich«, Aus¬ 
gabe a/9i) 

Wims? 

Warum Gomputerviren ausge¬ 
rechnet Viren heißen, liegt bei nä¬ 
herer Betrachtungsweise der 
Funktion auf der Hand: Ger Begriff 
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Aktuell 



-Virus* wu rde aus dem Bereich de r 
Biologie übernommen; die Paralle¬ 
len sind unverkennbar. Ein Virus, 
im biologischen Sinne, ist tote Ma¬ 
terie, die nicht in der Lage ist r sich 
von Selbst zu vermehren. Sie 
brauch* dazu einen Wirt [Mensch, 
Tier} und Bakterien, in die sie =hne 
Informationen einbaut. Ein solch 
verändertes Bakterium ha- bei¬ 
spielsweise die Aufgabe, eben die¬ 
se VIreo eu produzieren. Dte neu 
sniaiandenen Viren ketien sich 
wiederum an Bakterien, die ge¬ 
zwungen werden, weitere Viren zu 
produzieren usw. Nichts anderes 
haben Computern ne n imSi.nr . Sie 
hängen sich an am File und wer¬ 
den durch den Aufruf des ver¬ 
seuchten Programme aktiviert. Sie 
versuchen jetzt, soviel Programme 
wie möglich zu infizieren und diese 
EU manipulieren Dse veränderten 
Programme produzieren dann ihrer- 
sells weitere Viren, die wieder 
neue Programme befallen usw. 
Genau wie hre biologischen Vor¬ 
bilder sind sie in der Lage, durch 
eelbstmodlfliierenden Code Ver¬ 
änderungen an sich selbst vorzu- 
nehmofi. Dadurch schlagen sie 
Virusdetektortn, die nur bestimm¬ 
te Värenmuater erkennen können, 
immer wieder em Schnäppchen. 

Prinzipielle 

Unterschiede 

Auf dem C64 ist grundsätzlich 
nur ema bestimmte Kategorie 
möglich: Der Programmdateiv'rus; 
nur bei Ausführung das verseuch¬ 
ten Programms Kann eine Fort- 
Pflanzung statffinden. Gegenüber 
den PCs und AM IG As ist das ein 


großer Vorteil, denn die Verbrei¬ 
tung ist schwierig. Bei Rechnern, 
die ihr DOS von Diskette laden 
müssen gibt es eine wesentlich 
häufiger verwendete Variante: der 
Boos-B lock- 1 Virus. 

Im Gegensatz zum 064 nutzen 
die MS-DDS-Rechner einen Boot- 
Block, um em Frl& von Diskette zu 
starten. Dieser Block w*rd also ln 
jedem Feil gelesen und ausge- 
iiihn, sobald sieh die Diskette im 
Laufwerk befindet; und genau hier 
tummeln sich auch die meisten 
Viren. Sobald Sie eine Magnet- 
scheibe eingeschoben haben, hat 
sich dar Virus bere.ts im Speicher 
eingenistet und kann von den aus 
weitere eingelegte Disketten inFL- 
zieren, 

Es gibt außerdem gutartige und 
bösartige Viren. Die gutartigen 
dienen eigentfich nur der Unterhal¬ 
tung: DarMelteown-VIrus auf dam 
Amiga läQi beispielsweise die 
Buchstaben auf dem Bildschirm 


wie flüssig gewordenes Eis über 
den Bildschirm lauten. Es entsteht 
weder Daten verlus* noch werden 
Abstürze produziert Die £weste 
Gattung ist die wesentlich ernste¬ 
re. Sie treibt ihre dunklen Machen¬ 
schaften nur mit dem Ziel, soviel 
Informationen wie möglich zu zer¬ 
stören. Daß dabei nicht nur Daten, 
sondern auch Programme betrof¬ 
fen sind, zeig? Abb. 1. 

Schutz vor Viren 

Prinzipiell ist Kein Schulz mög¬ 
lich. Des angebotenen Schutzpro¬ 
gramme sinu zwar in der Lage, 
Viren aufzuspüren und zu beseitig 
gen, können abernur eine gewisse 
Anzahl der diversen Variationen 
identifizieren (siehe Abb. 4-}. Diese 
Programme arbeiten nach einfa¬ 
chem Schema. Sie vergleichen 
den Bootblock und/eder das ver¬ 
seuchte Programm mit den virus- 
epischen Daten und eliminieren 
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4 So sieht die StatusmeKdung eines Virusdetektors aus 


3t® "GEHALT 1991" “ 

Z3 "SPIEL 1" - 

56 "'UIRUS-PROGRAMM- 


-PRG- 
-PRG- 
PRG 

45 "DATEIUERMALTÜNG” PRG 
tt "DISK-TOOL" PRG 

29 "F-CORV ++" PRG 

30 "64'er 5ERUJCE" PRG 


TfciekyS&ktor 




$03V$09 

rPRÖGBftMMh ^ 


U HEADER 


- ID 4o 


UIRUS 


10 

23 

56 

45 


'GEHALT 1991" 
"SPIEl 1" 


UIRUS^PRQGRAMM" 
DA TE JUERI4 AL TUNG 1 * 
22 "DISK-TQQL“ 

Z3 "T-COPV ++" 

30 "64 er SERUICE*' 


T f nc k/Sektof 



CI So funktioniert ein Link-Virus auf dem CG4 


Ihn oder es, wen rt das Muster übsr- 
ainsti mmi. Selbstmodif Iz! eronde 
Vifen sind mH dieser Methodik 
kaum 2 u lassen Thec*eli sch 
brauchte man für Jeden entwickel¬ 
ten Virus das Dekontaminations- 
programm. was bei einer Zahl von 
1500 verschiedenen Killern un¬ 
möglich erscheint. Bei Viren, dfe 
rigoros die Frogrammanfänge 
überschreiben, ist es sowieso zu 
.spät. Dia Daten sind unwieder¬ 
bringlich verloren. Die Diskette im¬ 
mer schreibgeschützt zu hatten, 
ist auch keine Lösung au! Dauer, 
denn irgendwann will der Anwen¬ 
der seine Daten sichern. Auf die¬ 
sen Moment wartet der Virus, um 
sich zu verbreiten 

Der acsolule Virenschutz exi¬ 
stiert nicht, und es wird ihn auch 
nie geben, Falls eine Diskette be¬ 
reits befallen wurde, bleibt als letz* 
te Möglichkeit eigentlich nur die 
Forniatierung des Datenträgers, 
bevor der eingefangene Virus 
auch auä andere Disketten zu- 
g reift. Was das allerdings für Besit¬ 
zer von Festplatten bedeutet, kann 
sich jeder denken, 

WANTED! 

Nach kontrovers geführten Dis¬ 
kussionen in der Redaktion haben 
wir uns aufgeraffl, einen kleinen 
Wettbewerb zu veranstalten. Der 
raffinierteste Virus, der uns bis 
zum 15.2.1991 {Datum des Post¬ 
stempels) erreicht, wird veröffent¬ 
licht. Ein großzügiges Honorar ist 
die Belohnung 

Einzige Bedingung: Pte Diskette 
bitte mögliche auffällig kennzeich¬ 
nen. Außerdem muß uns der Virus 
ln der noch nicht aktivierten Reh- 
Version wrliegen 

Schickt Eure Killer an folgende 
Adresse: 

Markl & Technik 

HanS'PlnsehStr. 2 

Redaktion 64 'er 

Stichwort: VIRUS 

B013 Haar bei München 

Justitia läßt grüßen 

1966 verabschiedete das Paria- 
ment der Bundesrepublik Öeulsch- 
iand ein Gesetz zur Sicherung von 
D&ton (Strafgesetzbuch % 3-039 
und 5 303b); 

Das Eindringen In fremde 
CottiputersysIeffiO und die Mani¬ 
pulation von Daten ist strafbar. 

Dieses Gesetz bezrahE sich so¬ 
wohl auf direkte Manipulation 
durch den Programmierer als auch 
auf indirekte Sabotage durch Vi- 
re n. Strafe n i n H öhe von big stu f ünf 
Jahren Gefängnis warten auf den 
Saboteur. 

Wer allerdings einen solchen 
Straftäter dingfest machen will, hal 
fast Keine Chance: Ein Program¬ 
mierer, der in böser Absicht Viren 
in ein System elnschteust r kann 
das via DF ü von übe rall her durch¬ 
führen. 
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6 KByte, die das EPRÜM in An¬ 
spruch nimmt, so daß nur noch 30 
KByte Frei sind. Dies führt dazu, 
da 3 z. B. Vizawrite nie hl rmt denn 
neuen LauFwerk zusam man arbei¬ 
tet, Agon andere Programme ha- 
ban Probleme: Kopiergaschülzte 
Software hat keine Chance, eben¬ 
so solche, die viel Speicher benöti¬ 
gen oder mii eigenen laderouti- 
nen arbeitet. Interessanteres* 
stört Gees sich nicht an der DD- 
00 t, es erkennt sie allerdings auch 
nicht, kann daher das neu# Laut- 
werk auch nicht benutzen 

Doch kommen wir nun zum eh 
genUichen Vorteil, der Übertra¬ 
gung von Daten zwischen C 64 und 
PC. Dies vollzieht sich sehr einfach 
und sicher; Texldateien von der 
1541 auf die neue StZbll-Dlsk ko¬ 
pieren. Diskette in den PC ei ri¬ 
sch ieben und Text z. B. mit dem 
PC-TflXtprogramm Word laden, Fer¬ 
tig. Daher bleibt als einzige Mög¬ 
lichkeit die beete Note: sehr gut. 

Auch in umgekehrter Richtung 
traten käme Schwierigkeiten auf 
A Ite Textprogram m e, d ie AS CI I-Da- 
teien erzeugen oder lesen, können 
jetzt Daten miteinander austau- 
schen. Sollte dabei eine Text Verar¬ 
beitung nicht direkt mit dem neuen 
Laufwstk zusam menarbeiten, kann 
man immer den Umwag über die 
1541 gehen. 

Bei aller Freude Über de gelun¬ 
gene Verbindung derzwei Compu- 
terwelten frag! man sich natürlich 
welche Nachteils damit verbunden 
sind: Naben dam bereits erwähn¬ 
ten Vertust van S KByte RAM über¬ 
nimmt man auch alle Einschrän- 


Nur WAiilgä Bauteile Im Modul 


kungen, die beide Systeme besit¬ 
zen. Von der POSeite her sind 
dies de Beschränkung aul acht 
Zeichen in Dateinamen, vom C64 
erbt man dm niefit vorhandenen 
Unterverzeichnisse. Dies bewirk!, 
daß Programme, die einen Teil 
nach laden. Schwierigkeiten be¬ 
kommen. wenn der Name dieses 
n&ehEuiaoenden Teils länger als 
acht Zeichen ist oder sich in einem 
Umerverzaichms belindst 


Die neue 
C-64-Fk>ppy 

Brandneu ist das 3'/ 2 -ZoII-Laufwerk. Und neu ist auch das 
Diskettenformat: PC-kompatibel, Platz für 720 KByte. Kann 
die DD-OÜt die 1541 ersetzen? 


innen Arbeitet ein Cltlz*n-Laufwerh 


Versorgungsspannung des ohme^ 
hin b:s auf$ setzte ansgtelasteten 
C-S4-Netzteils zusammen. 

Laut Herältfler Lsi dies bei den in 
England üblohen Netzteilen nicht 
der Pali (Schaltnetzteile?). Jeden¬ 
falls sollen die in Deutschland aus- 
galiafacläfi Geräte einen Anschluß 
für ein externes Netzteil erhalten. 

Um den Test durchführen zu 
können, haben wir dann ein Läbör- 
neugerät zur Vefsorqung der Flop¬ 


py verwendet (5 Voll, 3 Ampere). 
Damit gibt's dann keine keine Pro¬ 
bleme mehr. 

Also wieder den Rechner em- 
schalten und booten. 

Damit wird entweder gleich ein 
Programm gestartet oder ahat ein 
Menu angezefcgtp aus dem Sie 
dann auswählen können. Sollte 
sich keine Diskette im Laufwerk 
befinden, schaltet der C64 auF Ba¬ 
sic u m Leioer 1e hl @n jetzt abe r di e 




yA-Zoll-Lauf- 

werk DD-001 


von Heinz Behling 

Die größte Barriere, 
dia den Datenaus 
lausch zwischen 
C64 (bzw. CI2S} 
und der IBM-kom- 
patibten Weit der Personalcompu¬ 
ter behindert, ist das unterseh ed- 
liche Diskettenaufzeichnüngsfor- 
mat. Schreib* der C04 dte Daten 
ainseitig auf 35 Spuren mH varia¬ 
bler Sektoranzahl auf die schwar¬ 
ze Scheibe, benutzt der PC dage¬ 
gen betete Seiten mit 40 Spuren 
und fester Blockzahl Da n er konn¬ 
te keiner Disketten des jeweils an¬ 
deren lasen oder gar schreiben. 

Doch viele Computerfans besit¬ 
zen mittlerweile beide Geräte oder 
nutzen berullidh einen PC, privat 
den C64 Wenn sie nun einmal 
einen Test rmt dem einen Compu 
tef‘geschrieben haöen, konnte er 
auf dem anderen nicttl westervaiae 
bellet werden. Es blieb höchstens 
der umsländtiohe Wog üoer seriel¬ 
le Schnittstellen und Kabel. 

Genau dieses Hindernis möchte 
das neue 3VZok-l_aufwerkDD 001 
der britischen Firma TIB aus dem 
Weg raumen (Bild 1) Dazu wird ein 
nur geringfügig modifiziertes L&ul- 
werk der Firme Citizen verwendet 
(Bild 2), was hohen Dualilässstan- 
oard verspricht. Dieses Laufwerk, 
des m einem Kunststoff ge häuse 
untergebracht ist (Bild £). verbin¬ 
det ein Flachoandkabel rril dem 
eigentlichen Küntrollbaustem. Die¬ 
ser residiert zusammen mit der 
Treibersoftware Im EPROM in ei¬ 
nem Modul für den Expansion-Port 
{Bild 3). Die Note für Hardware und 
Verarbeitung; gut, 

Zusammen mit dem Gerät erhält 
man eine Diskette mH verschiede¬ 
nen Programmen' zum einen mak 
rera Spiele, zum anderen Tools 
zum Kopieren und Anzeigen von 
ASCII- und HEX-Dateien. 

Doch nun der erste Stern; Nach¬ 
dem die DD'üül an den Computer 
an geschlossen und der C 64 ein¬ 
geschaltet wurde versucht der 
Computer, zu booten. Dabei äußert 
der Monitor nur ein verdächtiges 
Brummen und Schnarren aus dem 
Lautsprecher, sobald dar Lauf- 
warksTnotor an läuft. Die folgenden 
Lesezugrilfe erweisen eich zu¬ 
nächst eis sehr unzuverlässig 
{geht - ge ht nlcht...}. 5c h Dn oal d 
war die Ursache gefunden; Das 
komplette Gerät w : rd über der Ex¬ 
pansion-Port mit Strom versorgt. 
Da hierbei Spitzenströme von über 
1100 Milliampere auf treten, aber 
nur SDP mA gesund sind-, b richt d ie 


TEST 
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Hardwaretest 


Ladezeit für 20C Blöcke 



n i54i 

a i57i 
1 1581 
□ HD20 
■ CJCDJl 


Uufwerbtypcn 


jedoch einzeln übermitiem, also 
mit 

DFUJ 1/6,1? 

F3IHT# L> "I w 

dann beschwert sich das Gerät 
nicht Überhaupt smd die Floppy- 
belehle infolge der POKompatibill- 
tät nicht komplett, Blöcke direkt zu 
lesen oder schreiben ist euch nur 
wenig sinnvoll. Ebenso können na¬ 
türlich auch die Memary-Eefehte 
nicht funktionieren, denn es ist jä 
kern eigene? Ffoppyspeicher da. 

Wesentlich wichtiger isl hinge¬ 
gen die GäÄcTiwfridlgkBit, mit der 
Programme and Daten in den 
Computer transportier! werden. 
Hiera rraic ht di 9 Floppy stolze Wer¬ 
te: So werden £02 Blöcke in knapp 


fünf Sekunden übertragen, ein 
Wed, een die 1541 nur mit recht 
aufwendigen Speedem erreichen 
kann, Note; sehr gut, 

Eine einfachere, sicherere und 
schmettere Möglichkeit dos Daten- 
aUmtausches gibt es nicht. Wenn 
der Hersteller, wie versprechen, 
das Natzlailprob em löst. Kann 
man dieses Ge^ät ohne Einschrän¬ 
kung empfeh !e n I nsgesa ml isi d ie 
DD-OOl das ideale Zweldaufwerk 
für jeden. do r sowohl PC als auch 
den C 54 benutzt. 

Hinzu küm-nl. daß mit dem Lauf¬ 
werk auch noch e ne Pökelte mit 
Tools geliefert wird, so baß der An¬ 
wender von Anfang ar n t der nöti¬ 
gen Software ausgestettei ist 


Gerechterweise muß man aber 
immer im Auge behalten, daß die¬ 
se Floppy als Zweitgerät gedacht 
ist. Also wird man es hau ptsäc hhch 
zum Daisntransfer, für die Archi¬ 
vierung ven Texten u. ä. und für ei¬ 
gene (Basic-) Progr am ms verwan¬ 
den. Dies funktioniert auch ein¬ 
wandfrei , wenn man einige Beson- 
dettieiten beachtet: Die häufig ver¬ 
wendete Möglichkeit, innerhalb 
des OFEN-Befehls auch noch einen 
Floppybefehl zu senden, z. B.; 
0?JEir L^L^-r 

beantwortet die PD-001 mit einer 
FehlernnaJdung. Wenn Sie diese 


64'er-Wertivng: 3’/?-Zoll-Floppy DD DO1 


Kurz und bündig 

Die DD-001 von riB mt Min 
3 V?-Zoi I ■ T ioppylauf wo-rk, d as 
am Expansion-Port ces C6^ 
bzw Cize angeschloseen 
wird. Das Disketten formal isi 
PC-kompatibel (720 KByte), so 
daö einfacher Datenaustausch 
möglich Ist, 

Die Datenübertragungsrate 
ist 64 KByte in sechs Sekunden 


Positiv 

- PC-kompatibel 

- 72?0 KByte Kapazität 

- sehr schnell 

-Tools und Spiele im Ltefer 
umfang 

- günstiger Preis 

Negativ 

- überlastet C-64-NetzteN 

- kerne Kompatibilität 2 ur i£4i 


Wichtige Daten 

Produkt: 

Ffoppytßufwerk Pö 00 r 
Hersteller TlB PLC, 

36 - 50 Adelaide Street. 
Bradford BD5 ÖEÄ 
Preis; ca. 250 bis 30Ü Mark 
Testkonfiguration; 06^ 

C i 25. Escorr- 266 DD-001 


Test Seikosha SP-2400 


von Arnd Wängler 



Der neue SP 24G0 
stehi einer lan¬ 
gen Tradition, in der 
Seikosha dis ä-Ma- 
deltachnik verfei¬ 
nert, verbessert und trotzdem 
preiswerter gemach! ha*. Obwohl 
man nach wis vor interessante 
24-Nadler im Programm hot, ist die 
Zeit das S-Nadlers offensichtlich 
noch lange nicht vorbei. Dafür 
zeichnen sich gerade bei Seikosha 
andere interessante Trends ab- Der 
neue SP-2400 isi in das gleiche 
formschöne Gehäuse eingebaut, 
wie der 24-Nadler SL-92 und cer 
noch preiswertere SP-19D0plu£. 
Die Unterschiede liegen also 
hauptsächlich im Inneren. Seikos¬ 
ha hat dadurch natürlich wesem- 
lieh weniger Kosten bei dar Pro¬ 
duktion. weil man eine Gehäuse- 
form für verschiedene Drucker ver¬ 
wenden kann und dadurch höhere 
Stückzahlen erreicht Man ist aber 
so fair, diesen Vorteil nicht ins eige¬ 
ne Säekel zu stecken, sondern gibt 
es in Form von niedrigen Freisen 
an den Kunden we ter. Oer SP- 
2400 kostet somit nur 549 Mark, 
der SP-1900 gar nur 449 Mark urd 


Der Sprinter 

Bei Seikosha hat man über die Druckgeschwindigkeit 
nachgedacht. Herausgekommen ist ein superschnelier 
9-Nadier mit vielen Sonderfunktionen zu einem Preis, 
der die Konkurrenz ins Grübeln bringen wird. 



der 24-Nadlor SL92 696 Mai*;. 
Was bekommt man für 549 Mark 
geboten? Schliffen, Emulationen, 
DruckgeschwindigkeT? Der SP- 
2400 hat von allem re.chlich. Zu¬ 
nächst zu den Emulationen. 

Für den Heimcomputerbä-raich 
ist heute ei na Epson-FX-ETnula- 
t^on unabdingbar, dann fast jede 
Software hat hierfür einen Druk- 
kärtreibsr. Der SP-2400 trägt dem 
mit einer Epson-FX-ß50-Ersnulati-on 
Rechnung. Aber was ist, wenn 
man den SP-2400 ein mal an es- 
nerr PC (irgendwann spätst) ein- 
setzen möchte? Kein Problem für 
diesen Fall i&l zusätzlich o.ne IBM- 
Propr ifltär-ll-Emuiat.on e ngebaut 
Aber Emu!stionen sind heule nicht 
all ei . man möchte auch in ven 
schiedenen Schriften drucken und 
natürlich n NLQ-Qualitäft N?er ha; 
der SP-2400 gleich fünf Schriften 
fest e ngebaut: Courier. Prestige, 
Gothic, Sans Serif und die sehr 
schöne Script-Schrift Natürlich 
können zlla d csre Schriften noch in 
den verschiedensten We ser vari¬ 
iert, unterstrichen, fett gedruckt 
etc. werden. Das sind Leistungen, 
die mancher andere Druckerauch 
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J1CTI0N REPLÄY ER WEIT E RUNGgDl SKETTE 

Die grüßte und beste Samm lung von ParFimeiem und 
Fitecopyprogiammen für die Übertragung von 
speziellen Ka^üectennacWadßsystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter rür insgesamt 70 Programme und 
beiohajtet damit alte wichtigen Titel. Trainer Pükcs für 
unendliche Spielzeit, Leben usw, 

BIASHÖW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme ersteht wurden oder für Bilder, 
mit Acrifir. Replay oespeicher wurden, DM 19.- 
v.u^Bgl. DM 6“ Versa.ndkoston 


ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette o< 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybi 

SEKUNDEN. 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! D;ibi ist 5 0 g:ir 

Software crforderlioh- Der RJlUtlMBEB lKt ^ er 


200 BLOCKS IN 0 

Systemen. Iteinu extra Kari- oder 
CeschwihdiglBil sau laden. 

EINFACHSTE HAN DH ARUP 

Disk, Dem Rest erledigt Actioll Replay y« 

TURBO LOAD: Alls Backups weiden mit Warp 25- oder Turbogesehwindigltelt geladen, vui 
DER CARTRIDGE! 

SPRITE KILLER: Weiden Sie unbesiegbar. Schalten Sit- Spritekoilisiunen ah - funktioniert 
mit vielen Pragt-ammcn. 

HARDCOP1 Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- - 

Echiiim aus, a.ß. Graphiken, High Scores Arbeilel mit faß! allen 
Druckern üüaammcr. MP5 BOI. m, Star : Epson pbw. Äasdruch m doppul 


sic i’iJsä einzelnes File ab. 3 Programme pro Drsht-tlanseite - 6 Programme pro P cikälte r wenn Sie beule bei r-n 
benntzen. 

TEXT MOEJII’Y: Verändern Sie TitelbUdaciiirme o-der High Score-' 5 oder aeitreiben Sic Ihren eigenen Manien in 
Q( h äpiel.~DnnJi speichern Sie es ah oder ataiten es von nenem. *. 

und Verändern V» laufendem Frogiemmen per Knopfdruck möglich. Drucker weide untemtutzl, 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufweiits mit illen notwendigen Befehlen- Bnenfbeluheh für. 
Freaks- J^K 

DISK COPY: Kopien eine nng*schützte Diskette in weniger ala 2 Minden. 

T-IT.P- I»w- Konicrt Standard- und Warp fi] cs mit bis zu Z49 Blocks. Fauna t Wandlung von SMpdatd- nach Watpfonnat imd uragekshri möglich. 


Alle Optionen sind in ÄCTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
veMgbar. Me Optionen arbeiten mit DISK und 
IfJiSSETTE zusammen (außer multistage tza nsfer 
& disk füe Utility). 






CARTRIDGE MKV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL* 

• Action Replay V Professional enthalt 32 K ROM, B K RUM und einen LSI Custom Chip. 


fih C64 
«nd Ci2s 





CENTRONICS DRÜCKER 
INTERFACE: 

MlI MK V Pnalössloual können Sle einen 
Cenlromcadrucfcer am Userport belreLnen LEI 

verächiedenen SchirLEtartojn. 

POKEFINDERz 

Der Pokefinder ist ein Hilfeniiltel, rriii dem 
Sie in Ulten Spielen die Pokes Eli r unendliche 
Leben ernr^tteln können. Dies w*sr bisher eia* 
schwieriges UnterfaHgorL das insbesondere 
speitäÜMlUUA i Sb# su MiteuhinertSpraclkB 
er Forderte. 


ERWEITERTER MONITOR: 

Acti öd Re p:iV V "ProfassLanaL' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen- 
eptaofie-Monitor. Da sowohl ROM .nk: 5«!.:.cr"h 
RAM sut VerfUffun^ Stehen, kann öLnbeliebL- 
rjos Programm eingeFroren and dann der 
GESAMTE Computerspeicker einscrhlie&kch 
Bildschirm speie her, Zero Page itnd Siaok 
untersucht werden. 

Enthält ailE Optionen wie Dfeas3@mbJLeien, 
Vergleichen, Rillen. Verschieben* Suchen, 
Relociereu usw Per Tastendruck können Sie 
d&n Monitor verlassen. Elim eingefrorenen 
Pro gram rn Eurückk&ii^pB und dort tveLtar- 
machem wo Sie es eingefroren haben, Ein 
unentbehrliches TTilfstri iltel auch beim 
Debuggen seäbsigeseb 


INTELLIGENTE nxuu^vniuai 

Durch den LSI Custom. Chip k&Hh di# Profes¬ 
sional Cartridge auch SchLitpjnethßdfti'. 

■- erarbeiten, hei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


TEXTEDITOR; 

Mit dom Itektoditoi können Sie einen 
e inge troTenen bi i<j sc mnu ed Lt teren. 

Verändern- der Rahmen-, Hintergrund- und 
TshI Farbe- 






UTILITTDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Lui<j Pd.ü'Ile vxm Uhlitjns zur Venu heitu og von J Fi-:.t [3; |d ~ r - i d;e 
an e^twedüT salb*;- ap;inHt nctpr mrt dev« flprioii ^eplay Oia&ber 
oLivgEcrareii haben. 

IvlAStiüVV: Bttfiirltibeli Sn= Ilue L.u-Lli^qshiMc: r wie in dipnr Dia 
aiiüw. Kl: TädlÄltii ulIütl l-z'VU'LCk wu-L'hzisln Sie van. uinan BCd “i.n 

utdarejL. Seht einüclit Eedleniüig. 

ai.O!H r UP-, Ein fsüi^pnrtjgn:- Fr^ndml a^RFjn Sie einen he 
bUbigcn Tci:l Ihres Bildfis nur ydüpei MdKctihTPSTni-G ^uf. Fillli 
a:jL|ä.'t dL-:i liiläsciiLtir i j:k: A.Lü. 

SPRITE LDirüP: PEPqrcsnun zmn Earl eilen lind Ciüriemn von 
53 IHL 1 ES. VüJis FaiLdEuttE-Uunq. SpdffianLnsfliiöiiejL ide-tds Et- 
gänciuLö uüzil SpoKiriomior von AeUon fceplay. 

MESSAGE MAKER- Vcihmfir. an [H.t T.-^-hii^g^hLld nnd vfiTwrocUUn 
5:^ fis in -üinn nll Munk iLnrinnmlte, «rullnnd* Bfld&cJtinnnaon 
ilcIi'. MH Tsi-ne di toi — ainfcache Handhabung. Musik vraUfcar. Jie 
NüL-hi ll iLteü EiLid ueLhäLüiiChLjü Riütfiailime. DM 39.- 

nuril-qi D M 6- IftzmndlcoEldn. 



NEUE MONITORNOMMÄNDOS: 

M;i Free^e- odei EresJ^omts hab&tt^e im 
npieYsclued. zum Free^ejknopf die Möglich¬ 
keit. Programme en genau spenhüleT^u 
Ad rysen eLnzultiöjen. 

UPDATE SERVICE: 

:h Einsendung Ihrer alten MS [V 

4 ör»al (nur Ot iginalmod ul!). bringe ja 
ßauL d&n neuesten Stand von MK - V. 

DM 25,- + Versand. 


M±E BESTELLIGEN NORMAUiR WEIST- SM ki S I r VDI N I ir-R-RRAP 
I US I KllM-L'OK JFtjK DEUTSCHLAND: 

DATAFLASH GmbH 

n ,v V r fr-inlJc 41-1« > Emmcridi. Jfi3cfOBL: 

Tclm\ 02822 W 85 -I; ‘I -li«.- i Nnrlrl-tSüatHllswviÄ 

BESTELLUNG BEF VOR KASSE DM Ei.-, Versandeten. mi.ihKHn^s 
vnn ilfr hr>i4*ll=ru Stiickeah. 5 

Nachnahme ljm •'.• v«r£aiidk<b < E«'i, un^.bhü^kki'- ,,i>n d:*r u^u -srikkznhi 

DkmhmirT r^r Perhn VI ilcrji ÜVKiUfctil 'S. VcItOnrlx-ju^r^Li.;.. 
ififtöBrdiii^.TN iiwimmm 

■TnrOuErrticii:Cam|wjring7^£httauer,Sshuknftsge-bl. I I Kl 1 Wn“i-.IVl . UJ TlfA EIK5256 
Rcclincr-Eine. Urucrülr W. KfllA Kurpsenbcrg., Tril U.'!^i2/24 4 iVO 
llir dfeScbwelx:WtwSflfi AG, OlwnfDme 1\ TH-7 5')3 Ri^l. I r! \)tf]2 : 11 ?. 5 
Rir Hnl bnd: pniro^teniK NI . Pn^hu« I Tic. 671H h I J Frt*. i M fäyft L t&rrt 

vjLh crhälil ich h=i al^r, AII l ri u f- 3 B-W .i p c^ihh'i 1 n n ni Fuic-Fül .limticrihhi'lt 
üCki^lkri CfTinid-Ekkr^TUi k-Fi: Uß Rctwir Irf I uil iKLCJri ShüL Eli AiIlII n li 
M i Erjchsinra dk-E-tr Aü&gatK- mc < I lm cn Lüieft J'rejsc Ju& t illn-k.i:. 

liiirnsvstems CoillpMlvr Prwlwds, UMus 1HUl/838«/.UiJ6 





Hardwaretest 


bietet. -Aber wie sieht es mit dar 
Druckgescöwindig keit aus? Gera¬ 
de hier hat mar- steh besonders 
Mühe gegeben und dem SP-2400 
Geschwindigkeiten bis zu 3Qü eps 
mitgegeben. Die normale EDV 
Schrift wind mit satten 220 eps amte 
Rapier gehämmen (ganz leise ist 
der SP^40a nämlich leidet nicht) 
und in der NLQ-SchrifE, bei der 
über jede Zeile zweimal gedruckt 
wird, um die Auflösung zu vergrö¬ 
ßern, sind es immer noch gute 50 
cps. Der SP-2400 ist also ein richti¬ 
ger Schnelldrucker, jedenfalls im 
Vergleich zu anderen Druckern 
seiner Preisklasse. Trotzdem 
möchte man beim Drucken natür¬ 
lich so kurz wie nu* irgend möglich 
auf ssmen Computer verzichten 
(beim Drucken kann man ja nichi 
Weiterarbeiten). Hierfür hat der 
SP-2400 einen eingebauten Oruk- 


Schriftprobe 


Scikosha SP-24PCl 

NLQ- Prestige 
Roman Jritrsiv 
NLG-S^ns Serif 
NLQ-Courier 
NLQ-Pr es tige Elite 

biLQ-Sz/t. 

W LQ-OCR-B 
NLQ~ÖCn-ä 
NLQ-Goth1k 12 
NLO-Drotor 
fTDV-Schr i ft 
B'D^Kursi v-' 

SchnaTsehrift 
Preit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hüc=h- und tief 







■ SA&HÜ 
^ DL-aoognt 
ga DiistjflM 
g öseihi mm 


Der Anschluß an den Demputer 
ist problemlos, wie be- test allen 
heule erhältlichen Druckern, Da^ 
bei ist der SP-2400 seiger beaon- 
ders gut au&gegtattet. Er hat dse 
parallele Centronics- unc zusätz¬ 
lich sogar eine serielle RS232C- 
SchnitlsteÜe. Em Anschluß mit ei¬ 
nem einfachen User-Port-Kaoel 


kerpuffer von 21 KByte im Epson- 
Modus und von 9,3 KByte im IBM- 
Modus. Bo-des Werte, mit denen 
me n sehe n rech? m II kommt.denn 
d i9 wenigsten belegen mehr eis 20 
KEyie Bleibt zu prüfen, wie sich 
der SP-2400 in cor Praxis macht, 
cenn v»eie Drucker haben reute 
-mmer noch mit dem Papiertran- 
spo ■? z u kam pfen. P ri nzi pi e! l i st de r 
beim SP-2400 verwendet Schub* 
Uaktor weniger orobiematiscn als 
ein Zuglraktor. Außerdem ist mit ei¬ 
nem Schubiraktcr ein automati¬ 
scher Papiereinzug und eine Pa¬ 
pierparkfun kEiün einfacher zu rea¬ 
lisieren Natürlich hat der SP-2400 
beides und zusätzlich sogar noch 
eine Cut-Punktion, bei der das Pa¬ 
pier abrißge/echt vortrafisportiert 
wird, pn vollautomatischer Emzei- 
blatteirmüg kann jrugekauft wer¬ 
den, 


edar einem Hardwara4nierface ist 
an de r Cent ronics-Sch n ii tsteü e 
kein Problem. Im praktischen Be¬ 
trieb stallt sich sehr schnell her¬ 
aus. wie komfortabel 
ist. Er druckt in dar E 
tion mh praktisch jeder Software 
und auch bei der Grätfk macht er 
nichl schlapp. 

Er ist somit auch kompatibler als 
mancher 24-Madler. Das Schrift¬ 
bild ist für einen so schnellen 
9-Nadler nelattv gut. 


Fazit 

Seit fangem halten wir keinen so 
komplett ausgestatteten und pro¬ 
blemlosen Drucker in unserem 
Testlabor. Die Druckgeschwindig- 
keii ist mehr als aLreichend, und 
die vielen Schriften in NLQ fordern 
geradezu zum Auspmbteran her¬ 
aus. Weniger gut fanden wir die 
reist v hohe Geräusehefttwieklung 
beim Drucken und das etwas staub- 
anfällige Gehäuse, besonders 
die vorne angebrachten Lüftungs- 


EDV 

Pftiheta! 


MMO 

Druckg^cbwindigkeit 


i ug sn«o 

□ IH.«D|N.| 
g] OL' I DOlK.H 1 
B Br IBHpq 


schütze. Auch die verwendeten 
vier Foliemasten sind nicht mehr 
ganz zeitgemäß. Trotzdem können 
wir uns nicht verstellen, daß man 
ee bereut, sich für dieser- Drucker 
zu entscheiden, bc; diesem Preis! 


Aul einen Blick: technische Daten des Seikosha SP-2400AI 

, Modell: SP-2400 

Haibautom. 

Graflkmodl: 

Preis (Inkl. Mwst.) 549 Mark 

Einsefblatteinzug: ja 

9-Nadeln. 4ö0. 576. 640, 720, 960. 1152. 1920 

Abmessungen (BcHs T) 40Ü x 121 x £87 mm 

Druckkopf: 9 Madeln 

Schnittsteller>: 

Centronics + R$?3£ 

Schriftvarl alle ne n: hoch, tief, breit, fen, 
schmal, doppelt 

Tr^kTorart: Schubtraktor 

Schriftarten: Courier, Gothic, Script Prestige, 

Saas Serif 

Gewicht; 3,3 Kilogramm 

Geschwindigkeit EDV; 220 eps 

Geschwindigkeit EDV; üo eps 

Dr Gra-jprt Bripf FDV- 

Zeichenmatrix (Ö * H}: k.A. Punkte 

Besonderes: Paper Park, CuPFunklion Auto-Load 

LO-Matrlx (0 x H): k. A. Punkte 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensätze: IBM, ASCII 

“l“ ujd Jt?J L M I I ET 1 LUV. 

0:15 Sak./Seite 

Beispiele: keine 

I ZEichen/Zelte: iBD 

Dr. Grauer* Brief NLQ: 

Emulationen: Epson FX-850 IBM-Proprinter II 

Durchschläge: 2 ■+ Original 

0:4£ Se^./Seite 

Empf. Interface 

Wlesemann Typ 92üüd G ode r 

User-Port-Kabel mi| 

Funkt fernst asten: Om line, LF/FF, f ::nl NLQ Park 

Pnobetest EDV: 1:30 Min ulen 

Set mit Mehrfachöelegung 

Probetexi NLQ: 5ÜQ Minuten 

geeigneter Software 

Hexdiim p: ja Selbsttast: ja 

Nadel stärke: 03 mm 

Info; Seicosha (Europe) GmbH 

Ivo-Hauptmann-Ring i 

2000 Hamburg 72 

Pufferspeicher: max. 21 KByte 

Ge tausch Eindruck: 'agl 




Ausgabe l« Januar 1992 






























































































































































Harriwaretest 


Druckertest: Seikosha OP 104 


Hist dass 

Lasertirucker rochen bisher immer ein wenig nach High 
Society, sprich, man konnte sie kaum bezahlen. Jetzt je¬ 
doch sind diese Aristokraten preiswerter geworden. Unser 
Test zeigt, ob sich solch ein Gerät lohnt. 



\r 


In allen Bereichen hervorragend; der neue fteferenzdrupker 
Seikosha OP 104 


von Heinz Behling 


Unlängst noch 
mußte man selbsi 
für einen low-Cost- 
Las&rtfrucko* etwa 
5000 Mark hinblät¬ 
tern. Damit war der Einsatz mit 
dem C64 Illusion, denn welchem 
Hobby-Computeriane r war schon 
bereit, diesen Be!rag in einen 
Drucker zu investieren 1 Oder an- 
ders; Wer kauft sich zu einem 
Knopf den passenden Anzug? 

Seit einigst Zeit jedoch rutschen 
die Preise, so daß dfe ersten Gerä¬ 
te deutlich unter 2000 Mark liegen 
und damit in dem Bereich, den 
sich engagierte C-64-Anwender 
durchaus >eisten können und wol¬ 
len. 

Zu dieser Gruppe gehört der 
Seikoeha OP 104 (Bild tj, der mit 
512 KByte HAM, paralleler und se¬ 
rieller Schnittstelle (RS-232) gelie¬ 
fert wird. Die Mechanik ist übri¬ 
gens baugleich mit dem Man nies¬ 
mann Tally MT 9Ö4 bzw C. Itoh 
CI 4= 

Wie bei Laserdruekjern üblich, 
muß man zur Inbetriebnahme erel 
dieBildtnommel, Entwicklungsein- 
hell und Tonerke&selte ein bauen. 
Dieser Prozedur widmet sich das 
englische Handbuch aut mehre¬ 
ren Setten und beschreibt die 
wichtigsten Schritte und die Lage 
der einzelnen Teile vorbildlich mu 
zahlreichen Abbildungen. Des¬ 
halb kommt man auch ohne um¬ 
fangreiche Englischkcnntnisse 
schnall zurecht. Laut Httsleliar 
soll den Im Handel erhältlichen 
Geräten ein deutsches Handbuch 
bei liegen. 

Der OP 104 emuliert in der 
Grundversiün einen HP Laserjet. 


Damit kann man ihn in dieser Aus¬ 
baustufe nur Einsetzen, wenn d e 
verwendeten Programme fTextven 
arbe turg, Gratikprogramme Usw.) 
über entsprechende Druckertsel¬ 
ber verfügen ;be Geos ist dies 
glücklicherweise der Fall). 

Als Zubehör sind allerdings 
Emulationskassetten lieferbar, mit 
d ene n sic hu a. auc h e in E pson F X 
850 nachahmen läßt. Damit kann 


dann- der größte Teil der Software 
mit dem OP 104 Zusammenarbei¬ 
ten. 

Überhaupt ist Anpassung eine 
der Stärken dieses Geräts - Über 
das Tastenfeld an der Vorderseite 
in Verbindung mit dem LC-Display 
fassen sich zahlreiche Werte ein¬ 
st#! len, diedann dauerhalt im Ge¬ 
rät gespeichert werden. So ist 
auf verschieden# nationale Zeh 


chensätzo, unterschied Ile he Pa- 
ple-rfor mate ode r G röße d es ^ u he r* 
Speichers schnell und einfach un¬ 
geteilt. Die umständliche Buche 
und däs Aätseln über die Bedeu¬ 
tung von DlP-Schairem erepart 
dieser Drucker. Setei der Wech¬ 
sel zwischen PS232- und paralle¬ 
ler Schnittstelle erfolg! -auf diese 
Weise. Me Einstellungen werden 
im Display als Kiene*! angezeigt 
und sind auf Tasiendruck auch als 
Ausdruck zu erhallen. Dabei hat 
man die Wahl zwischen fünf ver¬ 
schiedenen Sprechen, U- s- 
Deut&ch. 

Der Seskosha beherrscht stan¬ 
dardmäßig zwei Schriftarten: Cou¬ 
rier und Line Printer in Bold und 
Italic. Außerdem kann er im Hoeh- 
oder Querformat drucken Zusätz¬ 
lich besteht die Möglichkeit, per 
Po n l -Ca - • r;dgi? ode r rni I Download- 
Fonts weitere Schriftarten aufs Pa¬ 
pier zu bringen. Dies# Fun kl lenen 
si ic selbstverständlich softwsre- 
mä Big ei nstel Iba r, aber auch via Ta¬ 
stenfeld (acht Gummitasten) und 
Auswahl man C aL- dem 1 Beteiligen 
LC-Display auszuwähren. 

Sehr interessant ist, daß auch 
dickeres Papier {Karteikarten) und 
Folien In verschiedensten Forma¬ 
len bedruck! wenden können 

Das Schriftbild ist ladellos 
(Schriftprobe), alle Zeichen er¬ 
sehe nen in sattem Schwarz. Auch 
im Gratikdruck treten seine Män¬ 
gel auf Hervorragend gleichmäßig 
ist de Flächen Schwärzung, hier 
sind keinerlei Schwachstellen auf- 
g#1 rele n. E bans# lolstu ngssrark i sl 
der Drucker m Punkt Geschwin¬ 
digkeit mit 3,7 Seiten pm Minute 
■(entspricht 33$ Zerchante), und 
das, obwoh 1 er dabei nur sehr we¬ 
nig Geräusch entwickelt (weniger 
als46dBALt Hersteller) 
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Druckgeschwindigkeil 




Bei der Druckg Geschwindigkeit absolute Spitze 


All der oberen Prelsgrcnie, dennoch preiswert 
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m o SensatM 


■ TOP l. 

SimülationL 


Rf.hreltama_: 

^h ^rikürsM5 l 


- Ja*i* 
mrnr* 
G#* 1 

* tlfttlll 
ftK>*±* 

* 


[ gtikplhels: 


Bp**nindJM 
NmM' Ahnung 

dfhL- 5 *nDLi 
^■ii t 


lntoimaüM 


alv V>im£fa>i 


Erlernen 


: ä:ä 

: ^,cää 
■ Pak»« - rt 


i ^^vcftprui 


‘T.-i- ui'rl hMfpn^ - J 


püi 

itaMaeÄ 


Werkstatt 64! 


{ fänatla-Tradinfl 

I “ ' r.i L !> h'iihHCh J 


L arQn 

I Ll^si» G ‘ f jfSS 

«« Inibl ^ar-öft. ff ^ 

I O B^ndPn 

I n^sWars^rgje 

I t,«.»,*:hü.r.Siüd,t * 


bom-rsi* i^r 1 

, aJ *nrs *S,S sl* 

HEniißli mp^riurTt aji 


2SPSSSS&* 
;Ä * 


LlncotnjkÄ 


LflShMnl^B . 

i^uidiJt^r 

I W 

SÄs*!" 1 


'“T IMOI.« 

h-v, 11 ; 
wsnStt'f 

5 P hE*l | u.T-m, 


S-ilbar 




Ffrick-Kiste! 


tTulü-nrtiFigspr^s- 

nur rt t 80 DM 


A3 Wnuw 

ln d&f l_ap*i lf ^ ^ 

Mflafihhfnprp^ 1 ^ 

Utfitrzu Jf j 

flC hf[ribeni ^ j 

llirfliaügte!^ 1 , 1 


« :*-Ji 

i p£,-^a r** 
ft b£!m ** ^ 

* hu. TTXHM3l^3 

ft S*tf 


Aktuelle 
Version 
I aus . 
I 1S91L 


MjfsilsüF-I^C-'vieli 
irtWr, U-MnWei^ 
r^jrrOÖfP*«*^ 


^■iS liriü JihjJ i: 

^K^iO™ lA,tA 

SS&-* 

sssasr n 




Progranwe 


DU- PW#""*"** 
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inijfiü vImIh. «■!*■ " 
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lETiihiM flJIn Pro^nm™ 1 
1 4 p ■ rp » k »1 * «lj|Bup** 1 


Das MusjkstadM 


Oektrotiik 


Fte ktrotechntt t 


Lern- i r - _ 

itrainer i llt i^ hMt --y-, 1 

« vm^«' a Mi fr B<g | 


Br ettspiele 


ii'iirars'ffiSsKÄ 

1 <. i| J J. I W D r ^ Td L. 

_ vW»*!Si!Ei5!E& 
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programntf m 
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Adventure 


StratefiicpaUetl 

i— _ 'lim r ftD!«■ 
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Die testen StrategiW» 
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Schreiben Sie Ihre, 
Te<te noch selber? 


Gl MStumter pfüümBt 1 
Texte.!»« - 




a nisketlen mit 8 


Ctji j * nr l*£h B *lL 


tarinot Ihnen GH OSTWRITER. 

—— . . ~ _’, ä r i ■! i'i Mnife^h^ 


hflsDielten Seiten! 
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Cen .nMgfiiasten Urlaub. [ 
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Schrei iftre hw-- - 

timt m dsr sshuüafiiyi 
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1 nickchart 


.Wörter 
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1 Aktionsplan 
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irli 13 ^a r iL*ii 11 *^^ B 
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Aktuell 


Der springende Punkt bei Laser- 
d nie kern rnnd natürlich die Kosten 
die pro Seite enl&tehen. Laul Her¬ 
steller I§1 eine Ton erfüll ung {ca, 47 
Mari;) für 2000 Seiten ausrei¬ 
chend, nach 10000 bzw. SO ODO 
Seiten ist eine neue Trommel bm 
Entwicklungseinheit fäUig. Zusam¬ 
men ergib! dies sechs Pfennige- 
pro Seite, ein für Laser niedriger 
Betrag; 

Insgesamt erweist sich der OP 
104 damit als sehr guter Drucker 
mit hervorragende - Leistung Be¬ 
achten Sie aber. daß beim Betrieb 
am CG4 ü)r die meisten Program¬ 


me die Emuiationscartridga nötig 
ist. Diese schlägt noch Ginmai mit 
ca. 350 Mark Buche 



Fünffach vergrößert: 
s afft schwarz 
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Xuual Schriften In verschiedenen Formen 


Auf einen Blitk: teihnisdie Daten des Seicosha 0 P 104 1 

| Modellbezeichnung: OP 1Q4 

enzelblattemzüg: ja 

Ge ra uscheind ru ek: sehr leise 

«- : —--- 

Verbrauch: Toner 2000 Seilen, Trommel 10000 

Seiten. Entwickler &DD0Q Seiten 

Preis (irtkl. MwSt.): 1998 Mark (Drucker) 

| 249 Mark (Emulalionsc&rlridge} 

Schniiistellen; Centronics, 
RS-E32, RS-422 A 

Schriftarten: Courier, 

Line Printer 

Kosten: sechs Ptennlga/SeilÄ 

Abmessungen (B * H x T): 565 x 415 x 617 mm 

Besonderes: l.C-UisEJlay, EiriStsNmenü 

Druckprinzip: Leser 

Sc hrlftvariatlonc n: IraJic, Bold 

Download-Fonls 

Gewicht: ID kg 

Auflösung: 300 dpi 

Zubehör: Emutericmskassbllen, Font-Kassetten, 

2. Elnzßlblattehzug 

Emulationen: HP Userjet Epson 850, Diablo 630. 
IBM Proprinter, HP-QL und PDL 

Geschwindigkeit: 3 Beiten,' 
(entsprich! 365 eps) 

Info 

Sei kos ha (Eurape) GmbH 
ko-HauptmannHTing 1 

Kopien: 1 bis 88 

Dr.-Grauert-Brieh 163 s/Selle 

Pulle rspeictier: ü bis 99 KByte 

Probetexi: 68 s 

2000 Hamburg 72 


Hobbvtronic ’9 2 

Alle Jahre wieder 

Wieder öffnete die Messe für Compulerlans ihre Pforten, 
und wieder pilgerten Zigtausende nach Stuttgart, um 
dabei zu sein. Wir waren auch dabei. 


von Heinz Behling 


T emperaturen um den Gelder’ 
punkt Schnee auf der Auto¬ 
bahn und Schlamm von der 
ewigen Saustellßdes Messestän¬ 
den -nichts- konnte Elektronik- und 
Computerfans davon abh alten, 
Anteng November dte Hobbytronic 
'S2 in Stüttgen zu besuchen. Ins- 
gesamt 60000 Besucher drängten 
sich zwischen den Verk&ufssÖn- 
den, auf denen vom kleinen SMD- 
Widerstand bis zum ausgewach¬ 
senen Roboter alles zu sehen war, 
was die Elektronik weit bietet. 

Der Amateurfunk, der schon Tra¬ 
dition bei dieser Ausstellung hai, 
war wieder einer der Hauptberei¬ 
che. Zahlreiche Aussteller, darun¬ 
ter auch viele Vereine, zeigten die 
neuesten Anlagen, Antennen und 
Zubehör, Der CB-Funk schein!, 
wenn man nach der Anzahl d?T an¬ 
geborenen Geräte geht, einen neu¬ 
en Aufschwung zu erfahren. 

Ebenso aufwärts geht as mit der 
Videotechnik im Hüobybereioh. 


Nachdem das Angebot <n letzter 
Zeit immer größer und vor a^lem 
auch preiswerter geworden ist, 
steigt auch die Zähl der Interes¬ 
sierten sprunghaft an Vom einfa¬ 
chen Filter über Kameras bis hin 
zu Effektcomputarn der Spitzen¬ 
klasse wurde alles geboten, 

Den größten Platz jedoch nah¬ 
men Computer ein. Hie- dominier¬ 


ten zweifelsfrei PCs n allen Varian¬ 
ten. Vom einfachen 2:86er (diese 
sind in der Ta! mittlerweile unter¬ 
stes Level) bis zum Spitze n comp u- 
ter ml! BD486-Prowssor : Topgrafik. 
High-Ead-McnUüT und und und.... 

Dabei üherschlugen sich die 
Händler mit Sonderangeboten, 
AuF dem Messestand eines Kauf¬ 
hauses gab’s einen Atari 266 mit 

1 MByte Speicher und 30 MByte 
Harddisk bereits unter 500 Mark. 

An anderer Stelle konnte man 
SO-MByte-Fesiplatten für weniger 
als 100 Mark erstehen, Klar, daß 
solche Schnäppßhen heiß begehrt 
waren, 

Daneben drängten slcn die Maa¬ 
sen um Stände, an denen Geräte 
ohne Garantie und teilweise in 
recht fragwürdigem Zustand ver- 



Ftschertechnlk überdimen¬ 
sional beim A.U.-G.E- 


schleudert wurden. 

Sehr aktiv waren auch die zahl¬ 
reichen Computerclubs, die sich in 
Stuttgart p räsenrieno n. Als K n ül le r 
zeigte A.Ü.G.E., die App&ß User 
GrcupEü repa. einen Nach bau d es 
bekannten FisChartechmk-Robo- 
ters. Diese? war gegenüber dam 
Original etwa viermal vergrößert 
und komplett aus Matall gefertigt 
(Bild). Außerdem erreichte af ein 
wesentlich höheres Tempo, das 
aus Sicherheitsgründen ;edoch 
nicht demonstriert wurde. Das in 
mahr als vier Wochen intensiver 
Urlaubes rbeil gebaute Gerät v^ur- 
de von einem Netzteil varsorgt, 
das. schon allein bemerkenswert 
ist. Immerhin ließe sich daraus 
auch ein Schwoißgeräi betreiben, 

Neben den Apple-Fans t enden 
auch Amiga- und Afari-Ltebhaber 
Gelegenheit, entsprechende 
Clubs zu besuchen und Stört zu 
sammeln, dei bis zum lensten 
Etektronikmekka Anfang nächsten 
Jahres in Dortmund reicht 



schlägt das Hen des Elektronik-Freaks höher 
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GOODHAME 


Das Neue* besonders Gute 
an 800DHAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 
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Monitore im Veroleich 

Monitor im Kreuzverhör 


Zwei Monitore gibt es von 
Commodoie.diesichanden 
C64 art schließen lassen. 
Doch welcher ist besser? 

von Heinz Behling 

«Öftfe&aW Spätestens, wenn 
t andere Familien- 
TM¥ | mitgliadar wegen 
I ESI des blockierten 
Fernsehen saue* 
sind auf den Cc-mpLiterfan oder 
aber die ESrldqualiiäl einfach nicht 



Al Dar 1004 5 [ü Auch der 1S02 
im neuen Gehäuse präsentiert sich PC-IIke 


gnai, d, h ein aus Färb- und Hellig- 
kBifsi Informationen zusam menge¬ 
setz fles Signal. Der dritte Eingang 
entspricht in&lwä dem eines SVHS- 
Videorecondere. Hier sind Farb- 
und HaJIigkeitssignaie getrennt. 
Dies erlaubt eine höhere Band¬ 
breite und damit bessere Bild- 
schärfe, Mit einem Schalter an der 
Frontseite kann zwischen diesen 
Eingängen umgescbaltei werden. 

Beide Monitore werden mit 
Netz- und Vrdeokabal und Hand¬ 
buch geliefert. 

Doch nun zum wichtigsten Test’ 
Kriterium, der Bifdqualiiät. Zur 




mehr ausreicht, dann steht die An¬ 
schaffung eines Monitors auf dom 
Programm. Doch schon beginn! 
die Qual der Wahr, da es eine An¬ 
zahl veTschiodenar Modelle zg um 
terschäedlicJien Preisen gäbt, 
Selbst Gommodore steht zwei Ge¬ 
räte her: den 1084 S (Bild 1) und 
seit kurzem den Typ 1802 (Bild 2). 
Beides sind Farbmcmitoremil Ton¬ 
kanal, der 1084 S, der auch für den 
Anse hl u fl an den Amiga gedacht 
rsi. fei sogar stereolau gl Ich 
Dieser 1084 ist schon ein arter 
Bekannter, dem all erdings ein neu¬ 
es Ouifrf. sprich Gehäuse verpaßt 
wurde. Dadurch ssehl er nun einem 
PC-Monitor wesentfich äh Sicher. 
In den Boden das Geräts ist ein 
kleiner, umkJappbarer Fufl var¬ 
steckt, mil dem sich der Neigungs¬ 
winkel verändern läBt. Dia Regler 
für HeJNgkeit, Kontrast, Lautstärke 
und Farbsättigung findet man, wie 
bei Qom modore übllc h, hinter 
einer Kunststoff klappe unterhalb 
des Bildschirms. Laider macht 


dieses Teil keinen sehr stählen 

Eindruck. 

Ebenfalls hinter diase* Klappe 
finden sich ein Drahknöpf zur Kor¬ 
rektur der horizontalen Rildlage 
und ein Schalter, mii dem zwi¬ 
schen Färb- und Monüchrom- 
[Grün )Biid gewählt werden kann. 
Wehere Regler befinden sich an 
der Rückseite, don finden sich 
auch alle Anschlußbuchsen (Heb 
ligkajts- und Farbsignal analog, 
zwei Tonk^näle und RGB digital/ 
analog) und Schaffer, mit denen 
zwischen diesen Eingängen urn- 
geschaket wird. 

Der Neizschalter sitzt leider 
nicht mehr, -wie beim alten 10S4, ari 
der Vorderseite, sondarn hinten 
neben der Steck buchse des Netz¬ 
kabels. Dort ist er natürlich nur 
schlecht zu erreichen 

Auch beim 1802 befinden sich 
die wichtigsten Regler vorn hinter 
einer Klappe, die Jeldar auch nicht 
wesentlich stabiler ist Der Natz- 
schaltar befindet sich rechts dane¬ 


ben und ist damit ohne Tasten in 
linden. 

Dia Rückseite zieren d*ei unler- 
BChtedlEche Eingänge: einer für ein 
monochromes. Videosignal, der 
zweite verengt e n sog. FBAS-Si- 


Beurteilung verwendeten wir den 
Testbildgenaralür aus der 04'er 
Ausgabe 1^90. Zur Beurteilung 
dar Farbreinheit eignen mch die 
Menüpunkfo 1 bis 3. die leweiis ein 
rotes, grünes bzw. blaues Bild zei- 
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Hardwaretest 


64 f er»Wertung: Oommotfore-Monitore 1802 und 1084 S 


gen, Punkt 5 (Gitter m ■ Kne^s}dien¬ 
ten zur Beurteilung der Biidgeo- 
metrie. Mit Farbbalken kontrollier¬ 
ten Wir die Sättigung und Gleich¬ 
mäßigkeit der einzeinen Farbtöne. 
Ein weiterer wichtiger Bewertungs¬ 
punkt ist die Schärfe das Bildes, 
was sich mit dem M uitiburst-Signas 
{Punkt B) gut zeigen läßt. 

Beide Monitors waren an einen 
C64II a/igeschlossen und vexwen- 
deton getrennte Leitungen für Far- 
bo und Neuigkeit 

Der *084 zeigt sin sehr scharfes 
Si Id r in d em auch die 4- M H z-Lini en 
noch klar voneinander abgegrenzt 
sind (BiJd 6j. Die Bildgeometrie isl 
gut (Bild 3), deutliche Verzerrung 
gen treten nicht ayF. Ebenso inti 
der boi vielen Geräten mit unzu¬ 
reichender Hochspan rrungsstahi- 
lisierung zu beobachtende Effekt 
der Bildvetzmung an heilen Stel¬ 
len nicht auf 


Kurz und bündig 

1ÜB4 $: Der 1004 S i St em FarÖ' 
meniter mit 14 z!rjll Bildd:C.go- 
naFe. Er P$i anschiiefi-baran den 
C64, Ci 23 (beide Modi) und 
den Amiga Das Bild ist sehr 
gut, bedeutende Fehler treten 
nicht auf. Dieses Gerät besitzt 
£wei Tonkanäle die für Campu- 
tersound vollkommen ausrei- 
cherr. 

1SQ2; Der 1002 ha* eine Bild- 
diagonatevon 14 Zoll und >slan 
den C04 und C120 {40-Zei- 
clwn-Modus) anschfieBbar. Die 
Bildqualität ist befriedigend, im 
unteren Bereich zeigen sich 
starke GaomeniefehEer. Die 
Scharfe dar Bilder ist ebenfalls 
nur beFn'edrgerKl 


Positiv 

1034 S 

- gute Schärfe 

- reine Farben 

- an Amiga anschließbar 
“ sehr gute Bildgeometrie 
1002 

- Netzsch alter an Frontseite 

- preiswert 

- feine Farben 

Negativ 

1ÜB4 $ 

- Hetzschalter an der Rückseite 

- Gehäusekfappe zu schwach 

1002 

- Schärfe gering 

- starke Geometnefehier 

- Hochspannung instabil 


Wichtige Daten 

Hersteller: 

Comrnc-dore GmbH, 

Lyoner Str. 30, 

6Ö00 Frankfurt 71 
Preise: 

10Ö4S: 590 Mark 
fS02: 450 Mark 
Testkonfiguration; 

C&4, 1802, 1004 S, Testbild- 
genexster V2.1 



SI Schärfe fst kein Problem für den 1084 


Alle Farben werden sehr gleich¬ 
mäßig und brillant dargeatsilt. 
Auch dar lAfei ßa bg leich de s G E?rä 1 5 
ist einwandfrei. Grautdne wenden 


also wirklich farblos dargasfellt, 
Im oberen Bi Id be reich zeigen 
sich geringe Konveiganzfahlsr, 
d. h., daß hier die drei Elsklrünexv 


strahien mehl lOGprozenllg zur 
Deckung kommen. St* ergeben 
sich bei waagerechten weißen Li¬ 
nien elwe imm breite rote Sieme. 
Airerdings ist dieser Fehle-r aus 
normaler Entfernung (ca. 1 Meier) 
nicht mehr zu erkennen 

Dis Tonprüfung ergab zwar kei¬ 
ne HhFi-Qualität, doch im Gompu- 
tejsounds -s« diese ausreichend. 

Der preiswertere 18G2 lieg! in 
der Blidgualität deutlich unter sei¬ 
nem etwas teureren Bruder Bai 
oer ScharlePrüfung ergeben 5 ich 
sm 4-MHz-Bereich bereits deulli¬ 
ehe Schwierigkeiten, auch treten 
h'er störende Farb-Moinesauf (far¬ 
bige Streifen, Bild 5 ). 

Größere Fenier gipi es bei der 
Blldgeomeirio, Hier liegt in der un¬ 
teren Bildhäffto ein starker Lineari¬ 
tätsfehler vor. dex das Bild uerlikö.1 
au&cinandergezogan erscheinen 
läßt. Der Krei$ im Testbild ähnelt 
dadurch einem auf dem sprtzen 


Ende stabendem Fi {Bitd 4). Da die 
ansprechenden Regler nicht von 
außen erreichbar sind, konnten wir 
diesen Fahler nicht beseitigen. 
Leider tritt auch dex Hocbspam 
n ungsei abi lisienj ngsf ehfer aul, bei 
weißen Balken im Testbild zeigt 
sich eins deutliche Verformung. 

Farbfehler zeigen sich nicht' al¬ 
lerdings gibt es auch bei diesom 
Typ m den oberen Bifdecken kleine 
Konvergenzprobteme, dis |edoch 
nicht sonderlich autfalien. 

Beim Ton zeigen sich keine Un¬ 
terschiede zum 1004, allerdings 
gibt es nur einen Kanal. 

Insgesamt schneidet dar 1004 S 
öei der Bildqualität wesentlich bes¬ 
ser ab als dex etwas billigere leoa. 
Außexdem ist dieser Monitor auch 
an einen Amiga an schließbar so 
daß Sie bei einem Modellwechsel 
den Monitor wefterverwsnden kön¬ 
nen, Dies macht ihn zum eindeuti¬ 
gen Testsreger. (hb) 



EXPRESS 


- PIREKTVEHSiND M.dftpfll 
Fc-LjU rupT Br>ppn--d J, Hü-Llirm-Tyi.: ri 157 a Zi'E c -233 

- Ölsk.__Ggflj. 


banne Con-imand ..... 4 c- 29 - 

Bl&üh &&d. . ... 4g. 

Cäfli^jcslnäjr , ... . . . 5g]. 

Cana.-imptBTUng . „ ZQ - 

'"rnplgn fizE .... .. . . 19 , 

SLnÜteSgS Mrinagr-ir .. 45 . 

Maule ProT-sr Bam. ieT- 

(ru^iea. Grein msl I, Oayi af hxjnifer, 

B*ck lo the Fif.u. n ll|. 

Pfflifitller.. .. . 45. 34_. 

Raoa Crivln..., „.. . 43!- 34 |- 

Ri-i.Gun gf Mpdu&a . ■13’- 

3 im City.. . 5 äi- 

Slait/Ifr Nb i San. ... 56 ,. 

HRirK-s. --T Medusa, Inveal. “räriäwcir d'i 

SlndGflO._._..... ... 29 .- 

Slegenber^er bütelnanaEjgr.. . . 

~fjf rimii- /mir T-Shm . .. .49 ■ 

TT* Sinp&LTl. .4:! ■ 

Te-al DriMc Coli ... Bii .. 

Drtve I". EürPiiiiin Cnai . MuBUeGara 

p&rCans, C^iHixnia C?iBl.;i 

AUCH SPIELE FÜR AMtGA A TAfU St }ßM PC AT 
GAMESOY, GAUtE-GEAR ERRÄt TUCH. 


L T? 

Lj 


iHüTMSMUf wfln.w. WiKMAwanx 


C-64/128 VWh -Bibliothek 

dnrt^inii^ Wart iti- 900 rj™. r . 

PU0LIC-OOMAJN t FREEWARE t SHAREWARE 




m 


ÜhtraDOS Pragramflip: A^p heaber^ □ytwhBr^# L TdKfvaautia - 
lu1(j^niahLng^&(ffl>firft t DFÜ rSDund-Comp,^r -’Frti^in- 

■^"H -■ ji-.- "isr -S^ltwerfi, Ulil^esarerÄrl: 

.-nelürjfldsr-Zift =di. , Msnilüra-geoya( ? ar- lnlro->- ilifi-nome^i ; 
Wnher;V^ r €nMlflf/Prapr. -hiltcci Rfc Spielü. vieleA~an -/Arcauie- 
ÜiTfia-AtwnröuPmp eie/tnulS^^nen i'SlraiegiKpfls^ Iqtp.- 
pragrsrr/n& lör Urli und Schul« ■' Pr&jr.- Kurse... Zci^hfffiBälz^/ 
Spriles .' Sc>üna;.'Digis .- fi iflei / PD-C:si;mJ5a7ir:A Oär^Kl* 
MeQadSrrWs/Üm -ShO *:i elc.efc: 


BeiunszaRltn Sic pro voiief BisKnr 

1^0 -1,65 

|e nacn Apqahniamen9&yesiafifgir 
Oaa Di 3 kaL»nmg-png.- si InKli^va! 


|rt PD'Ksiaöfl 

ImtBODHdOvr^nrKltn 

■£*e sch^-d-fl EÄ&wif iv- 
dtt E4± fiZÜ-: Sii:3ipni 

- ÜbeTÄtgnn Eis iijh - 


FoMarn S ia u ns^rE r> kostB/iloser 1 
an! {Püstka ns / Anruf geniigt). 


^irsird e n 2u"«r- 
ias5i3P'Farne.-n- 
Sac^n SöJtiiane. 
TeelenSleunas: 


Stonysoft 


Katalog 



Slpnywft 

mh ^umiiers^gjnie 

BeeEhOLhanair.i 
69 4 3 - Sa ton h gy &g n 
Tel (<JS 353 M 2 ?S 
7 : 3 E- 2 d:ÜDUhr 



Stonysüft'Programmpakete 

er irtrjchL ehe ^lesenneroe be&^n 
de^e rocruvfrrtige' FD-Sg1*ivare zu 
degoidfr« gür^lingn PrgiB&n' 5 ' 
Jeder? Uäs dapntgn v-.v urs-aLxJl .. 
D-eshalh h^Ugn ^|r UT-lB.19 r ei£r* 
Saltw?rnpgi|®te |jew. 6 Dlski«iler| 
aus rkn E^reicne-^ - Ail-wendarsrd 
. . n Spiel* 

J6 lUj“ iamBoltwarp 

i nikl. Verpa;kurg u, ver^anüi;- 

AElV/gndHr pac k.: TewtvTerarbütJre i^itnre'A^hrv- 

piog-amm* Kgpiem r ugrami-i&, cd. 50 DoJcke-'ullIHles, 
DiskuiiNies. C&*/1 1 - Checki'Ju^gge-SolriVare.Vlrfrikil- 

k?r, 11 ^BCKeVUnKe'. Tjrbi-Ajsa-rblF - V J£lK-CorT:püE&- 
Otj^o DaEigrar, LDgüVFaniegiigr. Zekihanproy., Mgt 
SO-ZaiGtiEfi-'Karate r .. rür nur lUg" 

S|iLeL£ 03 £kj -M herauarageridt Spgle aus a4en 
SencK-hfln;-;Anoade- fJurnpWRuft), Acren- (ShiKt'emp Lp). 

A[M;nlc-JDr- S-tr^tggfcg&pleÄ©.. !■ und 

de-JlSth)... lür npr 1 U j-' 

Lüincatk: Die lCn M5ign Lampropr.: Meine, 

Engl., Dsulätti, Ckami*-. PhVSJk. j, n 

Botogie... +IO Tu¥rü Quiz. IQt r.ur l Uj 1 " 


Mur VGra-iBKaase! 
■'Bar, V-SfltÄs^ 


Stonysoft 

Bflcthüvien^tr. 1, sg4a8a*se(iHauscn 


Ausgabe 1 i Januar 1952 


'iuy& 23 

























































































Ge, schenk Tipsl 


Software 
zum Schulbuch 




/ Mein freund \ 
tippt zuhause Voka¬ 
beln ein. leb benutze 
lieber ein fertiges 
Programm! Von 

Sw HtURtKA! y 


“SeJAst die recAn erspeiii AscAen Pro- 
grammeigcnachcrAert überragen die der 
Kolik urrenien bei weifrem.« 

Wtir HEVEEKA-TEACHWARE erhielt 
“Sehr tfut« im großen E4 "er-l"est 9/ßSA 
«Der Hif zum Engiisch'Üben fieißi 
"Lecfming Engiisb 1 ran HEl/JfEKA- 
TE ACH WARE.« fßRAVO. Computer-Tips, 

Nt, 40 vom 27. 9. 1390t 


FRANZÖSISCH 


Die Prograntmrcrihen »Echffll* 
gcs^ und »Cäurs de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 
als zum Zwischenzeugnis ne 
Bescherung im Januar! 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und f runzösisch fFJ sind LemprO’ 
gram mt: ^o/od fi&ferhar: 
Gymnasiunu »Green Eine 1 -5« fEh 
»Modem Course Gyna 1-6 « JEJ, 
»Echanges - Edition bngue 1-4* iF) r 
»Couis de base 1-3« (FJ. 
Realschule: H fled line J-5* (Eh 
^Modern Cour.se RS 3-4* (El 
vEchangea - Edition courte (F). 

Hauptschule: »Le* s go fEJ- 

Or^-Stuf e: ^Orange Eine 1-2« (El, 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEVREKABeihe »Mathematik*. 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«j wQreon Line« r »Let's go*« 
u. a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichts wer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vacahulary mit Um f£. Tbpic Sc-x&s, 
irregulär Verbs 1 - pius Übungseäizel 
Dazu Lexikon und Abfrage Varianten, 
die zum geziehen Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler werden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren; 

Endlich das Vokabeiprogramiri, bei 
dem man aus Fehlern lernen kann] 


Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhangi go Gram matik 
aut je 2 doppelseitig bespielten, Disket¬ 
ten für 2-/3. bzw, 4.-6. Lemjahr. 













































eacvw*** 

dUeW vom^ 


Di« Progrdmme für Gymnasium 
und Realschule basieren duf den 
gleichnamigen. Unterrichts wer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird geböten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä- 
fiÜgen Fe( j||c ranze i ge über Leici- 
konfurtktiün und Hilfeftaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vooabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
fAmiga Special 3;89} 



MATHEMATIK 


Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt-ALI -1 OH! löst 
Qieichungen Schrill für Schritt, 
zerlegt in Faktoren« zeichnet 
Geraden, Parabeln« Hyperbeln, 
druckt ftbungs» und Lösungsbläf* 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schüler- 

IsbnWH'er » 4 k 

»Wir hcrffen nicht gedacht daß man 
AU noch af (rafrfiver machen k ann als er 
ohnehin schon war.« ftf4"er l fSQh 

# Oer neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden; 
Zusammenzäli len, Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt.-Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klausel 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5JG. Kl., alle Schularten, 

i Geometrie mit GEO-plus 

QEQ-plus für Klasson 7 bis 10 : 
Von Dreieckshonsiruktioii über 
Achsenspiegelung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou; 
Konst ruktionsboschr eibuifcg I 
GEO-plus bietet auch Berechnung 
süwse maßstäbliches Drucken und 
Za ich neu geometrischer Körper, vom 
Würfel his zum Kegelstumpf. 


»Woher nimmt Feiixpiofzfich diese 
Noten?« 

Was? 

*Jsf doch klar, die sind gekauft « 
»Was. Lehrer bestochen?« 

»Nein, Diskeften von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ' 
ich auch.w 

Wo? 

nUnd woher nehmen, wenn nicht 
steh Jen ?* 

»Aus Kaufhaus, Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuci - ^er- 
sandkestenfrei direkt vom Verlag!« 

Wann? 

»Natürlich sofort Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


FAX: 089-8201 TOI • HEUREKA^ Verlags GmbH - TEL: 089-82089-89 
Dadenseeslr. 19 * 0-8000 München 60 


Sitte senden Sie fair postwendend und versandkostenfrei für den 0 64,'l20 
O per. Nachnahme Ö gegen Scheck 0 per Rechnung nur an Schufen (mit Schuisiempci) 

Hgmg; _ __&4ar \ra% 

Bl« Hg; __ _ N.Z. or 

□ AU ’ioöi - Aigebraprü^jflfrim . 99 B - DM EMG LISCH (bitte Q r Ö und Nr. ) 

_ Dhtete mir H 0n * ljcb ' 110 8 - □ Modem Course O Gym O RS . i BS s - DM 

n CN5rneua RECHENMAX .... 79,-DM Nr: 12 3-156 

Diskette i" l Handbuch, SA 3. 0 Let’sga ä 69.- DM 

□ S HUCH-TR AfWER .0.10. 79^'OM Nr 1 2 & * 5 

OälifiHe miTHartjbych« 56 .St 0 Gfeen Line | Red 0 Glanze ,.£69,- DM 

i GEQ plus - GEomEtrieprogramm 7.9,- OM N i ‘ £2^5 

Diskette mit Handbuch. AB S; ’Q Englische Sprachübungen . ät 69,-DM 

0 OPTI-MA - Kurva-ndigkusslon , . 64,-DM .0 Fäk&t 2..'3. 0 Paket 4.-6. 

Diakäitü mit Handbuch, ca. 30 3. FRANZÖSISCH < bitte □ , O unö Nr. Äl ) 

Fi SClfiMTIflC BASiC . H-DM [j Echäfla« - EdüioaÖ tanguB Ocpurte .ä B9,- DM 

Diskette mit Handbuch, lOüfi. ^ 1 234 

LI C 6fl . ßasic-Umsplele . 4fl,- DM Q CoUfS de base .:....,.. ; _s 69,- DM 

304 5. Buch nijt'DHkötiE fj r: ^ ^ ^ 

Die Oboe angotü r n Um i Vflr&andpreks gelten im Fachfiandal als unterbind!iche PfletgernpjeK üng - SDnulpre ae aut Anfrage. 


Produktion; diglT ostermann gmhh, Hauptslr, 140, 5591 BruHEg-Femkcl,, Tel.: 02671-4100 



































Softwaretest 




Software-Test 

von Heinz Behling 


De? bisherige 
Dasktop der Gens 
Version 2D ist. für 
C-N-Varhältmsse, 
schon 'echt kom¬ 
fortabel. Darstellung. Auswahl unc 
Kopieren einzelner oder mehrerer 
Dateien ist damit für jeden Benut¬ 
zer problemlos und eiifacn. Dem 
noch hat auch dieses Programm 
noch die eine oder andere Schwä¬ 
che und einige Funktionen fehlen 
ganz. Deshalb sind in letzter Zeit 
bereits mehrere Ersatz-Desktops 
entstanden Eines dieser Produkte 
isi der sTopdeek-i, der vom im ms? 
kommend-ellar wendenden Geos 
User Club sngeboten wrd Gelse 
fert wird eins Diskette (5 V) und 
eine 22seitige Anleitung 

Interessanterweise läuft Top- 
desk mit Geos 64 und ’28 dny Ori¬ 
ginal braucht hierzu zwe unter¬ 
schiedliche Versionen. Allerdings 
isi der Betrüb nur im ^Zeichen- 
Modus möglich. 

Beim ersten Start erfolgt zu- 
n schäl die Installation, bol dar 
auch ein Kopierschutz aul die Dis¬ 
kette geschrieben wird. Dadurch 
läuft dieser Tgpdesh nur noch mit 
dar Systemdisketle zusammen, 
mit de* bei de* Instaliahon geboo¬ 
tet wurde, Eigentlich st gegen cie- 
$es Vorfahren nichts einzuwan- 
den. wer aber bC'do Geos^Versio¬ 
nen (€4 und l^S) mt unterschied¬ 
lichen Serien nummern beetzt, 
kann nur eine davon mit dem 
neuen Topdeek aus rüsten. 

Mach erfolgter installatton kann 
men Topdesk aur ^wei unter¬ 
schiedliche Allen starten a nt we¬ 
der wie ein normales Goos-Pro¬ 
gramm per Doppelklick oder durch 
Kopieren auf die Bocidisketle und 
Um benennen in - DESKTOP« bzw. 
»126 DESKTOP,. Die erste Met ho- 
de hat der Machten. dafl, wenn 
mein aus TopdesK heraus eine An¬ 
wendung gestartet und später wie¬ 
der beendet hat, de? normale 
DeskTop nachgeladcn wird Dies 
wird bei der zweien Möglichkeit 
vermieden. Hierbei ist aber zu be¬ 
achten, daß die Umbenennung in 
»126 DESKTOPn nur dann möglich 
is 4 , wenn manTopdesk bereits ge- 
startei hat Unter dem normalen 
DeSKtüp ist dieser Name gesperrt: 
Leider gib! die Anleitung hierzu 
keinen Hinweis. Beim Kopieren auf 
eine Systemdiskette, kann sich dar 
Kopiereohulz übrigens recht merk¬ 
würdig benehmen, wenn man (ver- 
s-ehemheb) eine falsche Bootdis- 
kette verwende!. Im Test löschte 
sich Topdesk einfach und nahm 
dabei auch gleich noch den vorher 
aut ein anderes Laubwerk kopier¬ 
ten Or.glnal-Desktüp mit 
ln cer Praxis erweist sich Top- 


TEST 


Als Edel-Desktop bietet der Geos User Club seinen »Top¬ 
desk an«. Wir testen, was das Programm wirklich leistet. 


• Alle Lauf¬ 
werke auf 
einen Blick 
ohne Zug atz- 
taufwerke 




IS Haoh dem 

Start von 
LnstaltDriue D 
auch endlich 
vier Laufwerke 
unter Geos 


;.'s r ^s: 


desk als komfortabel. So kann jetzt 
für jedes Laubwerk ein eigenem 
Fenster geebnet sein und gleich¬ 
zeitig auf dem Bileschirm ange¬ 
zeigt werden Di?= Windows sind 
dsbei beliebig plazierba^ und auch 
das Formal kann In weiten Gren¬ 
zen eingesieüt werden. AI! dies ge¬ 
schieh durch Anklicke ji der ent¬ 
sprechenden Rahmenfelder und 
Zeigen mit der Maus. Dadurch ist 
Geos wieder ein Stück an Win¬ 
dows herangerücki. Da bis zu vier 


Fenster gleichzeitig aul dem Bild 
schirm erscheinen können und 
dieser dann recht unübersichtlich 
wird, ist es auch möglich, -nurch 
Kücken aul ein Feld das jeweilige 
Fenster aul die volle Bildschirm- 
größa zu bringen. Diese Funktion 
erwies sich als sehr praktisch 
Doch Topdesk bietet noch we¬ 
sentlich mehr- Der Beirieb von vier 
Laufwerken ist nun ebenso mög¬ 
lich wie d e Verwaltung von Umer- 
verzeichnissan <sog. Ordner). Um. 


das vierte Laufwerk verwenden zu 
können, muß allerdings eine Spei¬ 
ch erery/akarjng vorhanden und 
darauf eine RAM-Disk eingerichtet 
sein. Außerdem, müssen auf de? 
Diskette die Dateien »konfigurie¬ 
ren« und HnäläliDhveD* in dieser 
Reihenfolge vorhanden sein. 

ach Start des zweien Pro¬ 
gramms erscheint dann ein Fen¬ 
ster (Bisd 1). das den Laulwerksfyp 
■erfragt. Anse Nie Bend kehrt man 
z u rück zu m Topd es-k und ka n n von 
nun an das neue Laufwerk benut¬ 
zen 2j. 

Die Unterver^elchnlsse stehen 
auf alten Flüppy-Typen zur Verfü¬ 
gung allerdings Ist die Dateiaus^ 
wahibox-Fgnktlon, di-e beispiels¬ 
weise Geopainl und -wnte ba nut¬ 
zen. nicht an gepaßt. Do p t erschei¬ 
nen die Dateien ungeordnet. Eine 
weitere Einschränkung, die aller¬ 
dings nicht sonderlich stört, ist. 
d aß" i n u ntersc h i-edl ich en Verzei c h- 
nissen keine Oste an mil gleichem 
Namen aul tauchen dürfen 

Das Hand auch gehl aul diese 
Punkte erfreulicher weise recht ge¬ 
nau ein 

Eine wertere Änderung ist. daß 
der Borderblock (der Rand des al¬ 
len Desktop) nur nie hl mehr zur 
Ablage von Dateien verwendet 
wird. Dias st |a auch mehl mehr 
nöl lg, da Datei en jet£ t di re kt von ei - 
nem Fenste- r zu einem anderen ko- 
pteM werden können. Alle Files, die 
im Borderbiock stehen (also aul 
dem Rand abgelegt wurden), et- 
sche'nen ganz normal im Haupt¬ 
verzeichn iS der Diskette. 

Erwähnt sei’ such noch, daß Top¬ 
desk in der Speicherarweiterung 
i nsia I! i-r I ward s n kann. D ies bn ng l 
einen erheblichen GeschwindIg- 
keitszuwachs. 

Fazit 

Zusammerrfassena ist zu sagen 
daß Topdesk e : n wesentliche Ver¬ 
besserung dsr&tellt und die Arbeit 
mil Geoe komfortabler mach] Vre- 
l@ Fjnktionen sind noch einfacher, 
der Überblick über DiakettenlnhaF 
te noch besser geworden. Für 21 
Mark erhäft man viel Leitung. 
U rte: I: em pfeh: enswert fhb) 


64'er-Wertung: Topdesk 


Kurz und bündig 

lopdesk ist ein Ersalz für den 
Desksop von Geos V2.0. Es ist 
sowohl auf dem G64 als auch 
auf dem Cl2B Im 4ü’Zeichen- 
Modus kauffähig. 

Klaberi kommrtabler Fengtar- 
lechnik sind bis zu vier Lauf- 
we?Ka uad UnteTverzeichais&e 
verfügbar Die Bildschiimaui- 
teilung ist individuell einzustel- 
lon und Kopiervnrgängo we^ 
senttich vereinfacht. 


Positiv 

- vier Laufwerke verfügbar 

- Untorvarzeichnisse ertaubt 
sehr komtorleble Fanstertechnik 

- ausführliche Anleitung 

- medöger Preis 


Negativ 


■ koptergeschützt 

■ Rein Betrieb auf eö-ZeiCheri- 
Bchirm (Geos l?8l 


Widitige Daten 

Produkt: Topd-e# 

Vertrieb: Geos LJs&r Club 
wolfgsog Parmes 
AnnastraBe 23 
4000 Düssaldorf 30 
Preis: 21 Mark 
Testkü nfigu nütion: C64 
C126, Geos 64. Geos 12Ä 
Floppy 1541, IdVI, 1581, REU 
176Ü. Festplatte HD 20 
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¥, Weim man als Vorgesetzter mit 
jungen Men sc henji^lim:li muß man 
Bäcker und oufgeschlossen sein und sich 
Bretzdem durchsalzen hönnen. Ich würde 
mich sofort wieder als idhddat ver¬ 
pflichten^ 


In der sogenannten Männerwelt 
geht s den Frauen selir gut* und wir wer¬ 
den voll akzeptiert. Die Entscheidung, tur 
Bundeswehr zu gehen, würde ich Immer 
wie dar trafien, ich fültU mich im 
Sanitätsdienst sehr wohl. 


Golreit« r [ U nteroffiii oranwerrler] 
Daniel Lanpalil, 23, Panxergrenarfivr 


Gc frvitc r [ifnt eraffixicranwärter] 
Gabi WicherSj 24 r Sanitätssoldat! n 


” Für mein späte ros Zivi liehen kann 
ich mir verstellen, daft Ecli Fiihrungs- 
cgucalttäten, die ich bei der Bundeswehr 
gewinne, gut gebrauchen kann. Ich bin 
zur Luftwaffe gegangen, weil mich Tech¬ 
nik, Kameradschaft und Teamgeist un¬ 
heimlich begeistern* 


ich erinnere mich ganz besonders 
gern an tttoine Ausbildung in Amerika, leb 
war 4 »4 Monate In San Antonio, Texas 
zur SpractiuusbilduTig und danach T 
Monate In Chicago, Illinois. Dort habe ich 
die Ausbildung für mein Rakofcnsystem 
bekommen. Es Ist tatsächlich so, daß man 
mit der Marine in der Welt sehr viel her- 
urtikommt. Und es macht sehr viel Spaß. 


Stabfu n teroffixier 
öirk Üv-wnmiete, 23, FeuerleSt unter offIxler 
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RAM ~ UnklmTKl Auf dem We«j 
zum Spekhemiillianlär 


Schnaller großer, weiter - dieser olympische Vorsatz gilt 
auch für RAIVl-Link, womit die Festplatte HD 20 von CMD 
noch schneller werden soll. Lesen Sie, was das Gerät noch 
kann. 


von Heinz Behling 


RAM-Unk ist ein 
MotfuE von Creati¬ 
ve Micro Devices 
(CMD} für den Ex- 
pansion-Pürl. Mo¬ 
dul ist hierbei eigentlich eine Un¬ 
tertreibung, da es sich um ein sta¬ 
biles Sie hl blec hge h äuse mit cm 
Breite. 13 cnn Tiefe und 5 cm Höhe 
handelt (Eird 2) Das Ganze wiegt 
ca. i kg und wird deshalb auch von 
drei GummifüBchen gestützt. so 
daß der Expansion-Port keine gro¬ 
ße Las* tragen muß. Geliefert wird 
es mit einem umfangreichen 
Handbuch im Ringordner (Bild 2). 
Außerdem Ist laul, Verleiher ein 
Netzteil enl halten, das j edoch zu m 
TestzeKpunkl noch nicht zur Verfü¬ 
gung stand. Aber auch ein Floppy- 
netzteii (zB 1581) ist brauchbar. 
Der Floppy-Speeder »Jitfy DÜS«, 
(siehe 04'er 5/91). den wir schon 
getestet naben, ist in RAM-Unk be¬ 
reits eingebaut. 

Ale Option gi bt es ei n e Speiche r- 
erwelterungskarie zum Einbau ln 
RAM-Lfek, die bis zu 16 MByte 
(Millionen Byte} RAM aufnetimen 
kann. Außerdem bestem die Mög¬ 
lichkeit, mit einem aäsZubehü* er¬ 
hältlichen Akku den inhslt des 
Speichers aucn bei abgeschab¬ 
tem Computer über mehrere Stun¬ 
den zu erti alten (z. B. währenc ei¬ 
nes Transports). 


Die Installation von RAM-Link ist 
einfach: Eine Spaichererweite- 
rung (Com modere 1750, 1764 o^er 
Georam) Tndet In einem eigens 
dafür vorgesehenen SleckpEatz a n 
eer Oberse te ein rcues Heim. 
Don w:rd sie dann gegebenenfalls 
auch vom sstternen Akku mi [ver¬ 
sorg*, Vor der Speichererwelüe- 
rung befinde! sich der durch ge¬ 
schleifte Expansion-Pen, der An¬ 


schluß weiterer Mod ule bereitet 
also kema Probleme. 

Zunächst zum Harddisk-An¬ 
se hl uB. Dazu ist aut die Festplatte 
ein Update des Betriebssystems 
zu schreiben. Dies erledigen zwei 
Programme (je eins lur den C64 
bzw. CI28). Anschließend wird das 
20polige Spezialkabei in Festplat¬ 
te und RAIVFLink eingesteckt, und 
schon erweist s*ch die sonst eher 


gemächliche HD 20 eis Raser. Im¬ 
merhin sind Jetzt Dato/iubenre- 
qungsraten von 51 Kßylefe im 
C-64-Modu^ und loa KBytes im 
C:2&-Modus möglich Mit an-de- 
ian Würfen; Der C64 lädt 200 Blofe 
kB in weniger afe eine- Sekunde' 
Dieser ^arallelmodus läßt sich 
mii zwei Befehlen aus- und am- 
schaftan, so daß auch Programme, 
die aut serieller Übertragung be¬ 
stehen, kgme Probleme bereiten. 
Doch RAM-Link kam noch viel 
mehr, unu ^war auch ohne Fest¬ 
platte. Im Gerät ist eine Kontaktlei¬ 
ste vorhanden, auf die eine soge¬ 
nannte RAM-Card gesteckt wer¬ 
den kann. Diese Karte biefei Platz 
fer bis zu iS MByte RAM, dies ent 
spricht ca, 100 Diskeltenseiten Da 
hierbei die .ols der PC-Weit be¬ 
kannten SIMM-Modute eingesetzt 
werden (BiIn 4). dies sind kleine 
Ptetinen mit mehrere n Speieher- 
ICs, ist die Erweiterung dankte- 
einfach. Nur das Modul in die Fas¬ 
sung drücken, fertig Einsetzbar 
sind 1 - und 4-MByte-Moduls Da¬ 
bei kann stufenweise entweder (n 
1-MByte-Schrhten bis auf 4 MByte 
□der in 4- MByte-Schritten bis zur 
16-MByle-Grenze ausgebaut wer¬ 
den Da z .ZL m it etwa 100 Mark pro 
MByte zu 'echnen ist, stell? diese 
feizte Stufe schon einen -er lieb Is¬ 
chen Kosionfaktor dar, der sich 
durch den all mihi lohen Ausbau 
aber auf längere Zeh verteilen fä&t 
in unserem Test waren 4 MByte be¬ 
stückt, die bereits sehr komferta- 


Ladezeit lür 200 Blöcke 



Laufwcrkslypcn 

Ladezeiten; kaum nach meßbar 




RAM-Llnfc, extrem gut verarbeitet 



Auch des Handbuch lut vorbildlich 
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bi es Arbeiten ermöglichten. 

Wozu wird dieser Speicher ver¬ 
wendet? RAM-Link stellt sie ai& ei¬ 
ne heslge Floppy zu? Verfügung 
noch besser: Es können, ähnlich 
wie es di b Harddisk macht, mehre 
re Pa rtitio n en e i n ge r. cbtet werden. 
Dies sind praktisch mehrere im 
RAM simulierte Floppies. 

□och es komm! noch besser 
Das Modul stellt nicht nur den so* 
genannten -native moden. zur Ver¬ 
fügung, in dem die volle Speicher¬ 
kapazität als ein Laufwerk bereit* 
steht, sondern ahmt auch die be¬ 
kannten Commodorelaufwerks 
(1541. 1571 und 1501) nach, es 
emuliert sie. Dies macht es so ge¬ 
schickt, daß neben den verschie¬ 
denen Dateiarien (PRG, &EQ. REL 
und USR) auch Befehle wie z. B. B« 
R oder M-R Funktienteren, Über« 
haupi fsi die RAM-Ffoppy exakt so 
aufgebaut wie das Original, also 
mit BAM und Directory, mit Spuren 
und Sektoren. Und genauso las¬ 
sen sich diese auch benutzen. 

Nur in einem Punkt erreichl 
RAM-Link nichS die Werte derFlep- 
pies: Die Ladezeiten sind exheb« 
lieh kürzer, sei bst die Festplatte mit 
parallelem Anschluß e^sohelal wse 
eine Pferdekussche rteben emem 
Formen -Wagen. Wenn man Pro¬ 
gramme mit einer Länge von 200 
Blöcken laut {DiId T), glaubt man 
beim ersten Mal an einen Fahler rnn 
Computer: Nach dem Druck auf 
RETURN erscheint nahezu au¬ 
genblicklich da& vertraute READV. 
Nur Bruchteile einer Sekunde sind 
nötig, um umfangreiche Software 
zu laden. Dies ist mit Abstand aas 
Sdlnellste, was wir In der Redak¬ 
tion Je zu Gesicht bekamen. 

Und Komfortabel ist die Angele¬ 
genheit auch noch dank des ein¬ 
gebauten Jiffy-DOS. Dias stahl 
ainu Menge Befehle zur Verfü¬ 
gung, Directory ohne Programm* 



64'er*Wertung; RAM-Link 

Kurz und bündig 

Positiv 

Wichtige Daten 

RAM-Link ist ein Modul Sür 

- Festplatte wtrd erheblich 

Produkt: RAM-Lmk 

den Cfrt und C12S, mil dem 

schneller 

Vertrieb: H6pfner 

sieh die Festplatte des glei« 

- durchgefünrler Expansion-Port 

Herd- und Softwareversand, 

oben Herstellers pAmllel nn 

-bis 16 MByte RAM mögfich 

Umenfeld 7, 5202 Neun- 

schließen läßt. Dies ermöglicht 

- Verwendung bereits vorhande¬ 

kirchefl-Eeelscheid 2, 

wesentlich kürzere Ladezeiten, 

ner S pei c harerwe i te r u nge n 

Tel. Q2247.'690Ö7 

/um anderen besteht RAM- 

- Betrieb auch ohne Harddisk 

Preise 

Link aus einer Sp^chererv/en 

möglich 

RAM-Link; 

terung, d>e bis zu 16 MByte ak- 

- RAM-Floppy enthalten 

RAM-Card: 

kugepuffertee RAM bietet. Die¬ 

- Emulation der gängigen 

Akku. 

se lassen sich in mehrere Parti¬ 

Floppys 

Kabelsatz: 

tionen ate RAM-Disk nutzen 

- extrem schnell 

Testkonf i g uratfo n: 

und steltan ultrasch neNe Lauf¬ 

- sehr gutes Handbuch 

C64. C12G D. 1541, 1571« 

werke dar 

Weiterhin Ist im Modul der 
Floppy-Speede r ■■ Jif Sy-DOS« 
enthaften, der zusätzlich sehr 
kamfortabte F&öppybetehlo zuf 
Verfügung sfdlil. 

- hervorragende Verarbeitung 

- Stufenweis-e-r Ausbau 

- AkKupufferung 

- Jhly-DOS eingebaul 

- komfortable Bedienung 

- Gerateadresse/i umsehal’ber 
Boot-Fun kl km beim 0128 

- eigene Stromversorgung 

Negativ 

- Handbuch zunächst nur 
englisch 

- Akku und Kabel Fehlen im 
LiGferumfang 

1681. HD 20. T75Ü 

vertust. Funkliongtastenbelegung, 

geradezu als preasgü rissiger Hand 

Leistungen erschein! der Preis 

Kopreiiu Aktionen usrw... 

disk-Ersstz ist RAM-Link ein Spi|- 

günstig. Auch die Gesammelte da¬ 

Zum -Schluß noch einige Worte 
2 um Handbuch: Dies ist in leichl- 

^enprodukt. Für die gebotenen 

her: sehr gul. 


verständl iche m Engl isc h gesch rie¬ 
ben, solJ aber demnächst auch in 
Deutsch erhältlich sein. Schon 
jetel ist es ein Musterbeisp?ef, viele 
andere Hersteller sollten sich ein 
Beispiel daran nehmen. 

Zusammentassend steift sich 
RAM-Link als das Supermodul für 
den C04 und C128 dar. Niehl nur 
füf Festplatten beeil deren Ge¬ 
rät erheblich beschleunigt wird, 
sondern auch ohne Harddisk., ja 



Festplatte für C 64/128 

Die Zetel des ständigen DiskettenwecJis&lns am C 64 gehören dar 
V'e ■rgang en h esi an. Auf efe r 20 M B Festp litte kön nen Sie nu n m il de m 
inhaft von ca. 170 Disketten im 64er Format arbeiten. 

Hochwertiges PSMaufwerk, Intelligenter SDSF-Confrqller, pro- 
fessi cmel le F kmwa re. Testbariühi &j.=r - 



Spokhcrausbau bis zu 16 MByte 


Pie Daten in der Schneilsitofirsicfif: 

rtapaärär 20 Mega-Byte (20 MB) entsprlclil ca. <7$ Disketten 

- Scanntmnik, Geos- und CP/M-kampatibe! 

- scbnell&rer Zugrtft au l Daten aft mir der pgppy 

ZD^ G$Scliwln jigkeftsste]gemng öev Sdiuia-Lftu-OiDrifcn 

- Emulation der Floppy-Typen lä.il. 1 570 15/1.1581 

- ßarälesdre^e per Krenfärnek. Ümsclialtltai vöi *2 nach ß oterl? 

- nach Syslemwechsel auch am PC altetfibgr 

- echte UfiEe?dlficione$ 

- Echizeilohr 

- susfiftrtiches, gut vcrsläJidlrdws. engl. Handbuch -.md 
deu^che S^dlünun^sanlailung 

- starkes Netzteil (C -54 ivi/d nicht betastet) 

Kflfrt[tte|tpr&is m 1178,- Äranntronih 

Mugrauer [imdH 

Farksir, 36 - 0-6011 Zorns di rrp-Porlng 
Tetelon ( 06106 ) 22670 - Fan {□ 8106 ) 290 SO 


Auega&e 1/Januar 1902 



























































1991 - ein Jahr für C-64-User 


Totgesagte leben länger - daß an diesem Spruch etwas 
Wahres dran ist, wissen besonders die C-64-Anwender. 
Auch 1991 gab es wieder jede Menge neue Hand- und Soft¬ 
ware für unseren Com puter-Dauerbrenn er. 



vgn Peter Ffliegensdörfer 

D er C 64 ist zweifellos oer VW- 
Käfer unter den Computern, 
Auch angesichts potenter 
Kon kurre nz mit besserer Grafikfä- 
hlgkefl, mehr PlÄM und höherer 
Rechengeschwindigkeit behaup¬ 
tet er sich mit erstaunUc-har Aus¬ 
dauer. Zwar ist das Angebot an 
C-64-Zubeh&r im Lauf de r letzten 
Jahre spürbar geschrumpft doch 
immer noch - und zwar immer 
dann, wenn man es am wenigsten 
eiwarfet - taucht nützliches, lei™ 
stungstähiges Zubehör auf. ersetzi 
oder ergänzt Vorhandenes oder 
holt mehr aus den 64 KByt# RAM 
heraus, ete eigenllteh nineinpaßt. 

Ehre, wem Ehre gebührt; Die 
Friscjizell^n-flombö des Jahres 
war ohne Zweifel die Festplatte 
»■HD 2tK die somit hier an erster 
Stelle steht. Eine speziell für den 
C 64 entwickelte H&rddisk, weitge¬ 
hend kompatibel mit gebräuchli¬ 
cher Software - so etwas gab es in 
all den Jahren vorher noch nie. 
Versuche, Festplatten der äoüOcr 
und BQÜQer-Sarlen von Com mode¬ 
re an der* C 64 anzupassen, schei¬ 
terten oder wurden zumindest 
nicht komm erziel I umgesetzt. D ie 
HD SD von Creative Micro Designs 
Inc, [CMD) ist ein FestpisUenlauh 
werk mit 20 MByte Speicherkapa¬ 
zität. Ete kann alle gängigen Gom- 
modore-Floppies simulieren. Pro¬ 
bleme gibt es mit einigen kopierge- 
schijtztön Programmen oder soh 
eben mit integrierten Software- 
Speedem, das Gros de- F C-64-Soft- 
ware arbeitet jedoch mit dar Platte 
zusammen. Geoa uno CPJM-Be- 
trieb sind vorgesehen. Ohne zu¬ 
sätzliche Speeder ist die HD 20 lei¬ 
der ausgesprochen langsam, den¬ 
noch ist das Produkt emo schra In¬ 
novation und speziell Gees-An¬ 
wendern zu empfehlen. 

Letztere Seiden oft unter der 
scheinbar langsamen Software, 
denn Geos-Pragramme neigen zu 
permanenten □ iskeUen Zugriffen, 
sind also häufig damit beschäftigt 
Daten vom RAM aut Diskette und 
wieder zurückzuschaufetn, was 
die Söttw&re unbefriedigend lang¬ 
sam macht. Hier kann eine RAM- 
Disk spürbare Erleichterung brin¬ 
gen, womit wir bei einem weiteren 
Highlight des Jahres wären" Die 
Com modore-RAM-Er weiter ungen 
*1750" und "1764“ lassen sich auf 
bis zu 2 MByte RAM aufrüsten, so 
daß man problemlos Disketten 
lauf werke ini RAM simulieren 
kann. 



Flop des Jahres in England 


Nachdem die sehen vor vielen 
Jahren lötgesagten Nadelmalrix- 
drucker bei privaten Computer- 
anwandern einen Marktanteil von 
über 90 Ptezent halten- sorgen die 
Druckerherstaäter durch eine un- 
übef schaubane Modell viel feil da¬ 
für, daß das euch so bleibt. 

So soll beispielsweise der Se> 
koshä "SP-190G AI« Maßssäbe rm 
Bereich dar -preiswerten Lei- 
stung*{Ziiai Seikosha) setzen Dar 
192 eps (EDV) und 4ß eps (MLQJ 
schnelle Drucker mil paralleler 
Schnittetelle kostet nur 398 Mark, 
Dafür bekommt man einen Dmk- 
ker mit Schubtraktor, Papier-Park- 
Funktion, verschieden Sch ritt Va¬ 
rianten und IBM-Und Epson-Kbm- 
patibifcität. Eine anspruchsvollere 
Zielgruppe spricht Citizen mit dem 
-Swift 2AX* an : einem breiten 
>*Swift 24«fü> 1498 Mark. Er unter¬ 
scheidet eich technisch bis auf e<- 
nen erweiteren automatischen 
Emzelblatteinzug. dar in der brei¬ 
ten Versen eme Einzugsautomatik 
für Briefumschläge integriert, 
nichl von dar schmalen Version 

Während man beim Hardware- 
kaul -echtlich gus abgesichert und 
vor Überraschungen weitgehend 
gefeit lst r trifft dies auf Software 
nie hl üu. Wenn das Programm die 
eigenen Erwartungen nichterfüllt, 
hai man eben Pech gehabt. Eine 
Ausnahme Stellt der Soflwareven 
sand Goodsoft {Peter Karn mann) 
in Herne dar Dns Unternahmen 
[rill seil 1991 mit einem Service in 
Erscheinung, der auch anderen 
Anbietern gut zu Gesicht stehen 
würde: Man gewähr eine Fünfjah- 
resgarantie auf alte im Programm 
befindlichen Produkte. Die Ge¬ 
währleistung reicht dabei von der 
einfachen Funktkinsgarsnlie, d^e 
kostenlose Updates einschließt, 
bis hin zu einer GeLri-zurück- 
Garantie bei doppeli bezogenen 
Programmen, wie es beim Eiwerb 
von Program m-Samptem schon 
mal Vorkommen kann. Auch lü" 
den Fall, daß ein Programm ande^ 
re Eigenschaften aufwelst. als 
men alch das vaTgesteill hal, si¬ 
chert das Untarnehmori einte zli- 


Bir nt- mit Tasten: der -Joy- 
stich I Marita-Ray 

friede neleltehde Lösung zu - em 
Beispiel das Schule machen 
sollte! 

GS.K präsentierte eine neue 
Version des foanadls&hen Multi- 
funktionsmoüuls -Super Snap- 
shol«. Die Version -V5.2» unter- 
stützl die Kopierarbehen mit den 
Roppies 1541. 1571 und 1581. Das 
eingebaute DFÜ-Programm *Snap- 
term« wurde verbessert und emu¬ 
liert jetzt auch ANS! In Farbe, Mit 
Hayes-kompatiblen Modems isle^- 
ne Übertragungsrate von bis. zu 
£4bü Baud möglich. im Gegensalz 
zum Vorgänger has die neue Ver* 
&ion einen Reset-Taster. Dieser er¬ 
möglicht das Aussteigen aus lau¬ 
fenden Programmen auch ohne 
Ein- und Ausschaiten des Compu¬ 
ters. 

Während sich dia ^sensationelle 
neue Erweiterung der französi¬ 
schen Firma Jhiix sans FröntierS“. 
die -FC-Unil externe-, als Aprih 
scherz entpuppte (das Fsnte$ie- 
produkt sollte den CL4 in einem 
IBM-kompatiblen PC verwandeln), 
waren die exotischen Joysticks von 
Logic 3 Realität - obwohl sie gar 
nicht äü au^Hihan Wählend der 
-Shng-Ray« einer Lasetpislole äh¬ 
nelt. erinnert der -Mante-Ray* 



Co ramodcre-RA M- Er Weite¬ 
rung mit bis £U 2 MByte 


eher an eine Birne mit Tasten öder 
ein außerirdisches Raumschiff als 
an einen Joystick. Trotzdem soll es 
sich mit beiden vortrefflich ballern 
lassen. Spectravidec-BoS Astivin 
F'alei sieht Logic 3 als - Design er- 
etiketl der Joystick well und der 
Sting-Räy ist fulurissischer Chic 
mit großem Zap«. 

Kommen wir zur Abwechslung 
zu einem negativen HI-ghNghJ, ei i 
nem lehlgeaoh lageneu Experi¬ 
ment von Cg-mmodore; Das Unte-r- 
nehmen präsentierte mit dem 
-CS4 GS- einen C64 ohne Tas!a- 
tu^, eine Art Spielekonsole, die ihrr- 
Soliware in Form von Slenkmodu- 
len erhält. Das Gerät taugt also nur 
2ür VideospielkoTisoie. an den 
nach!täglichen Ausbaisdes GS zu 
einem "richtigen“ C 64 Ist ntehtge 
dacht. Doch der Vorteil des C64 
gegenüber Videospielkonsolen ist 
ja gerade, daß man ihn nichl nur 
zum Spietefi hcnutz&n kann, son¬ 
dern auch zum Programmieren, 
für DTP und Taxtverarbeitung, zum 
Messen, Steuern. Regeln usw. - 
grafisch kann er mit modernen 
VideospieSkonsoleu ohnehin nicht 
mithalten. 

Wir wissen natürlich mcht, wes 
in den Kopten der ComTnodOte-Mar- 


Au^gati& li 1 Januar teSZ 




















G esc henktips 




ketmgstrategen vorgegeben ist, 
aber der 064 GS nahm genau die 
Machtposition ein. die Fhm gebühr¬ 
te: keine, In England wurde das 
Gerät - wie nichl anders zu erwar¬ 
ten - ein ausgesprochener Ftop 
und zum Schluß von manchen 
Händlern für unter 30 Pfund (rund 
9G Mark;) verramscht. Das hinderte 
Commodore freitich nicht daran, 
Mitte des Jahres mit dem Verkauf 
in Dänemark zu beginnen GlückJi- 
cherweise hat man sich wähl ir¬ 
gendwann besonnen und be¬ 
schlossen, den C64 GS in 
Deutschland nreht an zu bieten - 
besser so! 

Dagegen hört man von Proble¬ 
men, durch die Mitte des Jahres 
e rftilgte Änderu ng des C^4-fn n er> 
lebe ns, nichls: Obwohl das F'arb- 
RAM nicht mehr als einzelner Bau- 
stem ausgefährt, sondern in der 
MMU (Memory Management Unit) 
enthalten ist. kommt es offenbar zu 
keinen KomparibifitätsproPlemen. 

Auch Geos-Anwe.ider wurden 
m4 neush, fortschrittlichen Pro¬ 
dukten verwöhnt, z.B. dem *FLAM- 
Printerv. Schon von Haus aus ist 
Geos prinzipiell dafür geeignet, 
mehrere Aufgaben gleich zu 
erledigen (Multitasking), Bisher 


wurde diese Möglichkeit jacoch 
nreht genutzt. doch gerade, wenn 
man Texte oder Grafiken mit men 
ieren Durchgängen pro Zeile 
drucken möchte, Isl es wDri¬ 
sch enswed, die normale Arbeit 
nicht auf längere Zeit zu untcron^- 
chon. Mii dem Programmpaket 
RAM-Printor geht dieser Wunsch 
m Erfüllung: Der Druck von Doku¬ 
menten ti Hintergrund ist dama 
kein Probien monr. allo r d ngs nur 
für Besitzer einer RAM-Frweite- 
rung. De: Kern des Ganzen ist des 
Pub irc-Domain-Fiog ramm »Fl AM 

P rozess-i, ei ne Mu li iiaski ng-Ei wei- 
teru ng des G oos-B ei riebssysSe m s. 
d=e es erlaub!, bis zu 127 verschie¬ 
dene Programme in der Speicher- 
erweKerung zu verwalten. Pas ei¬ 
gentliche Druckpuffcrorogrärnm 
heißt ■■ Primer Buffer* 

Auf der CeBIT in Hannover wur¬ 
de erstmals diese sensationelle 
Ne j hei t vc rgestell t: d er Gees User 
Club zeigte Goos in einer EPROM- 
Vers on. Es handelt s ch um ein 
Modul für den EapansiomPort, In 
dem sich das kam pleite Be:r ebs- 
systom befinde!. Dahe- ist zun 
Booten die Standisketie nicht 
mehr arfordeflich Zum gfeicnzeih- 
gen Betrieb einer Speidwajwei- 



&ös Erwo Ktemn gs m cd tri 
■ SuperrSnapshüt V5L2- 

terung Ist der ModuhPort durchge- 
schlejH. Außerdem kann über 
einen Schalter Geos abgaschaitet 
werden, so daß das Modul ständig 
emgesteck! bleiben kann. Bei 
*Ge*>FiOM* handelt es sich äußer¬ 
lich um eine eher unscheinbare 
Platine, die neben dem PROM mit 
Geos nur wenige zusätzliche Bau¬ 
elemente enthält. Heben dem 
schnelleren Booten sind noch wei¬ 
tere Verbesserungen vorhanden, 
insbesondere ach neueres Kopie¬ 
ren und löschen und das automa¬ 
tische Starteil von Appfikationen, 

Ebenfalls auf der CeBJf wurde 
ein neuer Desktop als Damover- 
sion der Öffentlichkeit vongestetlf. 
Dieser3uf beiden Versionen 
im 40-Zeiehen-Modus laufende Er¬ 
satz des bisherigen Oesktops bie- 
!et vor aflein em$ größere Monge 
au Informationen aul dem Bild¬ 
schirm. Außerdem kann er jetzt 
den persönlichen Anforderungen 
des Benutzern wesentlich leichter 
angepaßl werden. So sind dje ein¬ 
zelnen Windows beliebig m Größe 
und Plazierung veränderbar und 
die Laufwerksumschaltung ist ver¬ 
einfacht. Sämtliche Punktionen 
und Tasiaiurkürzsl des alten Pro¬ 
gramms sind voll enthalten. 

Was Commodora nie hl macht, 
müssen andere erledigen: das Be¬ 
schleunigen der Flpppies. Auch 
CMD, Hersteller der bereits er¬ 
wähnten Festplatte, versucht mit 
»JiTfy DGB- djese Aufgabe zu lö¬ 
sen. Das ist auch sinnvoll, den 
nicht nur die Festplatte ist lang¬ 
sam Wer die Commodore-Lauf- 
werke pur genießen möchte, muß 
mit einer enormen Portion Geduld 
ausge5?attet sein. Schließlich will 
man nichi immer gleich beim Le- 
den eines längeren Programms ei¬ 
ne Kafleepsuse eirtiegen, Aus die¬ 
sem Grufld haben, bareils seil Jah¬ 
ren Hersteller von Fäoppy-ße- 


schfeunigem (Speedei n) einen fe¬ 
sten Pfati im Sortiment der Zube¬ 
hörhändler Jiffy DOS ist lur alte 
Laufwerkstypen erhältlich, also 
1541-, 1$71- und 1531-Flopp iss, 

D e G eschw ndigkeilsu ilerscbie- 
de zwischen den einzelnen Lauf¬ 
werken sinn dabe* nach der Umrü¬ 
stung /.aum noch spürbar. Ebenso 
sind sy rni liehe CompuEeriypen 
(C6J CI28, C =28 D. sogar SX 64) 
verwendbar. Auch die'Festplatte 
HD 2Q arbi-ilo? da mii zusammen 
Ern spürbarer Trend ,m Jahr 
1901 war die Verbindung von Com¬ 
putern .und dem aktuellen Thema 
Umweltschutz, Für den dum Il¬ 
sen ni ttfic h en He i rn comp uterbesi t- 
zer gibt es wenig Gelegenheit, 
beim Hobby etwas für den Um well¬ 
schul z zu tu n: d: & Ve rwendu n g vo n 
Recyclingpapier und das Wiecter- 
efnüäfben von Farbbändern - das 
wäre es 0=90-11 l*eh schon. Borm be¬ 
kannten Com puterz ubohor-Spe- 
ziaüsten Wiesomenn & Theis sieht 
das anders aus: Die neuen Katalo 
ge des Unternehmens sind auf 
hochwed ige irr U mweltschotzpa- 
pior gedruckt, Darüber hinaus sind 
die Versandkartons von Wiese- 
manu neutral geslaltat, mit einem 
Aufdruck wild gleichzeitig zu=r Wte- 
de (Verwendung aufgerufen. Noch 
einen Schritt weiter geht die IMPS 
Miefoeomp uta r- Vortriebs-GmbH i n 
Frechen: Dort 'wenden nur noch 
umweltschonende Arbeite mittol 

o-ngeselzt. 

Kon m en wl r zg m Sch l uß u nse- 
res Jahresrückblicks, zum lei^len 
Highfight '9t, das man mit -C64 
legt 4£ P^o^ent zu - überschreiben 
konnte - Wie Commodcre interna- 
t^onol mitteiite, stiegen dis Umsät¬ 
ze de 1 G-64-Produkslinie -m dritten 
Üuartai des Geschäftsjahres um 
43 Prozent, die Amigas arzie-ten 
ein Umsa1zp J ii- -m 3Q Prozent 
Es deutet c'darauf h ! n, als 
Würde unsef :: i.[ - äer-VW-Käfer 
noch eine ga.i :- r e Werte weite Trau¬ 
ten Trotz Loch ni sch übe rlegener - 
aber Freilich auch teurer - Konkur¬ 
renz behauptet sich der C64 er¬ 
staunlich fest. 
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In fernen Gefilden des Weltalls existiert der Planet 
»Tenract«. Dieser hat reiche Diamantvorkommen, die als 
Energiequelle für den Planeten dienen. Eines Tages pas¬ 
siert es: Die Edelsteine wurden von listigen Aliens gestoh¬ 
len und in einem Labyrinth versteckt. 


von Wolfgang Strass-er 


N achdem das große Unglück über den Planeten gekommen 
ist, suchen die Bewohner einen wagemutigen Helden, der 
sich mit einem Satelliten-Fighter aufmacht und nach den 
verloren Schätzen sucht, 

Mit dem Raumschiff fliegt er in ein Labyrinth und versucht alle 
Diamanten einztisammeln und auf den Planeten zurückzubrin¬ 
gen, Bei seiner Mission bedrohen ihn verschiedene Monster und 
Fallen, die die räuberischen AÜens gestellt haben. Zu seiner 
Unterstützung findet der mutige Baumpilut auch Extras, die ihm 
Sonderwafton beschaffen oder seine Energievorräle ergänzen. 





Wie wird gespielt? 

Spielstart: Einfach nur das Programm «BOT« Inden Das Ga¬ 
me wird automatisch gestartet und die restlichen Programm¬ 
ierte nach geladen. Im Titelbild kann mit der SPACE-Täste die 
High-Scorn besichtigt und mit dem Feugrknopf ins Spielge¬ 
schehen gestartet werden. 

Die Szenerie ist in zwei Wellen mit je vier Level auf geteilt 
Indef linken untern BildschirmhälFte wird die Anzahl der vor¬ 
handenen Leben angezeigt, daneben die verbliebenen 
Smartbomben. In der Mitte des Displays wird dem Sprel&r 
zeigt, wie viele Diamanten noch aufzusammeln sind Hechls 
davon liest man die Score ab und daneben findet man den 
Energiebalken des Fightet, 

Der Schuß des Raumschiffs läßt sich in fünf Stuten aus- 
bauen. Bei Lebenverlust wird die Feuerkrafl zurückgesetzt. 

Extras: 

L Extraleben 
P E ne rg i e w 1 rd aufgefüllf 
B Smartbombe 
= SchuGkraft wird erhöh! 

* Geschwindigkeit vergrößert sich 


Nun heiß! es viel Gluck und Erfolg bei der Suche nach den 
Diamante n von Ten raci! (I bj 



Der Autor 

Wolfgang Strass er wurde am 
31. Juli 13173 geboren 
Er besucht z Z, das Ch lemgau ■ 
Gymnasium in Traunstein, 
ln seiner Freizeit spiell er 
gern Tennis, fährt Rad und 
programmiert natürlich gern. 
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Dieses Listing uimfaßl über 200 Blocks und würde ca. IR 
Seiten im Heft in Anspruch nahmen. Deshalb wird das 
Usling nicht abgedruckt. Es befindet sieb (zusammen mil 
den anderen Listings dieser Ausgabe) aut der Pragramm- 
servicediskette und ist auch über Btx erhältlich ('64064#). 
Sic können auch gegen einen rückadressierten und mit 
2,40 Mark frankierten Di H- A4 -Umschlag eine Kopie des 
Listings anfbrdern. 
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Jetzt brandaktuell - die AMIGA-Ausgabe 
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Trends und Sensationen: Das werden die Hits ’92! 
Schauen Sie nach vorne: Mit AMIGA-Magazin 
erfahren Sie jetzt schon alles über neue Drucker, 

Erwetterungskarten, Software, Betriebssysteme 
und vieles mehr. 1992 wird es in sich haben.,. 


Programmieren mit dem neuen 2.0! 

Was kann das neue Betriebssystem 2.0 für den 
Amiga leisten? Was sind die Neuigkeiten, und 
wie werden sie programmiert? AMIGA-Magazin 
hat die Antworten. 

Kaufberamig: Wie Sie Ihren Amiga 
sinnvoll erweitern! 

Viele Hardware-Erweiterungen sorgen tat¬ 
sächlich für mehr Etüzienz. AMIGA-Magazin 
weiß, welche Produkte sich bewährt haben 
und welche nicht. 




jfl“ -r "ll . 
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Sie Musik mit Ihrem Amiga! 
htigen Hardware-Voraus¬ 
setzungen wird Ihr Amiga zum Mini- 
Orchester, AMIGA-Magazin stellt Ihnen 
die interessantesten Sound-Sampler 
vor und zeigt Ihnen die Pius- und 
Minuspunkte. 


AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
Wiss ens- Vorsprung: So sind Sie den 
anderen immerein paar Bytes voraus.. 




Erst das AMIGA-Magazin macht Ihren 
Amiga perfekt! 


Ah 18.12. 
im Handel! 





Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich unifaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal- und Heimcomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel, das Testen der neue¬ 
sten Hard- und Software sowie das Bearbei¬ 
ten und Prüfen von Listings unserer Leser, 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in einem jungen, dynami¬ 
schen Team, leistungsgerechte Bezahlung, 
die üblichen Sozialleistungen, eine betrieb¬ 
liche Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Dir Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Für Fragen und eine erste Kontaktauftiahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 089/4613-169). 



Markt&Technik 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 

























Mu Das »Adler-Such-System« 

Vorbei sind die Zeiten, als ein üsting in stundenlanger 
Ein-Finger-Arbeit eingegeben wurde. Mit »lypewriter« sind 
Sie in kürzester Zeit in der Lage, mit eilen zehn Fingern 
zu schreiben. 


_ ZUFfH.lSTEHT 
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UH1ÄÜUJ = STÖRTET OP 
ÜL = ZURUECK IMS tlEHUE 

MH ^ufaKlstexton Maschinenschreiben temen 


von OFiver Kreuer 


W er kennt Sie nicht r dte endlos erscheinenden MSE-Li¬ 
st ings, die nur darauf warten, abgetippt zu werden. Es ist 
allerdings nicht jedermanns Geschmack, seiche «Data- 
Orgien- zu feiern, und schon gar nicht mtl nur einem oder zwei 
Fingern. 

Genau hier setzt der ■Typewdter- an. Mit einer Tastete rgrafik 
verdeutlicht er für den Anfänger die Lage der einzetnen Tasten 
und bringt dem Fortgeschrittenen mit Fingerübungen das Zehn- 
Finger-System näher. 

Nach dem letzten mühsamen Abtippen und Sichern des Li- 
sfings, wird das Programm mit RUN gestartet. Mit <SPACE> 
verlassen Sie das artgezeigte Titel bild. 

Das jetzt erscheinende Menü von *iypewriter« gliedert sich in 
teigende Punkte: 

Modus 1: Nachdem Sie diesen Menüpunkt mit <1 > ausge- 
wähli haben r erscheint eine Tastaturmatrix. 

Mit < RUWEJJÜP> beginnt dieser Übungsteil. Die weiß er¬ 
scheinende Za h I au f d e m B ildschi rm muß n u n auf der Tastat u r ge- 
drücki werden. Bei richtiger Eingabe ertönt ein heller, bei falscher 
ein tiefer Ton. Dabei wird dte faJsche Taste auf der Matrix zusätz¬ 
lich schwarz markiert. 

Mit < M > verfassen Sie diesen Modus. 

Modus 2: Dieser Mode ist für Fortgeschrittene gedacht, die mit 


fyFEMRITER-riEMUE 

ü MODUS f CTrtSTfinjRffATRlK> 
fsj HODUS Z CMOftMftLABFÄftÖEJ 
fcj ZUFALLSfEKT 


Ei HILFEBILDSCH 1 RH 
5Ö PROGRAMH£m>E 

Pas Hauptmenv m* n iTYPEWfllTER« 

der Tastetur bereits bestens Bescheid wissen. Mit <RUN/ 
STOF > beginnt die Übung Fn dem kleinen Feld wird nun das vom 
Computer per Zufall ausgswählte Zeichen angoreigt, das Sie 
schnellstmöglich auf der Tastatur drücken müssen 
Sei richtiger Eingabe gibt es einen halten Ton zur Belohnung 
und einen tiefen bei falscher Taste- 
Mi t < M > kommen Sie wieder zurück ins Hauptmenü- 
Zufahstext: Hinter diesem Menüpunkt. varbirgt sich eine 
Übung, m der der Computer eine zufällige Zeichen körn bi nat io n 
zum Nachtippen auf den Bildschirm schreib], Da dies alles in Ba¬ 
sic errechnet wird, dauert es ca. fünf Sekunden, bis die Zeichen¬ 
kette erscheint. Mit < RUN. , 'STQP> gebtte los und mit <M> wie¬ 
der zurück ins Hauptmenü. 

HUfebildschirm: Hier wird die Finnergrundsteltung der rechten 
und der linken Hand verdeutlicht. 

Mit einer beliebigen Taste beenden Sie diesen Unterpunkt. 
Die letzte Funktion Programmen de dient zum Verlassen des 
*"iypewrlters*. Er kann nach Bestätigung der obligatorischen Si- 
cherheitsabfrage allerdings wieder mit RUN gestartet werden. 

Da der -Typewriter- vollständig in Basic programmier! wurde, 
läßt er sich nach eigenem Belieben verändern oder beispielswei¬ 
se mit Hiife eines ^Compilers schneller machen. Dazu müs¬ 
sen Sie das Programm erst laden und mit RUN starten. Nach 
<RUN/STOP^ <RE£XORE > können Sie es mit 
SAVE *TYETiWRI TEE? % Ö 

auf Diskette speichern. Da es jetzt im Rohzustand vorltegt, ist gs 
um acht Blocks länger als die gecrunchte Version. (pk) 


MODUS i C 1 ftST ATURI1ATK 150 



tfiurauüiti = btaht^sii)»’ 

= ZURUECK INS hCHDE 


Dir TastaLiirmatrix erleichtert die Tipperei 


HILFESrLDSCHIRM 


FIHfiEkSKUHDSTELLUHe 


LINKE »“riKK, 

E £ WGFIMGER 
HlTTELfIMGES 

SSiffiE 1 "“ 11 

RECHTE 


ZEIGEFINGER 
HITTTL FIKüCN 
RINGFINGER 
KL. riHGFR 


i 




t TftSTE > 

Der Hilfsbildschirm: weichet Finger zu welcher Taste? 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'ei^Magnzin ab 


I t 04 ’er-Magasin werden zwei verschiedene Eingabehilfen wrwenr 
aet. Der MSE (Möäfcjhinenspröcheeclitor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (aSso altes auBer Basic). Alle Basse-Programme 
werden mit dem CtiBCksummer elngegeben MSE V2.1 und Checksum- 
mer ertralten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines m-E 2.40 
Mark frankierten Rück Umschlags. Sie können auch -insere Eingabe- 
diskelte bestellen. Natürlich sind eile Bngebehilten ai^ch auf jeder Pro¬ 
gramm servi codi sfcette a nthalran 

Der CK«ksummer 

Baslc-Program me weiten mH dem Chcctesj mm sr-Piog ra mm eing ege- 
bau. Die Richtigkeit da? Eingabe ffiigt Ihnen eine Piüfsurnme. Diese PrüT- 
surnme steM am Ende jeder Basic-Üeile (siehe Bild 1 } und dad nichi mli 
elnoegaben v«ider, Die In Basic-Programmen häutig ■.■oiKummenden 
Steuerzeichen wenden mit dem Checksummer m geschworen Klam¬ 
mem und ir Klarschrift gedruckt. Die KiarschriFr orientiert sich dabe. an 
de- Beschriftung dar Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruCKl z.B. <CLRfHOME>. Slehl m Listing HOk 1 - dann 
drücken Sie dis <CLR/HOME> beschriftete Teste ohne <SHIFT> 
Stehtdcrl iCLR:, dann drücken Sie die gleiche Taste, aber nt derSHIFT- 
Tatra DieFarbanctahen in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta¬ 
sten beschriftunger, Sie erhalten die jeweilige Farbe durch Drücken oer 
Taste -- CTRL -- bzw cConlrols- fn verbindurig mit einer Zahlaiflaste 


n : m ■ ™ n . space . v?. mc 

DN . SP ACE. RVDFTi ‘ : CG6UB 1 GR PRIN 
COStra 1 00 : ?MT n3 ■ £HI r Äf’-T . EPAC£ 

3 0 QOBtS 1 0® : P ?,I N7 A-5 “ 1 2RIGE57 . SP flO E7D0W:-J > L 
EFTJi" : G0SU3 1 Eß^BlNT A3 1 £ 2REG HT . DGV>1 
SPACE ■ PÜUM , LEPT ft. 
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Eingabemodus und können das Lisbngmeingeben. wie es gcdruökl isl. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne ^:5H1FT> oiugegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


'depot 

-h_J 





OQOli 



fftic 

Uv£- 

ffrr i"‘.'ie-F 


0810: 


lhdT 


n,--sv 

pui* Lkd'i 

ay 

08 If: 

Livqi' 

Lrrni.i 

xfais 

nj. 5v- 

Uköl i.t^t 

dd 

ß&2e: 

vfvfi 

ctei 

achE 

^t.I 

iv>i L v 

ffi 

C63d: 

ffb» 

ijsäi 

pW". 

ycif 

titoK ok^i' 

p. 

0-54 7; 

*pi'j 

Z IpE 

4CtlO 

ybf 

p^ r R. a l 



: Z MasChlhönprpgrartime (hier ein kleines Beispiel] 
müssen mit dem MSE V 2,1 elnqegftban werden. 

r. wenn Sie am Ende der Zelle angieJang! sind, kommt die zweiteilige 
Prtjfsumrne, die Sie aus dem Heft ebenfalls abTlppen müssen. Stimmt die 
Prüf summe, dann sind S-.e schon n der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummion und der Cursor Steht auf der Prüteumme. Es s&i ir¬ 
gend sm Zeichen in der Zeile noch faf.Bc.fi Korrigteran Eie es und geben 
Sie die Prüfsumma neu ein 

9. Wenn Sic die letzte Zells emgefleben haben. sf das Programm kom¬ 
plett m Ihrem Computer Nun muß es gespeichert werden (Sie sonnen 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5 Taste Das Pro¬ 
gramm wird dann aul das im Haupimenü angegebene Gerät (normaler- 
weise 0 für Floppy) gespeichert 

* 0 . Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F 2 > <$ >. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Di&ketto. Wenn dte Dato?, die Sie abge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zl haben, zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
int jeweiligen AriiKel beschrieben 


3] Ba&lc-Progranimbeispiel aus der 64 p er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Seile 20 sind felgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Üstej lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Tasle, 5HIFT rechte CRSR-Taste, 

(Beschriftung au p der Tastenvörelersdp). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B. 2 RIGHT 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts JEwaimal. Emdeckeu Sie ein 
■SPACE] in unseren Listings. dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeiohcn (siehe Si^d i) bodeuten-Dieses Zeichen 
in Verbindung mli der SH I FT-Taste eingeba-n UbensUicasne Reichen 
müssen zusammen mit dar Commodoro-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodone-Zeichan). In allen Fällen er¬ 
scheint asn Gratikzeichsn auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Da n M SE gl bt es i n drei Versionen; MB E VI .0 von Ausgabe bis f^BQ. 

Dtn M SE 2.0 von 7 i'@Q bi s 1 ü nd den MS E V 2.1 sah Ausgabe 5/Bl AI le 

drei MSE-Versionen sind nicht kompatlbe'. zu einander Mit dom MSE (Bild 
21 gaben Eie all* Programme, außer BassoFm$rammen, ein 
1 Laden Sie öen MSE von DisketVe- und starten Sie ihn mit RUN. 

2, Nachdem das Hauplmenu erschienen Ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
gramm name. Drücken Sie <RETURN> 

1 Jetzt kennen Sie den Namen des Programms Singeben. Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeils des LlstSngsaufi ^64'e?, das Sieeirrtippsn 
wollen Schließen Sie den Neman mit < RETURN-> ab. 

4 . Nun slehl der Cursor wieder rhI Programm name Fan ran Sie den 
Cursor mit don Cutsor-Taaien auf Startadresse und drücken 

< RETURN >. t J 

5 . Als nächstes können Sie die Stariadresse, die ebenfalls -n der ersten 
Listing zelle sühIH. oing©ben(^.B. 0601). Die vorgegebnen Zeichen brnu- 
chesi ’ Sie nicht ftxtra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 

<RETURN> & . , R 

ü Verfahren Sic mit der Endadrasse wie mit der Startadresse, nur döh 
Sie die hinter de*' Startadre-sse snoegebene Esnoadreese eing&bjän. 

7 Nun können Eieechon mit d#i Eingabe be^lnn^n. Fahren Sie dazu 
mit dom Cursor aui Start und drücken Sie < RETURN >. Sie sind jetil im 


^ Eingabehilfen auf Diskette 

dis Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum■ Abüppen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere A^isgaben brauchen} aber auch auf e^- 
nOT Diskede. Wer t-inon 5 -Mark-Schein schickt. bekamml die Diskette 
m :,t der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zuges^hickE. 

Markt & Technik Verlag AG 
Heda kl Ion 64’er 

Stichwort: Elngabehltfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier Hö-ttseäten in Anspruch nehmen, werrien 
nicht mehr sbgadruckt. Sie können jedoch gegen einen ?n Sich selbst 
a ar si erten u n d mit 2,40 m rk frei ge machten Dl N - A4- u msch lag ei ne 
Kopie ankjrdenv Die Programmeglbi ösauch LiberOtx *840^4 m und 
aut d#r Pragfömrnscrvicediskatte zum Preis von Mark._ 


Listings starten 

Manche jdfer in der 64'«r gedruckten Pragrarnma sind gepacKt. 
Mehnelllg© Prograrnma sind ofl tu einem Programm zusamm&nge- 
faßt. Des bedeutet, daß Sie dte Programme nach dem Abkippen erst 
en?packen und wieder in EinzaEdateien umwandeln müssen. Dies 
sctiieht durch einfachas Starten öes Programms mil RUN. Zunächai 
wirc antpackt. V^tenn dies terrig Ist. sehen Sie READY aul dem Bild* 
schirm, weiter nichts. Gaben Sie nochmals RUN- ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in £ inzuldatelen umgewanaelt Dabei werben die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert Bitte achten S^o darauf, daß aut 
Ihrer Diskette genug Platz frei sst. Danaen laden und starten Sie das 
eigantllche Progremm, wie Im i-left seaemteoen.___ 
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Geos-Grafikwettbewerb 


Wahre Kunstwerke haben unsere Leser geschaffen, nach 
dem wir zum Grafikwetthewerb aufgerufen hatten. Doch 
sehen und staunen Sie selbst. 


von Heinz Behling 


jffe Ssher hatte man bei Geos-Grafiton immer das Gefühl, e& mit 
■f technischen Zeichnungen zu tun zu haben. Dach die Ein¬ 
lesen düngen, die uns erreichten, zeigten uns etwas anderes; 
Wunderbare, phantesievolle Gemälde und sehr originelle Zßi- 
chenSätze fanden den Weg in die Redaktion und ließen uns stau¬ 
nen 

Auch das alte Vorurteil, Computer! an er besäßen keine künstla- 
ri sc h e Ader, e rwi es sic h als u n h alt ha r. wie die SiegerbI Ide r zeig e n. 
Ebenso waren die Einsendungen, die leidet keinen Preis 
erhielten, samt und sonders Spitzenklasse. Daher besten Dank 
an alle leilnehmen 

Schwierig allerdings war die Auswahl der Sieger. Nach langer 
Beratung in der Pedakilon war man sich einig und legte die Sieger 
fest. 

Den ersten Preis erhält Christian Heese in Blankenfelde für 
seine Elefantenherde. Diese prachtvolle Dschungel-Szene ent¬ 
stand in nur zwölf Stunden. Wir hoffen, daß demnächst Goos mit 
der gewonnenen Speichererweiterung GeoRAM noch mehr SpaB 
macht. 

Platz 2, und damit Geopublish, gewinnt Markus Mayrleitner In 
Mattighnfnn m Österreich. Sein Turrican begeistere vor allem un¬ 
seren Spirdefreak Leo. 

Den dritten Platz erziehe Barbara Arp in Barg hurst für ihr phan¬ 
tastisches verschleiertes Wesen* Sie erhäEi ebenfalls Genpublish 



SL Platz: Turrican, geschaffen v*n Markus Mayrleltiier in 
Österreich 



f. Plate Christian Heese schuf diese prächtige Dschungel* 
Szene in nur 12 Stunden 
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4. Plan: Eine originelle tdee, die Zelchensätze mit 
Verkehrszeichen von Marco ftadke in Waren 
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Wettbewerb 






Den vierten Preis {einmal Geocalc) bekommt Marco Ftadke für 
seine originellen Zeichensätze mit Verkehrszeichen und anderen 
Logos. 

PJa!z fünf erreicht Bernd Kirchtierg in Aachen, der sich inten¬ 
siv mit Trucks beschäftigte und uns gleich eine ganze Sammlung 
sandte. Auch ihm wünschen wir viel Erfolg mit Geocalc. 

Wir gratulieren alten IL , _ _ Siegern. 


ffAfF 


3« Platz: Barbara Arp zeichnete diese verschleierte 
Schönheit 


Mochten Sie mehrt 

Falls Sie durch diese EJifdei aTSt richtig auf den Geschmack 
gekommen sine, machen Sie doch mit. Wir nehmen auch wei¬ 
terhin Bildar und Zerchensätze entgegen und werden diese, 
falls sie uns gefallen, veröffentlichen. Setbsl verstand lieh 
erhalten Sie dafür auch ein kleines Honorar. 

Falls Sie also solche Kunstwerke geschaffen höben (bitte 
selbst zeichnen, steine gescannten Bilder oder PD-Grafiken), 
dann senden Sie uns einen Ausdruck, die au-sgefüllte Copy¬ 
right-Erklärung und die Diskette mit der Grafik bzw, dem 
Zeichens atz an diese Adresse: 

Markt und Technik Verlag AG 
64 n er-Redaktion 
Stichwort Geosgraflk 
Harts-PInsel-StraBe 2 
B 013 Haar 




5. Plätzi Etwas für Truck-Fans, die Zeichnungen von Bernd Klrchberg in Aachen 


Platz 1 gewinnt eine 
GeoRAM,, gespendet von 

HEX Datenlech nih in 
Hagen 

Der zweite und dritte 
Sieger erhalten Je ein 
Geopubllsh 

Die beiden letzten Sieger 
erhalten Je ein Geacalc 
für ihre Arbeiten 

Di e Preise der Platze 
zwei bis fünf stammen 
van M S P 1 in Haar bei 
München- Wir bedanken 
uns dafür. 


Ausgabe 1/Januar 1992 


ÜSSSj* 41 








































































Basic-Tool 

Die eingebaute 
Stoppuhr 

Der »Run-Time-Checker« puscht die Taktfrequenz aller 
Gasic-Programmierer-Herzen. Ern integrierter Chrono¬ 
graph und ein komfortabler Variablendump erleichtern 
dem Basic-Freak die Programmierarbeit 


von Ed van Eersel und Pascal Huybers 


J eder Programmierer will seine Basic-Routinen so opSimal und 
schnell wie möglich gestalten i Das Basic des C84ist langsam 
genug, da kann nicht noch unnötig Zeit für umständlich prc> j 
g-rammierte Routinen verschwendet werden. Ob allerdings das 
Tuning des jeweiligen Prograrnrnteils erfolgreich verlaufen ist, 
sprich weniger Systemzeti anfäilt, darüber schweigt sich das Ba¬ 
sic V2.Q beharrlich aus. 

Mit der Stoppuhr in der linken, der RETURNTaste unter der 
rechten Rand und den Blick starr auf den Monitor gerichtet ist die 
eine Möglichkeit, das herauszufinden, zweite, wesentlich ge¬ 
nauere, nenn! sich »Run-Time-Ghecker«, kurz «RTC"-. Dieses Tool 
kll n kl sich i n den \ nterru pt ei n u nd ü be rwac ht ab sofort d es Treiben 
des Basic-Quel-Uextes mit Argusaugen. In der rechten, unteren 
Ecke können Sie die Zeit ablesen. die Ihre Routine verschlingt 
Zur Verdeutlichung ein kleines Beispiel. Das folgende Basic- 
Lisling beansprucht ca. 40 Zyklen pro Durchlauf: 
io for A = o io io 
30 FÜR T = D TO 100 
JJ0 FW 1Q2A-I-T, A 

40 N5XT i t A 

Wenn Sie nun beispielsweise statt 

40 NSXT Ts 4 

40 pXT;NEÄT 

verwanden, geht das Ganze ca. 2:0 Prozent flotier. In den Ge- 
sc hwindig ke itsrausch verfallen Sie späteste ns dann, wenn Sie al¬ 
le Befehle in einer einzigen Zeile ab legen. Die verbrauchte Zeit 
beläuft sich dann auf nur sage und schreibe 10 Zyklen, eine Stei¬ 
gern ng u m i m me rhin 300 Prozent .Bei zeitinte nsi ven A kt io nen e i n 
nicht zu verachtender Faktor. 

Zu alledem verfügt der »RTC* über einen eingebauten Varia¬ 
blendumper. der alle Platzhalter per Knopfdruck auf den Bild¬ 
schirm holt. Der *RXC« unterbricht zu diesem Zweck das gerade 
laufende Basic-Programm und setzt seine überwachende Tätig¬ 
keit nach < — > wieder fort, als wäre nichts gewesen, Von Inte¬ 
gervariablen über Felder bis hin zu Strings, können alte erdenkli¬ 
chen Variablen auf dem Monitor inspiziert werden. Selbstver¬ 
ständlich geht dabei der vorangegangene Bild schirm in halt nicht 
■löten. Bet Wiederaufnahme des ah laufenden Programms, wird 
det ursprüngliche Inhalt des Bildschirm-RAMs restauriert. Die 
einzelnen Tastenkombinationen während des Programmablaufs 
im Überblick: 

<CTRL SH1FT >: Zeigt die Ab lauf Statistik auf dem Monitor an. 
Di e Zei I en n u m mer {LI ME> auf da r! i nken, d I e ve rbrauchte Zeit (JIF- 
FIE) in 1/öÜStel Sekunden aut der rechten Seite. 

< CtrlCBM>: Es werden alle Integer-und Stringvariablen aus¬ 


gegeben. Mit < SPACE> können Sie sich die nächste Saite an¬ 
seh en (falls vorhanden). 

< CTRL A>: Alle aktiven Datenfelder werden angezeigt, 
<CTRL>: Friert alle laufenden Aktionen ein, sei es Ö'ild- 
schirmscrofltng oder Basicprogran^me. 

<RUW/STQP RESTQRE> Schaltet den *RTG« ab. Mit SYS 
$c35ö (dezüOÖOO) starten Sie ihn erneut 

Per»Run-Time-Checker* bleibt selbst bei Lade- und Speicher- 
aktivitäien voll einsatzfähig. 

Baste-Prggramme mit Maschinenunterroutinen, die den IRQ- 
Vektor verbiegen, lauten zwar, schalten das Tool aber ab. 
Weitere Einschränkungen: 

Dia Adressen 2,243,249,032-959,2023-2040,2046,204740960- 
53247 und 57344-65535 dürfen nicht ü bersch rieben werden, die 
Sprites Nummer fi und 7 beansprucht der »Run-Time-Checken< 



So stahl dar Bildschirm während des Ablaute eines Basic- 
Programms aus 


Was für Variablen, wie belegt? Der nftTC« 3cöigt alles 

zweifelsfrei an. 



Die eingebaute Stoppuhr 
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Programme C64 


für die Zeitdarstellung und m n B^sic-Programm darf max-mal 
Ö192 Zeilen besitzen. 

Das alles stellt Sie. als Basic-Fan. allerdings nichl vor besonde¬ 
re Probleme, da die meisten der oben genannten Adressen ohne¬ 
hin uninteressant sind. Als Schmankerl zum Abschluß noch ein 
paarTuning-Tipg; 

A=. 

ist schneller als 

A=D 

NEXT:NEXT 

ist schnöder als 


■iJIXT X,Y 
An Alt A. . .. 

ist wesentlich schneller afs 

A< Pfeil nach obe«)x 



IF A=x GGTQ xxx 

ist schneller als 

r F A=x THEN GOTO xx>: 

Viel Spaß beim 
»Aus-Iimen«' Ihrer 
Meisterwerke. 

(pk) 




« 5 &* Ors 


□er "Run-Time-CHECKER- Im neuen MSE VE.1 -Formal 


"rtc W£0ÜQC-" cüDO caa? 

G.OOÜ; uü7h k5n:i tbb$ ulov pv4s k5de ag 

oOOr; 6plj ky2e 2iü3 lSf4h kfiaf en 

oOl v: 6via 2 M l o- : - dvfjt X6m7 7fx6 2qis tj-r, 

üü2d; s7cx qlo4 Xt^6 71dp b5r6 2qe£ od 

Oü3c ■ ?;7'::j k6vc 6sxb gi c4 pu4 % k6te g± 

sü4b: £pll ap'je 6tfbö s-7C t.u 6„ Jt^up gti 

arrft 2ao,y tv-6i Ji5px rbnv slov ül 

■2CC9 :. P'h 72 ■: ^de 6^-pJ cdj.p pfsx kjn? gv 

eD70r d7vr 7rri py-itl i'qjEü d?47 7u3bo a& 

C0&7: jq7t xb.sa 7-C‘^n USu7 f5b7 cakb oh 

pyqs edax dacUJ wvqn iapa e7 

cCrs =■: ibq7 aze4 7774 aftx Lüp7 kJ: 71 gu 
J Üb4; p2£z rha? e2aa ;.i66:: sscxf qjcr, ".6 
CÜöj: dapl dxgj iqdtl 3qi7 d747 ?djn g?R 

0Dd2 : nq b" lkqs 7ag\i r .rbe ,j i.p": t7e | iIti 

ü Del: f5bp hhdg 4JtS lalia 74 

c-DfD: 7ca7 niyg xd71 is'jj 4>:un usvj ff 

□üffj AJAJ XjJtL pata kgrg !?7 eJ d?u.e sl 

üUk- VkjL? :.zdj ajuk 2 Tn 7 ibf4 apbb fm 

Clid: udah j 7k7 4kim - ay j 4_hpk gpuf ab 

1 ?i'.: tu b i - ad a tvta öa'i-a dt hl is eq cb 

CljUr 4kiza uavj tv'hc- 7a41 pspl .}h?7 gz 
'" : -4ii; -üLbti BSC? 4j tp. Xha7 >_: y 1 armi 26 

Cl^J: c7pb Bqad vj'bk wc66 sdwü bi 

eL6S ; £7p; vox7 q^iil d7pl Jfdp 7k 

c!77: 4ftf XV ta 2and c7pl jy hT ; 

clfiö: 4}[Uj; ysvj ^kun usvj T77h Iduq bE 
c-19^: qwü? kreq q«xE bhbp xfp? ^llm 74 
ila4: pu.c I qllffl pu-qr an^J Ic-u^ 7aaq b7 

ülb^: qvr.V ab'4p 6dli 7ga7 jc?s TTlje 7^ 

clc2: 7fp7 Eadf ■ vfs I-q? tj4r awm4 s^> 

üidl; dspj. aj J _T: ptTv ä£.u,; 4kim uzvj gx 

- leü: uddh k44b tbcci qj 1t pV^E r7d4 77 

it l,af: ’it£E ud2x J717 4sav bo 

clfeL 4icuri ujhV stL^c 6b it va-ny cS 

c20di ttvh k$'l 7 7nx6 sh7a r^3.j v. idy dli 

c21c: t771 e44q 6£ül ^4 77* f t‘u 

c22b: 6bx6 sacz P232 cfir.p 2tit-h bv 

c23a: sbt-6 üi'dq ßpciz 4,1 ;■£. u;'r:p j^i 

□249; -7iic 7-?yb a7c^ tj?h 17t4 Tm 

c25d: u.2’&j ät^a IpujS oao2 ds^J yvaq f - 

^267: 6ox7 ItiftTi X*(3m a4s7 4kur; ijsvj fp 

*376 r 4kun 'iawj 4kur, üswj t^2x 171n av 

o2$a.i ilmdf 7cpn uzvj 4jip dT 

c 294; f^bp ükla X7tp 6j vj a7av d?yi #:• 

c2a3; -ri7if 3^r'ip .qkvE ?sdt ?epn “hg7 fd 

cZh2; >:tiv;i /.7u‘; cdba Tkll ydb4 Tbwj ffi 


c 2cl r 4Xup vn r -'p xpii ayvi 72h7 Iht? ^ 

aLMO; yü 11 ijvfl 76h? Ui^p axli äUfl §3 

42-;Jf; ynap u t7c dbxl lfdp xypf: UZVJ ^-e 

c2ae: 4kaj kd^p 75ts 6bfs dapl öha7 7i 

c2fd: yqpn 7c7a qic fi - rsdxr, 

□30^ - Tbift PJvti qjfctö 2t7m ybx£ 2J«b dfi 

&7ax C;bvr6 qjh-ä zn77 yefb qpcj 77 

^32a: jiXui'i Pü'c tydl prdj ibi’z . r -;u 
iHtj taeh 7übl Tbb-o uaoy bu 
c340: t?l.h i$g? 4.R1.1: i.fi-v-l Tbfq b?4i ce 

£357\ xffq J77X isd?'-. ,;7^ b-j.h7 s7ai f5 

b-366r ^5fq ntcl ?bfp yt^l ek 

c375; ab fp 6tdm avbj zarp agTh se^p eo 

C3Ö4; 'id73 aknp qt™ akqw a'i’d^ aflfey gt 

03931 2-bvr 2-.7i xhfq 2t&! ftvfö. je41 c5 

c3a2: aaf6 5ay7 tcdj sf'bp agTh sf5p □? 

c3bl: dcp! b>:y;j 4küJi uzuj Akin uzvj e4 

cjcu: p ei q!r. 1 j4e ?edj mOc 7fqi 7ra7 ss 

cjcf: if'5!= av44 dapl <32 de 7cpn tizwj bs 

cjdc: 4 xjJ ratffi ?gus c.t^; f^&p bx-ei 7v 

c3cd; pbpl 2cbx "tUa ?•?.: l sjfq 1731 i"s 

ejfö: b3av azv u E äThl IJh? p"9t abDb eg 

c4üb; ip'd3 qziWJ 'id7h z7gj’ iq0 ea&4 bq 

ü4la; -chb k^ld 6jpJ a&c2 ps5J iE-6lf iV 

ü4Z-9i £Ztl ^7x. -77; 1 s6fcy üzvp 71 

c4jö : 7adl: 2 l6c- Eg'Jy aj-.7 ly Xd zayi :’6- 

□447: e‘:-vic a rtaxb t4-'62 2660 st7o aokS da 

“:4 l )6: 7:nx a3e4 66*4 s7gq yu66 sgl? fj 

■34^5: =,g€n i&vp ?7eq 6fn6 624q dv 
■ ! 4?4: 6ru. i j 63fb vg'iy Z-66p Vg4y a66q ge 

*^3; t|g5 7':g? 7ksc- ^h?7 cix6 f21-.7 7k 

ü492i 5,1 fp ujvh vg3v s7c.- ^76 dh77 b? 

□Aal: xvtlb dUgli xupn uzwj 4k % in u,"-.' s5 

□4hü: yd?o 7JXI lvjx k/Ee öitp aaa& gu, 

i-4bf: yic-i 7aee 6£d3 sd7v thnk 2w5d fj 

*4nc: evör ccvp 5>ts ^Kbp ytpd &cy7 f'2 

c4ddr xtbv adjp pfax khe4 tbp-: kfdt b4 

C4^e r tbhh cale dTpfc- a|47 wvpi ceII ar. 

ü4fb: rp7n Paul 3235 ntfof 6oao wt?d sf 

g5üe: ^24 ii .^6:-i: 6yo6 qt7d t;4^? 7c- 

c vl"^ 4ka:'. ü:jv, 1 iJs.'i' refp brey 6r lh bf 

CWfl: 57fc qabt i 1 ?Lb alfd tidjb kg27 s2 

cf3.7: ydf4 7öaa aödr 2 J. ■ ü..- 3,; ih du 

c546: pvflv 7bCp XVp7 adoy xaa4 ?a*1 ?H^| 

c555l ebby tjha -’jtxl l-^gj 4 =q7 q Coa du 

d^64: xrr:2 ac2v ajwj jiKul 5 66p ay 

C.5^3: 7ntu 3Äbh üeri ulta p6oh bf 

c^-2.2: xxpr. 13pe 1 m- l ! :■ le7t dfb-: ez 

.1 Lpd lsxu lyb7 7qri Jliq hbbr gb 


c^aü: j ugb ?pi7 Jaid 5qzr hef^ zqh7 da 
«.^af: lygr ?pjr J17u rl.;. , 7 byj-u jsr.i d=j 
Cfbc: 777j a7ei db^p 7ad4 77by z?7f eg 
efeä: ayü? mr 1 !!:- aaw,|' 4kiiD uzwj \'v 

c6dc: ikur. ttswj 43COJ1 uzwj 4Jrah 77f? 15g 
c5ät: 3&yl a7d7 4kun uewJ db?V Xhb? 7b 
c6fs; Xdvp a3vp a".vp rt^vp fgty Sbi'c e2 
^■609 r dapl dsaa xzpl ajle dapl ekj?7 bb 
e£l0: jjvp c3q? >c?J d7df rlztp ab an go 
c627: xnp ajnh «Uipl cidp wf?c cop? ez 
c636j 5dpi ape7 xbtu phe? x.jri hti 17 dk 
i;6£-:- 5b67 e;.e 7 rc7,i ida>: ut?3 C5b7 aa 
c6l?4: ibFp a3uai 7gyo a7gp. qt?6 sytp ^5 
ü254 aaai atpb 4p4? k.\tä ptio? cl 
■:i672: xjvp c.j-xri 7cyb adf7 Uüpl ?jhE cb 
t661l d7vl ghf7 ügtK* 7xfb t»2x k5xx be 
c69C: tv 3.1" rid-i 6rp? aj.o2 ukdk oOyV ga 
□69f: Tc?b r 7ifl lc^n uzwj 4kuti mevO Sg 
□6ae: 4kub ft7i'l de?l gjlv pt7r kdee bf 
■■6bdr a>b6 2 j j .l : *-6,l k6vc fkb? iio4 aa 
■3&ac : xtot2 ?aq7 7ceq qdgn dz?Xl eji" d^ 
■5f>ibr pt7v aswj t7sk z6M l^z tbfh da 
öcta: V£?r pyc5 pw&h mbm? 7r:.lji 7lgj du 
e.6f^r 4kxn uzvj 4rüJ dhdn 57dt- 77eq cg 
q?OSl 6th7 ihqe eeä^ qfc-p 75x6 idTb bl 
i:717: esö 5 7 i-op 7jqb Ü ! H7 /7bl qfcp 7p 
c?26: 76Lih Efop ?5by brig ydc-4 77ui dr 
c?36: 7vhy gjb? yblfc 7a27 4tl7g yj’.vf ftf 
<5744: i2c 3. nr7r.i7 pkcl nqvf sfi5? 7776 gl 
<5763: 7xc7 l»pli 770,7 Lapf 7xa? 77=1 g;-: 
■i76Z: ghc7 lapf qp f7 xc-7k p677 gg 

fi.771: op47 lapf 7i4g wpi 7xe7 1ds 3 em 
; ?'77h cqv ? xZ-:.-: -:S.ä & ?X27 läpb f x 
□70f: 777g ,ynf7 xc71 anc^ ffh-n? lupf bl 

c?9e: gjl5? ?&ex X<S7I apex or4'l nqvf og 

*7ad - ez. 4,- X7-.-3 r ;nn7 ici.pf 7b?7 dapf fp 

57bc: 7xa7 d?77 c>'4^ niqvf xa4y ynvf d i 

7cc: i2rl mrb-i3 7a?i. uqvf x2ck t6ss t'e 

a7aa^ 7*57 laqa üp?7 7777 7777 7777 OB 
c7e3 : 7777 7777 7777 7d7q i4he ug 
□7i"5: 4ü U£y,: 4kun uüy q«t? c>ila -Om 

cSfX.-: qvtp ritipa q2'i7 OfjÜS 4lc-i 427g de 

OS 16: q2vp oewn ?5gn 6a3x ^ iJ-O 4i7g a~ 

üflAfn 6btm. xfr. L n 4hcif 22hg qwyp bkdk ar 

c334: ?4y-6 333- i Ä(! » 227g rrwwp acoQ fo 

eil4 J; ?31j mLrj7 ijcd .1 75 vv va^i pi 

cS52^ 41cx 22 xg iw7 n2c'j 75 i'5 K&3X cd 

nbcl: uvr.7 ctey uvtp Ptet Lh&J ?7e4 cl 

cä?Ü: 4tnt pjap n.rjt? orcüi. edgp tbpj ef 
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aj 16 7&5h jhhn <jh77 0\ 7J d7 

eS3e: ufpl s37g ye77 Kxgq Lcu.n imij gq 
nft-ü-’: ikujj Üht7 wuo3 sgl6 ?c€;fr a427 7 -t. 
c3ac: 4Js : in uzu7 Iü4l 43 'i'E ■1 
■ 2 Gbb z utf'nh. 2?7i; vgxl oje4 Liccy Tp7c aj 
■i 5C ci; 4cdl qrt 1 :': 5 7c 4 ajlmi avk7 l'J. 
iGd5: 7üLü 77(?c 7777 xt&t j 3-dt 5qx7 fo 
ü& 3&; aqdt h4ti^ 6771 tiyr":i 5pjt cd 

cflf7: 77pd btrr ftelp ^7fr. D^as Suxc gg 

c9C6: e4c4 7a-7 7cdb alffc Leun ntwj gt 

,-915 s 4ü=j.b 7sja jqld rvTh 77pti asa? dm 

,1924; y.ijfJB TTT1^5 7fby aiin p*!?F- >“.a ES 

äsz:'6 j |: i'.VUj i^IiC n?XE jfclC? ■;!? 
^2: yi'-j iröKi 7^6 2j]l7 will' k6t* dn 
c9?li txl L awy7 tic7sü rinde 7spn uzwj L -V 
c960: ul<S2x J717 7?fi.K r7e:' rgpb lt7d üa 
■;96f: VJak - c-.- L-hr-. arrr.i gtpfc 4p4f 7m 
..: : J7e; rgpb :-:t."? j " ihx] ".t'-ip ItVf F~ 

c96d: ab71 tfdp 71 pj artfii app ^2' 7 11 ■ 
ib>;u:i 'iz-pi tff5v t7t^. "vf-.f r7a!r. b£ 
c9ab: n7pj cny? 2v5r 7xfb Leun uz«,’ *5 
4kun uswj ijry ui'ho if7cs rci.7 de 
q9e9: debs kfVhx Lvlti js'ia 6i-t& aekc c6 
.:!9cy l ydc4 7aes I> : ,1 ad7f! ugTb a_:'d dv 
■a9e7: 4kü,! 7s4b 5bv6 faäe 7g th t.h;7 bv 
■■:9fr.: xipd jszt daju fqjd 773? 7i>.:h f? 
caü?: 3?e6 nh7L /dp* 777? d7T7 pp77 ab 
cal4: 7c66 66£7 ^7ai 3cruju Sftja gp 
jjnA Dlt7 77a E 6663 IT? 1 * dp77 t)7 
ca32: 7p?7 T’S-rp 77h7 x7c7 aj'.-ri el 

ca4l: 6töi. 7?7t p??7 cos5 gfyv; x2mä ei 
ca ?0; fff ft uxll ~=lpx Hi'-. r 9 qpns gt 

ca^f: cav2 .7i'aV p777 c777 7g6S ’i6x7 g=- 

ca6?; 7?7«ä bf^ &rej eddk wfnb’ qbjA dl 

ca7d: ap^z uj 1b- d7'hl cn7b Vg^r 7gla b£ 

ca&G: 66dk e6L^ 6odk c6ls 6rp7 aLc-2 77 

cb 9Li: dadji kyü2 £.7?-P rr.6ff 66Vif: 6jib bz 


caaa: dTv] rxgj 4,]p“. r puql ql^ i" ü 

cftb^: puqz jVjb ud2:.: j7rn7 dbrv dd7r b^ 

cacS: t7vt ü6jt Ij rv fror- piiq? Lkpp 77 

?ad7: 7kaC ä efa? dibz. s«i&x dsd2 ?:kf6 ak 

cae6: utpf apsti pt7v n^uj 4k\m uayj gv 

oafün 4kiJL UiSTfj 4kdn u.üm,: 4jtf aa-.: nq 

Cb04^ >1771 r.jlnY. d7pl jbc7 yftr pba7 dd 

cblj: xv r p7 Llc4 pvyj k6j:± ~äbx kcme 7 q 

cb22i öytc 04 >• udah j7ma v'ftsj- qiur sns 

cb.31: qtxx CCJ'- rTdi 

cb4ü: 663,! ^7d4 o633 P?77 ssra II Ld 7 p 

cb4i'; v;ii L k äov6 5Wv 6>r,! jc6d 774b -ip 

Cb5ej qblb apfG xayc Tbc! [V;:!■ flqhx f3 

cb6di i'Mtift uj 17 dcba rrsi eoilx r?. 

cb7c; ybpl phc7 xj t6 qiifü tsyl aJ7c e6 

cbäb: _db F'r.O? xjpb öjlfl d7ul zbr'p US 

469a: 6j i'2 dbpx Lvfx kcmu (jjtp ealn. t'-' 

3bQ9r tvhl rhfp 7xpk epnx r?fj rlfp -q 

sbbS: ?Kp7 ashx r'i ? 0i' ftdfa triq pylm CG 

cbc7: pvfZ kcsi 7bbx 41ur 6266 qx7d gl 

übdüi 67 / 6 * 6 ' sodst 6gr:y 6?fp yb^& 6f f4 fq 

cbe6: 66^4 i -.el 7bnß 6?d4 -sej^ utf4 dr 

cbf4; i/.'L'zi 7a4i 6bpl rbc7 xj tp uln7 d c - 

cuOl: Kvpb qj 14 c.7wl rfbfp djtr 7h V/ av 

CCi,2- xufn uO 1 "4kar: üzwj ^kui, 02^7 cy 
'-cbc ml? Jefs d7e4 -177 g 2 

5C30: wd,7o Lgjy'7 7r5p bA 14 77b2 3?gv a2 

at77 mc-rjV 61>hp 7a44 7cf,d qc-LV"' fw 

Od-te: 6ndk z7^^ Ib^p a64? f5b" cgh7 da 

CC56; Im'L 7/7fz nbr.p aVkL i-tTrr qbat =■:' 

«::;-6ü: pp73 iltey t72x b7mn 6käX &hrvp €k 

qcTb: t7sj h7k7 th7j m3e 7f5d 7764 eu 

o.ega: 7cy2 *77d sU7o lch7 7Vnp a4m4 cj 

cg99: 77?l £7gv v~77 ogb7 6^p fiivdÄ gs 

ccb 2. 7c/k st7o 2oh7 Jjtip a6u4 cn 

ccb7: 7cpy ’7gt uepi s77d at?V kgh? ey 

□cgö: 7st'Lp 7a34 7cli a7fy St?R ugh7 bl 


CCd5-: üLvnrr; dghh 26ui ed7x ibtvp sd 

uce4j dbL:L sr-.pir, q267 CZdP äj^E rmd^ e7 
'JCf3^ Vepn uzw,! 4’uriLn uzuj 4>nj" UÜ?7 
cdÜ2r vff6 7clC: Tjsi Ibqx sdke- 7aLx gw 
,2dH l 3viö. 7 sitq etpb aqi7 jc7ä rtiqT bl 
Cd20: c2aa ?7rnq qvb6 wreq qvbb y-7? ap 
oMf: vg4u 7rne 3244 Tftrf 6 p.cL etgo fj 
cd3e: udq':- 7kVO i-eun bZbj 4kan ul 1 ^ CU 
ed4d; 4kun t.rk7 je7f qqnk 57ja nr67 
edle] ggho u:-.fi7 vbrl yrj? ze2r 7j:^L 71 

cd6b: lp'il !':; f^7 xbrj 'ni',17 Bd2v asWj 7m 

cd7ß; 4 =:.: n ulzuj h Ldh tidv Vbtw 6chu ey 

cdö“: 2"' r v7 L-lp f-.Tp'ifi y4q7 77»1 al: 

■2d9fi l Jik6b 7so4 de 1 /! fticu wy^mi g6 

cge 7: bkhjii a7y? r.era spo7 ytpa 4j21 cn 

cdbö: 7; er, UBWj 4.kun u-zwj ■l7p'b 7bbi’ er. 

cdcS: jqar 7jbi- Jpgb 7ubl iubr Tpxb c4 
cdd4: tLüai] vjI7 j4ld ruht nuL-h 7pry avr 
cde3: ibfp atba " ^ böa7 lajü rprs i:~ 
edf.Si ,'ilr Tlb 7 -J7pt Vqjd dakl bsq7 c6 

ceCQ; ftiiDU di4# ipfu fpzti heb;. 7üja L'b 

rtelß; iylu hträ höjb 71yt d?p-ä Jrzs a2 

::*:i". jqbi dSbO h^pb 7irqs g7fs J'Lar ^2 

ee2c: flpd fqi.7 jlgu PebC ,! Itd bsi7 fn 

ccj.i- 07:-.:. « ] is fx?e Fiq7 jy.'d bp.i c -r 

g--?4ci üqdt 3qze Lxft pssl iq7t jqu7 6? 

ceib: d?pb 17pb 7ha? dYpn pazL fl 

c-a6ä; lq7t 3q”m atpb 7ba7 d7pe 'r.'df? V? 

ce79; Ubu fnba jijb xbbt kehl Jnq7 gi 

6e88; jrrlu fsnip f?j£C 7cr.7 66un u£wj b-J 

cc97; 4,iq^ aapb udTh kgl4 g3a3 aigs 7u 

ceaü: 1^66 6666 £666 6666 6666 &6L6 ap 


© Wer 


Neue Zeiler 


Es ist immer wieder erstaunlich, was ein gewiefter Pro¬ 
grammierer aus zwanzig Basic-Zeilen herausholen kann. 
Zwei Spiele und ein Programm zum Errechnen Iraktaler 
Berge sind die diesmaligen Gewinner. 

Platz l: Cmsh! | 


Wer auf gepflegte Haktik 
steht. d e r ist h ier gen au ri c htlg: 
s-CrashJf ist ein rasantes Ac- 
t longa me für zwei Spieler, 

Nach dem Start, wird das 
Spiel mit den Tasten < 1 > bis 
*r&> von rasend schnell bis 
zum Gähnen langweilig eingö- 
stellt. 

Die Aufgabe ist es, sich ge¬ 
genseitig so lange mit einer 
Schlange aus denn Weg 4u ge¬ 
hen, bisdec ersteSpielereinen 
Fehler macht. 

Wer zuerst fünf Punkte ge¬ 
sammelt hat, geht als Sieger 
aus dem Spiel hervor. Nach 


einem Druck auf <SPACE > geht r s dann wieder von vorne los. 

Das Lisfing liegt der Redaktion &l$ 20-Zeiler von Da es sich al¬ 
lerdings um ein io Besic-Zeilen verstecktes Maschinenprogramm 
handelt, ist cs mir Steuercod&s vollgestopft. Um unseren Lesern 
die Abtipperei mit dem Checksummer zu ersparen, drucken wir 
es afs MSE VS.l-Listmg ab. 



Nichts lilr &thwache Nerven 


Platz 2t Fraktate Berge 


Die fasziniergnde Welt der fraktalen Berechnungen hai nun 
auch in die 20-Zöiler Einzug gehalten. Das uorliegende Pro¬ 
gramm berechne? aus eingegebenen Werten zufällige Land¬ 
schaften. Dabei entstehen Meeresbuchten, Seen, Täler und Ber¬ 
ge Nach dem Start muß zunächst die maximale Höhe der zu er¬ 
rechnenden Landschaft eingegeben werden, Der elngegebßne 



Martin Zippeiltng, 
Tiengen 
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rogramme C64 



Wert best im mt, ob rire Land¬ 
schaft steil oder fisch ausfäüT. 

Als nächstes fragt das Prü¬ 
gramm nach den vier Eck¬ 
punkthöhen. Sie sind wie folgt 
definiert: 

1 = links hinten 

2 = rechts hinten 

3 = links vorne 

4 = rechts vorne 
Negative« Höhen sind da¬ 
bei »unter Wassern, positive 
Höhen auf dem Bildschirm als 
Berge sichtbar. 

Zuletzt verlangt der Compu¬ 
ter nach dem Berechnungsfak¬ 
tor. Bei einem Wert größer als 
0.5 errechnet das Programm verstärkt Bergfandschaften. bei 
einer Zahl kleiner als 0.5 stellt es mehr Seen und Täler dar. Nach¬ 
dem alle Daten ein gegeben wurden, beginnt das Programm mit 
der Berechnung der Koordinaten, Das nimmt ca. zahn Minuten In 
Anspruch. Anschließend haginnt das Zeichnen der Landschaft. 
Das dauert schon wesentlich länger: etwa eine Stunde. 

Wenn das Kunstwerk fertiggestellt ist, kehrt man per < SPA¬ 
CE > wieder in dwiTextbitctechrmn zurück, Da die Save-Vektoren 
verbogen wurden, kann man die entstandene Landschaft mit 
SAVE "HÄME*,8,1 


auf Diskette oder Dalasette speichern. Das Bild hat auf Disk 33 
Blocks und beginnt bei $2000 [dez.8l92)wenn es absolut geladen 
wird. 

Wem die Berechnung zu lange dauert, hat die Möglichkeit 
»Fraktale Berge« mit einem Basic-Compilor (Austno-Compiler. 
Speed-Compiler o,ä.) wesentlich zu beschleunigen. 


Platz 3: 17 + 4 


Alex Mayrhofer, 
Wien 


Das berühmte Kartenspiel 
“1 7+4- ist unsar Ietztes Gewin« 

nerprograrmn. 

Nach dem Laden und Star¬ 
ten landen Sie mit < SPACE > 
mitten im Spielgeschehen. Der 
Computer gibi ihnen jetzt zwei 
Karten vor. Dabei gilt: 

König » 4 Punkte 
Dame = 3 Punkte 
Bube = 2 Punkte 
Ass == 11 Punkte 
Die Karten von 7-10 behalten 
ihren Wert. Sie müssen nun 
versuchen, eine möglichst ho¬ 
he Punktzahl zu erreichen. Mit 



Manfred Scholz, 
Hilden 
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üne berechnete Landschaft *us dem C 64 


c ras b 1 1 


t’SCl 0&59 


<J> bzw. <N> geben Sie 

an, ob Sie weitere Karten bzw. keine Karte mehr aufnehmen wol¬ 
len. 

Steigt der Punktestand über den Wert 21, h at der Computergeg■ 
nor gewonnen. 

Wenn Sie sich entschlossen naben, keine Karte mehr aufzu¬ 
nehmen. kommt derC64 an dre Reihe. Dieser versuch! möglichst 
nahe an Ihr Ergebnis heranzukommen Übertrumpft er Sie, hat er 
diese Runde für sich entschieden. Die Karten werden neu ge¬ 
mischt, und es geht weiter mit der nächsten Partie. 

Zwei Besonderheiten von »17+4« zum Schluß: 

Wenn Sie genau 2t Punkte haben, gewinnen Sie in jedem Fall. 
Bes eventuellem Punktegleichstand zwischen Ihnen und dem 
Eleklronengehirn, macht der CS4 allerdings das Rennen, (pk) 


0801: ,jhd7 77iiv fxzc pkf.q gdyc n ri b t2 
K1I3: rliti sdqg bhpl 7q[TQ7 hrAt sdrd gd 
OülT ] biby :^3?r Ludi üppr ehtc enli 1 bv 
O&Zu; Ei^Sq frlr dxlm F.Jr:' :hx2 bq 

08jrlr hpie cnn]i zzuz mnvj gbui aa?r ?$ 
OS^iü: efLn bhq2 7bv7 ? Tl7 a-iq.4. [heb ce 
C‘[^b; ivie l:i;vir irle jpxr iqjl dp Sa eh 
■0&64: bhEi dp?r linv dxbs lijy uzs? ce 
ÖS79: biicfc pslr d?i£ 7slr ddipr 7srJ g>: 
oesa- ri?„a dstT ddtr lyaq Jj 17 eh 
\j&97\ tv r tf fpir ef 14 7dze db4p a4hh 

7h7i i-hti 1 ü'.'id kduD b^.ty dqVr u-i 

(JÄb^: hvik ^ ,1c 1 rifs odih nrirp c6 

d7If rlltr daxs ej"r db4a dxjlr 7h 

0Bd3 r haga dtrz rldd jflxr 1 my? D^h gl 

L-5cZ; rhpb hljtf iib4a dx.jr hieq ivlr a£ 
fi-ftl'l : lhqs v7hp sdap aflt. üd.Oü d21r pi 
0900: ex lg udsl tiakf j3ai m&if np7r hw 
efid 7drn tu 1 Id JMiin td |"-’.ez. -: j 

Oviör bi qy .Iqük bikg .Gjdsp lury fihr^: -ju 

:'dvfl 1.' jf : . dö.Tb 7d-iü MyjJ: wdqji h|j 

ti-j rSlhr mfid Ujq+: 7bI7 r&77 

i^b: üiqzi <Jltt ejij vli? l-iyk flolt uj 

O^a: Ui l' :;:]iiiw riifvdsfli rhpe jdgs |.. L 

11 ■ ^hph 5-dsa sibi M rij jdqp d! 

D97B: rife dtjf risq üaLr hLIe a.UL c.q 
L'Vä?: rkxv piap rie-L 0 2j f riaq elßh db 

0996: ,-.17d l.bhe 7bLi- dt£.; vpty dl^li db 

n-9;i^: .1 öU Q dxjir dh4& dxjr jiaq dvsp üV 

H-9b4: rivf b?ke nhpü Thcv □evj^ ni,}? dm 


n?id 2h tr tizpc Jdsa rlvj LdsV ce 
09d2: rite biff qdq7 VÜif gdrx eg 

Ü%1: ipie ■iadr ndqc y?.äZ Hhc7 aflfc tf 

09fC: J’-Fpy d3jr r.apv t'vi7 de?': 7ciud 7p 

Dgi’f: ^4 T ,y dh.7r zihjy eha? vhif gdt y gp 

CaCe: ipie rx3r td4et 34cg m42v 3i;,q7 cy 

CJald: h7ib sd^y b in: wdrg ctipi dp7r 

Oa^o; biLd 7daJ nb^t ples rty^b dr-c7 gl 

Ofiib r qpe 1 ? n7d p V ij id r.dqn r: *. id adei .1; 

Üs4s: rbxa d^sl efid ?dre ri.3& dqlr ab 

C-afS9: Vdib EdqV biby elpr efif 7dre cs 

•Üa^or ri3r 7ds r .' ±Tj 1 y db ib 7<ire dx 

0a?7 r Wehk tlt-r Jädlb sdT^ blSH ahdr du 

OöBfir >J -i1 hhq2 7cnp tbV7 sdqk 3,1 J 7 bl) 

0095: drbu Cßai' hdie cnkf gg 

Caa^; tfieJf 3yuA rir-& ejqe wfie qjk7 üü 

^abyj blb2 rirrx: rj Pt bdre iriug 7Xq! cb 

Gu^2: ricq dhdr kbSd >u-Li dz-Tv 

ÖB.tfl: efib '■er-, .vrilji- tiqb g-lTh 5bxi 

Oat-O; Thlr edqj; bht2 Jtmy j ('VJ qdrx a5 

üaef: uedH dj-ap rlta eirxz tz5f t.lel g-t 

ÜEfEi efljj hdrir; jbirj fdrai jjid Fdql hh 

ÖbGd: rhra dhdr ajid Itrjc ^hty dv7r ed 

Oblc: doiq Vdru umb}: 4 ' r v lI 11 d zrt? ?q 

ObZb: hlqe vVdV alta7 afib hjr. ty dx?r je 

Objar Jud; Hpjtr efid ttirzi ivid fdql ft 

0b-i9: :;._-J L i-iaq djlr l:id 2rid]- e.? 

^56: ÜLl 2nlr i: I h krnztn ribq d£af I'V 

DbC7- jrieq Jij-Ir ghlf dj;-i4 rlrq djci^ \>g 

11^76: r-7n fljcJ nbyr d^.Ä'i' zizz v7dy gl 

nbS5: dige idre bfcvu idi-v bjxi'. ydux fs 

ib94’ btek shdr hplf tja4 IeT?w ar-jii uv 


G&aJ; 4dru bixb adrrf bify dv7? ol 

0bb2: m?ty dvzr ivie bdSL- efij 7er» bc- 

Obel; ;'ibq dödr ta7d bpre jahu jhq? b-z 

Dbd j: 77d7 xc'T? sdqe ::vb? kx-js uUr da 

C'bdf; ftie kdrb j-at 7jc? h7ib judr he 

0t>e*: hlifi ad^r bjwi dixr nhvl d,17r cy 

Obfd: n7pl dpa7 uLif ditr hhib adra 7V 

ÜC05; dhüq dxef m$xn ejqa uj'ls adrli fz 

Oclb; riaq slab ^L7g zcVz Tbl;- edtf ce 

Cs2e,: b-Jwe idre- ajäd idi-c bhp2 sd^4 bb 

bid 1 . -ip>. r zf3t uds:- Msi dpr.r 7m 

■Üc4S: gfld 7ÖS3 riua dtdl 1 jjij qhdr ea 

0c57: h-;.g anep rib« drry irid ^7^ et 

: mt ydre- bhtd qldr Idqa vTfe cn 

Ob VS; apg? a f 1:: blak adaq bid}: ad-,;. 2 Tp 

0^64: ftpüf txs5 ri7q d3c5 jb-d fdq4 7 j: 

Jkid fjig bi r.y dqxr vbid liqL eq 

0ca2: wllo ri7q <hmny Ft4j adrV i'l 

O^b.l; bij2 udu7 bhz2 sdqx bjty dbhr d4 

Üe^ö: jv3r dnx7 bjfp 57d ? d>s5 «Jir dw 

Ocgi‘: hdic kr.ir t'/lk 4drE hixlr dl 

C''de: Lij_i:_- a:dr hltt r«3:jp riga d5 

Otvsd: rilj rphr Jyja kr.tr ^7^ ^uiJLS fa 

Ocfd: rjpa dülTny rilj rr'hr j v.13 khtr ab 

OdOb: L.aVq 1I1.0 T,[pa ecqb gI7F pchp 7h 

Odlßi 7blr edr7 bixg aa.-; h^.vy dt7r dji 

nble zz7r lar> dtVr nbig 3drb aä 

ÜdJ8: riac jp6o drdr jr.liö itnlr cs 

Gd^V: kbtt pdi'ü, ydü5 Udul h7te ktsTr gv 

nd70: t?lg 4dr7 bixe &ixr ac2p du 

üdöb: dhip an'r.r, b^7i r^tr- idiu 2crp gh 

: ! d74: b 1 i- i biqt 2drp bixi dwpr da 
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Qd5 }: Ibid fdrp 
Qd^2- rjftfs ejlr 
Mal 3 eÜ7r 
C-dbÜ: InLd tshr 
Üdsf: " b L L' >LXky 
Üd-5e: iilf-0 qdq? 


rihj JdrX riaq lUmty fj 
17 Ls fcriu wjty dp?T sq 
wsLü bdü4 tCbö ahpr ffv 
fcy.ßü v77j &xI7 a fit d3 
Luyb 711s h7ib 3(1 tr cs 
blv.E: 2.dq7 '^,lf gdrl aj 


Oddö: Itie 
üdeci eybl 
Odfb; By3ij 
Oeöa: ,13‘ga 
0&I9: ifcij 
De2S; tlTpa 


3J4r mqp r * 

dpjtT Ubili 
sj 7r hv^b 
my dj^r 
kdü? bhvl 
djfc ff5S 


rykr d7ye tp7r f5 
7dsEF ’^xij Bj7r Tu 
sdra bhxr dayE7 dw 
uraq wtii ittaV sn 

gdq? btlt-JL fhdT ?q 
adrf t7|ie eo^t cl 


Oc-37: rpr2 Aiivh Wir£ 2dvb t71,] rronp ££ 

Ce46: riaa elu^ rjpb djp§ exec fllu fn 

Öe55; fti77 77b: Jpqp j tbr ic-fie r.Bbö br 


'•■ 64‘BF 


Eine gelungene .= 17 + 4 ■■Umsetzung in 20 Baslc-Zeilen 


I POKE 53261.e-PRlNT 'CCLB,BV50N .WH 1TE.SPAC 
TOFBftKTrti,H EERG'ECSFACE,EVOFf J" ■ FEINT" (DÜ 
<IN.PURPLEJVÖN ALEX «AVRKOFHl. "'Q=5S£72 

£: FüKF. 532813.0 : IMPUT "MAX . KOEHE <3ü-eBV':H 
-1 h H- 3 ; Ott Hi'Ö» TUEN FRIST CUF3 ' J -QÖTO 

3 T-m 1 = 1 TO 4* PRINT" (DOWN)HOEHE"I . i üt" 
315 H; iINPUT tf(Il:H(I)=H(It+ 12 ä:NEXT I»B 
-H+ 12 Ö 

4 lNPUr FAKTOR ( 0 • 1 >=";K =KOÄ 1=16500 Ta %% 
7Ü4:FQKE I. £55;NE3CT>POKE lGSCJS.Hfl 1 = EP=D 

3 FOKi. 165fi4,.il(2> = POKE 20660,HO) OüKE 207 
K4,HC 4): P6INT "H2F.E0HNUTföÖBESINNC ?■ I>OWN J " 

8 K!fc EsS ro 1 STEFFI : S=2*M I FOR Y-0 Tu 63 
STEP S> FOB X = 0 TO 63 STEP S«AB*iß5OT*X«-Y 
*Bti+S*33 

7 J=Efc3'd =Z1=^EEK< AH“J3 - Z2-PEEKi AU + J > = J - J-E 
: Z3=FEEJ£UD J ) = Z4=F££KE AD+ J ) 

ü 2-IN‘T ( i. ZI i Z£+Z3 + a4: /4+RWDU )+^*S+l-S'M l : 
ki K5 >=AD S^3£, & = 

y h-hfCNT -CUP^" i INTiiSPrCLTiFT-HS BPß. : 1F 
i> (M-i2fl>THEM a=Z-S/E*SC3H i U -126 ? 

10 S< 5 )-IHT( tZl +Z+ZS) /3 *K> ■ Zl (S4+Z1- 

Eni/3 + fc) : Z< 7 ) -1NT ( ^3^+Z2i/3+K) 

II ■■'.( y i -■ INT ; «:Z4^LiZl ./3*KJ :EP = £P+.Ö73£6'PO 
KE AD-E = AD(V)=AJ>+S/£:AP(ÖJ=AD- E/2 



12 

<047> 

13 

<23^> 

14 

15 

< 193 > 

<2£5> 

16 

< 153 > 

17 

< 0 7 7 > 

IB 

<te&> 

<157 > 

1B- 

<0£55> 

£4? 

<Bav> 


<053> 



AMD öiÜK>0 THEN Z(.6> = (CtQ))/fi <13ß> 
IF Z(4!)-1£0>><H-lFS MHEM 2(QJ=S^)- 
5 /£*SaNiZ(Gj-l£ö} 1:1 Bö> 

POÜE AD< Ö:■ ■ IHTt Si§5 'KEXT G-X ■ T . I = FOKE 
ü327£ a 29rFeife S32BÜ1b^^PGKE 53270,24a 
FÜR X-fi TÖ ä99:FÜKE 1024" r .213 : FOKE 552- 
96U.lW2^NEXT:FOE 1-6132 TO 161 Bit POSE 
11 'S < 10 5 > 

NEX'JTsFÜR 1-^ TO 64-FÜR X=0 TO- 64" AD-16b 
Ü04V^^Xi3=FEEJCtADMSF SU20 TfitEH S = 12 
0 a, % £ 1‘ ^ ^ 

B»S-12fl«U=2* <X+1N11B) !T5=S- SkGGNIS) iPOK 

T=TU TO S:V=Y-l 90-T.liTlNTcU/6)*ö:ET=ö+fl- 
1( -i243> 

A2=öl92ic V AHD K4äi*3 3*H+V:D=2!BpTsP=PE 
EZi A21ANU(255-3*2-tB7>:IF £=0 THEN D^3:li 

=0 <140> 

D-lt-INTC cH ANU 3 1X3) ■ POKE A2,F ÜE D*2tE 
T:N£XT T.X.TiFOKE Idli.ö'WAIT 196.1: POKE 

y 21 i. 01 

f'OKB 53265., £7 i PjilNT"'(OLE - 2IK1WN>Fß43.0: P 
£ 41.32 = Pß45.GiPfi46jB4CiKlKEr' i :POKE 631. 

1.3’-POKE 1SÖ.3 <IZ5> 


»Fraktale Öergt-j Landschaften aus d^m Reich tfef Mathematik 


1 FRIM'T ,, CÜLE>" aF$( li = "fi £ £"=*’»(2 )* M S ä ;i ! 
:F$(3>=-Ä ä .h," : Ds -" fi>üWM i 5LEFT1 “ fCS="GOM 
PUTER J" <09E> 

£ DI ’A A*( U i -K*09> 1 KO2^A$^> = ,, -CEVS0^>lLl- 
ÜL lA:?( 1 >-"£A AÄUA3(^J="ÄK KÄ" ■ HS■= ""-V? 
r^i» <I33> 

3 A$(3>: iÜJ afi“ = AS».4J- M aß ES' - AS<5 ) = M Ä1 IS 
' : A* (lfl) = ■^SSFACEIÄ" ■ MU1 >= 

F3":VF=Ö <010> 

4 Ä*<9) = "Ä7 7.5." = A$i? ) = ‘S.9 SS 11 i A®(8> = *S0 61- 

" :AS'.ü)= M fi-0 ä Ä a H !V^3 = F=2 <159> 

5 FOE 1=1 TO 7:M^3>-K$(33)+H$mmEXT:FO 
,F Tt-?S TO 3:K£STOEE:FOR 1=1 TO B; L=J*0 + I: 

Fük H=t TO G:EEAD A <121^ 

8 WU-KS ' L J ("Aif tA) : TF H=a THEK K$ i L J 
94 L H F5 O" l +M : PRIKT TAU t L+£ >" CUF - EEFT P MH 

ITE K ßFAGE>17^4 "tFOEE S32&0.0 <037> 

7 NEXT H11, J .FÜR 1-1 TO 6:EEAD A-.£i 1) =&'-VA 
I +Ö j = A i K( 1+ L Ü ) = A f K( T 1-24 > =A ? N EXT 1 ■ PK 1MT 

u ,_ TT cS41> 

Q FRJKT TAB U 6 >" 17 +4G6LEFT , 2 DOüfK3 70N rt-SCH 
OLZUF¥(£J= l, KÄRTEO25J , A0E3( ViPOEE 3 

3281,0 ■i£46> 

9 FOXE IflÖifif = BAIT 1SÖ P LfF*U > = "DEIN OF J ELI 

2SFACE3 ! 1 " = PS 10 J = "HEIW SPIEL<£SFACEi -. ■ = 

ÜS=' SPTELiEE <05&> 

10 C=0sä::a*S-TN7'ifiW3>c 1 '^3-1 tl i sC-KiZ) -Z1 = IM 


TIRND(1)*31U J =S=K(21)=FEI NT"<GLE j"C5C, 

s*s 

1 L PRINT ■■ C2mm , 2SFACE3 11 KB < 2 r 07UP, 6RIGHT> 
m 3£S(331 = FEINT"C2EPACE, DOIfN j M KS iZI J = POKE 
214,20"PRINT -FRIHT TABUS >P$(Pi 

12 2=INT< RNDt L )*31 + 11 : S-S+K■; ZJ iPOKE 214Ul 
:FEINT rPRINT TARiVP>ES<SJ=PRINT“ G10HE>” 
C^C■EäS 

13 IV S>-2£ AND VP>8 THEN P=0-ÜOTÜ £0:DATA 

0,1 , ■ ?, 10,1 ,11,0 p 2 , 10 ■ 10 ■ 2. p 1 ! , «I, li ■ 10.1 

0,3 

14 lh ß=£i OE^S-22 AND yPs8)THEN P=IrGOTO 
20s : ÖATA U. ,0,4,10.10.4,11 . 0.5 . E, 5 >6 

13 POKE 198,0-MAIT 19B.l:GET B$UF 
AND n $ < > 11 N ' TEEN 15 

IG IF E¥="J m T TISU VP=VP+6 - GOTO lUDATÄ 11,0 
.7.10,10, ?, Ui 06.10,10 - ü . 11.0.9,10,10, 

9 

17 R=TNT(RNJ>U JW31 +1 ? -C-C + KiZ.- : PRINT" <2‘DüH 
N y " TAB (VC) KU ■' Z ;• s FEINT" CHON FT "C£L", SIS 

18 F = 0 : TK C\t7 THEN 7C = 7G + S = ÜÜTO 17 - DATA 1 
1?ll,4,di2aL0?3,a.7 

19 : P{C=2i! AND VC^ß iOR 0>22 ÜR GcS THEi>i P- 

£0 POKE 214.20'PRINT - PRINT TAB<16iF)* VC 
-6 ■ V F - ü: P OKE I96r0-WA1T 196* 1 =P=2-r GOTO 

10 mtm 


<07 5 > 
<-04G> 

<ma> 

<$&> 
<253-:- 
< 2 47 > 

<0fi2> 

■ 0£3:*- 
<25J0f> 

■ 0 91 > 
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Programme C64 


Byfer 


Der Level der erngeschicfcten Programme steigt und 
steigt. In dieser Ausgabe im Breakoui-Fieber mit 
»Kictout«, im Textrausch mit »Super-Mini-Meter«, und »22 
More«, eine komfortable Basic-Befeftlsenweiterung. Das 
sind die Gewinnerpragramme in dieser Ausgabe: 


1. Platz: Kiikout 


Wenn Sie schon immer ein¬ 
mal eine gute Breakout-Va- 
riante für weniger als zehn 
Mark spielen wollten, dann tip¬ 
pen Sie das nachfolgende Li 
slmg mit dom neuen MSE V2.1 
ab. Das Programm besticht 
durch Farben Vielfalt und b©- 
eindruckt mit neunzehn (19!) 

Levels. Mit einem Joystick in 
Port 2 geht’g dann los. 

Die Aufgabe Fst simpel und 
allgemein bekannt 
Si© müssen so lange ©inen 
BafP gegen ©ine Steinmauer j a - 7j mjT ™ mann 

dünnem, bis sich diese in Jai ^ m ™rmann n 
Wohlgefallen aufgelöst hal, Chemnitz 

und Sie in$ nächste Level gelangen. 

Wenn es die Kugel jedoch dank tatkräftiger Unterstützung 
Ihrerseits schafft, das SpieFfeJd zu verlassen sind Sie ©inen [hr©*- 
BäJle los, 

Das geht so lange gut, bis Sie alle Ihm Bälle verloren haben, 
=Garne-0ver* und Sie sind der VerFierer. 

Um das Spiel zu "knacken«, müssen Sie selbstverständlich eile 
neunzehn SpJelatufen erfolgreich absolvieren 
Viel SpaS beim ^breakoutem*. 


! 

| I 

i j 

■ ■ 

| _! 

0 

- 1 

! " 1 

4 M : 

k 

3 

1 

t 

r 

1 

i 

j 
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»ArluirraiiJ^Fetfllng mit j>Kitkout'i 


2. Platz: Super-Mim-Noter 


Einen Notemaker in 2 KByte 
unterzübring&o, ist programm- 
technisch schon schwierig ge¬ 
nug. Wenn er aber dann noch 
Features wie fünf verschiede* 
ne AnimaliDnszeichen, eige¬ 
nen Zeichensatz.. Sprito-Ga- 
laxie, drei Bhnkeffekte und 
Soundeffecfe hal, grenzt das 
schon fast an ein Wunder. 

Nach dam Abtippen und 
Speichern mit dem neuen 
MSE V2.1 wird das Programm 
mit RUN gestartet, 

Mit < Fl > bzw. < SPACE > 
täßt sichern© Nachricht sc h rei 
beri bzw. lesen. 

Wenn Sie sich mit < SPAGE> für »Schreiben« sntschieden ha¬ 
ben, bekommen Sie zunächst Hilfeseife 1 zu Gesicht' 

<J > : Testen der Nachricht, wobei per cSPACE > die jeweils 
nächste Seite an gezeigt wird. 

<1-9> : Auswahl der Seit©, die Sie editieren wollen. 

<SHJFT 1-9 > : Maximale Anzahl der Seifen, 

< F8> : Speichern der Nachricht. 

< H> : FHrtfeseite 2 . 

Im Schreibmodus gilt: 

<SHIFT> = Blinkeffekt not 

< REVERS GN> = Blinkeffekt blau 

<REVERS 0N> + <SHJFT> - Blinkeffekt grün 
<@> : Animiertes Zeichen i 

< £ > : Animiertes Zeichen 2 

< t > : Animierter Smiley 
<-> = Animiertes Telefon 

< = > : Animiertes Herz 

< RETURN> : Rückkehr zur Hiifsseit© 1. 

Es ist zwar nicht zwingend notwendig. die ieergeblteberten Sai¬ 
ten per <CLR/HOME > zu Aachen, mach! aber bei einem späte¬ 
ren Einsatz eines Rackers durchaus Sinn. 


1 hu : uns. iui vr: 

FioL&ent nnsi 

: - aus 

mV* 

inf'iMi-. c ir> KOi^n&T uv 

iniftti; ims Hnu^tircHur \ i 

NIT HY 

1 i * 1 1 ( J E 

i oim 

1 ■ 1 B 1 

IS i u i 

1 IJ ll 

E i* 

.. LAHtii rmc-iir 

rfiiKiin : 

ut,in noiu 

J <!■ 

f rtvr: f 

'S' ijr 

&*&&& i4 

roü Klc 

HT lii UH 


Alles, was das Autoren htrz begehrt 


3. Platz: 22 Mare 


Wie der Name schon sagt, handelt es sich um eine BetehlsEr¬ 
weiterung mit zwelurtdzwanzäg zusätzlichen Kommandos. Dabei 
belegt das Programm keinerlei Basic-Spe>cher und ist auch nach 
<RUWSTOP-R£:STOftE> noch aktiv. 

Nach der üblichen Ablipperei muß "22 More^= erst gespeichert 
und dann mit RUN gestartet werden, 

Das neue Betriebssystem melde?sich daraufhin lapidar tu i( der 
Meldung '>22 More aktiv ! /'.II Besic-Bytes free.™. 

Die einzelnen Befehle in der Kurzübersicht: 

Dir: Directory ausgeberi ohne Daten Verlust 

Lock: <RUNSTOP> <RESTORE> <SHIFT> und <COM- 

MGDOH e > -Sperre 




Hubert Steiner, 
Pernegg/Österreich 


AüEgaJiR 1 iVtenuar 1992 


















ScroM: Sc rollt Bildschirm ab x 
Effect 1 l Zetehensatzeffekt 
Effect 2: Rah men färbe neffefct 
Effect 3: Hinlergrundfarbeneffekl 
Help: Listet alte Beichte auf 

Es können alte Befehle mn Ausnahme der -TEXT- und "MESSA- 
G E *-Fu nKtion i rs eigene B asi c-P rag ramm e e i n g ebaut ws rd en, so- 
fern sich -22 More« im Speicher befinde!. 


Qi# Befahlsfistc von »22 More- 


nxd4 y 17 L' yyjp J'sc:6 duc4 S.tfJ -J 
Üdv4: yyjp garu VnT-p ccjn "ftve j 7^' 5* 

IJ-d h;j : ixaq pb>:r $9tr 7m’r 63pir ec^V b2 

C692: akDB i^Iin 13sq qkjx Vir. Ls ec-’Jt btf 

Mal; 7nx7 l': ü,' swue r?4l 75fsc i.7u7 hj 

üti^U L 3 fq 7 l'fa7 bcdz avhü uyl7 flrffc bk 

Öd t> 0: * : vpb SüpJ r:?pQ s64i ?btfd t7v 7 7t 

üdcdr yv5a 7hmb axTb 5.1 ud7j 3 f 7- cf 

Mddd: dfrltS sxeb 7b dp 7dfi kcxa wob? ?K 

CKIe:^ 7*«du w3?v -t?7 rcrj2 57fd qtgh fq 
Oofb: uud7 gfJi-s 57=d xnixi iqbp ~ih?7 u: 1 

OeOa: vröp AgÜ 7vtp ogli n 7c fp £5 

O&L?; dbvp iVrt'äi hchc read azq7 trtHTTY es 

ije2G: üS-TjÜi i^ämi 7fnf' SVOh. ;T7d4 ftjeifl ?j 

0e^7i 7tnv rdfp bei? £b?f axap 7ajH( 

Üe4ö- exgf :"77f do46 jicco s3ap c'7kc 

0e5?: e..j;ip Sepie, ali'/ &3xo 6xep 177z es. 

öe64i ax-?.g ?6h7 oudp 76V;4 ui£.g d6£6 ■'-> 

0e7J; Q^p a,: : uj 6*66 66*u Totj qjet; g3 

be32: 4c 3e tv7du aakx bji7 SXüs rat;,' *3 

0ö9l; rm 7p:-;. 1 ds.e'rj JivpJ lefy '-9 je dr 

'.'.! jd 2dba lyga s’cici 7lep :'3 

Qsaf: de!?c kGgc RSrp n7hm 7tp7 7p 

Qffhft; Öfclp 5el7 ti.LVp h.aS7 ?-djh 3777 fb 

Cl-3cdi: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 cj 

7777 777c Julib '^t-h u^O b- 
L^eb: ubv2 ^6t7 JüJp 7/77 , ;-777 cS 

Üefa: 7777 777? 7777 7777 '777? 7777 eO 

0L”09- 7777 7777 pp77 76p7 'h-T? 7dxc fitl 

0fl8: öji7 ,yjp 3 . apfa fc7e tafcp x777 c5 

ü£'27i c7^e 462=1 gpl? 77^6 7c6p 96x7 

Cf363 63?0 ^7^6 777d ey6f 66 h 5 npp? ar, 

Ci'4 5; 777p 36S6 ouju jük4 <3v?b 66xq bi 

üi'?-: bdla I^dx &c6^ 62xu hphe pn7j,: D5 

0f63: hßVtl J7ej uiju Kjuj jiija v.jp7 i-T” 

0f73t 666p ay^E 36s^ n-7fi6 637TI ÄE^i' d- J . 

■ H'äl: grli xyvü f..L7m wv?Z 2iri'i4 uv52 SfT 

Oi’90: 2 oM wfla Tbrp a6x7 tt7h Cfr-r. «y. 

bi^i'i g6&6 66i^i bpiiü 777c ^?e H j g6 

üf&b ! 'v.:7 a6x7 ?71 ü twz 6666 7’^= n4 

Ofbd: gpl! ärijfl Jidr IdL'i dzlf 563a dy 

0c'.z-c: uvi'6 ^64e tv r jx :6y3 hjiz Kin»n di 

firdb: Lvr.v rpq3 ' -6p 6704 ?f7S *7fl7 4- 

OL'aa. (S6y6 j?(hü 6o62 pm4w vnyn 3oy6 7Z 

l: ■' | ; 7cy6 «JxV 777 d f^i66 n&.iL £-660 ph 


G-a=j4- «hd Kt-um 7aJil : :.Jp fw 

Düh3; anjn stpc ^thm 7a fa a,;rp dejll cq 

Vntp actid artq echd a"Vt !>7«r. fs 

Os^il- fc k dp,| 3?em j?ae- r7op bvtx iche du 

Oa*C': ?btp asjo 7r,fp inal t l cp: v-bl ab 
Oas£0 dle3 ^--V Utbm 7r.gL cnu.,1 sapp i2- 

Dai'C-- -:.zt= mja7 aG!'Z Eüxc 57Xj l' 7 ! v hu 

Clt.CO: 139X zajft «idpx E5l"t ut-t.4 7±'üi cl 

C-hic: 7nfp !::bi r-ter a?:;,'. üdh7 fjibb us 

Cbib: *7fcz eyUTi 7uh+ t7Iä 'ÖM r7in fiü 

0Ü3&L 7ajj rllm 7sje x4hk ixb4 ^:hd z^n 

Obi?: z73cl ri'4,1 üxb4 7 e^I r”--b Vhbm 77 

■flt^-B: uu.k v- g3?x uäTbc 2SKd 71. 

3^67: udpx Z-eft Litt— 7r.gl ^rfp XL&b ^ 

QdTö: 7bp7 F.sfp 6vdl , '~b L p 6cvh h74m 9X 

f}bB5: :pa3 rafp ebtp üCis 7aq7 nk.^ 8 h> 

Cib94i L'Jt-Ä hlt4 z7yfi qx7p zczx yuyr dk 

üba3; v Cd 4 ariv t7c 1 sSrnp 7rafu hem bk 

ghb2r IdSS d?dn j,_' ß?Lm 7sjk zp?a ee 

■Jbcl: t7pl xdvp zc-^x zhup 4cph itp: 71 

OtclO: udTh ahzip daw 1 ? stp7 t-77p qt^ 7p 

Dbdf: ycbü jijl 7 <h 16 6; 7- ip.iT :38<: sp 

Obe-? : a: ä .-.p ac.O-; Vntp O-cjl "c.-rfd p /■t'i br: 

IJbf-d: i?ar f7op 7owd r74b ; : ■ "i < ”q 

OeOÜ ■ |uf'p L-^jm 7c?X« ?Ji7 z7rj xrxc r;n 

Oclb: xy?7 fffi7 »ba? zkfc: 1 &cwb 
OoSa: iaic 6SrK Vovd y76t llap Jshc 7c 

0c.}9: ipjgc ykbk “EV«d XTo lex^ £.; n2 i'U 

Öc 4B : dedc 6,1x3 de io 6jn4 dci= 62rk cp 

&c^7: 7öud v76a ilap jsht ipgp v2rj 73 

O0661 7ovd x74ra ipkj rävfp abtp ec,-k aw 

0^76: 7zll* 7 ICßb Thtp 2 Faß ivui 7y 

0cs?/i ajr.t ev:4 p>^. : red 4 ? V: .v r.vva c7 

6ü93 l üdf;-. 1 id r O' ujnk 3vi"i sgi-j= cj 

•Je r 2,ftp ftfiob 2.1-tn 7ETS TTAl sanp gl 

üebl; y^ei: 7cfl grhd ujha olü:? rafn el 

OftöO; aadG kd?,d ye7 r t TtojI 7jfll 77''.m 7b 

(?;>n..Pi 7cha qZnd s-7xo erh^ >/7tj r7da ae 

Qffdai Ltaz r7tm j'hÄt 37pn y^il 7bel Q_ 

Ucffdi 7ffu d7z 1 7hfl i'.älp ^:.tp -ccJsq tk 

Oci'c; 7dtr> er.,! z 1 7mp^ . J Oy a.crs '/.l 

OdQt: ?xi> ■’74l Eyfu ü7ul 7 i 0 > :.;h7 cj 

Ödla: qj.jp gü,;V 7jj pp V.i tc fd 

asvtf .i7L-n /-ay 7^:: rbgr. cd 

DiiSß t Jxa3 ad/c i-czs X-: -.': nyk7 ffc7 H? 

pd47; : :6i‘ •Iw- ydpITi 7 üx i Tbl'u n727 

üijj6" ygmc- a4vi 2cM7 qjü7 qvi|7 fnc6 i'y 


’kLckcu: 


ÖBtil; dl dl r.alb fhxu ±Lh7 777j d7i‘]r ; cl 

nsiü: dchJj .Hänp qsd7 espu abül qchv ?l 

Gfilf * z bq l kepx B7jVd iymb 756? 7v 

0526! S3b3 tdpr 175,1 dspx. dcXO 6hp7 72 

OE3d; v. r :’7 jhtT 66t 1 rgr^ 5vtV ieho 7y 

084c: ürtx oebr srtp s.chd z.ro6 6Che cq 

oa^bi srfp muel "r.fb quel dffp irex gl 

-DS6a: L|d-p: .. : .7mb 7b5p atd4 77x>: s7fq db 

0879: at7;: ich? "j^p TL«JJi -BCtlE rm3? : --i' 

Cas-B“ 73lj S7a4 Lzii Stal 1 lebe- cr,p7 g= 

OF, 1 ??; '.-rw27 Gfri -£tr. 7titp Jjrtp r n"ib 95 

DFlat: sbtp 3dln zbq7 ajl',7 ax77 gib? g6 

QSb5: detffi .-iimb 7b53 Vbt4 h7prj qxb,; Fs 

uS-c-'.: tOS? = 7 La 67CX ibhg ifah 2d|: P ~ br 

OBdj: udbk zrhe ebt-p 2-ihx 7alp- qchy - £ 

ÜSc2: 7bq7 tlicc ^uT? 4a7r zchc ip 17 bd 

D5fl: ^bfr cvfli 4epü Tirtsj t7dh qtg4 rt& 

Ü9ÜC: , id7b Ehfp qtp4 ahdg UClm -cip t c - 

090fi 7.1 r.a cw'' llcix xlfz tbVl cglp ca 

üylu r 2gtR 7j fp 6bvp &WEi bch7 fsatf 

092d; 9fvq vudu 7gJd l^nii udeh 2-ip'i- dv 

■D9^c: d^ibr kjb7 qtbzi qtJÄ i,' hk bx 

Ü94b; qtr4 ajbl n |,n2i ajlio qtc4 Mlh b4 

.05Öü: zc r -P ccil ?boq ychx sTpf Jbl7 cd 

09Ö9: '1hfl v7hJ idax igfp th?k 217n gj 

0973: st7~ 9Sg7 72'no jxel Vbft 773 ji b6 

0967: bdaz d:J\\ hhaz rc3f: pxaj sfi3rr. fk 

099$: bgbj xp7c uy7p ffe7 ^sos pvq? ar 

Ü9&S- ::k6z JpkC uoa? ffa7 fc6s svq7 bp 

Q9b4: sk60 3phc uhTp grhy sclj SV.dfTi ga 

ÜOc" ■ ■ .'-'s4 :-xgy dr.'-: wtme 6gll !■: 

C9d2: 7 1 J l V:' 7c-34 c7dh q^7E zc-tz rbdfi b^; 

09el: Vw/ J a63m 72.1.; rbln cc.jd ftixx gb 

OJFOi obpe 2ffci 6^-fp cuoi }:^tp 'uai e3 

iWf'L brJ'q ■.:L;0 bkhm enfq ntnb 

OaDa: l'ev-i *tFp Gndl 71(<3> 7cfo fbj x <S6 

Haid: MdüjJ flaut qtcr ijb£- qt74 hhe. 7q 

Hu 2c; avtö 6cjn Tci f"*" ?74t 7 c”J '-j d7üi 7h 

Ijü.'-ib; tft7j 77p-’. T-n?3 q^ : ,:: uu7mi ykld t"y 

0&4a: 7köp cjjöv a7tp q%7v titTm aruv 71 

'Ja59-: H ^7g^i 37 fp 4x7m si2p‘/ Sbvp eodm 7h 

0a6B: "Kill pj: d »7kj z7f ? ydrl ?d5t *4 

Ü&77; 7.;;.hL 37i'p yz7a *KU7 ibfp Stfim fw 
C.iU6; ixa£ .'.-.4rr 7^1 az4p Lhlf l: U,v ?-■ 

R-.9^ qttr 7_ fin ;U l,p ac. : n send t"6 


063d: ?$tp' Tii'ig sbtx Gfo>; 7 , |.s3i ü.i4i bO 

O&ic. Jbfd 5t.nx udyi j7:rb 7tOp atd4 &=" 

Ob^ts: 77tk s7l"-: tTb sji.7 . 7 spfc f- 

ijüÜH: 4rtr n-j6 ■.;' «7 xhdn tbyii ivt 

0B79: qVC'L 1 aj'li qVb-Sf ecir.j 1hf=- rttinf bi 

Ö8ÖS; 7J.F4 3tLel jfied i'bbp ^oh7 es 


sucbi'-inir.L- 


müre 


Listlng 1. Kichout", eine q#lungeng Brcakoii^yariante 


Listing 2. Por ullimallvo 2 -KByt&-Noteniak££_ 


Auy^äL^e Udam.iaT lyy^L 
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rogramme C64 


03 fl 

0900 

G90f 

09lc 

092d 

093c; 

WÄls; 

095a: 

0969: 

0976; 

0937 3 

0996: 

09b5 r 

D9'rÄ: 

McJ: 

C9d2: 

09sl: 

09 fü i 

D9f f: 

OaCte: 

öaid: 

0 fl2c: 

Üijb! 

Gh4e: 

Qa59: 

Quö& : 

ÜA77: 

G*e6: 

■ja9!i-r 

Gaa4: 

Ostj ; 

OSC^; 

Oadl: 

ÜaeQ: 

Qaef: 

Safe: 
ObQd; 
Ob lg ; 


r h »! 6 Ije: :r; , .i , 6 rjdic 6k : j svjir gj 
6tLiLi 2Öifc ^d;n 25yh tieri: se?c g? 
Udeh sehe :-:bb7 yjh? d7o] vhgc cs 
: 66 kü wrlc 57at xlpm Jde>: akfp ei" 

' t7fj rky? esmt irynl uwj7 yjgl g2 

ie? r kml TrbS qjkhi pv4j r4le ba 

y/jLp sam.3 u2js7 yauv :d7l kpal f F 

e>'?b3 cjh7 pvuj —Je u^tr qcbq eu 

S7pn 24 ir! knfq et bl c7ds ?Ur g- i: 

:'1 zg jmgw g7Js 7:ir fIzc 1 . jtfiTk cs 

Uj’rb 7gu?. Th?ll eure 6jg2 ffc 

^■df6 agrd bäxb erip rawj r64p aj 

4ah’o ?cl4 utdr = w6 4,:p7 6lfi iV 

yj*'- P L "*: bppm e£s_ rddz 4571 by 

..'bxl wnra Appn <=6sL rdds 7-mi C w 

'3pü 4jy7 3 566 af^ l *?7d3 r?-lp fh 

i^qfii. jcq? 3366 s 5.51 eitle Brji ec 

^.ql rrgp i$ax y.Jcik ydry ay r ;1 c6 

£fj£n fngl Öiih 457l VUjj7 uioJ :'iü 

Udax kt-L'i. 4bb6 2hpd tT7h, i^,,. gh 

6xb6 2rfp figtio jyv{i fite dfi?g es 

E ^c P=e4 kpefc k£ei 7::b6 4joh d? 

pu::ü dae? 7bbc- ?Ic4 rg4x qtgy hü 

^6h mbvj £:jyd ij7i t.hfr 7j7in 7r 

'.^+7 rd?t y?cic 7mav gruf |-,c 5J fj 

57at irxk %ü?i 77f5 7i--a L;. 

J3:'J JJyJik xu57 wf>i7 st54 bjv hn 

?Sbri -)iöri z?aj d?drj itei 44>;1 ge 
udby zPp| u .y? wg^- rir-k r4pk H 
su 37 ck-, 1 Radi czf 7 äihl airn'R d4 
an56 7b;Jrn dkhk 2^7Jg qtq4 szoä ü3 
™Tr b7aj dAl/j d?el fi 

77tJ Ätah ib5p bjd4 77xk Sxlh cs 

swpt qz£7 V6l i.:. 6 g 7g e-v.J- 2yyr. gb 

--3P jrvp fjv6 bjt-i drfö tjeT e5 
5n-d rytrri pMj ie6h 25sh op 
u rt -3i' prtni qr.'jr qko& cadr 1 g ca , a 2 
ebv6 vjfcl iBf® v.l^b bbgo j’osm fi 


0b'2b 
Ohjs 
Cb 4 9 

Og-56 
0Li67 
Ob 76 
ObBb: 
0b94: 
Oba3; 
Qbb-2: 
Dbci; 
ObdQ: 
Obe f: 

übte: 
Obfd: 
GcL^- 
Oclb: 
0G2a r 
Og.19 : 

Öc57: 
Öc66 ■ 
Da75: 
O=-04i 
Og-93 : 
0cö2l 
ÜCM: 
Dcg : i: 
fleef: 
öc de j 
Oced: 
Ör: f ct 
&äOb: 
Odla: 
0d29: 
üdlö: 
Od47: 
0d66: 


lop Pt-Pj &ju,!- 7a44 lbgy epal d,y 
JÜdB a4uft Lri^ u-tTb tbljd jxbü i-, 
: Tij^bx- 3‘j r 7ifr v.icz 7g uy 7cho ssypk b£. 

£-J7m abdä jhtio dsaq. 4h77 t7?-i fo 
: 7h7p eT|:e 7h Vp du7a 717p Ja7bf 7g 

?0?Jc =77 g pdi-t: i.:Gb :'2dE i.nßx ae 

■■■x5h om7ij a^q3- übte 75dd 
^aqe 7sdf Ij4kg yäjp vrbv Ir-bi 7i 

Lriq bdl7 d?pt ?q*n ,]_b'.i cäte? aj 

lr- 1 ' *'A? lew fcba? gfLp7 7tGD 

,l5ifr. uc4l aqrs 7oc4 xghg qhax 7e 

k:: "-i“ 4q3ö Ulirw qyu7 XJGK ivqv Lg 

y6jf c7sd xa:i7 7zg? bepf i‘g 

7777 L-tocj 7h?7 777h atbp 7777 f5 

7tfp b&d3 rlfp zÄni.Jinbr 7qqq a-j. 
diij z 5nbv ,fidu hql7 i4ib ?p,lK ex 

bdpd vqjy dajd Shirt' tm7t hhbti ^6 

•4jd J'r.h? abmy fehl bdib 7hü r . r oj 

JnJu 7qJ r euft rar! b'igd af 

jhpt« 7Jbtf edpd dyl7 I7xe fube ay 

legd jtq? d7p? scjd Jlribr 7nq7 75 

:'dps b£.yV F7pc kay7 h«bd ma7 7* 

.! ^dd j .ibd i.g4d Iqj v ! iU2'' hbhp ca 

hext ;-xir d?pb 7r-a7 üüj:b 7ybo m 

dtp.? hyfca n:>ps 7dq7 ^dq7 i= 

iWSt ‘■'tsa jybp du 17 d?pb 7bä7 gr 

ddpa n e7pe hsy? jrr.b-i hJj’ib g-3 

14kl 1 7aja tylr 7tbt u4bu ichm ?.> 

d7pb 7ha7 da7t 3qe7 bjpf qbdr cq 

fi7pd 1—Ei' da?:- 7sbi jqjd xqi7 gu 

labt rta7 eXh't: ldi:7 , .: , ? r ?7 w hp£ &}; 

dd7y 265s Vte7 2^6 zc-em ay.i? ci 

i7b7 77aa a64b pa77 77pr t;px id 

7r.77 ?Hho &7® a6y6 hd7j d7dh 7d 

rdfs d7dt 67f}; zu?j pvSj d7c-7 Ep 

?rj4 7c 14 7ell £7fv Pv?m Ugc-h af 

2kCm eji 7 5bgt: p-igh :-;6ui az 

j^li6 2hpd t??h 154□ 6rjh6 2rfp e7 


Od65; 6g£c yyut ykbo ehp7 t77k at7n ef 

Ov74: s t'-ti q^Li? 2fnp avt4 4dmn. qtgq fa 

Odb.i-: d-iy? 4 f?7 Tvhn Ihgd 6£xa urhrn cn 

Od?: : 57:1 rm"p ::uü pc^b L 4rnp 4tdl ar 

Odalr th7d Kkhm Ifciq tub'h i-Elr 7de: 7 7d 
C-fbO: j diJ u 7qjr euft r^ri aggd 5-ibz eq 
Odbi': Jül! -IhM Jlpd hprl ttpe bay7 ar 
Odca; iaft >:qa7 g?pj 7^;i 14m j^tLsV gy 
Üncd: 14 iL 7the kajb „i-h'.-y 14jr 'i r pza el 
Mtel mi jqat pr.3? jqdd Jsif 
L^fb: l4gb 5a Ef hxpe ni’J L 17pb nblg br 

diji 6bag g7st b-r Lqbu Jiql7 fb 

■-^19: jqdd jhbu ly : |iz fqjd j^l. ::q, 5 s gr 
üa2£; <Sdfp zlu7 l.&vi r2ka nqpv tykd 7m 
Dz'j7: teqv pxkr hnpl dchm dasz ^pjm 
Dt4ö: infc:. ipjf iiyb-r /töi da?7 s;-bb fit 

’li-?;: hybt rsa7 aagL di|j r ■.■P:-.- thb5 fk 

0e64; iz-pe 7qi- u lybb 7&S7 d?pb 71ia7 b:< 

0e7j: ghpft xm 7 jaed jrjl d7td i:rju cq 

D=a2: i-ilr rzq7 kJ fr 7b jq ju?7 Jüia? 7z 

:>t 91: d7pb 7Lu7 dV4b 7oli? 7dlq bdbq gj 
OeaÜ: bdhf. bdtq blho btüjq bdhq bdUq gc 
Oeafr bdph 7nn7 J7 F i ? S rü lu&ä jtq ,; ba 
Oebai lieb 7iba ::4bu f-Tib$ £agu r-sq? 

L:-sg : ; ghp? V77X apep bre7 asty ir.75 
O&dc: uint:: qsi7 qvjftp Jfal -'Vp- 0 64l hu 
Oueb: bl pur c 6f_ Jtdj ecei 7712' .-7|-p gt; 

ÜSfu: 6utrr a4s7 tup7 6ÜS rghv aktl? de 

OfOT- 7r^- 7oy7 }s6£ &54J ydf6 asfi d4 

OflS; qvh? qlnv ydln 77vf 27iq ctTSi 7c 

Öi'27L Lwkl rfdp TkufH tilnv ydl.i 7cüu- a2 

OfJOi su-dr ct,7h x^lz z±7q qwsp 01 fa 74 

0f4? r Vgi-.r r64m 17^ Gtlj de io 6£fg by 

Üf54; vg-bx sx?d af71 ctjl atgr 77a? Zü 

0i6l: ne6c- J6ax b777 ?Jcj opja 7-^7 gi 

0i72: 777b pu7p 7777 ?7ah. g q5c pd?7 c L 

OfBi: 7771 y6v5 opja 7777 6656 6666 Ci 


Listing 3. B eie hl sef Weiterung der EKtmkla^se 


l 


ü 22 feu-u ü OHQl Ö£Sb 


0301: EHtdl haJ5 eTyo 7mqt ^77 7777 da 
O&lOS ü73j ,!kle kktt eajx r :t^.h Jv61 hs 

OSlf: ib'&u ajj^ puos me 171J gp7tl fj 

i- ;, 02e: lulh jvem hddf jvle kdpk f,k: a7 
Oöje: h7d7 s7£7 dbq6 stb2 6jpi 2pal hz 

0S4c :; Tb-fr Rt*l Tb fr czsi bvfq cs 

065b r 7b-5p apl4 77br. qt^u -jz= ^CJih b6 

056a 1 VivtJ üdhi 7zpn "IjCü 7c dv at7v 7f 

067-J: y-r7,y 7 e1it. 627j d7dn 66?j 77gt bj 
0393: 667k - 7fc z?d& 26v7 d&jp ?ß£g de 

0097: t&]ib utah yetk ^7fc zesq öfee tk 

ÜSa6: c..| :>u ud7o Jy4£ 26?7 aj gk i?fb 7x 

C€b-9: qu53 scha xjfi/ 4pa? 666t xtf7 ft 

03c4: 4b5p apSp tizd xp?7 7777 7777 iX 

0dd3: 7777 7777 7777 ?7?7 7?7b ?ep4 dg 

OS-eZ: zdEJt 2apb dabr. kjbq fleia 5h2> e.J 

0511 : 63ik e6 r y7 £k6r atwb \.-r±o 5777 ;•• 

C^OÜ: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 77 

090f; 7777 7777 7/77 7/77 777? 7777 ^ 

091&, 7777 7777 777? ?777 7? 1 // y-/77 ga 

Ü92d; 777? 7777 7777 7777 7777 7777 er 

095-; 7777 77b': 7dsr 7'_qr d7fp idpe 7 d 
094 b 2 d?er 77hk bpeiq 1M7 7d-f7 30i7b ce 
095=-- 7c. ip r7yn 7n | q habe i?ca ilahc er 
0969: üxp'C 7ha7 d7pb 7 c.l, 7 d7pb fs 

0973: :37ph '"na? dTph 7ha7 d?pb ?Ha7 7u 

0907: d?pb 712*7 d7pfc 7h,l? i]7ph 7ha? fp 
0996; d7pb 7:iii7 d 7pb 7ha7 d?p'“ 7ha? fe 
09a5; d?pb The? d?pb 7ha7 d?pb 7ha? br 
fi9b4: d?pb VhiV dVpb 7ha7 dTph ^-.n? cf 
09^5: :3?pb '/ha? dV'pLi 7hs7 d?pb ?■ ■ ” 
Oyiz; :i7pb 7hu7 dTph 7h ^ d?ph ?ti&7 76 

09el: c.7pü 7i:a7 ä7pt: 7h. 1 !" d7ph viiay ba 

C-9L Ü: dlVb 7h u7 z7pb 7hfl? dVpt 7|u7 y.! 

09ff2 d?: h ?M7 d7pb 7ha7 bVpb 7jV|V M-> 
OaCe: d?pb TLiaV dVpb Ziej 7 :;7pb 7za7 nr 
Oal.ii d?p:;. 7ha? d?pb ?iia7 d7cb 7'"n7 ■ • 
0a2n: fl^pb 7ha? d?pb 7tiaV d?-b 7hu7 aä 
Ofijti: £?pb 7ha7 57pa c4"7 aquj i>5fd öi 
0a4a: pwbl ’^gy jur.e kohv aqkl gb 


Pä59i xuij kc=a sab2 Bitta xu$3 kzje d6 

Da63: 6^bp oqq? xx4l luff ??77 777? ga 

0a77: ? r 777 777? ??77 7777 7777 777? fu 

Oflc.6: 777? ??77 7777 7?>7 7777 7777 ffc 

0*3952 7777 7777 7777 ???7 7777 7??7 by 

'P*a4: 7777 ?777 777? ?777 77?? 7777 bj 

Oabjr 7777 7777 7777 ???7 7777 ???’/ d2 

OaoSr 7777 ??r7 7777 7777 7777 7??7 dl 

Oadl: 777? ?777 777? 7777 7777 ???7 74 

OäGÖ: 77^ 7777 777? 7777 7777 77'7? ? r . 

Oaef: 7777 7777 7777 7777 7?7? 7777 £ 5 

Oafe; 77?7 7777 7777 7777 7777 7777 go 

Obüd: 7 m 7777 7??7 7777 ?7?7 7777 ap 

Oblc: mi 7777 7777 7777 7777 7777 CS 

ÜfcSt: 7777 777? 7777 7777 ?777 7777 er 

Ofcja: 7777 777/ 7777 7qbl jhVd xtac dx 

Öb49r 117s JsrL i'4at v?&a ic-7u iah'. r ^2 

Üb=-e: jald 5:.: ; hc hr_j7 Tul^e kaj7 7sje c4 

Oh6?: ,! nit bqse 7a ld jtza jp?d fsbt ei 

Üb?6: he 17 7tza J Ü>t jap? 1 v 11, ft re 7y 

Ob 5?: huj^T 7pzo ip?,-: ft 0 p hubt h7ho 7- 

Ob£4r jr.hu bVbm i4bd jlh? I hqtr gg 

0bä3i 7ead rzzbl 7 q£-_ ftrt. iqf? 7rz1 aj 

ObbZ: Iqf? ?q r lf hy'jt J'taq 7ab: iqr* ab. 

Cbcl: hm ja j?C..e hyed jpzt f!7d pqJL b6 

06(30: j777 ???7 7777 77?? 7/77 7777 7b 

Otaif: 7777 7?7? 7777 777? 7777 7777 g4 

Obaer 7777 777? ?7/7 7777 ??77 7777 gji 

Obfd; 7?7? 7777 777? ??77 777? ??77 :j6 

Dcpns 7 7r? 7777 777? 7777 7777 7777 C? 

Dclb: 77?/ 7777 'f777 7777 777? 77Z/ eg 

0^2a: 7777 ???? 7777 777? ^7?7 7777 &h 

0c39: 7777 7777 7777 77bl ?Vh>- h7*i ja 

Oü 48: ?L‘q7 rl-.TC cb56 6}:± py4' rxiu =j 

0uü7: vdph kj4.: whpk 164e wdpi mö41 uL 

0:266 : TlttJ.' 7h.lV uJ p7 ää 7t Ebs-6 6*i>3 bp 

Oc?5: tpar. ..if.: dbrft 6ldp z??,! r_5;r? ^q 

yv5r alo6 tshül ?r'cj 5?cb aty6 ?x 
Oc9j: iqbl LjU"i düle ^hga 66x7 k'h?-* fh 

1' !ar=?: levi hhek 64 J'<x «4rk iv -. S ge:! r T t. 

Ocbl: ?n tv mlq /ipi: BSCni 4vfr p741 f'e 

vauOi 7b: v h?[i7 7 rcjR --.i/ > dz 


Ocef: 65-p bch v- arfp guei ?L-fp icuei ]> 
Occ.= : 6b2';_- mue 1 yj fu Euei befp euel dx 
üc&d: tl ffc iueb ybpl qrvp 6vdjd ä&ul cc 

O- i-ö: hbfp iueb ybpl qri*p 6vdir. a5vf de 

CdCb: 66h] :i .- /j ud7x sexu igdh esxg ül 

Oflla: udTh 4h?jj udTh shhe iSTh shpc ?g 

Od29: nfrx clr.j uf/x zf7a u^rqx £j7c el' 

Od33: 17UZ ahp7 ie*6 6gh:7 ,yktl renp bm 

034?: 5upi 7hbd lujj r7da 6htj Uao3 bj 

0Ü66: ‘A±7c 7jmr! bkUm a^4a 32t;l u_-:^6 ei 

Od65: 37*64 d?e4 7dbl z77d 4epb 0tgu n 

Öd?- r ?g4j i-j-.gp ürfr r.agf 6üh7 eyvj a6 

C'£t3: tkcx Jevp tr.7j 7h 1.1 zc5x qt.gz gy 

D192: ipll .1 cj n: d?qc XXdf v^pd lyk? 71 

Odal: :yz2z rfju bghf obar udex ögjid gj 

OdbOr Lbdb 5hff4 uXpi -iujri pxeb a6mn g& 

Odbf: Cibok ueq? z r ’po 2kq7 ss2x Jhiip g.s 

Odce: 15 m 5hg4 'ixpl 4mjj qtb4 xxdm hei 

Oddd; Itpo 2s?rq'i r .yz2j. tra? fivwb agux gq 

d-rxo :-hq4 uyl'j n.ft? ff 

Odfh: hügb attfü '. hd.k ojln d e io 5x-5h £3 

OeOa. vjpc -ikq? mflTil 7hb6 4j il c;: 

üe 19: pu6a k6zb 7i-p? ado5 qaho vju& 

c^26: ykh-0 Iuilu äo5s jhdf- v5crr lhce fs 

0-3? : L ly& =yk? re fr a6zn dbok tüigo cm 

Oe46: ieph ykhx s?C6 6hw6 tc$5 Jc'fp au 
Ocy-)\ ;o ubfp >ü x‘6 6cl :■: z-api nki? 77 

öiec'4: abb6 6hirf6 tc65 3hf*p ykhy -.ibfp et 

Oß?J: 55f6 6:17 zapL yn4m dgb? >:64h 

Qz£2\ 65p? 62qi zea: ahlh ac2z k6]m b> 

Ue9: 1 dj?;h" -‘tt uet.z aqq? esuv T^bd :V 

ÜCL?- leib Xf.hfä hmer x'i.ir, iqgt fryl dA 

Oeftf: hefd htrm eqhe dszt huau hkbt 7f 

Or-hc: h.ulp nkbm Jjuiu fpjg i,:,- .-!qjH ck 

hujb xpai ;.u7u dkba hrr J ,.l JqJp g- n - 
C^dtJ eqge J'psr hubl jkba iifh xpas fq 

UoBb: jxht. jqai Unit j^ai lagt hqiq es 

Oefu: eqil fr.vf Jl ipvs ij 

01419: i4fd xkbk lafd xxbr: nycä jpz: tf 

Of 10 : i‘d.vd ,j qrf hn&u j:,lql hved Iq j □ dv 

Üf27: jpyp 77dp Tkcm mit'.'-' ydli 7 gug ?x 



Au&gs:?G 1 /Januar 1992 









































Proficomer 


unbekannte Wesen 



Ein DYS PS er oll- im Y-Border 


Imponierende Spezial eff ekle, und immer besseres Sprite- 
Handling zeichnen die Demos von heule aus. Ein speziel¬ 
ler Effekt, der »DYSP«, ist bei den Demo-Writern beson¬ 
ders beliebt. 


von Peter Klein 


W em bisher «DYSP« nur ein böhmisches Dorf war, dem sei 
auf die {Sprünge geholfen: »DY5P“ sieht für O fferenl 
Yielding Sprite Position. Darunter versieht man die 
sinusförmige Auf- und Abbewegung von Sprites, die zusätzlich 
horizontal über den Bildschirm gescrollt werden können. 

Lisling 1 zeigl die Haupiroutine des DYSPs (Turbo Ass-Format). 
Zun ächst wo rden sämtiic he Y-Pos i lionan de r Sp rites f estgeiegt 
(Subroutine »YJUWIP-). Die Worte werden einfach aus der Sinus¬ 
labe lle bei S4000 (dez,16364} gelesen, und nacheinander in 
SdOOl, $d003, $dOQ5 usw. geschnoben. Es wurde hier für jedes 
Sprite ein Zählregister verwendet. Dies ist zwar programmtech- 
nisch der etwas längere Weg, lohnt sich aber im Hinblick aut die 
gewonnene Pastor zeit. 

Nach Festlegung aller Positionen, beginnt die Hauptarbeit der 
Routine: Alle acht Sprites werden zunächst um 4 Byte nach links 
geschoben (ab »STG«), Bei Label -ST4« wird dann überprüft, ob 
ein Unterlauf einer Sprite-Position staltgefunden hat. Wenn ja 


wird das entsprechende MSB (Most Significant Bit) aus der Tabel¬ 
le geholt und mit SdOlO (d£2.53264) verknüpft. Danach wird die 
aktuelle SprUe-Nummer in das X-Register gerettet, damit später 
das nächste Zeichen In das dafür vorgesehene Sprite gelegt wer- 
den kann -letzt wird das nächste Byte aus dem ScroHlexl geholt 
und auf Abbruch überprüft (Stf). Wenn dieses Byte ungleich »ff 
(d ez 255) i St dann wird das ge ho Ite Zeich e n u m da n Sprite ■ Bl ock- 
Offset (in diesem Fall ScO dez.192) erhohl, und in den entspre¬ 
chenden Sprile-Block-Pointer ($07f3 dez.2040) kopiert. Gleich¬ 
zeitig wird die Position für dieses Sprite wieder auf S5B [öezMB) 
festeelegt. Es befindet sich dann am rechten Band und kann 
wieder mit neuem Inhalt nach links geschoben werden. 

2ur Vter^endung der Routine in eigen Programmen cot 
gen des zu beachten: 

" l.Der "DYSP“ muß mit 
JSR DYSP 

angesprungen werden. 

2. Die Routine erwariel den Spsite-ZeiChensatz ab »3000 
(dez 12288), Dieser muß als erstes einen leeren Sprite enthalten. 

3. Der Scroll-Text wird ab $4300 (daz.17152) ausgelesen und mit 
Ahbruch-Byte SH von vorne gestartet, 

4. Die Sinus-Tabelle wird ab $4000 (dez.16334) erwartet. 

Qie Eirrsprungsadresse der Hauptrouline liegt bei $4080 (dez, 
16512). Für den Profi ist es keine Schwierigkeit, die Lage des 
Scroll-Taxtes, des Sprite-Zoichensatzas, der Sinustabelle oder 
die Geschwindigkeit dar Sprites im Code zu indem. Die dazu not¬ 
wendigen Adressen sind in Listing 1 mit einem Pfeit markiert, (pk) 


Listing 1. Der kommentierte Quellcode 


s- 149 ÖÖ 

_BYTE *1 «i t * 1 ^* 1 US ^ t* »■ * l A 

. TSYT =. 1 J £ . 117, * 1 y, E ] 9, 1- A, ±- 1 = : 
. BV TL t.'.r. tIE, avu j sleJL f 1 22 , 17M 
. L-t v TT =■. i - + * “f zc, «2i - o - t.-- 

. BV rr +.-A. +.7.fl, T. 3C« ±.?.r . flfl-■ p 
. DVTE 

„ e v rr. msn, ±50 . + iö, -t *s , 

. BYTE 470. «6C. +d.O t tizu a.mi:, ürin 
. ^vt= + J| K - , a7'7, fj-4. T-^ I . ■: 4 r. ■ = 4D 
0V7F 1-4 E, 5 -IS. *4 J r * 3f . * SC , ■$ 3? 
. uvTE 12E r tre r *21 

. FiV TD +1-1 . t Z>A , *22, t. tty I. i- ä I 



.EVTE *1C, 
.BYTE *lb. 

t;R r aifl,ai9 # t iU f -t 17 

t. L 6, a 1 ft, B13 

5 

i= 14 een 


1IL.ÜGK 

* süTFa 

s 3PR E TEBLBCl' , F41 TTJTEP1 

51' ■rr 

- iDDlC 

; -TF 1 Fl [ 1 th PULT 3 C ÖLl?£ß 

SPviLTJ 

- SDD13 

unF^i.Trr: m / iiff 

5PKLU 

= +4&O0 

; n i ni :'.i 1 rtUELLE 

IWELPtl 

* 


hfcLPt 

- 4L «ih 


YREGO 

- 'rliiET 


ÄREP4 

- tliiEft 

iiä jNUS WEF.r 3P r r4^ 

7 R Li ja 

- f L6S0 

; 5ThLUS WERT 5r r rftti 

YRE&Ü 

»*. *1 *y.i: 

f £ [ r-ÄJE HEFT gpfi-it? 

SPErn? 

- E1ßED 

]- T TNI IfT. W \Lfif ! jpR4^ 

XRFFR 

- 5l£iE^ 

IHINUS WERT --:PRfl4 

■:RE? r-iP 


; SLUMS ulE"T r^F^4LTl 


I.KLÜ'l 

SREöB 


4UF0 
t Et^I 


3 b i ’JLnd UEpr Emttt 
sG.IrJllr'i YJERT EFfifl? 


SEI 

i I! h *?ÜlftRT 
,.nr tt '=Tf&— 
ST f’ tiÜotFS 
&lV ?03l4 


Lürt 

BTfi 

Sifl 

■STA 

lL-h 

3Tft 

I 

ETfl 

tBK 

TSfi 

STA 

im 

CLÖ 

net 

IÜPH 

E?!'IE 

LUM 

5TÄ 


UTI'HJ 

VftEEäO 

t.Dü^D 

+DQ2 3 

ff'SCPTIT 

mini 

■ k r 

• W-Itl 
?:F:E6il. S 


LJ 

■2C-3A 


J5B, S^PTW 

|_C'|- --f7F 
STA 1EXJLJU 
CM 

E'üi-tyd JlV 


t[ra aüF 
ielfiEWEG PSF. 
iVLKBLEGIW 
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Unsere neue Rubrik ist speziell für Assemhler-Program* 
mierer gedacht. Es werden an Musterbeispielen diverse 
Probleme mit der Maschinensprache des C64 anschaulich 
und für jeden, der mit einem Assembler und einem Moni¬ 
tor umgehen kann, verständlich erklärt. 

von Peter Klein 


D ie Beispiele wurden mit dem »Turbo-Asse-mbier-von Omi' 
krön erstellt, sind aber mit entsprechendenÄnderungon auf 
jeden beliebigen Assembler übertragbar. 

Problem: Swolling mit Hilfe des 
ftccsierzeilen-Interrupts 


Das kennt jeder, der schon mal mit dem Softscrol!-Register 
Sdü16 des C64 gearbeitet hai\ Die Scroll-Ftoutine schiebt nicht nur 
einen definierten Ausschnitt, sondern gleich den ganzen Bild¬ 
schirm durch die Boianik. Die Lösung nennt sich »Rasterzeilen- 
Intemip!«. Mil dieser Technik ist möglich, die horizontale Posi¬ 
tion des Rasterstrahlsabzufragen und auf bestimmte Koordinaten 
entsprechend zu reagieren. Was sich allerdings so kompliziert 
anhörl, ist in Wahrheit recht einfach zu programmieren. Die zwei 
Register, die dazu benötigt werden, liegen im VIC-Bereich, und 
zwar bei $d0l2 und $d01a. In $d01 2 steht das Low-Byte der 
gerade auf gebauten Rasterzeile (SQQ-$ff}. bei $d 01a lagt der Pro¬ 
grammierer die Interrupt-Quelle, auf die das Programm reagieren 
soll, fest 

Es gilt also die Rasterzei len position ($dG12) so lange abzu fra¬ 
gen. bis die Oberg re nze erreicht ist, ab der wir scroilen wollen. 
Jetzt müssen wir das Sc roll-Register herunterzähien und bei 
Unterlauf die Hardscnoll-Rout Ine starten. Um festzustellen ob der 
Rasterstrahl den definierten Ausschnitt wieder vorläßt, fragen wir 
nochmals die Rasierzeilenposition ab, FaEts der Bereich über¬ 
schritten wind, setzen Wir SdOIS wieder auf den ursprünglichen 
Wen zurück, um ein Scrollen des gesamten Screenszu vermeiden, 

Da der C64 nur in Lege ist, den Bildschirm um acht Pixel hori¬ 
zontal 1 oder vertikal zu verschieben, muß ein Programmtest her, 
der alle Zeichen um zusätzliche B Bits vonschiebt - Das erledig! die 
Subroutine «HARDSCROLL*. Wenn 7 Bits geschoben wurden, 
werden die Softscrol I-Register zurückgesetzt und ein paar Millise¬ 
kunden später alle Bytes des Bildschirms um 1 Byte {also 0 Bit) 
nac h 1 1 n ks roi io rt. Das g eht so sch n e 11. daß m an das d a bei entsle¬ 
bend 0 Rucken nicht mehr wahrnimmt. Das geredete Byte vom 
linken Rand schreiben wir dann in die letzte Spalls der ersten 
Zeile, um ein Endlos-Scrollmg zu ermöglichen. 

Um beispielsweise einen Text zu sc rollern müssen wir statt 
Bytes von $Q40Ü nach $0427 zu schreiben, immer neue Zeichen 
von rechts in die Bildschirmzeiie schieben, 

Diese Aufgabe übernimmt Listing 1. Der Computer holt sich 
den Text, der ab der Adresse $1SÖQ im Speicher steht und schreibt 
nach dem eigentlichen Hardsonoll-Vorgang Byte für Byte m die 
letzte Spalte der 2 U scroüendcn Zeile. Sie können Listing 2 ein¬ 


fach umwandelm indem Sie die Zeilen ab Label -HARDSCROLL« 
bis Label »PREBET* durch Lrsling 1 ersetzen. Der Zähler muß jetzt 
mit der Zuweisung 

£AZHIZEi - SFB 

definiert und aut SOQ gesetzt werden, damit die Routine ord¬ 
nungsgemäß funktioniert und dem Scroll-Genufi nichts mehr im 
Wege steht. 

Eigentlich fehlt jetzt nur noch eine Textende-Markierung, die 
den Sc roll von neuem starten läßt, wenn das letzte Zeichen gele¬ 
sen wurde. Am besten geeignet Ist dazu ein $Qü-Byte im Text. Das 
nur als kleine Anregung zum Schluß. Viel Spaß beim* Experi¬ 
mentieren. (PK) 


Die Register $d012 und SdOla 

$üßl2 

Bit 0-7 enthalten das Low-Byte der aktuellen Rastefzöite 
SdOla 

Hier kann der Programmierer die IRQ-Ursache außwählen 

Bit 0: IRQ durch Raste^oilendurehlauf 

Bit 1: IRQ durch Sprifo-Hmtergrund-Kollission 

Bit 2: IRQ durch Sprite-Sprhg-Knllte&iori 

Bit 3: tRQ durch Lightpen-Impuis 

Bit 4: ohne Bedeutung 

Bit 5: ohne Bedeutung 

Bit 6: ohne Bedeutung 

Bil 7: kann auf 1 gesetzt worden wenn eins der 
Bits 0-3 gesetzt ist 


Achtung;! Vifer huf Probleme? 

Sm haben eine ?NF jt- Routine ent wickelt, die nicht funktio¬ 
niert? Einschicken! Das Linienziehan im Grafikmodus klappt 
nicht? Einschicken? Ihr Sortieralgorithmus weigert sich hart¬ 
näckig z u so nie re n? E in sch i c ken t Von de? Floppyp rog ra mm i e- 
t ung Ober Grafik bis tut Anwendung; alle Be reiche sind Zulässig- 
Schicken Sie bitte Ihr fehlerhaftes Source-LPsiing (Hypra- 
Ass/Turbo-Ass/Maoro-AsS'Formalo.ä.) auf Disk, am besten mit 
Ausdruck, an untenstehende Adresse- Die interessantesten 
Probleme worden in Form einer Analyse und sin es Llstings im 
Heft veröffentlicht. Einzige Bedingung Die falsche Routine 
sollte so klein wie möglich sein. Also bitte keine Anfragen in der 
Art: »Meine £4 KBylegroße Textverarbeiiung funktioniert nicht, 
Schaut Sie Euch doch mal durch und korrigiert den FehterK 
Keine Angst: Kein entstandenes Problem ist zu Mein oder zu 
einfach, um nicht doch gelöst ?u werden. Also richten Sts Ihre 
Programme bitte an: 

Markt & Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: Assemblercorner 
Hans-Pinsel-Str.2 
0013 Haar bei München 


Listing 1 . Text-Sc roll (bitte In LiatSng £ ginbinden} 


WARD SC SOLL LDA 

STA 3CHHELP 
STA IDOLS 

LDX *SÜQ 

HMD1 LOA SD4Ü1 r X 

STA SÜ40Ü.X 
im 

CFX #$27 
BXE HARLH 

LDX ZAEHliER 
LDA S1SQ0,X 
£TA $Q4Z7 

t !^r ■? i P« ■ fl P 
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*- S1QQ0 

SCSHELP 

“ $02 

;SCROLLBYTE RETTEN 


SEI 

LDA «START 

STA IC3L4 

LDA #> START 

STA £0315 

LDA #S01 

STA JD01A 

JSR PRESST 

CLI 

RTS 

jIRQ EURCH RASTER 
t ZEILENDURCHLAU? 

START 
RASPOS1 

LDA #$37 

CMP $D012 

BNE RA S PC'S 1 

10BERGRENZE 337 
pSCHON ERREICHT? 
:HEIN -^RASPOSl 


JSR SCROLL 

;JA -> HAUPTROUTINE 

RASPOS2 

LDA #$3A 

CMP $D012 

BNE HASP0S2 

:UNTERSREH2£ $3A 
: SCHON ERREICHT 7 
jHEIN ’>RABPOS3 


LDA #$08 

STA $DÜ1S 

;2URUECKSET3EW 
:AUF WORMALWER7 

IRGEND 

JMP SEA31 

;ALTER IRQ 

scholl 

LDX SCHHELP 

DEX 

STX 3CRHELF 

STX SDOlS 

pPSEUDC-SCROLLR^Ö 

pDECREHENTTEREN 

pUND 

jSPEICHERN IN «D01.6 


Lisi in g 2 . Scrolling eines bestimmten Bildschirmbereichs 


BMI BARDSCROLL 

HARDSCROiL LDA #$07 

STA SCRHELP 
STA SDOlß 


HAEDJ 


PEESET 


TXTl 


TEXJJ 


LOV $0400 
LDX #$QÜ 
LDA £0401,X 
STA $0400,X 
[NX 

CPX *$27 
BNE HAFÜJL 
STY $0427 
ETS 


; WENK UNTERLAUF 
;DANN HARD5CRDLL 
:ZUHUECKSETZEN 
iFÖEUM- UND 
: SCROLLREG ISTER 

S0TES ELEMENT MERKEN 

IRRSTE LINIE DES 
jSCREENRAMS NACH 
jLINKS ROTIEREN 

3 

I 

!GEMERKTES ELEMENT 
iEINFUEGEN 


LDA #$C7 
STA SCRHELP 
LDA #$DF 
STA £0286 
JSR SE3 44 

LDX wS27 
LDA TElfTU 
STA $0400,X 
STA £0428,X 
DEX 

BEL TXT1 
RT$ 

.TEXT 'SOFTSCROLLINO PER " 

,TEXT "RA STER2ZI LEN INTEEEUPT 1 
.TEXT 


© 64 , er 


Programme einschicken — aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1 . Ansuh reiben: 

Auf der eisten Seite ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, ihre Telefonnummer .und das Einsen- 
dedas u m sie h e n, B itte verg s ssen Sie auf ke i n e n Fali J h re Bankver- 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir fhnsn 
Honorar überweisen können Ais nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißt, und was für eine Art von Fiügramm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein werterer wichtiger Bestandteil ihrer P rc gram meinsend urig 
r^i die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentliehen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen oine Veröffentlichung entscheiden, erhal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vor liegen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit ihrem Computer sorcst noch machen. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz nieder sehr alben. Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einreichen, schrift¬ 
lich und als Textdatgi auf Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PfrFormat 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar- 
üeitet werden können. Das gilt besonders für fange Anleitungen, 
für ihren Lebenslauf und natürlich für die Listings selbst, Die Texte 
müssen sich in einem der folgenden Formate auf einer 1541-kom¬ 
patiblen 5 Vj-Z oll-Diskette befinden Vizawrite 84, Startextar 64, 
Priini-ZPagefox, Mastertext oder ASCII Bitte senden Sie keine Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet worden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so gutgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programm-technischem Gebiet weniger fit ist. auf Anhieb 
versteht, was er zu "un hat. Ein guter Vorspann, Zwischen Über¬ 
schriften, eine ausführliche Beschulung aller Prügrammrunk- 
tIonen (gegebenenfalls mit Beispielen, Büdschrrmfotes, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sine immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschriften sind unbiding: notwendig 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsenden, 50 tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere compulergestützts Usirrig-Verwaltung mit 
Elnzelbeitrigen erheblich leichter Herkommen. 

Unsere Anschrift; 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er, 
Hans-Pmse3-StraBe2, 8013 Haar bei München 
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Hille zu sog. Geas-Mäusen, Retten von Geowrite Texten, 
ein Kniff zum Parallel-Interface und Escape-Sequenzen für 
den Drucker präsentieren wir diesmal. 


Mäuseplage 

ln letzter Zeit werden immer mehr sogenannte Geos-Mäuse 
verkauft. Diese sollen voll kompatibel zu Geos sein. Doch bei 
manchen Typen trifft dies nicht zu. Da bei unbewegter Maus b« 
Pegel am Ausgang nicht die üblichen Werte armehmen, wird die 
Funktion der Tastatur durch diese Geräte gessört, Der Computer 
reagiert dann auf einige Tasten nicht mehr, Außerdem kann dies 
unter Umständen die CIA 1 gefährden, da sie dadurch überlastet 

wird. _. . 

Dabei ist dieser Fehler rächt einfach zu beheben: Die integrier¬ 
te Schaltung, die die Ausgänge speist, muß nur durch einen ande¬ 
ren Typ ersetzt werden. Im Originalzustand ist ein SN 74 LS OG ein¬ 
gebaut, LÖlen S i e d iese n vu rsi c htig aus de r PI at i ne u nd setzen da ■ 
für einen SM 74 LS 03 ein. 


Um an die Platine zu gelangen, offnen Sie die Maus (zwei 
Kreuzschlitzschrauben an der Unterseite) und ziehen die Licht- 
schrankengeber von der Platine ab, ebenso den Kabel steck ver¬ 
binden Dann löten Sie das in unserer Zeichnung gekennzeichne¬ 
te IC aus (wenn Sie ..ngeübt sind, über lassen Sie dies einem 
Fachmann). Anschließend setzen Sie den neuen IC ein, fertig, 
Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Damit ist die Maus dann wirklich Geos-kompalibel und die CIA 
vor Beschädigung geschützt- (Wolf gang Ewald) 



Geber \ 


Ito 4584 

t CD 4538 

n H 

■CD 4813 

□ Q 

174 LS 80 


fluszmueehsälfidös 

"IC 


Nach dem IG Tauscf* Ist liire Maus ÜeöS kompatibel 


Parallel-Interface 

Um Geos zu booten, mußte bisher, falls der Drucker über ein 
Parallelinterface angeschlossen ist, dieser lange Befehl eingege- 
ben werden; 

OFEN 4 , 4 . 25 : PRIJ(T# 4 : CLC-SE 4 : LDAD “GEGS JI , 3,1 


Copyright-Erklärung 


Name: ..—-.—---- - -- 

Anschrift: ..-.....*.-. 

Datum:.*.....-. 

Computertyp: -..-...-... 

Benötigte Er Weiterung; Peripherie: ... 

Datenträger. Ka$$ette/Diafcelte.-..-.. 

Programme?!: ....■. . 

Ich habe das IS. Lebensjahr bereits vollende! 

..... . den...... 

(Unterschrift) 

Wit geben diese Erklärung für unser imlndajrfährlgas Kind ats 
dessen gesetzliche vonreter ab. 

....„...den......... 


Bankverbindung: 

ßank/Postgtfoamt:.....- 

Bankleitzshl: .-. 

Konto-Nummer: .-.. .-. 

Inhaber des Kontos’ .... ...■- 

Das Programm/die Bauanteitung:... 

das/die ich der Redaktion der Zeitschrift G4’er übersandt habe, 
habe ich selbst emrbeilel und nicht, auch nicht teil weise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das FrogramfnVdte Bau an lei 
tung ist daher frei von Rechten anderer und Itegl^ur Zeit kctnem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, daß die Markt 4 Technik Verlag AG das Programm/dia Bau- 
anlflitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausg eg Ebenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt. wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf dö¬ 
rrendes Programm gespeichert ist. oder daß sie Geräte und Bau- 
etem e nte nach de r 6a u 8 n lb itu ng h e rstellen läßt u nd va rt rel bt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

len erhalte, wenn die Markt & fechnik Verlag AG das Pro¬ 
gramm .'die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet. ein Pau- 
schaihonorar. 
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Tips & Tricks 


Um die Tipparbeit zu verringern, habe ich diese Zeile in ein 
ßasic-P»ogramm untge wand eit: 

w OPEN 4,4,25 

20 PH : mr#4 
JO CLOSE 4 
40 LOAD "GEOS ", 5, i 
Dieses Programm habe ich mit 
SAVE r i" 

gespeichert. Das I bezieht sich hierbei aut 'nterface. 

Wenn ich nun Geo$ hooten möchte, brauche ich nur noch 

LOALi 

RUN 

einzugeben. Für jemanden, der oft Gees bootet oder beim Pro¬ 
grammieren mit Abstürzen zu kämpfen hat, zahtlsich dies mit Si¬ 
cherheit aus. Der geringe Platzbedarf auf der Diskette dürfte da¬ 
bei kaum stören, denn die Sysiemdiskette wird ja ohnehin nur 
zum Start benutzt, (G untrem Kodlin) 


Die Codes eines »stör NG-10« ($ 

= ESC-Code) | 

Escapü-Oude (h?ar als 

- s 

Echmalsch-ril; EIN 

- P 

Unterstreichen aus 

= s-n 

U nterst reiche^ EJN 

= £-1 

2e Isnabp.iarid zm 

= -EU 

ZBilEnah^mrd 7 fa Zoll 

= $T 

Z-sifenabstünd Ve Zoll (SJandafd) 

- $2 

Z^llenalisLand n^lSZoll (n = 32 bis 1g2) 

= 33n 

Kursiv NLO EiN 

= £4 

Kursiv NLO AUS 

= $S 

DrucKcrresot 

- 

Zait'snabsriniij n/72Zoll (n- 35 Öls 1221 

= Mn 

Seitenlange - Zellen \ n= ...) 

= £Cn 

■Sc hü Lien druck EIN 

= SE 

SchaLlenoruc* AUS 

= £F 

FntLdmck Ei V 

= m 

Fettdruck AUS 

- $H 

ELITE Ausdruck EIN 

^ m 

Pt GA Ausdruck RlN 

= SP 

SüperEcripl rl’J 

= SSO- 

Sübscript EIN 

= 831 

Super-, Subscrip* AUS 

- ST 

Brmtdrusk AUS 

- fWO 

BTsildmck iE IN 

= $W1 

Proporriono-UruCk AUS 

= 

Fnoporlin^aidruch EJN 

= 

NLO-AuKlmck AUS 

^ S*ü 

NLO-AjueSi Jük C?N 

= $xr 

Null rnrl Schrägstrich AUS 

= $ßü 

Null mil Schrägstrich EEN 

- $61 


Es<ape-$equenzen an Drucker 

Üblicherweise übernimm* der eingestellte Treiber die Steue- 
rung des Druckers. Doch manchmal möchte man! selbst Steuer¬ 
zeichen senden und steht vor dem Problem, wie man diese am 
Treiber vorbei bekommt. Diese Druckerbefehle beginnen immer 
mit dem ASCIE-Cocfe £7 (ESC), em nicht druckbarer Code. Polo 
lieh kann man ihn auch nicht in Texte eingeben. 

Doch es gibt emo Möglichkeit, hei der man allerdings auf ein 
druckbares Zeichen verzichten muß, in diesem BeFsptef auf das 
S-Zeichen (ASCII 36). Suchen Sie sich zunächst einen NLÜ- 
Pfuckertreiber. gekennzeichnet mit o >, und kapieren Sie Ihn 

linier neuem Namen, zB, ^ ■.StZ> auf eine Diskette. Dsnn 

starten Sie < PRFNI ER EDIT ;> aus Geos 2.0 und editieren den 
Treiber so: 

Am Ende der Doppeizeile <Conv, Tabelle > sind noch einige 
Nullen übrig, die man nun mit *wei Werten belegt. Zuerst den De¬ 
zimal wert des Zeichens iin unserem Fall 36), dann den ASCII« 
Wert für Escape (also 27), Dann sieht das Ende der Conv. Tabelle 
so a u^:.3fi. 27, . Damit ist der Druckertreiber bereits fertig. 

Immer, wenn jetzt im zu druckenden Text ein S steht wird jetzt 
ein ESC-Zeichcm gesendet. Damit können nun die entsprechen« 1 
den Steuorsequenzen an den Printer geschickt werden In Ihrem 
Druckerh and buch finden Sie die Befehls liste. 


Wenn die Steuercode, druckbare ASCII-Zeichen sind (z. B. G 
für Fettdruck), denn müssen Sie nur m in Ihren Text einsetzen, 
um den Drucker auf Fetföchrift umzustellen. Handelt es sieb je¬ 
doch um Zahlen, sind diese erst in ASCN-Zeichen umzurechnen 
(ASCII-TafaeEEej. 

Nun können Sie ihren Text in Geowrrle mit der Schriftart 
Commadore—Ge ein geben und vordem fettzudruckenden Wort 
$G setzen. Ist der Fettdruck beendet, fügen Sfe $H an. Wenn die¬ 
se: Text jetzt gedruckt wird, erkennt der Drucker den Befehl und 
handelt entsprechend. Die angegebenen Beispiele geFten übri¬ 
gens für einen Star NG-10 (Tate IJe). Die Codes konnen von Typ zu 
Typ unterschiedlich sein (Klaus SEratmann) 

Geowrite-Text retten 

ist es Ihnen auch schon einmal passiert, daß sich Geowrite mit 
einem »System Error nesrverabschiedet hat oder sich dar 
Com pute r m it seiner Ei nsch aJtmefdüng wiede r me Idet? Da n n war 
der eingegebene Text verloren. Doch man kann ihn wieder her- 
schaffen. 

Meist ist er nämlich noch im Speicher des C64 vorhanden. Mit 
OPEN Xi 'üAi "Offline r a f w ' T 

VOR A » 17000 T0 27500: PRINT#l, CH?.|(PIIK(A;) T NEXT 

kann er ^uf Diskette gespeicher' werden. AnschFreßend starten 
Sie Gnus erneut und konvertieren dieses File mit dem Text- 
Grubber, {Thomas Gschwind) 

Von Geos nach Priutfox 

Wenn Sie Geos-Grafiken in Printfox übernehmen möchten, 
können Sie dies mit Hiife von <Giga-Pair>i> machen Die abge- 
bildete Kurzreferenz zeigt Schritt für Schritt, wie 

Ds Gecs-Bitder meist sechs bis acht Bildschirme heben, müs¬ 
sen Sie allerdings in zwei Durchgängen konvertieren. 

(Artur Schenk/hb) 

Konvertierung von Gros ln Print - Pagefox 

rall GIGA-PA 1 NT (C> I 9 S 8 M&T 


! -‘ A ' znJi ,0.1 i neu Büch =Ta. v .en ■«•.lansati Las. 2 th 


OPTION 

- TASTE - 1 MENU 

Fi p qi ^rkung 



JN5TALL 


FAETL ; :-AH ELI! 

Fl 



FA3TLOAQ AU? 




g i q a - p, i Auen 

RETUEp 

■ I*..A-PAlNT 


GRAFIK 

PLTIJPK 

OK a f : kl 


. RESET 

L'x SETUP] F 



Farbe ein 

Fl 



r.An'BE AUS 




DESJEW 

RCTUEN 

3L - TC Dl. r in 

. ••..:! A n r i i h 1 r 


CI.R.'HOJiE 

Lggrdinitfcuj 

> rfMRH 


TL 

1 ■ ordmatüij 

A 00 .] 0 


- 

ORAEJK 


HARDCOPY 

PLT'jRU 

DISK 


.j. J -iJur 

pftnrf: 

Ut.-e-rtuj y 


} L ■ £_ v t- LA DEL 

P “TUF. E ■' 

i:/:ten 6 .iüj-i 


EBTGHEN 

FETUSn 

LeSK 


GF-FLLE 

Mh'Tl JPH 

[LCitlörv 


.ITH 11DFOPMATEC 

PE i UR 1 T 

EXT ENS [ÖN 



— 

GRAFIK 


“ 1 aPEM 

RETURN 

LA DEM 


" bEüS TEIL i 

F L :‘IJ JJfl 

EJLtlAtiu n. 

■ra=i : 


-4'jflrFnopr 

i r^Dhir V 

l - v ü L id | Perl ? 

rii^Liame < 

RETURN 

V'/V-sh!I.Vi.r DR- 

fthä.f ‘^1 4 SS-J 



GRAFIK 


o Lj-:?, i Dir 

PET U RH 

b 11 |] l 1 r.l 

CTI i 1 ■ 3r -, 1 1 1 =■:. 


1 2 ; cd»r 4 

uj i _ l 11 s r n rr 

n h h 


*■ 



3E5EG« 


GF Af 1 i. 


5PE[CEltRN 

RETURN 

LRCJCIIEFN 


: t-'j” jc. i.f□ ?: Em«:?! 

Fi 



: ' P r 1 t. t f oqt Gec. j in * 

PET 

Ri Idsclur hl 

mit sraiiksn 


FEuei i .-.Mfi i 


DE .; Sc Li v ? i " 

HANF. 

RETURN 


Erb leih ft- 4 HG. 



L. \i A Y i K, 



FEIET 

2 j-; RETUE'II 

T 

Lo-=:LL j ES, 

LAUEN 

RET URI 1 

larln 

fis-. äsil ivi- 3- jri-.'e' J^rrn “i‘ 

'■i"ÜS TEIL J 

n 


‘ .jior -i 


;; GEOS TEIL 2 

RETI.TPN 

v el'.LT vr|ö { 

jul Gase Tun L 

£ 

j D* ^L-l jfjt -., ■ : * r | 1 ^ 

. bilddntupiri» haasn . Ifri.i ir. ■ i UM 
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64 'er-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: ies Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
Mil unseren Kurzreferenzen bieten wir Ihnen komprimier- lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten. 
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ßrafikeditor (Joystick irv Port 2>(.l 

jh 

Wechseln der ak\ Hufliseite (Grafik mbeemtL) 

1 

Bildschirm E d-e? aktuellen Halbste anzeigen 

£ 

Bildscb-p 2 der aktuellen Hafts eite anzeigon 

J 

Hilitethi-iri S der aktueller« Haftete anzeig r 

4 

EHMschirfti 4 der aktuell« Itilbseite 

z 

Umschalten; Ncrmakcde *+■ Zoammnde 

Im ^oammude kw ff« Bereich mit <ten Cursor- 
Tasten geSC- r 3‘H uerüen. Alle 0tf«iep außer 

1, 2 + 3 und 4 bleiben wirksam. 

3 

ürdüiVc-jrsorposition in Marx* 3 (hl) UbemebE. 

b 

Gral'kcursorpg^itid^ in Marire 2 (M2) üb «rahm. 

im 

Jmschalten: er^*«Äe wählen 

Mode 1 j tata 2 finde 3 

Anzeige 51 Status j | ■ U 

Feuerknopf 

Puräl, i setzen kochen j inueH- 

g 

L^e Ml +* M£ ; zieh** loschen ; m^rf. 

r 

Block nrtw im n i löschen mwert. 

k 

Block Mi f D t M2 in &rafikCürS<;rpc:s. kopieren 

y 

Block m*p*rl2 an Gnfikcws«j»a, gerschiab. 

e 

Bfotk H1*CUM2 in Textba>:. ste einfügen 

1 1" fm tbox aus Textboxli-ste loschen 

y 

Text aus Textboxen dw akt. Hoibs. Aschen 

1 V 

Textbox« der iM. Halbseite inu«’:*reri 

P 

Text ms Texteditor in Grafik drucken 

FS 

Gramst;Speicher ausdrucken iftötfflife Auftäsuogl 

F4 

Grafikspeicher ausdruckEr (hohe Aufkiu' 3> 


Eigene Zeiche-nsätze 


HX 


Sn Pubhsh tA besten* *e Möglichkeit eigen? 2 Einsätze 

entwe-rH^n und in 6m Ausdruck einjubaueh. ^K&rbei handelt 
sich nicht um e«ne Veränderung Ze^hens-atzes im 
Texteditor’) 

□i# rigwmalKche- emes Zeichens bet.te?t 13 Pixel (und *ihh 
immö# ä*jjjj*nulEl werden)* d^ flaxi&albreite *in*s Züchens 
&5 Pixel (kann atier aus Speicherplatz rmoen bei 
D&i'inition eines wollf-ten-togen Zekhensatz« nicht ausgenutzi 
Zeichenbreite ca, ? Lis 10 Pixels. 




d 

Zekhen definieren 

Bchrittfoig« zur ZFct.endeflnition: 

1) Zeicho". - Brifikedltor enterten 

2) mrt 3 und b einen Block def^eren, 
d^r das Zeichen umschfrptfl 

3> d drücken (Rahmenlatbe ändert sich> 

«i> Taste auf der Tasiatur drücken 
welcher da? Z#iihsf. rugeord» 
soll 



* y-Koordmale des Brafikcursors jcc Gesamt- 

hgh* des Zeichensatzes übernehmen 

5-sp'.! Zeichensatzhöh^ tl Pixel 

3> Grafiktürsfir au^ y=ll fahren 

2) f drücken 



u 

Unters+re-:: r ur^sze:le testlegen (Uer 1 ähren S.f) 



s 

Pixelyersitz für Hoch- und r »#s teilen (Sub- 
yraj Buperscript te5tleg«> (Üerfähren a-fi 








\£i\ 

u! 


; q; 
\w~ 
1 c| 

I 

■ 


Texteditor 

ftElWM 

Zeilerüj t*xi, r h er zwingen 


Sh.ii RETURN 

Cursor an Anfang der nächsten Zeile setzen 

Cursortaster. 

Cursor im Text bewegen 


INST 


Umschalten: Ervfüge^de ++ Uber?chre«hm*de 

+r 


Trennuorscil ag r Text emfugen (UeSeTb^ie)_ 



Cursor eifle Sfite hoch s^t zw 


U 


C ATi Textanfang setzen 


F7 


Cursor eine Seite nach unten setzen 


F9 


Cursor an Textende sftEen 



4 

Cursorselle als E^cVanteng definierm 



b 

Cursorzf f als Blockende deM-i’.u^r- 


C= 

y 

mar Vierter, Block löschen ! EtetV ^erscNeben 


k" 

markierten Block: kopifr^-1 C^k und C=y 


Ex 

Satzart für Text testtegen 

X=1 BtKfcötZ 

x=2 hrrksbündig 

x=5 fechtsbündig 

k- 4 mittenzentri«t 



Zx 

Zerchensatz henutzefi 

_ 


R+X 

rechten Rand um x Pixel nach rechts 

? • 


R-x 

rechten Re/irl '^n x Pixel nach linkt 

" $ 


L+x 

linken Ramd üfn X Pixel naCi; r^C^ts 

l * 

u 11 

CTRL 

L-x 

Isnkeh "’ftfnd um X Fixei rjEh T r -KS 

U V 

+- o 


Abx 

S-uchstebenabstand auf x Pixel setzen 

W Q 


Azx 

2eilehabstind auf X P;>:ei setzen 



V 

Kursiwschnf t (ein^aus) 



f 

FettSChrLSt <ein,- r du&> 



d 

dqpptfl hohe Schrift (ein/4U5) 



u 

Uh 1 ! fr streichen (ein/aus) 



h 

Superjcript (Höchst eilen > (em/aus) 



S Subscript (Tte^telleh) (ein/aus) 


y 

TextbüxyE^nse 1 - erzwingen 



d Diske 

ttenopö-Kationen 



S 

MentJ Eum Speichern 



1 Menu zum Laden 

c= 

d 

Directory anceigen t - serfcncht) 


t 

□IiHe^e/ibeiehl senden 




F^ilciioQr ianrtnrte- irn Ci3r Jfik&d - 


akt. Csf afikseite 


s 


.1 

.-a 


iS— > ß> 


Koordinaten anze iger, 
linke Pos - de-*! öralikcur 
mittlere Bodtanfsng ( a) 
rpizht«? Blockende (b) 
Anzeige Grafikmüde 

^ 

m .n 


* 


Zoommocte 
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Reparatureike 


Sihnee im Bild 

Beim Betrieb des C 6 4 an ei¬ 
nem Ferisfernseher über den An- 
lonmelngang herrseht Schnee¬ 
treiben auf dem Bildschirm. Erst 
nach einem sanften Schlag auf 
die obere Hälfte des Computers 
tet das Bild In Ordnung. 

MkJXrä^ 3bvy, Tänmger? 

Hier liegt dei Verdacht nahe, daß 
cie Spannung am Antennenein’ 
gang des Fernsehers zeitweise zu 
niedrig ist. Offenbar liegt im Com¬ 
puter ein Wackelkontakt an der 
HF-Buchse vor. Prüfen Sie zu¬ 
nächst. ob das Kabel zum Fernse¬ 
her gus an den Steckern befestig! 
'st. Meist Eöst sich Im rectinorsei- 
ligen Cinch-Stecke* die mittlere 
Ader: Mil einem einfachen Durch- 
gangsp^üfer können Ste leich; fest- 
steilen, ob die Mittelstifte und die 
äußere Abschirmung mit der je¬ 
weils anderen Seite verbunden 
sind. Sollte eine Unterbrechung 
vo di egen, tauschen Sie das Kabel 
am besien aus, da eine Reparatur 
kaum lohnt. 

Eine wettere Möglichkeit ist die 
HF-Buchse im 064. Diese ist vom 
"IVp Lowcost, was man spätestens 
merftl, wenn sich der Mitleikontakt 
nach längerem Gebrauch weilet. 
In diesem Fall biegen Sie mit einer 
feinen Pinzette den Kontakt wieder 
etwas zusammen. 

Ruckende Maus 

Bei meiner Maua 1351 sind die 
Bewegungen nur noch ruckar¬ 
tig, daher kann ich damit ntchl 
mehr Exakl pü^stionienen. Was 
ist zu tun? omt^arr 

Die ruckartige Beweg ungdeuiei 
daraufhin, daS die Mechanik der 
Maus durch Schmutz an freier Be¬ 
wegung gehemmt wird. Sie sollten 
zunächst die Kugel aus der Maus 
nehmen und mit einem Feuchten 
Tuch und etwas Spüimjllel reini¬ 
gen. Sie selben die i rocke ne Kugel 
dann wieder ein und testen. Soll- 



Die geöffnete Maus 1351 - 
d«r Pfeil kennzeichnet den 
Ö! Punkt, 


ten der Fehler dann immer noch 
auf treten, so smd die beiden Ach¬ 
sen., die von der Kugel bewegi wer¬ 
den. veischmutzl, £u deren Feini- 
gu ng m üssen Si e die Ma u s öl f ne n 
Wenn Sie nun die Kugel etwas be¬ 
wegen , erke nner* S ie H we iche Ac h - 
so sieh nur schlecht dreht {Süd 2) 
Me=st haben sich dort Haare oder 
Staub aufgewickell Entfernen Sie 
dies vorsichtig mit einer feinen Pin¬ 
zette und die Maus wind wieder la¬ 
de! los arbeiten. 

Funkstürufig 

Mein C64 störl einige Radio- 
und Fernsehgeräte In unmittel¬ 
barer Nahe. Kann man Ihn Ir¬ 
gendwie entstören? 

.ft?her K'ahim, Itzshoe 

Da im C64 auch Hochfrequenz 
erzeugt wind /Taktgenarator, Färb- 
tiiitstnäger u. ä.j, kann es Vorkom¬ 
men, daß ein Teil davon uner¬ 
wünscht abgecsrehll wird. Um drea 
zu verhindern, befindet sich die 
Plaline innerhalb emer Abschir¬ 
mung Diese besteh! aus mit Atu- 
rrilnlumfüNe besuhiohteTai Pappe. 
Über ei n en Ktem mkcntakt ist di ese 
Pappe mii dem ModvIschachE ver¬ 
bunden ^ Gehäusemasse) 

Ohmeis wird beim Einbau von 
Zubehör (z. B. Betriebssystem) 
diese Folie entfernt und aus Be¬ 
quem lichkaU nicht wieder einge¬ 
baut. Dann kann es zu solchen 
Störungen kommen. 

D.'e zweite Möglichkeit ist. daß 
dis Verbindung zum Modui- 
schacbt unterbrochen ist. 

Kontrollieren Sie. ob die Abschir¬ 
mung elngebaul und der Kontakt 
richtig befehligt Ist Dann kann es 
keine Probleme mehr mH dem 
Störsender geben. 

Programme 
laufen nicht 

Programme, die auf dem C64 
eines Bekannten laufen, stürzen 
aul meinem Computer immer ab. 
obwohl os sich um dieselbe Dis¬ 
kette handelt. Jst der Rechner 
oder die Floppy defekt? 

IfiWin Granen, Ln/ig^n/iogen 1 

Wenn Ihre An ; sgc mii anderen 
Programmen reibungslos atbeitel, 
kann kein Defekt. vo rltegem Es 
handött sich eher um unsauber 
programmierte Softwan?, dre mit il- 
legafen Op-Codes arbeitet. Dies 
atnd Maschinenbefehle, uteauf ei¬ 
nigen Serien des Mikroprozessors 
zwar Sauten. ^edoch nicht Sut älle n 
Da das Vorhandensein dieser An¬ 
weisungen vom Hersteller nicht ga- 
fanlierl wird, nenn! man sie illegal 







Und weil sich jeweils 
Computer (651 Gbzw. 651G) 
und in der Floppy (6502) 
ein eigener Mtkröprö- 
befindet, können 
beide zum Absturz 
_ _ s P rog ra m ms Fü hren. Ab¬ 
hilfe schafft mer nur der Aus¬ 
tausch gegen einen, derdie ge¬ 
nannten Befehle versteht 
Da jedoch die Prozessoren nich! 
entsprechend gekennzeichnet 
werden, müssen Sie sich bei der 
Beschaffung auf Ihr Glück verlas¬ 
sen 

E:n anderes Problem kann durch 
geringfügige Unterschiede zwi¬ 
schen verschiedenen C64- oder 
1541-Serieni auftroten, in diesem 
Fall ist keine Lösung möglich. 


Fragen und 
Antworten 


Haben Sie Probleme rm der 
Hardware? Treten unerklärli¬ 
che Fehle- auf? Dann schrei 
ben Sie uns. Wir können zwar 
nicht versprechen, daß wir auf 
alle Fragen eine Antwort wis 
san. aber vielleicht standen an 
defs Leser sehen vor dem glsl 
chen Problem und haben es 
gelüst. Falle Sie also auch Fra¬ 
gen beantworten können 
möchten wir Sie bitten, uns zu 
schreiben Auch Für allgemei 
ne Jjps aus dem Bereich Ward 
wär^ sind wir sehr dankbar 
Lassen Sie Ihre kleinen Hard 
ware-Hilfen. nicht in Ihrer Com- 
puieran Jage vor sich hi n schlum- 
metn, sondern schicken sie 
uns. Andere Leser freuen sich 
über jeden Tsp r der ihren Com¬ 
puter Leislungsfähig&r macht. 


Markt & Technik 
Redaktion S4er 
z. Hb. Heinz Behling 
Stic hwort: Roparatu recke 
Hans^Pinsel-Str 2 
1013 Haar bei München 


Ich habe am Üserporf die Pins 
10 (0 Voll AC) und 12 JGroimd) 
verbu nde n. SeJtde m fu nktion i ert 
der Brotkasten nichl mehr. Wie 
kann ich ihn reparieren? 

Oi'jincr Mopp, Lurfwigsburg ■Os s khcj { 


Durch Ihren Fehlgüfl haben Sie 
d ie 9-Voll-Wec h se Ispan nu ng k u rz- 
geschiossen. Dies hat die im C64 
ngebaute Sicherung mit Dutoh- 
brennen quittiert. Da bei den Ste¬ 
ren Modellen aus dieser Span¬ 
nung auch der Video-Modulator 
gespeist wird, funktioniert der 
Computer nrchi mehr. 

Tauschen Sie die Sicherung 
aus. Sollten Sie bei ihrem Händler 
Keine bekommen (amerikanischer 
Typ), versuchen Sie es ein mal bei 
eine ijh Autozubehör-Geschäft. 
Diese Sicherungen werden auch 
für Autoradios u. ä. verwendet. 


Quiefsdigeräusriie 

Beim Betrieb meiner Floppy 
quietscht cs immer dann, wenn 
de r Motor an lä uft. Wb s ka nn man 
dagegenlun? 

Onntetfsn Srhabrd*i r Btrtm 

Dies ist eigentHch nur ein 
Schön he» tste hier, denn die Funk¬ 
tion der Floppy wd dadurch nicht 
wesentlich beeinträchtigt. Wie oft 


bei Qutetschgerau&cnen hilfi ein 
winziger Tropfen Öl an der richti¬ 
gen Stelle weiter 
Öhren Sie das FloppylauFwerk 
(vorher Netzstecker flehen \y r Nach 
Abnahmen der oberen Gehäuse¬ 
hälfte können Siu den Übeltäter 
bereiis ^hen, es i&i die Achse des 
oberen Ahdruckteifors (Bild 1). 
Wenn Sie hier m?t einer Nadel 
elwasöl autoringan, beruhigt sich 
das Laulwerfc spürbar. 
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Da arbeitet man jahrelang mit einem Modul der Extra- 
Masse und stellt irgendwann per Zufall fest, daß es da 
Funktionen gibt, van denen man bislang nicht das Gering¬ 
ste geahnt hat. 


von Feier Klein 


I n Magic FbTmeJ wimmelt es ge¬ 
radezu von diesen versteckten 
Tricks. Besonders der lei¬ 
stungsfähige Monitor besitz.! unge¬ 
ahnte Mögl Schneiten. 

Der E-Befehl zum Editieren von 
Sprites und Zeächensäizan kann 
beispielsweise wesenttic:i mehr 
als. in der Anleitung beschrieben. 
Die Funktionen 

eJ jmui yyyy 

für B-Bil-DarsteUung 
e* xhxjc iyfj 
für IG-Bit-Darstellung und 
e# >:xax yvyv 

für 24-Bit-Danslelteng sind hinrei¬ 
chend bekannt Dieser Command 
unterstützt andererseits die 32, 40, 
48 und 5@-BLt-Da [Stellung. -Grund¬ 
sätzlich wird wie immer verfahren, 
statt aber »!■*, ■»" ■ und # ■■ zu ba¬ 
nul aen verwenden Sie »$« für 
32-Bit. für 4D-BIL für 
48-Slt und *** für 56-ÖU-Darstel- 
liing. 

Nehmen wir an, Sie befanden 
sich gerade im Original mode des 
Rechners, Magic-Forme! Ist also 
ausgeschsltet. Sie rufen jetzt den 
Mon.toi auf, um ein paar Bytes zu 
überprüfen. An schießend wollen 
Sie Ihr Baslcprogramm neu hürne¬ 
neren. Nachdem Sie In den Moni* 
tor gesprungen sind müßten Sie 
ihn normalerweise mit < X > ver¬ 
lassen, denn rnil <F5> in MF- 
Basrc gehen und mit OLD das Pro¬ 
gramm zurückholerL Erst jezt 
könnten Sio es m it 
fttfjun XJ 

neu numerieren. All das läßt sich 
allerdings erheblich vereiidachen: 
Drücken Sie im Monitor <-> 
und <RETURN>_ Damil ist das 
Modul angeschaiiel. Gehen Sie 
mit <G> zurück. Die Betehlser- 
weiterung ist jetzt ohne Daienver- 
lust aktiv Wenn Sie dtß Neunume¬ 
rierung ouretigalühn haben und 
das Modul wieder ävs&chalten 
wol len, verlah ra n Sie wie oben. Mi t 
> können Sfe also abatu rz- 
und dfltenv&riustfraS zwischen den 
Modi wechseln. 

Das wichtigste in einem Monitor 
ist die Slatusan zeige des Prozes¬ 
sors und die Vektoren Information. 
Bei beiden übertrifft :-MF-Mon* die 
kühnsten Erwartungen des Pro- 
giammjernro. Aber auch hier gibt 
es zusätzliche Funktionen dte die 
Anleitung geheim hält. So lassen 
sich Inder Vektorenliste {mit < i > 
a ufrul bar) die ersten -drei Parame¬ 
ter überschreiben. Diese Zeiger 
sind der IRQ-, der BRK* und der 
NMI-Vektor, Die Werte wenden 
nach <G> übernommen, d.ft 
wenn Sie beispielsweise ScOOO In 
den IRQ-Vektor schrei ben. l egt der 


Monitor nach Rückkehr $0ü/$cQ in 
$0314/50315 sb. Genauso funge¬ 
niert ns mit dem BRK- und dam 
NMI-Vektor. Aber Vorsicht! Solche 
Spielereien können leicht zum Ab- 
Silurs des Rechners führen, wenn 
an der angegebenen .Adresse nur 
Müll steht. Ähnlich aktiv kann man 
auch in die Regi-sterzelle (mil 
<R> aufrufbar) ei ng reifen. Hi-a-r 
tun steh ungeahnte Möglichkeiten 
aul. Grundsätzlich sind alle Para¬ 
meter veränderbar, bis auf de n Qp- 
code. Um die Flags zu ändern, fah¬ 
ren Sie tttM dem Cursor auf das ge¬ 
wünschte Bit und setzen mit < + > 
ein Flag bzw. löschen Sie mit <->, 
Sie können eüe Regteterinhalle al¬ 
so Akku. X-Ffeg r Y-Reg und sogar 
den Stackpointer verändern. 

Döswelterem sind Sie in der La¬ 
ge den ProzessoFport frei zu wäh¬ 
len 4 dazu später). Auch der P» r o- 
gramm-Counter lädt sich beliebig 
ändern. Damft ist es möglich, ein 
unterbrochenes Programm an ei¬ 
ner anderen, vom Programmierer 
definierten Stelle weiterfaufen zu 
lassen Alle Werte werden nach 
<G> als Default übernommen. 
Falls Sie steh schon gewundert ha¬ 
ben, was die Anzeige neben *GFC 
x;xkx=* bedeutet: Das ist der Inhalt 
der mit *kxxk“ beim Qpcoda ange¬ 
gebenen absoluten Adresse. 

Das interessanteste Thema be¬ 
züglich des Monitors Ist die Pro- 
zessorport-Behandlung das Mo¬ 
duls. 


Speziell für Besit¬ 
zer der Versionen 
ab 2.0 (mit Text» 
Verarbeitung/ 
F-Tasten-Belegung 
usw.): 

Die Anleitungen dar Modufe 
VI .0 bis VI .2 sind lückenhaft 
Vfefe Funktionen, dte Magic- 
Fomiel beherrscht, wurden 
nicht aufgeFührt. Ab Version 2.0 
i5i die Beschreibung wesent¬ 
lich ganauor und ausfuhrfrei-lw- 
Oia hier ^wähnten Tips fi 
Tricks sind also für deren Besit- 
ze? nur teilweise interwfiaflt. 


Zg dort fünf gängigen Zusiänden 
dea Menwy-Multiptexers (.FLA) 
533-S37 nind nnch drei weitere hin¬ 
zugekommen 

Normalerweise wird der Ftüzös» 
sorport-Zustand beim Memory- 
oder Di&assemble-Befehl voraiv 
gestellt, also nicht, wie bei den 
meisten Monitoren, in der .Adresse 
SOI angegeben Beispiel; 

F 3-ieOOO ffff 

listet den RAM Bereich unter dem 


KernaFRÜM. Das funktionier! 
such bei Hunt, fil:. Compare, und 
Transfer. Das vorangestfllite Byte 
wird bis zum Verlassen des Mons¬ 
ters als Default benutzt. Der einge¬ 
baute Ds^kmonitor benutzt den 
Port-wert $f-B. um die eingetesenen 
Date n d te er ab SO300 im modu lin- 
ternen RAM ablegt, nicht über -die 
Vektoren und das 5creen-RAM das 
C64 zu schreiben, Bersptel: Mit 
K fßÜ 300 iV.DO 

zeigen Sieden Pufferin halt i an, in 
dem der zuvor gelesene Track und 
Sekter steht. Mit 

D FSeCTü ffff 

disassembheren Sie defi ROM- 
Sereicri der Floppy von $eüGG brs 
Sffff. 

Um sich das Betriebssystem von 


Ständen mit »MF-Mpn- nicht spei¬ 
chern Mit eine m si nple n Trick ge¬ 
lingt das Unmögliche. Zuerst müs¬ 
sen Sie per 
T J4 gCOG fiTf i0üö 
das RAM unter dom Kemel nach 
$1G00 verschieben und dann mil 
£ 1030 3003 

auf Diskette spetehern. 

Boi BedsF können Sie es jetzt 
im Monitor mil 
L TlAHE * 3A&GÜC 

wi eder an die u rsprü ngliche Ad res- 
se laden 

Hat es Sie nicht auch schon ge¬ 
ärgert, daS der ansonsten hervor¬ 
ragende Monitor keine Druckfunk- 



Magte-FormeS anzuse^ 
hon, müssen Sie alsPto- 
zesserportwert nur $17 
übergeben, und schon 
können Sie sich per 
M f?BOIXi ffff 
□der 

D i'VeCm ffff 

in die Geheimnisse des Mo¬ 
duls einarheitan. 

Auch das Magic-Formei- 
RAM ist vor dem Prozessor- 
port nicht sicher. Mis diesem 
Trick können Sie woitore ß KBy¬ 
te akiiv nutzen, sei es, um vor¬ 
übergehend tm Monitor ein paar 
KByte zwischenzusps-tehem oder 
sich nur die geretteten Bildschirme 
u nd Date n aimischa uen. Mst 
xü, ff0000 mt 

sind Sie Herr über den ZusaciESpoh 
eher, wobei xx für die Betehle M7T/ 
G/H/F/S/UD/A/E steht. Wenn Sfe 
diesen Bereich belogen, müssen 
Sie allerdings earauf achten, daß 
keinerlei Informailonon, die Magst- 
Formel b^im Aulruf des interrgpl- 
M&nüs abgelegt hal, überschrie- 
ben worden, da sonst das Modul 
Ihre Versuche mli einem Absturz 
quittlersn würde 

Dte vorsprochönan 72 (zweiund- 
Sfebzig!) KByte RAM, dte Magic- 
Formet vemalfel. können Sie lei¬ 
der nie hl nutzen, da das Modul den- 
ProzessorpGrl intern ständig Um¬ 
schalter 

Wenn Sie irgendwann einmal 
versuchen Sollten den RAM-Be- 
reien von ¥aGÜU-$bffr und SeOÜO- 
$ffff auf Disk zu speichern, werden 
Sie merken, daß obwohl der Piü- 
zessorpon richtig gesetzt wurde, 
Mayic-Füimol nicht zuiäD'. diese 
Bytes aut Disk zu spaichem. Für 
alte anderen Befehle gili diese Ein¬ 
schränkung mehr Wenn Sie also 
ein Programm oder diverse Daten 
in diesem Bereich ablegsn, kön¬ 
nen Sie sie unter normalen Um- 




tion besitzt? Keine voreiligen 
Schlüsse, solange Sie genügend 
Zeit; .jrtd auch Geduld beshzen. 
funktioniert auch des. Gehen Sie 
in den Monitor und listen $ie die 
Bytes, diea S=a drucken v^olten. 
Donnern Sie solange hartnäckig 
aul die RESTGRE-TastC!, bis 
s-ich Im Interrupt-Menü befinden. 
Falls es mit c RESTQRE > altern 
nicht Funktioniert, drücken Sie 
gteichzeilig <CTRL>. Im- IRQ- 
Menü funktioniert dann alles wie 
gehabt. Mit < Fl > dte Hardcopy- 
funktiorr anwihleri, die Parameter 
richtig salzen und daun mit 
< DEL > die Hardcopy starten. Bei 
yar>£ alten Modulen empfiehlt es 
sich, die Rückkehr in den Monitor 
zu vermeiden, da cs zu omem 
FORSWU TGC OOHPLEX EBfitJS 
komineri kann. 

Der Floppy-Monitor ist zwar im 
Gegensatz zum Maschinanspra- 
chemonitor -t?cl"iC langsam, kann 
aber alles, was für Dlskeltenmani- 
pulaiiünen nötig und sinnvoll ist. 
Aber auch hier kann es zu Fehlern 
und MiBväisländnlssen kommen. 
Dfe Anleitung rät beispielsweise, 
hsi dor Fehlermeldung 
SOTJS hTuOtlC ID 
die DEsketcenstatlon mit 

m 

neu i:.j Initialisieren. Bei unseren 
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Tips & Tricks 


Tastoxamplaron hat das in den we¬ 
nigsten Fällen geholfen. Wesent- 
i ich besser ist es, des Directory der 
Diskette zu teden, um einen Flop* 
pyinil durchzutühran. Dtesar Kniff 
funktioniert immer. 

Um sich jetzt einen bestimmten 
Sektor anzuschäuen, muß dem 
Monitor mH 
@R 

zunächst mitgeteslt werden, dafl er 
wem Diskette lesen soll. Den Puffer 
iür die ankern men den Daten müs¬ 
sen Sie als rechtes testlegen, 
wobei 


Der letzte Trick zu «MF-Mon«, 
nur der Vollständigkeit halber: Es 
gibt zwei Möglichkeiten, den Moni¬ 
tor direkt zu verlassen. Die erste 
mit Taste <G> kennen S«e be¬ 
reits. Genausogut gehl es aber 
auch mit < J> Den Unterschied, 
falls es überhaupt einen gibt, konn¬ 
ten wir bislang nicht ergründen. 



0* s 










01 für $Ü3GO-SÜ3tf 
021(1 r $0400-504« 

03 für $0500-505« 

04 für $0600-506« und 
05 Für $0700-307« 
steht. 

Die Track- und Sektorangabe 
kommt als letztes In Hexschreib- 
walsa. Folgendes Beispiel liest die 
BAM n Puffer 3 (SDöGG-SOStf) ein' 
03 12 CG 
Mit 

m HKu^or; o* i ■ 

können Sie sich die eingclesenen 
Daten befrachten und verändern 
Beim Rückschreiben ist zu beach¬ 
ten, defi Sie den korrekten Puffet 
auch in den korrekten Sektor able- 
gen. da Sie sich sonst relativ 
schnell ein Fite oder die Directory¬ 
spur zerstören kennen. 

Wenn Sie umfangreiche Verän¬ 
derungen 'n einem Sektor vorneh¬ 
men altern, empfahlt es sich, den 
Puffarinhalt ins normale RAM zu 
kopieren. 

T F303CÜ üj ff ]71CÜC 

Dieser Befehl verschiebt Puffer 
Ü in den RAM-Bereich ab $1000. 
Mit 

h iür>:'i iü£f 

sieht ihnen wieder die normale 
Verarbeitu ngsgesctiwi nd*g keil zur 
Verfügung. Danach müssen Sie 
den im* CG4-RAM siebenden Sek¬ 
torinhalt mit 
i moco ioff mm 
zurück&ch reiben und können Puf¬ 
fer 0 dann wseder mil 
m 00 12 OC 
aul Diskette speichern 


4*i W® 

mll fl 

»Snapshot« 

Diese Funktion aus dem Inter¬ 
rupt-Menü gehört zu den lei¬ 
stungsfähigsten und sicher¬ 
sten Freezern, die es derzeit 
auf dem Markt gibt. Einzig 
störend i$l die Länge des 
Boot-Files. Das umfaßt un¬ 
nötige i33 Blocks auf Dis¬ 
kette. Schaul man steh 
dieses File einmal ge^ 
flauer an. fäJlt auf, daß 
es zu aß Prozent aus 
NuII-3ylas besteht. Mit 
Hilfe eines Saauanz- oder Byte- 
Packers ist es also möglich, den 
Load er auf bte zu sieben Blocks zu 
packen Das span Ladezeit und 
Diskallenplalz. Das ölgenlliche 
Programm-File ist nicht packbar 
Selbst we n n di e E i n s prung sad res¬ 
sen in der BoolföuLine geändert 
werden, kömmt es zum Absturz, 

»UNDO« mit 
Magi<-Formel 

Ein W 0 ?tefer genialer Kniff ist die 
»Undo-Funktion das Moduls. Sie 
haben beispielsweise ein Pro¬ 
gramm geschrieben, von dem Sie 
nicht genau wissen, ob es funklio- 
n ierl Ru fen 3 ie vor Ste rt I hrts Pro¬ 
gramms mit < RESTORE > oder 
Knopfdruck das Interrupt men ü 
aui Verlassen Sie es wieder mit 
<RETÜRN> und starten Ihre 
Rout. ne. Wenn es jetzt zum Ab¬ 
sturz kommt, drücken Sieden Re¬ 
set-Schalter. Im Hauptmenü dann 
zweimal -c ENTER >, und wfe von 
Geltem and sind Sie wieder an 
der Stelle, wo Sie kurz vordem Ab¬ 
sturz waten. Was anfangs unver¬ 
stand Heb erschein!, wird bei m-ihe- 
fe^ Betrachtung der Funktionswei¬ 
se des Moduls klarer. Bei Knopf¬ 
druck oder < RESTORE > wird 
das gesamte RAM des C64 im Mo¬ 
dul-RAM unrarg^bracht, mit Zero- 
peger, Colar-RAM und Screen- 
RAM. Seim Verlassen des Inter¬ 
rupt™ nüs wird der Spa ichs rin halt 
des Moduls wieder in den 064 ge¬ 
schaufelt Dabei wrrd ctey Modul- 
RAM Jedoch nicht gelöscht ode* 

Liberschrieben, sondern vielmehr 
belassen wie es ist. Das heißt, daß 
das Vertagen des InterrupIrnGnüs 


mil <RETUBN> Magie-Formel 
veranlaß!, seinen RAM-Inhalt in 
den Speicher des C64 zuruckzu- 
schreiöon. Der Inhalt des Moduls 
war in diusom Fall das C64 RAM 
vor Aufruf Ihrer fehterhalton Routi¬ 
ne. Diese Funktionsweise erklärt 
auch den zwangsläufigen Absturz 
des Rechners, wenn Sie direkt 
nach dem Einschalten vom Raupt- 
menü aus die Taste <ENTER> 
zweimal betätigen. Das Mo¬ 
dul versucht, seinen {noch 
gar nich! vorhandenen) In¬ 
halt m das C64-RAM zu 
kopieren. Da auch me £em- 
page mit sinnlosen Werten wofl- 
geschrreben w;rd. rennl der C64 
mit fliegenden Fahnen ins Verder¬ 
ber 

Die < RESTORE > - Funktion er¬ 
weist sich auch in der Praxis als 
äußerst zuvailässig. Probieren Sie 
sie beispielsweise während des 
Ladevorgeng&dai Floppy aus. Der 
CG4 iädi anstandslos das unterbrä¬ 
che n e P reg ram m n ach W iedera ul- 
nabme mH <ENTER> weiter, oh¬ 
ne abzustürzen. 

Reset-Schutz 

Viele Piogramm:erer bauen in 
Ihre Spiele odet Tools einen Reset- 
Schutz ein der mnii dom normalen 
Betriebssystem nichi zu überlisten 
ist. Mit Magie-Formel geht auch 
das Rufen Sie mittels Knopfdruck 
oder < RESTORE > das Interrupt- 
menü auf Wenn Sie jetzt versu¬ 
chen. mit <.F7> ins Hauptmenü 
zu gelangen, blockt der Reset- 
Schutz ab. Gehen Sie also per 
cF5> in d-en Monitor und verlas¬ 
sen Sie diesen mit ^X> . Da bei 
Verlassen des Monitors nicht aut 
Modulkenn eng be* $8000 geprüli 
wird, befinden Sie sich jetzt im 
HaLiptmonJ, wo Sie beispielswei¬ 
se mH < DEL> das R AM löschen 
können, um den Reset-Blocker 
auszoschalren. 

MF-Window$ 

Der letzte Trick zum Thema 
"Windows«: Um oina Diskette un¬ 
ter Maglc-Formai-Windows mit ei¬ 
nem beliebigen ID zu formatieren, 
müssen Sie im ■■ FORMAT DISK — 
Menü das !D-Fe?d anklicken und 
dann mit < DEL:-- den Inhal! lö¬ 
schen, bevor Sie ln ran oigsnen ID- 
Code Ersetzen können, 

Wlodulfshler 

Bsi einer solchen Fülle von 
Funktionen und Teots bleibl es 
nichtaus. nach den möglichen und 
unmöglichen Fehlern des Moduls 
zu fragen- Es glht sia. allejdmgs in 
winziger Zahl und noch dazu kaum 
von Belang, da sie sehr selten auf* 
treten. 

Lfm Magie-Formal oinmaf richtig 
in die Wüste zu schicken, mH allem 
was dazugehörl, müssen Sie nur 
unter MF-Windows mil gedrück¬ 
tem Button das Interruptmenü per 
< RESTORE> aulrulen und mit 
nach immer gedrücktöm Feuer- 


knopf durch c ENTER > wi&dsf 
verlassen. J«czr den Feuer.knopf 
wieoer loslassen. Spätestens beim 
zweiten Versuch haben Sie den In¬ 
halt der Zeropage auf der Mait- 
SCheibe und das Ganze, zur Krö- 
nuT>g, noch in Farbe Oer Mauszei¬ 
ger, der sich weitem In steuern läßt» 
ist nur noch als vdlde. sinnlose 
Bytewüste au erkennen. Nach 
<FUWSTQP RESTORE > kan ns 
dann weitergehen. 

Der zw/eila, etwas ernster zu 
nehmende Fehler beldffrt die Initla- 
Ir$e-Fun.ktton im Disk-Command- 
Menü. Die funktionsart a-igontlich 
nur sporadisch, und zwar immer 
denn, wenn man sie sowieso 
nicht benötig!. Ein Druck auf 
den Aus-Schalter der Floppy 
schoni zwar dte Hardware nicht 
unbedingt, klappt aber dafür 
immer. 

Auch der komplexe Monitor ist 
nicht frei von Fehlern. So verhed¬ 
dert er sich beim Rückwärts-As- 
semblieren, wenn er aul den Op- 
codo $73 (=SEI) trifft. Er erkennt 
diesen niehi nls SEf-Befehi an. 
sonoorn versucht, ihn mit den 
darauffolgenden Bytes ^usarn- 
menzuschustern. Dabei ist er un¬ 
glaublich erfinderisch, und es ent¬ 
stehen so die toflsten, illegalen Op- 
codes. 

Dafi Im Monitor sogar ein Aus¬ 
rufezeichen zum Absturz führen 
kann, &Eweiät üeo Sequenz 
IDA Pf !0C« 

Nach Eingabe des Befehls 
heircchl Toten stille, die nur noch 
mit einem Reset umerörochen 
werden kann. 

Der letzte Fehler betrifft die 
SAVE-Routine des Monitors. Bes 
AbsafYBfi eines bestimmten Be¬ 
reiches wird Bildschirm 2 und 

Sc'een-RAM automatisch zer¬ 
stört. Alge vor dam Speichern 
aufpassen, ob der aktuelle Bild¬ 
schirminhalt noch gebraucht 
wird. 

Zulatzt noen zwei kleinere Feh¬ 
ler in der Anleitung: 

1 . Die Dezimalschreibweise 
funktionier!, enlgogen der Anisi- 
tung, Im AssambSe- bzw. Dis- 
assembte-Mode nic-m Bei allen 
anderen Befehlen wird diese ak¬ 
zeptiert. 

2. F m An&pr ung des Kernel saus 
dem Monitor heraus funktionierte 
bei unseren Testrinoduisn ein¬ 
wandfrei, obwohl die Anleitung 
wörtlich davon ausgeht, daß «mit 
<Q> nichtsn Adressen m Kemel 
(SeOOO-Sffff) gesprungen werden 
darf.«. 

Sicher g=b| es noch wesentlich 
mehr Kniffe und Fehteruryachen. 
als die genannten. Falls der (die) 
ame Qdöi andera Leser(’in) Erfah¬ 
rungen mil diesem Modul gasam- 
malt hat bzw. Tucks kenm, die hier 
nicht erwähnt wurden, iteuen wir 
uns über einen kleinen Brief. WH 
werden alte eingehenden Tipis 
sammeln und zu gegebener Zeil 
veröffentlichen, (pk) 
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Interessieren Sie sich für Grafikeffekte oder arbeiten Sie 
oft mit relativen Dateien? Suchen Sie ein ganz besonderes 
Zahleneingabegerät? Haben Sie Prabteme mit Ihrem 
Basiccompiler? Dann liegen Sie hier genau richtig. 



E 5 Steckt noch viel im C126 

D er C12S ist noch Sange nicht so gründlich durchforscht wie 
sein kleiner Bruder. Und selbst bei diesem gibt es ja immer 
noch Neues zu entdecken. Dementsprechend zahlreich 
sind die weißen Flecften im inneren des 12Ser, Dies merken wir In 
der Redaktion immer wieder an der Anzahl von Zuschriften, m 
denen uns Leser ihre Entdeckungen verraten. Hierfür möchten 
wir uns herzlich bedanken. Wir werden auch weiterhin gerne Ihre 
Ti ps entgegen ne h men u n d Sie a uf d i ese m Wege a n d eren ie$$F n 
verstellen. Selbstverständlich gibt's bei einer Veröffentlichung ein 
kleines Anerkennungsho norar. Scheuen Si&slch also nicht, uns 
zu schreiben. Die An sch rf ft lautet: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort; Tips & Tricks C126 
Hans-Pinsel-Straße 2 
SOI 3 Haar 

Doch nun schauen Sie, was diesmal in der Trickkiste wartet. 

Grafisches in Basic 

Einige interessante Gratikeffekle auf dem 40-Zeicheri-Bild- 
schirm lassen Sich auch in Basic program mieten. Geben Sie 


doch mal diesen 2-Zeiler ein: 

10 FAST: A = 6 

20 CC-L0R4.2: FOR 1 = 1 TO A; KFXT I: CGLOK 4,16: FOH I = 

1 TO A: JfEXT I: GOTO 20 

Damit erzeugen Sie waagerechte Farbbalken, die über den Bild¬ 
schirm wandern. Die Variable A bestimmt dabei die Geschwind^ 
keil, mit der dies geschieht. D azu gibt 6S noch zws i Varianten .die 
ähnliche Bilder erzeugen. Hier die erste: 

10 FAST: A = 10 

20 COLOP.4,2: OOLOR 4,16: COU* 4,13: FDP ' = 1 TO A: 

HEXT I: GOTO 20 

Interessant Ist auch dieses kleine Programm: 

10 FAST; A = 3 

20 CCL0R4,;.: COIOR 4,16: FOR I = ! TO A: NEX7 I: SÖTO 20 

Sie können natürlich auch mit anderen Werten in der COLOFt- 
Anweisung experimentieren. (Michael Schön) 

ListscHutz 

Wenn man ein Basrc-Rrogramm vor Werkspionage schützen 
möchte, kann man dies mit folgender Pragmmmzeile tun: 

0 FOEtö 774,25 

Mit 

Pake 7?4,&* 

kann man alles wieder rückgängig machen. 

Das Verfahren funktioniert aber nur, wenn das Programm vor¬ 
her gestartet wunde. Also muS dafür gesorgt werden, daß es sich 
um ein automatisch nach dem Laden startendes Programm han¬ 
delt. Dies macht man am besten mit dem auf der 1571-Damodisk 
vorhandenen »C 64 autostart«. (S^en Rauscher) 

Ministhrift mit Supersvipt 128 

Wem die Schrift seines Druckers zu groß ist. und trotzdem mit 
viel Speicher arbeiten möchte, der kann mit folgendem Trick 
Epsön-kompatiblsn Druckern die kleinste Schriftart entlocken. 
Zunächst bedarf es dreier Schritte zur Vorbereitung: 

1. Man litt die Drucker-Defaults-Tabelle wie ein Dokument von 
der Arbeitsdiskettß (< Fl D L>, zweimal <RETT.'RN>r 

2. Veränderung der Zeile 32 (Zeile mit Sonderwunsch 1. denn 
den amerikanischen Zeichensatz benötigt man sowieso nicht 
allzuoft) wie folgt: 

27,15,27,51,15,27,77,27,03.46: Sönäärtmnsüh 1 (Minä- 
Scbrlft) 

3. Man speichert das Defaults-File wieder mit < Fl DR>. 

Nun ist die Minischriftfunktion in die Default-Tabelle eingebaut 

und kann mit < Ft F F i > aufgerufen werden Wem die Schrift 
noch zu kompakt ist. der kann noch den Zsüenabstand verrin¬ 
gern, indem er ein 
*fe 37, 61,12 

anhängt, Und nun viel Spaß beim Schreiben kleiner (Spick-) 
Zettel. (Dirk Hamberg er) 

Murks bei Basic 128 

D 9 r Bas I c-7.0- Prograin m<ere«. de r s ich z wec ks Zei tera p arnis f ü r 
den Compiler "Basic 128* von Data Becker entschieden hat, wird 
irgendwann bei der Verwendung von Integer-Feldern, mit der 
Möglichkeit, diese über Pointer binar abzuspeicharn, Bekannt- 
Schaft m achen. Das k I appt tadellos, solange man d ie Program me 
nicht kompiliert, Danach macht die Programme nämlich nur noch 
Murks, 

Die Ursache: Der Kompiler ist zwar bei Befehlen 'QOprozentig 
kompatibel ist, unterscheide: sich aber im Soeiche raut bau von 
dem des Interpreters. Dieser speichert Integer variablen In der 
Reihenfolge High-, Low-Byte; Basic 128 tii«gegen macht es ge¬ 
nau umgekehrt. Zumindest bei Integer-Feldern kann man da¬ 
durch Abhilfe schaffen, daß die Daten mit AND und OR wieder 
entsprechend vorbereitet werden. (RaIph Haberkern) 

Komprimierte Zahlen 

Relative Dateien, bei denen die Anzahl der Zeichen pro Feld ja 
begrenzt ist, kann man dannoch erweitern, -ohne alle Datensätze 
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auf ein gröflaras Format zu bringen, Durch Umwandlung der Dezi¬ 
malzahlen in Hexadezimal werte vordem Speichern und dem um- 
g&köhrten Vorgang beim Losen komml man mit weniger Stellen 
aus. Mit vier Hex-Stellen lassen sich Zahlen von 0 bis 6553-5. bei 
drei Stellen von 0 bis 4095, zwei Statten von 0 bis 255 und bei: einer 
Stelle von 0 bis 15 där&teil&n Für vierstellige Felder verwendet 
man z. B. diese Befehte zur Umwandlung: 

ITJP1JT A: A$ = HEK$(ä; 

Beim Lesen geht's entsprechend andersherum mit 

a - DECK AB} 

Damit lassen sich dann refative Dateien programmieren, die 
wesentlich weniger Platz einnehmen (Siegfried Block) 

Bildrandflackem mit dem VDC 

In nahezu jedem Spiel wird es verwendet das impressionisti¬ 
sche Flimmern und Flackern der Randfarben auf dem 40-Zei- 
chen-Schirm. Doch auch mit dem VDC, also auf dem SQ-Zeich-en- 
Bildschirm, ist es möglich, mit diesem Effekt mehr Farbe ins Bild 
zu bringen, in Basic/.- ist dies mtl dem CÜLOR-Befehl nicht wei¬ 
ter schwierig : jedoch können dann keine weiteren Befehle abge- 
arbeitet werden. Folglich bleibt nur noch, die Routine in den Inter¬ 
rupt einzubauen, um dann teufend im Hintergrund das Registef 
mii neuem InhaH zu vemehen,. Doch trat beim eilten Tesi die¬ 
ses kleinen Programms ein verblüffender Effekt auf: Die Hinter- 
grundfärbe hängt von der Cursor-FosiIion ah- Ebenso reagiert der 
Bildschirm damit auf in Basic programmierte Musikstücke. Doch 
probieren Sie selbst diese üchtorgel {mit dem Monitor eingeben}: 


.1300 sei 

.130 L iai #513 

.1303 Eiv5 $031? 

.1306 lös # 

,1308 3031-i 

. 130 b cli 
. 130 c l'fly #.$Qf 
. l^Oe rte 
. 130 1 ldj: #$la 
.Ij.U ty: J - 

4 1312 j &J' 

-1515 #& 0 G 

,13-17 fcec *lJld 
-1319 dey 
♦ ijls Jnp 
,151(J Ldy #50? 

.13ii jmp. (Udo Kastilan) 


Zahleneingabe per Telefon 

Geht es Ihnen auch manchmal so: Alles Normale gefällt Ihnen 
nicht mehr und Sie wollen mit Ihrem Computer mal etwas ganz 
Totles machen? Wenn man dann beim Kramen Inder BasteIkrste 
noch eine alte Telefonwähl scheibe findet und außerdem stolzer 
Besitzer eines CI28 ist, kommt man auf die Idee, diese Scheibe 
als Zahleneingahegerät zu benutzen. Dazu reichen drei Drähte 
zum Paddle-An schloß und ein kleines Programm. 

Nun zu den Einzel hellen- Verwende! wird ein Telefon-Wihiauto- 
mal wie er z. B. bei Conrad Electronic für einige Mark zu haben 
ist. Dieser besitzt als Anschlüsse drei Drähte, den weißen verbin¬ 
den Biß mit Pin 7 des Conlrelperts 2, grün mit Pin 5 und braun mit 
Pin 9 Damit ist die Bastelei schon erledigt. 

Wenn Sie nun noch dieses Programm eintippen, können Sie 
die ersten Zahlen ein geben: 

80 TF TOT (4) - 2 THEN 100 

9c doxa s*o 

10Q IF FÜT(3) <> THEN & = a + 1: GOTO -30 

110 IF POT(4) = 23? TUEN FR TNT k :: GOTO 70 

■20 GOTO VOO 

130 :?' FCTf A) = TfciEW I -vT A: GOTO 70 

140 IF FGTU) = 255 TEEN 100 


150 GÜT0 130 

160 FEINT ?Qr(3)j POT (4): GOTO 160 

Dieses Programm kann auch für den C 64 um geschrieben wer¬ 
den, indem man die FQT-Befehle gegen die entsprechenden 
PEEK-Anweis ungen tauscht. (Jörg Hutterer) 

GOTO X simuliert 

Da das Basic 7.0 des CI23 kein 
GC/TQ (Variable) 
bzw. 

CÜSUB (Variable) 

kenn! muß man dies anders nachahmen. Schreiben Sie 2 . B. statt 

10 GOTO A 

einfach 

10 TRAF 

Dabei darf XXX kein in Basic erlaubter Befehl sein. Sobald der 
Interpreter auf diesen Fehler trif fl. verzweigt er wegen der a kt i vier¬ 
ten Fehlerunterbrechung in die Zelte, die in der Variablen A steht. 
Am Ende dieser Zeile kann dann mk 

REmti HEXT 

wieder an den Ausgangsort zurückgesprungen, oder ganz nor¬ 
mal im Programm fortgefahren werden. Dann muß man allerdings 
mit TARP ohne Zeilennummer die Fehler Unterbrechung wieder 
abschalten. (Florian Preiß} 



ist in unserer Trickkiste bestimmt etwas für Sie dabei. 

I ch glaube, es wird Zeis, mich einmal bei unseren Lesern zu 
bedanken Es isi immer wieder erstaunlich, was da so von 
ih nen aufigetäftelf wird. H erz lieh en Da n k a Iso an al le, dte sich 
an dieser Rubrik beteiligen!. 

Gleichzeitig aber auch dte Aufforderung, weiterhin Tips und 
Tricks an uns zu schicken. Auch, wenn es einmal etwas länger 
dauert, bis Ihre Einsendung im Heft erscheint, wenn der Tip gut 
ist. werden wir ihn aut jeden Fall bringen, 
ihr 

Heinz 

Erste Hilfe für gelöschte Dateien 

Wie ott passiert es selbsl dem erfahrensten Gom puterfan, daß 
er versehentlich eine wichtige Datei löscht? Da stockt einem der 
Atem. 

Aber falls man danach noch keine andere Dates benutzt und 
Computer und Floppy noch nicht aügesüliahet hat lassen sich 
zumindest Programme noch einmal laden, und zwar mit 

LOAD 
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Der Computer speichert den zuletzt benutzten Dateinamen. 
Wenn man nun mit dem WlldcanJ-Zeichen ' ein Pwg ramm lädt, 
verwendet der C64 eben diesen gespeicherten Namen, Auch die 
Floppy macht es glücklicherweise so ; denn obwohl das Pro¬ 
gramm im Directory nicht mehr auf taucht, findet es das Laulwer. 
trotzdem. (Rank Schadt) 

Kopien in Kürze 

ln nur zwei Basic-Zfiilen läßt sich ein komplettes Kopierpro¬ 
gramm unterbringen, das alte PRG-Dateien verdauen kann, also 
Basic- und Maschinenprogramme. 

Geben Sie dieses Programm ein: 

1 ?ÜR X = 53226 TO 53247: RFAD A: POKE X,A: HEXT: 

DATA 32,104,2.25, 32,213,255, 96,32,66,225 ^ 

2 “ATA ' 69172 j 166.174„ 232 , l64,, 2 Z C- t 32,21 j ^6 

Daoei dürfen Sie die Leerzeichen, die wir hier wegen der besse¬ 
ren Lesbarkeit eingefügt haben, nicht eingeben- Sonst werden 
die Basic-Zeilen zu lang. 

Mit den folgenden beiden Befehlen können Sie jeiz, kopieren 

ST5 53266 'neme'jSpl 

Mun befindet sich die Datei im Speicher. Anschließend wech¬ 
seln Sie die Diskette und geben 

S!fS 53233 'najne",S,l , . , . 

ein Da* Programm wird nun auf die neue Disk geschrieben. 
[ (Martin Burkhart) 


Ofdnung muß sein 


immer wieder braucht man in den verschiedensten Program- 
men Sortierroutinen. Auch irt Basic sind sie nützlich, insbeson¬ 
dere, wenn der dazugehörige Prcgrammlext auch noch kurz isl. 

Solch ein Unterprogramm ist »Ordner-., das hier in zwei ^ersro- 
nen vorliegt. Die erste (Listing 1) sortiert String-Variablen, die 
zweite (Listing 2) machl das gleiche mit Zählerfeldern. 

Das einzige, was Sie an diesen Programmen an passen müs¬ 
sen. ist der Name des zu sortierenden Feldes in Zeile 100. 

Wenn Sie diese Routinen in ein eigenes Programm einbauen, 
können Sie es mit einem entsprechenden GÖSUB-Befenl an- 
springen. Dann muß jedoch am Ende des Unterprogramms noch 
RETURN eingefügt werden. (™ Coenen) 


S1D, wo bist du? 

Vor einigen Monaten hatte ich die Möglichkeit, einen C64 mit 
Slereo-SlD zu programmieren öazu benutzte ich unter anderem 
das Programm .»STereochanger«, um Musikstück© mit otereo- 

sound zu versehen, s * . t 

Das Problem war nur, dsB die so gewandelten Sounds au 
einfim C64 ohne Stcreo-SlD ziemlich gräßlich klingen. Ich suchte 
daher Festzustellen, ob sin Stereg-SID überhaupt vorhanden 
ist. Nach einigem Probieren gelang, mir mit folgender Routine 
die Lösung: 

HECK SEI ; Interrupts aus 

IDA #0 

STA 54273 ] SID-fiagieter 1 lobten- 

LDA #255 j ?ß^&-Xoriar.ä-Aureas e 

$4271+32 :üös SID-Beglaöfifs 1 be£ ebre-ibön 
I Ü& 54373 jHauptad^frsse fioüti ge löschti 

CLI ’ ; Interrupts vlJer eil 

P l t' 5 Tschßft 

Diese Routine ist einfach mit 
J SB CHECK 

auf zu rufen, danach kann anhand des Zero-Flags fest gestellt 
werden, ob ein Stereo-BID vorhanden ist: Bei gelöschtem F,ag 
handelt es sich um einen normalen SlD. 

Der Trick beruht darauf, daß SID-Rsgister nur direkt nach dem 
Geschreiben ausgelesen werden können. Bei feinem späteren 
Leseversuch erhält man eine Null zurück. Wenn man nun in die 
Spiegeladresse des SlD (wo bei Stereobetrieb oer zweite SlD 
üeqü Einen Wert seb reibl u n d sofort d I e 0 rsginalad resse aus 11est, 
erhält men ueim Monotyp den gleichen Wert zurück, bei Stereo 
jedoch NULL (Thomas Binder} 


ixtrachars verbessert 

Beim 20-Zeiler »Extrachars VI7«aus der 64 er 9/91 ist es sehr 
störend, daß es nicht möglich ist. diese Zeichensatze Neuerung 
auch : .m Kleinschriftmodus zu benutzen. Erstens wird die Um¬ 
schaltung blockiert und zweitens werden die neuen Zeichen im 

Kleinschrift-Zeichensatz gar nicht geändert. 

Durch Anpassung der Zeile 2 s$i dieses Manko zu beheben. 

± FOR T - 0 TO 7: POKE 122#ä*I+T,A: POKE l433Ötß*l+T,A: 
HEXT T,Z: FHINT CHRs(l42) 

Nun werden die Kleinschriftzeichen ebenfalls geändert und die 

Umschaltung nicht mehr blockiert. _ . 

Das reverse SPACE ergibt durch die Änderung des Zeichen¬ 
satzes nicht mehr die gewünschten breiten Balken Benutz, man 
jedoch SHIFT SPACE, ist auch dieser Nachteil aus der Welt 
geschafft (Hans Rübeam |un.) 

Hoch mol Unstralch 

Das Basic-Programm "Unscratch«(Listing 3) ist ein Utility zum 
Zurückholen gelöschter Programme. Wichtig ist daß seit dem 
Löschen der Datei (Programme, sequentielle , USR- oder hll- 

Dateien) kein Schreibzugriff erfolgt ist. _ 

Tippen Sie das Listing mit dem Checksummer ab und spei¬ 
chern es auf Diskette. Gestartet wird es mit 

1 Wenn Sieden Namen des gelöschten Files nicht mehr kennen, 
können Sie auch - eingeben. Falls die Datei gefunden wurde, 
müssen Sie den ursprünglichen Dateityp angeben, Dann wird der 
Directory-Eintrag rekonstruiert, ■ 

Floppy-Blinker 

Möchten Sie die LED in Ihrer Floppy blinken lassen? Ganz 
einfach, sogar in Basic: 

10 II,TUT "fteact!*rlndi|$£#it" ■ E 
20 ÜPEH 1,8,15 
3G PRINT #1: ÜOSUB 50 

40 ?RIMT#1, "UI": CL0SE 1: -J03UE 70: 00TO 20 
50 PRim^l: IF A=G ISEN A=0: R3TUEN 
60 A=A+1 

70 IF B=G TUEN B=<!: HEPUBW 
5G E*B-i-.5h GOTO 70 
Nach Start mii 

und Eingabe des Geschwindigkeitswerts gibt Ihre Floppy Blink¬ 
zeichen (U |rich Felzmann} 

Wncheldemo 

Auch in Basic Sind reizvolle Graf ikeff ekle möglich Das folgen • 
de Listing bringt das gesamte Bild zum Wackeln 

lü FOKF. 53260,14: P0KF. 53231,14: PRIKT CHR$l-4,\,: -RI'. 

15 PRINT CHR$(5); "Wückelöemo ' 

20 FOR 1--C- T0 7: POKE 53270,1: GOSUB 66: NEXT 
j0 poR i= 6 TG 1 STEP -i: ?OKS 53270,1: OOSUB 60: NEXT 
40 SET AS: IF A5="" ÜCTO 20 
50 POKE 53270,2001 END 

60 FC'B T=1 T0 100: HEXT T: EETUflN (Ulrich Falzmanri) 

OLD in Basic 


Wie holt man ein mit NEW nder einem RESET gelöschtes Pro¬ 
gramm, das noch nicht gespeichert wurde, wieder zuruck? Viele 
Basic-Erweiterungen bieten dazu den Befehl OLD an, das Com- 
(nodere-Basic V2 kennt diese Anweisung allerdings nicht. L-och 
auch mit den normalen Basic-Belnhlen kommt man weiter. 

Dazu müssen Sie die folgenden Eingaben imDirektrnodusaus- 
fiihren, Wurde nur NE'W eingegeben, dann reicht: 

POKE 2050,6 

POKE 45, FKXU74): P0XE46,PEE2t(i75}: CJÄ 

Das Programm kann nun wieder gelistet und gespeichert wer 
den. Aber Vorsicht, auf keinen Fall mit 

SWE 


Ausgabe I i'Januar 1392 











Tips & Tricks 


slarten. Dann äst es nämlich wirklich zerstört Nach einem RESET 
ist es nicht so einfach, da die Adressen 174 und 175 auch auf Null 
gesetzt Sind. Doch auch hiergeht's in Basic: 

PQKZ 2050,8 - 

1 

PRINT FEEK(*D49) + FE2S( 205^*256 

Daraus erhält man di& Anfang&adrease der zweiten Pnogramm- 
zeile (z. B. 2061). Mit 

■POE Ä = 2Q61 TO 40960: IF PEEK(A-lJ +■ PEEKf A-2) + 
FEEK(A-3} <> 0 TUEN PRIKT Ai FEEK(A)= NEXT 

st haltert Sie auf dem Bildschirm drei Speicheradressen, die den 

Wert Null enthalten (z. B. 30Ü9 n 3010, 3011). Die darauffolgende 

Adresse ist der Anfang der VariablentabelSe. Der Befehl 

PRINT TNT{J012/2^6) 

ergibt den Wert (z. B. 11), den Sie mit 

FOXE 45,3012-11*356: PQKZ 46,11 

CLR 

wieder in diese Adressen schreiben müssen. 

Jetzi muß nur noch die erste Programmzeile erneut eingege¬ 
ben werden, da wir zwischendurch eine Variable verwendet ha¬ 
ben Dann kann auch dieses Programm wieder gelistet und ge¬ 
speichert werden. (Andreas Friedrich) 

Nadiladen in Basic, aber wie? 

I m mer wieder fragen u ns Los e r, ins b eso n d ere, we n n sie ge rad e 
m it dem C 64 a ngef an gen haben, wi a man in Bas ic P rüg rammtei I e 
nach lädt. 

Der Befehl LOAD kann ja auch innerhalb eines Programms ein¬ 
gesetzt werden, z, B. 

LOAD 'TEILES 

D i es Hat dan n al lerdf ngs eine Besonder he It: Mac h dem N achla- 
den wird automatisch ein RUN ausgefühn. 

Dies hat einige Konsequenzen. Zum einen werden alle Varia¬ 
blen gelösc ht, fa I Is d er nac h g e I ad en e Progra m mte i 11 än g ur i$L a Is 
der erste. Zum anderen beginnt das Programm wieder von vom, 
wenn der neue Teil nicht an den Basic-Start geladen wird. 


Dazu em Klemer Exkurs in ü^eSpeichefaufEeilung des 004; Der 
BasiC’Spelcher beginnt ab Speicheradresse $0601 (dezimal 
2049}. Das Ende des Basic Programms vermerkt der Computer 
in den Speiche; stellen $20 und $2E Dieser Wert stellt gleichzei¬ 
tig den Anfang das Variablen Speichers dar, Diese Doppelverwen¬ 
dung ist auch der Grund dafür, daß beim Nachladen eines länge¬ 
ren Programmteils die Variablen gelöscht werden, $le werden ein¬ 
fach überschrieben. 

Wenn jedoch mit 
LOAD "TEILS \S,1 

nachgeladen wirc, packt der Computer den neuen Teil genau in 
den Speicherbereich, der milder aut der Diskette gespeichenen 
Startadresse beginnt. Dies kann ein ganz anderer sein als der 
Basic-Speicher. Daher bleibt in diesem Fall das ursprüngliche 
Programm erhalten und beginnt nach dem automatisch ausge^ 
führten RUN-BefeN erneut. 

in den meisten Fällen ist dies jedoch unerwünscht denn dann 
wird ein u-d dieselbe Routine : mmer wieder nachgeladen. Wie 
aber umgehl man dies Dilemma? 

Ganz einfach, der Computer muBsich nur marken, daß er den 
LGAD-Befehl schon ausgeführt hat. Dazu plaziert man diese An¬ 
weisung am besten zu Beginn des Programms und setzt einen 
bestimmten Weil meine Variable. Je nach In halt dies er Variah len 
wird der LOAD-Befehl ausgeführt oder nicht. Beispiel: 

10 IFA - 0 TUEN k = 1: LOAD ^ÜUTDfEL% ö, I 
20 REM hier gebt es v-siter 

Wenn der Computer nachdem ersten Program mstarl auf Zeile 
io trifft, schreib! er zunächst den Wert 1 in die Variable A. Diese 
enthielt vorher den Wert Null., da das Programm ja eben erst 
gestartet wurde 

Nun wird die Routine geladen und das Programm beginnt von 
neuem mit Zeile 10. Da jetzt aber A den Wert 1 enthält, wird bei 
Ze i le 20 f enges etzt .ohne LOA D nochma I a u$zu f ü hren. Mit d iese r 
Methode können Sie übrigens auch mehrere Routinen und Pro- 
grammteile nachladen. Beachten Sie aber, daß das alte Pro¬ 
gramm nicht von einem tangeren überschrieben wird. 


Mit :>Un£cratcli" holen Sie versehentlich gelöschte Programme mriieh. 


5.00 REK * ÜNSCMTCB BY CEtt GAN - * <057> 

530e <254> 

1000 FÜKE SaaaUilSsFQKE 532B1,0:FOKE 53£72, 

2 l s PRINT 11 CWHITE,CLR3" •-CHR4I < 6 U OLK < l +3 > 

1010 FEINT"CUP115 R l ÜHT.VELLOW J UNSCRAI'CH<VH 

ITE3" <1S5> 

1020 PRINT M C3DO¥N>KAME DES GESGRATCHDEft FT 

LES i INPUT NS <1^> 

102 5 IF LENIN«i*0 GR LEN < NS >a 1ß THEN iflflä <124> 
10 2 ü PRINT" LDüWN . fi EÜHT . R V SUN . Y ELLÖtf . SPACE 1 
DISKETTE EINLEGEN UND SPACE MUECEEWI 
SP AG E, WHITE , RYOFF3 ' < 13 S > 

102? CET Ait: TF ASOCHBSOZ1THEN 1 £527 <(110:* 

1030 ff = lfi^=3.BsF = a5a:T=lÖ:S=l = B = 0iD-0 = £$ = € 

HftJ i 0 >":-D#=RIGHT*<.SmtBJ , 1 > US9> 

1040 N*=LEFT&(NShV) rL=LEN(N$}:IF RIGHTS■N$ 

, 1 JO 11 *"THEN 1060 <L173> 

1050 L=L-1 :NS“LEFTStNS ,L> : H = l=QOTO 10fö£ Ulli- 
im® IF L=V THEN 1000 <146> 

10?G FOB X=L*1 TO V;N*=M*+OHft*ciötf>=WEXT=L 

-V <04&> 

1060 OFEN 1,0.15. ’l" + DE :flÜSUfl 133 I^ÜFEN 2, 

fl, 2 i "tf " :QOSUB 1330 <12£> 

1290 FEINT«. "Ul:’ ; £ ;J> U i S: GGGUB 1330 ^2S2> 

1100 FEINT**S - "B-Pr ' i 2 \ 0 :QETfr£ . AS,BS <059> 

1110 Ttt=ASC (A£+2S ) :SC=ASC (E3S+2S J - E=2 cS2S> 

1120 PRINTffl. E—P:“|21H:GETttS■TS ^B54> 

H30 C=ASC(TS<-28) :IF G>0 THEN 116 0 <21£> 

114 0 ■ JETfl £ . AS . E£ r Fi - 1111 : EOS XU TO V :GET*2, 

Ti:F®=F8*T*:NE3CTiir 11 "THEN 1180 <lßl> 
1150 IF L-0 ÜR m~ LEFT$C^,L>TH£ü 1210 U 34.■ 

1160 H=fl+€hlF fKF THEN U£0 <2E4> 

1170 IF TRi-0 THEN T - TR : G-SC ■ GOTO 10S£ -062' 

IP U THEN PRINT CDOHN,EtfSQN,Y£LLO¥,SP 
AUE JIMÄEC TORS - ENDE £ EJ ACE, HHIT E, R70FF > 

UQOTO 1315 <(S37> 


1100 P RI N T" CL-C-WN.. EV SUN h SP AG E3.SGRA TCEED FI L 
S NICHT GEFUNDEN " 

1200 FGF Xsl TO 5000iNEXT-GOTO 1320 <117> 

1210 A - ASC (AS i-Z$ ) iE-ASC ( ES *■ E$ ) <1^> 

1220 PRINT■ | CI>Ü¥N3FILE BEI TRACK ^i ’SEGTOE 

"sBf GEFUNDEN" <246> 

lE3b PRiNT-C-lOWNDF.nEliECKHOLEN U/NJ ? JC3L 

EFT>'V*INPOT XS <£14> 

1240 IF XS”"J“THEN 1270 ^064> 

1245 rp X^- N' THEN CLOSE 2 lCLOSE 1 : END <-064> 

12SS TF tf THEN 1 ] 80 
1230 GOTO 1320 

127-S5 FRT NT" CDOtfN ? 1 - SEQ / 2=PW / 3-USR / 4 

^REL“ <Z53> 

1 280 INPUT ,r CDOBH>tfELCHEN FILE-TYP ? 2G3LEF 

T)" iP ^liö4> 

12 90 IF PU OE F>4 THEN" C2ÜP3" i QÜTQ 125-0 -U.44:- 

1300 PBINTffl, "ß-F 1 - ' f 2 i H; PRINTtrS . OHRS 1 P+126 
? i ■ PRIHTtfJ u ij£ : ■ ;2; Di T iS^GGOTE i33® = G 
=1 <1&&> 

1310 P RT N T " CPOFN ? EVSON . SP AG E3 FT E .F. I1MSCRATC 

HEIV " UF k THEN 1130 <241 > 

1315 PRINT"CDOBNJlffiÜE FILES ZURUO^HOLEN U 

/N ? 0 3SF ACE > JO LEFT > “ j <157> 

1316 INPUT XSUF XSO n J "THEN 1350 <197> 

1320 CLOSE 2 = CLOSE 1:GOTO 1000 <14Ö> 

■330 INPOTWIpE.K*»J tKUF E=(ä THEN RETURN <lbS> 

e 340 ?R1NT"<RVSÜN h SPAGE3EPRÖRLSPACE,RVÜFF3 

= CifeRÄCB>’ , :E;rt«! J:K <1G3> 

1330 CLÜS£ Z CLOSE 1:IF G=0 TH^J END <113> 

1360 V RI N T 1 LG LE , HVSON ► SF AC E3 PEflUTi D T HG VAL. 

ID RAM ON DI ZK <£17> 

137 0 OFEN 1 ,&U5, "VtBSsCLOEE UENU 
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Die erste Hürde ist 
genommen! Damit unsere 
Programme aber auch 
gespeichert werden 
können, muß eine Floppy 
her - oder eine 
Datasette? 

naen dem Speichern die Daten. 
Leerdisketten gibt es für relativ we- 
rtig Gele in jedem Computers* 
schäH ?.u kaufen, es ginl ö inseitig 
und zweiseilig Bespiel bare. Fü* die 
Datasette benötigen wir Loerkas- 
seben, wie es sie in den Musikab¬ 
tei lunger der Kaulhäuser zu er 
werban gibl. 

Aber nun wallen wir uns einmal 
eine Diskette etwas genauer an Be¬ 


sitzer wird jedoch früher oder spä¬ 
ter auf die Floppy umsteigen, so 
daß di* Anschaffung einer Floppy 
sicherlich gleich zu empfehlen ist. 
Laßt Euch bitte von Eurem Fach- 
Händler beraten Er wiro E:ich ein 
zum CG4 passendes Gerät emp- 
fehl en N icnt jedes beliebi ge Gerät 
läßt sich an den CG4 an schließe n" 
Bild 1 zeigt die besprochenen Ge¬ 
räte. Auch ich arbeite übrigens da¬ 
mit 

Ich gene davon aus. daß sicher¬ 
lich einige von Euch sehen entwe¬ 
der eine Floppy oder Eine Dataset- 
te hüben Deshalb werde ich öle 
einzelnen ATbeHsgänge sowohl für 
Floppy als auch Data&eite erläu¬ 
tern. 

Diskette und Kassette sind die 
eigentlichen Datenträger. Wir kön¬ 
ne n sie euch als Speiche r b ezeich- 
nen. Demi auf ihnen beflöden sich 


hen; Dte Diskette selbst ist eine fla¬ 
che, rundB Scheibe mit einem 
Loch in der Mitte und einer Kerbe 
an der Außenseite geschützt 
durch eine schwarze, quadrati¬ 
sche Piastikhülte, die von innen 
mit einem weichen Vlies überzo¬ 
gen ist. 

Disketten sind mit großer Vor¬ 
sicht zu behandln, wenn wir un¬ 
sere Daten wirklich schützen wei¬ 
len. denn gte sind gegen jede Art 
von Schmutz, besonders aber ge- 
gan pral loa So n ne n Ischl, oder Hitze 
und extreme Kälte empfindlich. 

Zum Schutz gegen Datewerlgst 
•si eine DfeksUenbox eine recht 
sinnvolle und nicht allzu kostspieli¬ 
ge Anschaffung. Wenn erst einmal 
Eure- kleine Schwester -di e we rtvolI- 
gie Spiel edis kette auf Hitze bestän¬ 
dige it in der Mlkröwelte getestet 
hat, dar-n werdet ihr Euch 'oe- 


von Staffanie Bauer 

W ir smtf schön ganz schön 
weil voran ge kommen, ha¬ 
ben dis wichtigsten Basic- 
Befehle kennen gelernt und sind 
bgreite fähig, erste kleine Pro¬ 
gramme selbst zu schreiben. -Mur 
einen Haken hatte die ganze Sa¬ 
che bis jetzt- Sobald wir unseren 
CS4 eusgesc-baltet haben waren 
sämtliche Daten hoffnungslos ver- 
lo re fl, al lea futsch l Wozu haben wir 
denn überhaupt einen Computer, 
wenn er sich nicht -einmal die Da¬ 
leo merken kann, und wir jedesmal 
auls neue unsere Programme in 
mühevoller Klein starben amiippen 
müssen, um daflhi arbeiten zu 
können? 

Wir haben natürlich verschiede¬ 
ne Möglichkeiten, untere Daten 
festzuhölten, sie zu speichern und 
nach Bedarf wieder aufzurufen zu 
Bisher haben wir aus¬ 
schließlich mit unserer Tastatur ge¬ 
arbeitet, jetzt aber summen noch 
andere Geräte hinzu: 

- diesen Begnü ha¬ 
ben wir bereits kenn angelernt. Er¬ 
innert Ihr Euch? Zur Hardware ge- 
hören u.a Tastatur Bildschirm, 
Heizgeräte, Disketten etc Um Da¬ 
ten speichern zu können, benöti¬ 
gen wir jedoch noch mindestens 
ein Zusatzgerät. Zusatzgeräte wor¬ 
den allgemein als flpripAerte be¬ 
zeichnet Wir höben die Wahl zwi¬ 
schen zwe* Geräten: Diskeller 
teufwerk (Floppy) oder Kassetten¬ 
laufwerk (Datesette). Beide Ge?äto 
erfüllen im Prinzip dieselben Auf¬ 
gaben: Daten auf einen Datenträ¬ 
ger (Diskette oder Kassette} schrei¬ 
ben bzw. wieder lesen. Einer von 
beiden muß her. Es sa: denn, Ihr 
wollt Euer Laben damit verbrin¬ 
gen, endlose Psog ram m- Listi ngs 
abzutippen, jedesmal wenn Ihr En¬ 
ron CG4 an schäum. Na gut, dann 
ist Euch nicht zu hellen Den 
Durch bl ickarn ans Hem gelegl: 
Lauft nicht gleich zum nächsten 
Computerfachhändler und kauft 
das erstbeste und billigste Ge rät I 
Donn damit könntet Ihr unter Unv 
stefldeh böse Überraschungen er- 
teberü Genau wie beim Weinbr&nd 
in der Fernsehwerbung gibt es 

such hier enorms Unterschiedet 
Um Fehlinvestitionen zu vermei¬ 
den, müssen wir uns zunächst ein¬ 
mal fragen, welches Gerät für uns 
In Frage kommt Dazu kann ich 
vielleicht einige brauchbare Tips 
getan. 

Floppy oder 
Dotasette - dos ist 
hier die Frage 

Wir alte haben schon einmal Mu¬ 
sik vom Radio auf eins Musikteaa- 
ssite aufgenommen und sie uns 
danach angehört. Die Musik bleibt 
^o lange aul der Kasseue. bis wir 
sie üharspteten oder löschen. Un¬ 
sere Musikkassette ist also auch 


nichts anderes als ein Datenträger 
Genauso funktioniert das Spei¬ 
chern und i&ssn mit unseren 
tenträgem. Diskette und Kassette. 
Floppy und Darasette dürfen wir al¬ 
so m etwa mit einem gewöhnlichen 
Kassette n reccrd er vbrglep h en. 

Wichtig ist allerdings, daß beide 
Geräte ihre Arbeit aut verschiede¬ 
ne Art tun Dia Datasette schreibt 


Datasetlfl und Floppy - 
da* sind die beiden 
Geräte* mit denen Daten 
und Fragramme 
gespeichert werden 
können 


die Daten nacheinander auf Bane 
und liest sic demzufolge auch 
nacheinander. Wenn wir ateo ein 
bestimmtes Programm suchen, 
müssen wir die gesamte Ka^&atte 
absputen, bis zu der Steile, an der 
steh das gesuchte Programm be¬ 
findet Das kostet natürlich sehr 
viel Zeit. Dieses Problem haben 
wir mit der Floppy nicht. Sie spei¬ 
chert die Daten auf eine Diskette, 
die in verschiedene Abschnitte un¬ 
terteilt ist Suchen wir auf der Dis¬ 
kette e : .n bestimmtes Programm, 
sc haut die Floppy zuerst einmal im 
Inhaltsverzeichnis der Diskette 
nach, in welchem Abschnitt dns 
Programm zu finden tet, Danach 
fährt cter Lese Impf esakt zu d ieser 
Stelle auf der Diskette und 1 est dte 
gesuchten Daten. Die Floppy 
braucht also nicht emi die ganze 
Diskette abzusuchein, ind das 
apart eine ganso Menge Zeit. Er¬ 
fahrungsgemäß ist dos Arbeits¬ 
und Zeiten Iwa 11 d mit der Floppy 
wesentlich geringer als mit der Di*- 
ta?.fttEö und daher wohl auch der 
Datasolle vorzuziehen Allerdings 
sind die Preisunterschiede der bei¬ 
den Geräte erheblich. Während 
der Anschaffungspreis der Roppy 
bei etwa 2öD Mark liegt, ist die Da- 
taseSte schon iur ca. 70 M&rk zu 
bekommen Jeder Dätassden-Be- 
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Grundlagen 


stimmt fragen, wa^um Ihr Euch 
nicht schon eher eme solche (ab- 
schliaBbane) Disketlenbcx zu ge¬ 
hegt habt. Bewahrt Bore D s ketten 
5 Iso i m mar i n da r Papis nsc hu«zhü I- 
le aul und vermeidet vor altem Fin¬ 
gerabdrücke^ Dann ansen&ten 
wird aer Lssekapf der Floppy sich 
schwertun. die Daten tu lesen. 


Vorbereitung der 
Diskette - 
»Formatieren« 

Etevor wir nun mit dem Spei¬ 
chern von Daten beginnen kön¬ 
nen, müssen wir unsere Leerdis¬ 
kette erst einmal formatieren. 


Die neuen Begriffe 


Formatieren 


Speichern 


Schreiben 

Lesen 

Hardware 


Peripherie 


Eine Diskette für die Benutzung voffcereilen Dazu 
wird deT NEW-Befehl als Teil das OP EN ^ Befehls 
verwendet 

Daten und Programms wenden auf einer Diskette 
b 2 w. Kassette gespeichen ähnlich, wie Musik auf 
einem Tonband - Da beim Speichern von Program¬ 
men der SAVE-Befehl benutzt wird. sagen manche 
auch sehr jridautsch saven (sprich sejven] stell 
speicHern. 

Daten ^om C64 aut Diskette/Datssette speichern. 
Daten von der Disketie/Kasseüe m den C64 holen 
im Gegensatz zur Software atles was man anfassen 
iarm. Mil Software bezeichnet man C&mputerpfo- 
gram ms. 

Geräte, die an den C&4 angesc hloss*n werden. z.B 
Drucker, Floppy, Monitor, Joysticks. 



j -Schrei bschutzkeröe 

-— ZentraJf ene ier 

— In dexfe nster mit 
Indextech 

——Küpffenater 

-^ Entspann u ngsk erb 




Man kann sich diesen Vorgang 
mit einem £ilc v&rdouUtehen: Das 
Formatieren läßt sich vergleichen 
mit dem Ein-richlen e&ner Biblio* 
ihek. Der leere Raum ist dis leere 
Diskette und das Formatieren ent¬ 
spricht den Regelen die wir Jetzt 
auf sielten. Das Speichern der Da¬ 
ten ist sorrnft das Hmeinstelten dar 
Bücher ins Regal. Und was wäre 


So ist oino Diskette 
gutgebaut. Die Magnet* 
scheibe stockt von Vlies 
umgeben in eine* 
PlästLkhülle* 


eine Bibliothek ohne ein Verzeich¬ 
nis?! Also gibt es auch auf jeder 
formatierten Diskette ein Inhalts¬ 
verzeichnis (D'rsdory genannt), 
das automatisch erstellt und ak¬ 
tualisiert wird. 

Achtung! Wir sollten sicher gö¬ 
lten , d as wi r wi rklich ei ne leere D $- 
kette ln der Hand haften, dam» so¬ 
bald w*r eine bereits beschriebene 
Diskette formatieren, führt das 
Eum Vertust jeglicher Daten auf der 
Diskette! fm Klartexl; Formalere 
niemals eine baspfejlfe Diskette, da 
sonst die Daten gelöscht werden! 
Wir nehmen die leere Diskette aus 
ihrer Papierhülle (nur a-n der 
schwarzer» Schutzhülle anfsssen!) 
und schieben sie mit der beschrif¬ 
teten {giaElan) Seite nach oben in 
den Schütz der Floppy und schlie¬ 
ßen diese, Indern wir den Hebe' 
nach unten drücken. Danach ge¬ 


hör» wir einmal sorgfältig lolgende 
Basic-Betehl.szolte ein, ohne groß¬ 
artig darüber nachzudenken, was 
sie bedeutet: 

ÜPEEi 1,5,15. P M; WAHEx Dl *; 0LOSE X 

Für »NAME- geben wir ein belie¬ 
biges Wort ein, daß bis zu Buch¬ 

staben lang sein darf. z.B. »Probo- 
disk-v Jetzt hesfol unsere Zelle also 
0?|fi ly B, 15 i PHQaEDISK, 01": 

CLQSE 1 

Hiermit geben wir unserer Dis¬ 
kette einen Namen Nachdem wir 
mit der < RETURN >-Taste bestä’ 
tigt haban, leuchte! die rote Lampe 
der Floppy (LED;* auf, und es ertö¬ 
nen turchlbaF laute Knack- und 
Kn sehgeräusche in der Floppy. 
Bitte nicht gleich altes ausschafc- 
ten! Diese Geräusche sind beim 
Formatieren einer Diskette völlig 
normal! Eure Anlage ^st riecht ka¬ 
putt! Wenn nach ca. einer Minute 
derFarmatiervoigang beendet ist, 
erscheint aut dem Bildschirm die 
uns bereits bekannte READY-Mel¬ 
dung. Jetzt können wir die Diskette 
wiederau 5 dem Laufwerk nehmen 
und beschriften, um Verwechslun¬ 
gen für die Zukunft zu vermeiden. 
Zum Schluß wollen wi* noch la¬ 
sten. Ob altes geklappt hat. Des¬ 
halb versuchen wir, uns daß In¬ 
haltsverzeichnis de* Diskette an- 
zeigen zu lassen: 

LGADTV5 
t.tst 

Wern alles geklappt hat, wird 
jetzt das noch leere Inhaltsver¬ 
zeichnis gelesen und angezeigt. 
Zu sehen isi nur die erste Zeile mit 
dem Die ketten n.amen (in unserem 
Beispiel »Probadisk« und der trete 
Speiche rplaiz. (gk) 


: 
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COMPUTER-MARK! 


waisn Sw cuec gBbrpmrtitenCamp'jWrvt.KflLJlen wcrerwe-pen’ S^iSte2ub^f.rtHBbflr. 
Sq StflrtSr-s aniL-hip-^-i oder suchen Sie Programme oc*r Verb nnLn^en =■ Dfl f GOrnrU En- 
MARKT van i-Wer- b*rLeL aFen O&mMsrfans di* GeögEnheü. ii.- nur 5.- DM t:-d 
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Am- traten wrrf*«*en Sie dnru die vwbwwtete Aurrrggskad* aur denn Fhifetttefter, 

B?lie beachte ti £i£: Ihr AnrfligcnieaE datf maxirtMl fl Zeilen rmiL je flfl &ucJi*taben TMi^ragtn, 

Schickt Sie ups DU 5 ,-BteEcbfcft ^der n BargEMl Der Vertag besieh 
änc*r=r Tcxie wir. Kl* nanwigen, dieenteprr^end qe^nnit chnK e!i 4 -MCI ßeren T-gar Bureme 
gsweiteicheTäii^iisphlieEeniaSi w*Tte:i Inder FMbrk ^GewartslichtKtemanzBigpi'- - rr*? 
ion DM i2.- je Zeile Taxt ^erdrtEnHichj 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


lies:, als Wp- n i^t&seprhknk Ur En^iosr. 
C -64 u Floppy 164.1 rj|-E7D DM iu VE*kaufen. 
T El Ö261JBÜ&1S 


Verkaufe RM li 164 I ! . 5/P£4£30, FS N 2 
Jpvs^ki, ICH PlrJ«, 2 uiüke BQvhfr, 3G 6 *er 
Halte. akex l Ob % o < lür l MD UM. A. Marc- 
ns L -:. EnJdiamlr. 1 S, U-B27Ü CiE>' - I 

Hiile! Lasl Ninja l dele^l' W*- kann mir nes-aa 
Spj e vfcliaui&n^ Zahtegu!,..tauscht a-jcrt! usie 
ar: Sletten Haarig, Nhcoflisteg 1 ü^ZSfl Mus¬ 
een (Danke) _ 

Cti 4 i&41 m vFe-i Zubehör, 2 BatniKMyate- 
Tr-: viele BütJier Z^rrül- HealhkitWflS cU^ukS, z. 
Verkäufer, Tbl 091 Zü-äGßl 

Buchn ComnwdDfe flAM-Errte leurg 175Ü IDT 
Sfe üB. Tel &ii3ÜiS99A0___ 

VBfk lÖÜ ü fc,Ü fi-ZMon J|!L- DUEhenzeln-CSfl 
II + Dara ^ :=CID DM. I&j2 - -^0: DV-, l^li - 
WC, UV- Nordk Parte ! 1 Z 50 DM Dö® 2 .C - 
M ,v J5«? j Difck CPE vcJIA. - ICC DM D. Mevfe. 
Ei'^in-Baic- 5 Ir -Ea, W-7 V30 BieUgl-öin 

Guj'ie Nandfüa.in^&fl (lOD^dki, NRiyt-ii + 
von 5cann5rank, vertäute W£^^nrve , ll , '- 
054 i'Öranal. keine FteLbkupe;-. Tal. nL; p Wa. jü 
14- 16 Uhr (HÜftDVIäae 

VerK. 03^ ■ Daleaeile - Jaysi - ICO Sdete 
_Rtset -tiftr-Bi.rN - vie’ZupahLv: - aller n>" 
% o.k. EnriüD Tmkr. 1B - °“ 

atJ3ö Dresden (Prete 3M OM) _ 

Spitze! Verk- Cß^ r 1&J1 - Fafön iß&2 - 
Drucker SP lßtiVC ■ Geos 2.0 4 Megapsck ' - 
2 t irner F^nip- - mer4(»Glanica flteLifl +_s 
JaySL OkS 4 UfeMEür 1ü r Vß 1 '-00 DM. ■ e s ab “ ■■ 
Uhr nk rj ,1/E27S1 


Vetk. C 6 fl. Kkjpp -? 1 ä41 II, DaUa., Smoins 
nräSrc hnal C. >1!. Gao:- 3 0. 2 ^si.. SD Dük- 
Küss , vBtach. Spelt, Arw . Li. vjcüö n -3y- 
SLaHrtecre?! lüi üOI? OM VHB. h'j Hnzke, 
HeyeH-weEdaeretr Z4.0-1150 Belir ^ 

Floppy tS4i H mirNiiMfeiiFürBasller N&IihIIi. 

■0 Im Flofiipp iefili en B5ZMC - i£flMald&i 0 
- lür DM 1 üD. Veraan- lre s Heus pagm Waoh- 
,-dhn^ ' »i 03ÜI4527W3 


mHel &jntie anr^prd Lis!lr?g 'Müm lur Sp^l 
-Rrales' ' 2 . Eene;- ^Ariden bei Chnsin i &- 
niuf. Aso-flr.=r Sr -'5T. 1IKÜ BL-rHn T Tal. 
Ü3&'a2173ai 


DM 

lebe 


vert C&J. 1541, tg^niLT i'SXE-^ T. Trane +■ 
Aüsk. 3, MOTiitbMhwnHt I.Mhub, Cng -$nli*a- 
i e Pacerax Scanner nt-SO, Dasy Nur kom- 
pk^ lii flOO DM Te : . (3221'30*336 TOfl 1 ^.<W 
bis.2^.30 


Vadcaufe 0&4. Flop 
yle' Zub$h^ für 7 
Michael 


j ■-541-liupd Möniio- und 
’■ Df bl Tel. C'717:T6vn3 


■qechlseiUj ^gm Fesr ^enc. kpl. Anlage. CE4 
14-11 2 x Floppy 1541. DaLäEBTle. Drucker 'j.Ph- 
?02. MoruLv'r ui>J di^- 2Lt (Dte't Jö>e.-1l0k_ 
BütheU. fei C^?1 a 13209 __ 

V^rtsei:ic Ccudea Fröntn^ee EchangfrS-EÖ- 
■ on Lwnnsm 2 (Franz.-VqkÄMllTainert V3: 5C 
DM. tWar-ÄuBBEwn 1&SS ■ lOßl VE 5 DM( 
3Kick Tr:. OSSfl2,gD70 {MarkllE h^n| _ 

Yerfc c&fl II 1541 r^u, --67I Mauä, Ad- 
(MfiML. Lighl Phiöff. RÄM-E-rt 137t, Gm? 
ßfler Pfe, 03lc. Mega^PgCk I + II + ß«®- 

-landbi-Ci Efler-Zeifectir. T-Sonde+iK lü^Dlak 
4 Dees-Paok xcmpi- VB l.^-CO DM Tel. Ü203 j 
■ 5641 ö 


Ftppy 1541 pretewert jukaule-i.Anoe- 
*1 JöraPocl'er. A.-PUöChfein-SlT 3a.E51fl 
Käslril^ 


Sucre 
oal i- i JQp 
Käslrila 


Vtrkatfe 04k 1 äIi -• Flopr-y Mürrtor - 2 
OiykbDKtn |voli; - Daiaaeile ^ SUUai-- Fü« SK- 
DM «rkveder VpihüridlüOsaOäEte ader er 
Meiattneumdeii. Aul Wun»n auoh adiem 
Ferner DaDaphbd £21 -2äd. po^zugefessen, n:id 
blX n Pic-e. 2£C DM. Ruit ar-i inded Fai er- 
M i 72 i 7 115Q i luLl Vathdü 

Farn neu - pakyulL 6 .^ i ■ Verkaufe 1 
l£ÜO i*,geh eir-zain! Cft4lKl54lllMf^QL 
2 ü.'Mc jspT:m: as./Nordic-Pe^ .□ ske- D 
F/sjyns. Pcalfatfl 1Ka.W-712a l^lighelm 

&irhn Cfi^ ü. PlKpy 15fl1, n dnr die lOfi 
geecckell (h sind, .1 OTUPkar Glar LC-24 2^: 
Uhidr TBL'BtX 04121 -75267, Raurt PlmPöerg 

SOS 11 S LE hfl veil y\&TÖ Flncnp^ 1 1541 D. ! 731 Tür 

0*4 Praia iiVB L.!r:OmehTfl Vcisf -dkrislr-r 

Olauctei Riu.üort. Mtniiier 39. 0 Qid- 
bcvi 


Achtung: 


SW ^Manifer |Phuips;i wTe nEn 150 DM, Geo-s 
2.ü 40.-. -Gw-RAM IM.- GMa-Muuse 2ü,-, 
AF T2Ur und Datäwtir 50 r - zu «jflrkftLren. LA»/a 
Ge^zenflurhlü- Scfiramm^i. 26. Ü-BSO& ZH- 
Imu 

kü^n.-p ; C 6J M, Floppy 15*141, Dnins. Lilera- 
iur. sjpuvilcha. Mousa 33 O^ig.-Dlsks, 4 Giiy.- 
Kjk„ -r'Bc-y. 34E^ Alee TOP 1 ^ a-k. VB » DM 
Tel.- fi2K34-T361 D ^ 1 5 Uhr _ 

Direkte Arrnoas &aü-20M. C fi4 ü.ffl™;. 
Ba-lfergFO. Bciah^naspauchl. Mo-pa: 42^ ■• 
S 746447 Fr-Sd: 0S371/TH5^_ _ 

VarkaUlfr RAM 171^4 {512KB) ISO DM, 4-Tach 
Madulpürt-ErA v. AIC0TS W DM, Ülga-CAD- 
olua Leam-Edfi^sh Cy^AJe 25 DM. Ti: ; 0291- 
1674 _ _ _ 

tferk. C-Bfl 11 - PlLtiPv t& 4 i 11 * ’2D Diews - 
Dlfil.bs>: + 1 Joystick Fir 550 DM. Mak Richter, 
Hände'slr. 21 „ Q^SZTO UüttSIMl _ 

verknulü C 6-1 tliM FM 15fl 1.157^16511. 
Harri 1 LF&4 £. Se kosrri SL ET, EtlZfifcL, MidLfe 

j 17 & 1 «jqPlüK. BTK.), 6-1 *r HulLe. aleecH:. R 
Franke TfiLBTX:051flU2Z75 _ 

PmirrtuT-t e '.■ PKT 1K .- DM. Fmil^aEter «I 
40,- DM. Learn. EngL ModQm.C-ourEF I u-13 je 
-Jj - DV. M. Gehret: 602ü FrEcnen Alb.-Ein- 
alen-Gir. 6. Tel 00234/5507« 


Vark ü:>'ivii ü d-inrc- Ü□ Lar -0cc.nler - SchL”rhül- 

le IßT 30 SM DiiCüpfksn 33 J -d ^ Diskelie o.-’d 
dsulsc-iL-s E^dflm -ngsi j anabuc h hir i?0 PM. 
Tei 0 föä 6 &» 1 Ma 

Ve-dt C64 - RüppylBfll +Joy-(&rK4Mm. n!i| 
Ti- üK Do- Hiti Beejtzea Fu3bflllß:1ginal- 
aptelB 1 j V. UnrlM Eurrpu, E Huqhee 
RnrnLü.. | l^tie auch nfr:" TiflBreaK, J Nick; 
Goll u a . M 1 V 0 Knechtet &eig1, Bl 70 Bad 
Tfil/, ÜE341. , 50Sä5& 


Cti 4 4 - Floppy 4 MtinihS - Uiucker - ridfll 
Corlrrngrv MK V +■ r^JütFT.. I| DrSCOn 4 

Maßfertem - I lande-ich r.lhn^-ih MTrpe^ TfI 
GS21.iS557?7 ^PreiS VHB|~ __ 

i/cr* □ 64 15 * 1 , Firbmcn. e 7Cr.' 2 JoyäL. 
tnnsb- RMüät-laBte. |UtaraiL- r . Möidrt-rq- 
E^is'ielefln. Wcg^tiser 64. HandbQaiert ^ r| 
SUbklatClO^r: Tel. 07541 ■S+HSP Gn^üi, VB 
6 M- 


V&*aMe Drucker Epson m BÜO wnno' 
der» 64' 123-Ar&tlluB ßr DM 5C0 Tel. 
■:6172TSkXl3 


C &*pr: 3 - 7.-6B. *0.-36 -10^9.1 *8 $' ^ 

3 DM. Oncnc a je 10 - DM, W;isd1inensrhrqib.. 
0i- Rhylknut., Fixirtmasser. M Gchrke. Aö ■ 
ElnäflimSlr. Ü. 532I> -nKl-cn.Te : 0E234. 1 ! bö7B 


verv CB4, Monitor ■Stfd Star, Maua 1351. 

Drucker SfiikD^äl -a BP-i60VC r Fiop3v 1&4i II - 
lil - 1501. Gtuss 2.0 - SmIHe-, DiiSilialten. ZeiL- 
ichrrtter.. pimner TOr 1200 DM. W. Muiior. Tel. 
0??4l. , flü&522 


OriC.-CISk K'r^x göfiLCl t. Tgl lH1öi-S606/ Sb 
19 Uhr 


Vnrti Ce-I I VC 15*1 rniL2 5WuPv:h:ir?^aLder 
ud^ I leeot-SdlSJ^Ii lür Erlange--ßjrh. lur 
,-:iq .1011 HM ^:n= Stephsn. Kaoh ~rr\ l au- 
banlwi ö 0-&9QÜ PlauenWagll. _ 


Vertt 9 MhHI. eiten 0fl4 - iW'i ^ 

Itonftcrr t Jpyst i 5C DIsMDisto« ■ Dnna 
Oü Gr^Cftk: 4 Duok«ik4nel 4 Buch + vieJö 
S jidie lür 090 J Lntcl-riei Io! .^lE^tx« 
2'472 3Ü 17 Uh' 


Wir n-.aeher- ifiserd n^aranten dfir.’iuFeufTiE'k&nm. iiufi claä Anfltbub der verKewf <:.:ei 
die T^rbrartuiig "^n urnebunechüich ge&^üiiter sotiwqrft nur lür D: i oin?*rt:gi a. 
erlaub' -St 

D&* Herateden. feibieEer.. '/arlwur«i Jiid Vflrtfaileo vor- nflfiubküpfen* yer^lößL yt-ger 
das. UrtisbcmMlsgesetr «M 'am m'- u«d avtrerhüBh vrtalgl B». W 

gtä^kf.. mit Anwalts- und Geff^hL&kos.fen von über DM 1 3Oft— ijurauhr.-ei 

OiluT^lpiugramrirt «nd cm Gopyright-Fi ..lhc am 0.^inCätiijlklaber des 
Ir^gwfa jOikflli«cd*r Kbd&bL 1 u) 4 u w^niw*i und r.r.-rrrnitirvitüß* orlaii%alv^i cw-L- N-. 
däT. KE.r w Rsübtoen arwirbt der Ki uffc? ftURh kein r-!vi I wnaeracht und ce-. Mi-> 

eine: edorzdMger BeschlBgnemnwIo ein. 

Wr tftttvn unser* User <n derc^i r^enem lnl«™^se, Kauhhopien von C^giri^Sohware 
wtiKt an/dfciattiV w wrtaufcn nüchru v^^dten EftiehungBbH«h5igte hahen für 
irvt Kirder. 

D&r Vftrjfiq wird m ^dkunll kemn Ameiger- müh! yarörtenUlohei., die rimvu achteten 
lnas£n. de6 RauDKjopiBr. ui'r^efcolen vinrdBi« _^^_ 


\'4rK CM II m. Floppy. Juyal. Orrp.-TAaus, l. 
DruÄflflriftefi'^ceä pai-Jear, G^os 2.0 (ird ca. 
150 spiee F..ir2*äk^ü.- 550 DM, Rö^r>iSkm:- 
dg. L£*enE-'Sf (ffl, Q-7541 GpsSa 


Achlunn 1 Uctk. C 6fl +F:gpüy 154 1 1 1 1 i 
- Modul- A fl c. MKV - Joysück+Progr 
+• Cng.-Splele. Tel. O0D31Ä1361 Sb 1?.: 


1541 |i 1 Mause 
ramme 
,30 h 


Verk C64 Ilm-tFarönoniLcr 1 EOS, FHoi^y 1.541 
1 Dalaaele. Aj^rlftckhaLbe. ^4 Olq.-Spie-«. 
jüV6;ick i.-ü^di 3 keilen. Adiornepl^^MüdU lur 
307- DM, Top Zuslarid! Tel. ■i695^ , lfi267 

Verk.054 . BxFloppy - ~&(br . Ducker 
- Exp.-fXirt-ETwsiifr'ung +■ MK V t V-^ust * 
aubflNpc 4 5 _= ' "" ^" Bd ‘ r_l " J " ,CC,=L 

GCÜ 


C1P3D 1571.1750 M&us.Epecn 1 X-viO, M:ni- 
101 , Soilrtnr-:! LiiL-;alur. üste ^egenfiactaoito 
V ? r.F- -IGK>. M. PheRsrer, RKflna: lnlr.7 CH- 
ßflOEWmferthyr 


, Sotn.’.'arci ülr 1. I M DM T■!. P9B5-B- 


Ver^. CM 1 Flopoy It^l » MPSA03 ' Dfeffl- 
le--i ^ ZeilPr.hr. - :97- r6!}V3393DM Tfi- 
P31Üfi,i6^67 

SücJie- Aclkm Rbpl&v MK V VI. FtpFT' 1541 
1 15S1.RAM-E™ "V-T-jof“ wenn 100 %d.k 
dk-n schreibi mll PreipjD(s1eiung ar Pei^ B.. 
PF 3A-24. Ü-Cct:b4iS 7513 


D^.- - , r 4" ■ FarbTivn 1 £>112 - Duukei &J2- 
Melup - J^lisk 4 i:j. 60 Di'ski [ 2 . 3 . 

Aipl SlBrte*lQTi ► UteraiK - 54 er Hefte nur 
kc.np VHB 1000 W M 11 HBS 7 Ö 1 (Peter Bto 
19 hi 


RtilI i£tr .< jj ZLKnFtsL- Vfr'k Kpl. Aeilpqu. CE-H + 
11 H K Flc^py 194 1 DislB-iLCle. Oruicki?- -. FS 
MP. Murihür und dtv. Zub. „ BVrOim, Jüfy- 
Bllch I Tel. oe2lJB13EOa _ 

Vt-v C64IISID seleki-; 1541 11 - F-naiC III -i 
MP5 " 230 - Or:ü -ScfelE - v X?ys:iC>. r- BÜChn- 
HirftW UM. tel, ÜBW^Hin 34Ö13* ab 16 Unr 


Qi.cnc ka&Jtie l-nrl^ hL- ei ÜMnrl FüiiTi. Er-;.- 
kalten 1 I Zähe m&>:. 5J9 DM! !. Tel. 0434^ 5665 

^uch“ Ley^Jlpragr. CleklraTvk mil eaurfllfehi- 
pliOll ßk 1Ör i;J : —123 J p-r. 13 - IÜI C-.23. F-ar.< 
Mv inr Am-ftabhnEmorgöni7: ihüüDcnnund 
1_ _ 

FHisTfl" ynik. kamp F3.ui''4, Floppy. t3-&t- 
Upärpöll, EPROM-Brahiier, &:i;pr-+ Wtese- 
mann-IF, SW-Fcrne. Sott 4- L*., Jcy.. en Se^b- 
Ueth. lur 500 DM. Q-WÜD Ff(:-bE:g. TcH- -52&14 
(Rörtieng Holg«r|_ 

Verkaufe G&1 IU Fteppy 1541 II 4 üalMflüB - 
DlaKtoj^ - 2ö Dnttetlen - Jc^sllck. VB4R0 DSv.. 

TpL 023&irö^^ 

Sticnn ureie^OnEilifc* ritüpy 1541 für CH. IKT 
bitte Jm verbindliche pThiisaiigat». 
Arrjeo an C?.r^8n HerjSir. 19. O 


Ang 1 
7501 (jrpfjoßn^ 


vgrk. C64- -I (! I Man&lel, FiappyMM. fiesel 
Ecieller. LiluraLui. 30 Lserdsks mll Ihdc.Jox 
Ul 500 DM. I Kqrb R.-Kcc^-Stl, dB, 0-^073- 
noertiingwSz 

Vpk CB4 t *• t.sKvbenlftj^ric ind DeXe:le r 
r ü , ssO DM. Diakeiten kennpn auch PüMln 
gckn^r rteteßr lü 1 20 CM ' P - 02274^6932 

Verkaufe C6-1.-126 4 1541 4 1630 Maglc- 
l'dmiei - i'.} Heile - fl Bücher - Kaizen 
- frfcküUsr:. Vl-j 3ÖÜ DM Tel. 5Ö561-GS561 gb 
16 Uhr __ 

Subita C64 pre isLTJnshn tij kac^n. -Elke; Gruße 
ifc.-SfhwflteBF-Gö. t 5. frOMO Flauen 


Nudü iSiifel Die u^rf-fit-v hniOßn GraihsüfMür 

Pn iL- ij-;j pL-Leloi, ? prfllk-ö' q .j-.c-kcntnEelfer- 

iui 25 DM i:gi W. Wc^e- 'Ji-erpramEnnSW 15, 
7756 +AMrttJrg 

Saslfer-Wrhl aalü^tün C-54 rüpjy I r- 1 - ■ 371 
15 B 1 kosterrnJ. G-h.ck.i an: Suhi Bi^^enperg 
A Ti. Ksiaarmühle 4. 4060 Vierem 1 


Au&gSlDi? 1.* JanuS- 1^92 












































































































































Private Kleinanzeigen 


Vertäute Geos 2.ü 4 3 DM u'id C 54 Intern van 
DATA-flöüK-ftr 22 DM, dä 5 grc *35 Ücn-rrac^rr. 
64-Bucb c 2 UM sowe Hardwa-BtspSBelfliän für 
0 S 4 30 DM, i.tS^s^j Lsif. CXIü-Y.-ÜUP'lcKe- 
5U A Q-7270 Dellzsch 


Suche L 0 I 1 . 15 . Ttfkis. Spjnl-Oar-flBGBr. Reh 
PangfriQus 3 |Ofjg. j. Jupo Ra e - ; u. Klrchn-nweg 1 . 
65Di HEnoSdeberg. TeI 3811tiß71bi 


Verx. Qng -BimdesIHHi-fciarflGer 25 dm, Nights- 
h "125 CM CsElle Magier 25 DM unr Mocmwai- 
ker 15 DM Henning Ackermann. Nfrdalrei- 
C*$r$|- 5,2222 Marne ':©* 0465*,743 


VerK. EPSGN'S'Hadeferueksi LX-90 m2 Inter¬ 
face rOi C-Ei - TieXlodLhrcng lijr Enrjg-$pH- 
prgr. P’eis VE- ■ div. Güchsr a' 10 DM e-.: 
ü 577-3/53 5 rach 15 Urr 


Vp k SX-5J IfreSQ DM, Man. 1 tä2 - TV«Tmar 
türSOO DM, Man 1 »1 - TV-Tur-sr ffr 300 DM. 
orln 1501 ?'::r 220 DM. 5tar-LC-1 :■ C tur 2SS 
üM.alia&lM%OK an Selc-Mabhüter Tel.040: 
945262 


Vem. PD-Grapl - -ken tür Koafe-Pninter Pairt- 
Wngic, Amica-Pabit, Oashcw-MeKe^ (Rex). 
C^kede 5 CM UrkWFlenbeiUaa Lisie 00- RP' 
V.Scrver-sledt. Ltszis^r i:> 4S50 Bramsche 


SX-S4 ^iTactiar m. Flb£üy -j. Mortbart ZU ve* 
VHE650DM ! e 0$1«ß4i8 


Verk. CE*. Final Carlridgc II A-Clior Redlsy 
Daindge MK VI, 2 Laufwerke, KandtÜChflr 
lsw. Tür nur 650 DM. Mlchifel MaamM, Tel 
M3W30147t 


Er'ifrl D64 mit Flocpy 1541 II L Imilur.Mgi'iftJf 
tFarbeJ. Diskeiten. «l m Stück, tür OB +30 
DM. T * 051 El ■72700. Alr-nnrcr HersS, 6454 
B.rdnhkDbel 


□64 F jP«c Domain; r^ba 7? 40p PD-Diak£L- 
ien (iLvtzfin). Suche Tauschpartner ri S. 
Pte^-e, Pgsdach 1137, 3i üß Winaeni'Aite" lei 
05142-23 r3 


Sucne CW-SifwtilL t 1541 - Drucker Star NL- 
1 o, je GerätciE 50 DM und DrutAa^^dtücher. 
Tel. 09233/'55fi- 


Achlungl Verkaufe :>euesie Version das 54‘er 
BTX-fttsnagfr* IW .61 -t <aüei + Inienace; hji 
50 DV Irß!. Pott? !'! Ti4 095£fr1H4. Bt* 
095261Ö64JK02 


Verkaufe Drucker MPE BG3 t t aulaelzbarem 
Zug tra* tor lür V0 1 fr: DV Tel. 07433007107 

Ver*. C6+ H 2 ftap™1 541.-SrarLG-Zö. Fem- 
hWillür, PftcelüB-McdU Supgrscanrrer II , 
Uookw&ra, -I'H Lt.. H'e r L erdetes A..ich 
Btizeln aPzppetxin Prp* -uTiS. Tel: 00327: 
2E02 


SX 54 Ctragh: CS4 m. alnceb. Mbmtar g. Fdpay) 
üUG üM 5-u=ker Suir LD-10CWP DM, 2u=. 
“p 04131 .-36597 ih 20 Uhr 


COMWIODORE 

128 


Verv C.12&D. Faiüi-iei. 1301, Star faL-iv 
ProEpeen iTTI 2,0, Mepc , Pnrtoil. E4K-VDC- 
Rji^M, EPROM-Brannar r 4Acdm komp^K VB* 
Tb i OS 155 -ti^S (Mücs -1 ab 1 7 Ü4r 


■Jerk3,:..iM CI £B . Fiappy 1541 IN Dalieadr - 
OPdack^eüDe, elüe '«OO % O K ür 550 DV=. 
Tr- 05£ft2i36l 4 


Ci5j0D ( MnniiDi, Drucker, urnlErfigrEiche SofL 
w&ne. acht nur Spxile. .^L verk. ICr DM 599. T el. 
D71E2.25317 ILeantrarrji as 2P W Uli! üdfir 
D7l-:52M-353:5iuHgarti - H Mti^L-Skl 


VEfk CI2-5, 1071. Philpfi-Märi. (4-0:30 2.J. 
PräEidranl t320- l35l. 64?r ‘87 -'51. Cmlf.- 
intarl^CE. 530 Diakv. □utüP'jle 11, Ln eia"-n 
einzeln Tel. OBi7“rEÜ047 


Oralnai Moitplan.VjBa&a jn 00 CM 2 ue. 15P 
TV RAM-Mudul ' 750 150 DM, Gr inn-crnlc- 
12’ nin KaüöVUm^th, 4» Z. lOO DM. Tel. 
QG$f? l4T75i 


C 123 - 1571 r KSk + - Ha-:ihn 4 Orig.- 

fipiclk , Ji/^ - Tcirlpiuyi. i Üec-t i- Buck + 
V-ju^e t Dt.. 1 Jak- alt, DV Decker 

Sia; LC ■ OQ. Jtju. neuwertig, DM 390,— For- 
dertUKfltTö 021 


C I £9D i . 1750, ki^uü.. ep5nr^LX40. Vcm- 
eohwäih I iiur^iur.Liülagesan^yukpaAü. 

VPyFr, 1K0.—. M. püaKicrcr.l-^iwnHugtr r, 
■#viMnTnür 


Üjfci* Computer-Markt __ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Buche CamnDdore-FIpppy 1571. mo ?La.k„ 
b& zu 20 P OM A GruseivwiLr, ^!.-Ljahkrecht- 

Slr. 0-^350 Pard Jn'i 


C123D - RAV |7.=0 I51fi * Mtxise :35^ + 
Jüy&sex-VVor^a-S'O ■ W&*\\ r SjpKPaeE 
- Sti^erEsrfti + Mnait:bE,ee + GigaCad p-U5 + 
Gsoa 2.0 + GeüTe t PF^ga^Eick i - fip:d*. Alles 
ors l .v.n . F-eis V0 hK/: aw.TeL W21/5-154+S 


Warum nlchl gl^Eh nchlig? AMIG4 50D i MB, 2 
F nr.r;v MÄlUÜlüt, BüX P Dlg^ne’ , i:StkJr^:, au--h 
airizein, FrE-E'^Fi Tai 543ii24-g43vi!xi 1E- 
I Ö.Q3 U&ir ^Luiz;. 


CI 26D rr-l MPy- Jgun-ÜruiKS'. -SÜ-Z.-Gf ünma- 
citdf, 1351-V^üä. Dec-RAV 512 Spacnerer- 
v:3tan^gi aig ISS i c-sonis 12B. 0<S- 
HEtlcn iJltS iieuwertig, lür 550,—, Tel. D4£'< 
4907273, 


C-126, FlC^py 1^1 4-1571 RAM 1750, Mod- 
lor Sarny^ + M::nilar 10E1 Farte. Ep^mmit:“ 
Sdhsva ’e t Bi>:!-er,'&T>: z 'Tr\r. OOO DM + 400 
DM ».ii Gera mTpl. Tel. 05631-57^0 ac -1 !> M 
Uhr 


v?fk Q120 I FBp^‘--571 - Monitor ur<i Ucy- 
Sehr rytar Ausland, für .'20 DM. Tal. 
0559271724 


C 123 - 1 571 4 1 53 1 i RAM 1750 + Maue 135! 
t Fajrphxmrl, -n.'fe;:2 4 2 JzytA.- Prtadent 
$320 - Scrireör. 4 verachflcienn 3 d!iv^ t 
Sacröüarer, nur kanpleil für DM 1EC0. Tel 
C0£1'^07334 ab 1 j Lhr 


Dl 2 ß - 1 C 34 -* i 5 A- , 1571 - Maus, Geoe ^26 
2 C - IniBri^c .Msligki, UteratL' DM 900,- 
Tfr D2159i'5Di!2S 


raueche Z64 II u. I54> u (laicht dtrit*.i, sbd 
furkli^ntil gezen C123G mll Weraueplair:» 
b& nas. 100 ÖM Suchn FarLriianiTd' ois HO 
DM. W. Gulawsxy. WaJporalstir 34 0-43C3 

r hijlB 


Verte au re Fcjücv 1571 rjr C- 1 25 Preis '■'B. r e ,. 
0077^1803 nr’.c!: 13.00 Uh? 


Drucker SMr WL-iO^uvel^uiei rl&sl r^uw4i- 
llg: lü' VB 250 EJAi TV 060990317 


Vdk. C126,1571.-SO D eis, Joystick^. Diakt» 
sar 64er. Bü=t>ar 4 Knl^lfiaSst. alias 1(2 Jet 
a,h, % 992- DM. Tel. OEa^S&l 1S+ 


Vflrk C125D 4 T5twnar-NL:>9N + Mau* . 
Viza'ATtte 125 - Tai.-nnn 1125 r GMi 12E (aisae 
nrn.'i +20 64&r-Hetl£. ZüEtan^ Wie Auen 
einzeln« '-'B sFr öOO—. Te OÜdl.fl' 70-1G5& 
(CH) Merk 


BieleCi2B, i57 - .. “531, alles o ,; g vw~ . 'AUT 
ParafeÜ-Sfitarfäce, Jear-Pnd-Kät>ül «nd. Solta- 
w^re I. D-ruskar, Dia^s, Box. Haut*; (4er- 
Magazlne, VHB SCO. - Tel. 05222453^75 


Verk. Cisa D toTal&H, Jghi ;ill SVW- 

Mmilar. Onjcker MPS 1230, ■'asa-RAV. Gaa 5 
i39Dnnp5ell,3uießaae i20uev^ alesariö 4 
Herdbuch, NP 2400 DM, V9 16K DM. Nur 
nrhrilll. an: Th. KOQla-JE. G-7113 lAnrkklee- 
PE^g, Oannsir, tß 


Verbaute G12S. Rappy 1S71. Mäft*«. ca '■ 00 
Diska nil BM, JOyEt-cK. Süchpr u. «lerta. nur 
Kon-deti !i- r VHS 7£ü.— DM. Tslelcrf’ nSü:V 
S13497 nb 15 Uhr 


Suc”e Cl£6 ö der au\ Ddpr-n-Dae urnpen.- 
yte: IsL i-OOO vr. -ck. Rodnr? Kuckhfeinn Ü400 
M0nHar,M4±tnilliEn3t/. I3ß,lel 02 St:235237 


vericskirg: Ci?d - FkfipyVG i.B*i - Üelwsetia 
■ MüNt{jrCDt2Ggnjn4 DruG^irf-Sdkosha GR 
■«004 4 Lnitirlrszc- - DiskjeLten :ur vB 5M DM 
Patrick Zwahr. Tel. 04*-M7!903S ab i5 Uhr 


V-srK. 5 hlcriäle ^Ihgn Gl 24 D fflil MaLS, Joyst. 
Süperhasti SuL^racnp*:. Dnla-s^lP. ? 

Khii, Cieks undTaataluraDdadcün^lO! ObO, 
DM TrJ Kiat^7441fl 


Suc^e din iftiarrü RAM-Empswühg i75D cdei 
1?£4 urvs Pltppy 1551, sr-nio gul. A nun bull.: 
bHta an Andreas Prögr? r r -,-W■-£'■■■ 35, U-023 1 
PrrzKKirhu'hdürt 


Rp-AngtbcfJ Verfeauft G120D (nm^ Vdsiün, 
i A-ZiiEtandf + Fi^itiino^iilLii - dD DikeiLen * 
Bin;har 4 04yr -!a9-gt| für 6&j — TbI ÜG1ÜS 1 
31570 (Guide-) 


G- 2 S + FbpF-ji 1571 - Fa^bmchitpr i hui - 
Drucker M^R 001 1 .IriyalirL S::-;w. SuperBC- 
ri^t, Su-urzidSe u Pi InlEtwp ^i.r DM 7£ü 
PID1L Tu! MWMagendCh 15 Ui.: 


Suche. nou^gcÖrti'JClilriFbjJf^ 157 | üUei !55l 
(ncht delEklT n-. hh firwi eures ZE-cnergrc- 
Or.imm lürC -28 U. BLr T e ^9^66^511 ^--1^ 
J!nr, v Bcr.Avirt ^IfUS 


C 12ä D mit C 1 BO 1 und RAM 1750, SrarNG i ü 
i-iii &*t. Ccmm- tntiedace, 2 M^uee 3 Joysticks, 
Pafi-E^eilerjns os^v. G?a= 12BD nil 
FCharl PubliSk uSiw., SjpE'ECapI 
i2ä, Superbase 125 usw.. ZeitschrHler re- 
120. DlakeL:en üb. 250, zuverKaurE- 1 VS 3000 
DM. ßtK 005^41277 -3001 (Maier Rßilhäld, 
Hrjige-slralT« 27, 'A'-BStK WaUEfldBflBä&au| 


KÖt?ip1Stl:C13BD4-Btx-Mmhjl4 rlOFPy ' ^31 4 
FLAV 1 Tzü - Maus - Fkfbmpciitür * ELar LC- 
lOC-Dri,CH.:.- - GfrlS 125 2.0 - AKlElikkcfrpl^ 
- BüehE' 4 Sdhwa-'a lür DM 1720. BTÄ ödfir 
Tc:. 0211/7331674 


□hn.ge.nd! Suche T {irp-z-Pascal lür C128 eowip 
U btugabuch 1fr CFG 612 a-Ver^ipn ^□;ie<hir’ 
- oc-py 1 & 31 . PrpqrsfriflürH ir Aä5eTiZler mi! 
Tg::-Ass. duS CI 25 Lhd ROM- L? 5 linz C 128. 
Ve* lü CO* STRUCTlOW-KiT C64 mit Vriee 
||.J l’ü Cv.-l Tel. 06217151914 — bitw fidler 
dfcüiergn! 


E^:i-a Gl2ß-Lilerakjr- VT 90195 - Dü C-:3- 
Hant*wk., MT Kl 96 - c™ s.O- Anwahdar, 
rar-dbu^n Gl 2 ^- MT 9Ö37C - CI28. AII &5 OÜer 
CP-V 3.0. T el. 05 1 '"■5091 a 1 £ üb 20 Unr 


Buchs C r 20-Literarun MT730 - V7cnd3l&r lür 
CI 26, M“ KCH - G 12.^ ROM-Lislih* tTTT 
&14J0 - PRÜDAT lüi C123, VT 00375 ->RD- 
T£XT tur C 128. Tel. Q5l 1 -0091219 3b 20 Uhr 


SOFTWARE 


Suche lür 06+: Q-uwi MtG-29, Sctiaoi 3D, 
ChuCk Yea^r u v. a i.Dek & Oig.). Verkaufe 
°r -3 lür VC-2Ü |:iur KaEE.; J. L-UChL P-tilj- 

hUEElr 0'9Sü£ Annaberg 


Suche diiricenc CAD-Pragranrwri :■■■' C tR rmi 
Aueorugk iu\ dgi-i MT61. Hans Brand, bdi 
riardstr. U. 5570 Gmzburg, Toi. 09321 i3D&45 


C84-PD-5cr:-i, , are! Wir haben di p -c^ie aue 
allen Bor*iefrei> vinr'i reinen BelbE'kaslerprPE 
Ffrdert Inlü plus 2 Fnfted^n:lun gpsen 3,- 
DM Bückporo an j D. kfelkvide:. Sllchwcd: 
Ot- Krti^slr 23, 4230 BPtnoU 


Veric. Ong.-SfJie* Hut Disk Zak McKmckcn 25 
DM, Invest 30 DM, sucht Gbü 2.0 (lausche 
E¥,irhi Tel. ÜSBV4D1Q1 nach Stelfln Irngnr 


Verk.Geoa2.D,Meqa-Fat-k 1 +2. D«k-P4üku. 
Ul i|i?C$4. VB2QÖDM Tfl :6327-2MZ 


SntTiE C&t-SDftware aui Disk BouWer Dy^H 
■jrd ManlezuT -3 Snur>.“ Gemard. Her.T.-ng- 
■A-aytU 16.0-4090 Ha ie, r e 003774^457727 


Sucke ^Uies AsEflndTCf'-Ptomärm-. bZvt Ae, 
ssmbäer-M-idu! md aHem Kornfon!. Arbrp Hage¬ 
dorn, Scrüierweff 14 ^-920 Leirvjü. TeJ. 05232«' 
$4319 


Suche dri OngnalapeiE Kg ^.r und T-Ivial 
pijrsuir auil C54-Difik. ial'ilt |9 DV -30 &,1ln 
amulen uMer 03074&Ji7Si7a l>J er msc-" 
(*9550217, Rudrer Gnöna 


Suche p’rpgrarnmdiskEille Sup^rL-aee 126 oda«' 
Kopie oh-^ie Anfettung «io üriginal zecalön, 
Dietl-jrSJV.'alfer. FGhrarEtr 6a. MSflüdfrilal. 
Te! - -4TX 09550-8S50 


Sucne S^ete aile r An. vorij|pTi L^st Ninja 111. 
Flurp:rn«,|fe1z..en | F-161 Lew“. >cr zahle 4 leo - 
scie. M. Wic^no. Kuh Hain-Stf 20. D-E250 
Meissen 


Suct-fl S^infe- aller Act, yOrallErr Eine, NnMflr- 
cy, Zak MckrsckeT I. BundöilrgamahaMr V 
2 Q. Anp-ea* Kuitze. Welfeurgerelr 16 , 5243 
Hurhcjrn-Merlcfe'lbäCjl Tel. 02772^535)0 


Ha>- CcKlü E.' Ich nr,[>n Ideen lür SLpti-TOOS, 
nher kaivi ISOCh nicht EP g^i Cbdan. Vi(pnn Du 
Bock hy!?l odui PD iwappen w Ilst. ggnlpct me: 
Fcedäcr 25, Dfiäiflu, Geiewam Asel 


CRM-Anwendn.'gnsipjtÄ üieiel Ent^njagEaus’ 
•.luftch u. PD-Soltware. Liste a*g- DV 3 m 
Bretmarken u Angabe des raerhrers-um M 
Aiime-'in, klrchslr 23, 51 00 Esd^ifef. 


v*rk. rül ie 25 DM: Seconci Wflild 0mdF.-5-ge 
rren 3 QB: 'V2.Ü, Sim CfTy dl 2' rr< 
Veip. i_rid dl. Anfettung. R Wünebeaser, 0- 
1147 Geliil. MenhhEimpr fitr 


V-arkau?® SpisJe T 1 ma V/ui kJ' urO ":■• ■'$*!' (NP 
<r- zO DM? lür S 0h r _ A< T : Aulölang. Fra^ik 
Weltlich, Kehlen .-irr 5 r>05Ü2 Gorß-LLsan 


0u^haliirC84:Piriat)aa(nurOria j.Angtb-än S. 
Küi, g, Waldfir 7 b 0-3271 Mr^ar 


Suche zu fauler F 0128. Comp-ier. Sor!iy«« 
Riul (Mseah.-Spr.!-. Ci 2S Intern. EcreT-Ka -. 
(e, RfrrhHr, C120-Soncernek m, 7isk. Tel. 
DS3E2-«i747 


Vark -3ip3-P3irn4OC'V,fl0C05ä-Scp:l Yard25 
DM 5üfc-Fliahl 10 DM, R np& M Mötfusa 15 
DM. MulUvck. Engt. SO DM, nllaa C-g„ r&:. O 
6514 &ad K-SEinti519 


VarkauHe £& Games. Tel. Ö7ÖS1-45a!» (Nu- 
ürgiralt L":d S es n Oetzsch; 


V«hau1 Dra>r, , s 9 Ttf-Manag tr v 1.3 für 50 DM 
Tfll. Ü474&Nß03 


Siele. SLi-ne und Iftusche PD lür 034. Buche 
auße'deT Demos. Cito gege" 2 DM in Rriol- 
Türken sde- Eure Listen hfei: «OnristSaiv Rres 
Uniards- r S4 6444 V/ildeok43taerauhl 


Suche das Programm "Gamerr^Njer'i'-cn Acüvi- 
sion Tür der, C64, Fresnach V& iF** Zimmer- 
illErin EkkeradKr 51. ^700-SicgeT Odferjgl 
07751,^2529 (üwe) 


TSueone TriWal F’frSUll Genusll usge-! n-Typs 
lür CS4 inur O'ig.j. Re-ihr j d 7nip <äni0Slr, 
119 .85 r U Fürth 


Sur.ifi Tür Cü4 guies P'ogranm zum E^dlen 
von Progr^mmun n AäiämPlei'. AnpaPCCE ?n: 
Klaus Lah p eh. Parkhnusfit!- 45. S’,G0 Darm- 
iplndl 


Si>-he für C64 -gulas ^r-ciqramn cjn EraleFsn 
ven PlallwnlayoUls m.i D ucker urd P : olt 3 r- 
ausgabe Anganole an. K : aua Lahnen Park- 
ngusSlr 45, 6100 DflrTßlBlF 


Spiele unö Amwer^Jurt q evi rürCSi'DiEk alligzu 
^fkaule::. auch reöi O-DsutKC-hland. Graißifi- 
lp rei: Mario Eädtak BeroiJlisl" 4,11/12 A- 
1 2?:- W en Toi: ü?22''2527672 


Suche »lir GB'I Surnrn^r Gdi?iiilä I -II. G 303 
Sisleie. AnMhcta Jera \lwc Ricrser, bei 
WE^TflULh.ZMCkaue- 5^ 67 3. Ü-7090 Leipzig 


Ve< k. Grdirei Fkghl-SinGgtpr ;l. Daiai-,st. Feint 
PIC mit Anfeiiur^'en. lür 2 bE-anFie a i 100 DA1 
Tfil.a9232t'9119 


Vicädox, Mcz-es, Eddisoi Cddilon, Paares 
Tne ‘VkJgn P-j:di:> Usetport-Welche, alias zu 
5Ü=:=. Tfr D22Hi72ü62 ' 


PD-&z^WidiauEC‘: 2 6 Turrfean II (PD-Vfer- 
a^cn) u. e. fcfli VR-SöH, Meroc- R&dke, 8- 
SchlaalT-Str'. 1 G-ZCtiO Wamn 


Suchst SüpertmsE 54 EO^is andern fimwender- 
pfn&Mimrnr: md' HöWE.fd Ihe Oi-dE’''. njrOnci- 
rale! Sknsahr«, HnlEmaj'kUlr. 54, Q-1Ü20 
Berli-i 


V-rk. Pi& lür 064 (D«k - Kassi und C-18 
(Kass.i Lisic geoeii Tiückportc- vor M EasJa. 
Aug -Eehe-Sir r", 64&A 3ndnn5ach 


Geos ’?ü 3ü i^'id GespucU5h, Üeodifc lcü, 
Geo-cac 126. Deskpack. für DM W— , Get> 
RAM-Mod-i ü' a K I.I. F-s-:f 2 l z-UD. lür DM '-Ü0,- 
Te 09191:5092 


.' - ■.; -Onni~^iNniiware nil Hb idL-uch. Wp-n 
sler3 0. dsäf^ 3 V-.illiplan je 1 £0,— GA/. ■ e" 
09 j91-'5092 


Such? T?iuwN=- C64-SühWB^. LBten sn 
U. \3i1cT. i-5? p ne- $t;r. Ci2b, 03601 B&üel. 
Verkaufe Jlrks: Top beor- T c?' &- 1 1 Men um d. 
Wi^i :e 10," DM. habe Anfeüurfl I Tc.p c-c lYi 
I pü 


Verk Go^«. £.0, GeoHe, GEecvb s"i Gn^:b!■-- 
aic. Mage-Pack I, Goc^AM-Mulu Gesa-Mzuse 
— lürS?ü DM, Thtnas Anapach, Pinie -str 5,0- 
32,34 HEomerafeb^i 


5pele-üng: Ksilakis. X-Ol-I, Ohaae HO. Ti.m- 
cieii 1 1, PaNFhow.' üer^s Ai:e:ec &äßai, zu var- 
iijulur Auüh TSufcC'i sagen andara Orgir-dltr 
rog-öi L. Schink, r(OT-arffA^lr. 1 T. O-9M0 
ZMAtau 


SiJvl-H! dao Sciel ‘ Shncci’ 1»r C&4 bezahle ^l-i 
hu DM;, r-.sr DiiKetie. Tel. 08653«'5543 p.V, 
Ncflmein, An dar Al- S. 8c?? Ruhpddin^) 


BuchL- ’-:l«'irgehd J A'ileilmg lüi J Ce srema 
Gsme^ * V -The Game + Western GomnS' und 
dfii Eple J 5tm City" 4 ANailung, Ni 4 L-cogen, 
Dleircisir 18 vV-4040 \euss 1 


Ftefe TurfÄBnl -i II Mamac Manait>i. Kubkis, 
X-Om, Oll Impqrün, Grand Mieter Hlam u.v. & 
Prelanach VeremMfüng. Sürsn Koic- Be-qElr. 
4 09407 L-D 2 £nrl 7 . fpi; Ami Aua- 5 2&523 


Suclr« ProgninnuyerwaiturHl mit Enleae- ufSd 
StmiGrifrikSan lür D eXotlen ^CÖ4) Ancebufe 
?.r v Z'.^ers^rKS Mne<aue p 8b :3. 0-1200 
Frack'ibif'Gder 
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jUte/ Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Club iutfm noch MHgkedsr.Alle.0® vre 3DWI 
scheuen, bekommen u^s*; re C-'ucdisk, Schreibt 
an: cCa. Marts Balz p Dorftfi 77 b 5 »9252 
Alt.T fftP.^Hte^a. (3 DM lür Porto t L f-j 

StrcrieaitasWöne^ii^pr-ogidL-angl d *r-yl. 

- dl. |min. 15COD Wärter] und Spitf ‘Skadow 
Darcnr’: zahle gul, ftch Tausch. M- Parachel 
KM-Maw-3lr. f a, 0-955* Tarirancer^toa J _ 

HHu ■ Help’ Help'Stiche Ringenddsji^a 
Anl. zu Silent Serras 1 Zahle Ni DM ‘ Auen 
Kopie r Tai. Q"53 1 772590 ah - 9 Uhr_ 

V«k-. Qnginai-Sartware iSim Ofy, Oil Hip » 
?D S4 ! €fl und VTäiSCh Morinle (Final C - 
Hantaoptf. Liste ge&cn RP bei OIM^ aickele 
IdarwridetT 5. 7D00 Biullpni SO 

Suche Freie*! =291! Arne 0*»n. Aztfaw. 4. 
SJS336 Varbarg • Sclwaiten, Tel. O—i- 
34013076- _ 

5 1 >tI te. Mamac Mansie 1 . Zfik Seorat 01 Mcn- 
XAV ^disnaJones 3. Horih + Sout n TurMcan?. 
St Drage- altes Orig. - günstig. jQO^c*. mil 
Anleiimy. Jan ÜroKsel, Tel- QT’SSl'Bc^ 


OEO&iß&H uno BTX*«SER wtfit Küntetoe 
Wer tot schon PC«T mil Ctov moecre Cd 4 
cöhoFci=H und toi Erfahiurae* -Tsmii? HM» 
Pp.SrilwaraliteCK + PC Tte 576135105 


Verimiile NI&UA-Renwt, FommAalei jn- 
jahlminto Game ür'c 'l* 1 Suche Fehler 3 üh- 
tjrsr. Lombard- Pdiy. Toyoto Galtet ird Ftenbh* 
Que^..Tfli.[^MfaMa.(Eernhar^ _ 

Verkante Qeoe i£9. GecFubltsl-- GecChan. 
M«ä-P&ck 2. Mtuae t351 rus, lür 25Ö DM; 
ab^rdsni Betker-Gtoc64 lü:Ed DW. TälBtoi: 
0K3-3i341f7ae !5Uhr 


IrüJ 

•SüÜv/are DM 40. Kc^Ölf H &M 3C & ' igMie 
Supp? Soccer DM 2?, Setraniba:- DM SO Tal 
'DfiJor*527W8 

. Aclflmg EWumriifiBf """ 

taybiJt-DeHlffiervMüriJl vor RdBmüHar, de* 
Plaiirarhrpgr. lürüflnC64.Sür ourSODM 
ab Zugaben. Tel. C77lft«Sö ab *3 Uhr 


VERSCHIEDENES 


Vfiik. -Das CI 23 Buph’ ?B70 Ssten) Orb, 
f inhi Simulator I! lxiü 128er Helle mit Diskti- 
Itv. Tf i>;>i £343172 ab *3 Uhr 


Sjchr HardbJCh Zunft SeLKPSna GP-tW VC 
(a-jtfi Kppiei iWt X-OüL Tum 5 p.nl 42. 
Vicieelex 4 Mi^tefi Ü. Sl Dragon G. Buthlfrr. 
Tel ■nö272.- i 2C.3Ci 


Verbaute Schneider Euro-PC ll 1765 KB) 
‘ ' ^ 1 Tel- 


M:vja -t .Sdütrti. P f elE: DM 

7R7“- 


C5B3&' 


EnsWitiaf ausN hwfletiloa |r^M£tE#ia*.ien ju 
DFTJ uridßTX r054).Ka; Siephsna. ParacrSlr. 

li.i>2J90Sslwenn 


Slc^ MÜlchen-Moftllor 1. 128 D. bieie +0- 
Zeirhcfi-Mcnitor Auch I au&Ch rn. WerlausSl 
Tnäofc]} ZiA^rr. an Klaus PcMü. MötzjlCh^äti 
:A 0-4U&- Hallef? cdt- Tal: Ci4^£QB442 ah 
■ifljao 


Sucna lüf Druckar MFS-802 ein üeM una 
SjChe Dn.:-^:=r (Cölef) kür 2CO DM Siluiü Bub- 
fier; LtioheTwg S2. t>7SB0 5p m mb erg 

HEipv-CempUie' 12rÜ& ■ 9.'£9. taUOÜcr 1,37 - 
$•& bü-z Wall 1 «B7 - 7.-E3 Run 2 1 - 7«&7. PtT^fc 
Play i . £. 3Ae' 1-35 - 1237. ASM 3®9 - 9.'59. 
Amig9-DDS 1 9.?'. Viele SünEftrnafls 11 Tel. 

^203^4.7-1879 __ 

ÜÄrtC.Gw5l.2+ h.? nr±i i>l;:'- 20 DV ‘ Gecchah 
35 OM 1 t-\E' 2 - 4.'.?.7 l DataEelto vB 

Sclei= 5U :v 1 JüvtmariJ lü DM' M.-usecya-S 
m ■ Alles 100 % CK - Crig. ’ h. &rkaf. 
FüdEnk«r.^r. 110. £990 Pa papourg '__ 

Vark L itftpi m PS#: NFfiO DM. VB ÖD DM. 
o-iü -SpiEto ü jlhali'c : J ij: 1 - X-15, Fireti ^l 1 . t q 
Troubli: und weite«. Wftnfcod: siuiie Pa^Mir 
öder ähnliche- Tai. 0P0fii2i , 64£a2 

vär-: Scartnlronlk-Pioduka: VidwdicüUMn 50 
DM' Cüto’pmtar 5C-UV' K*bSSet3E3M ' SW 
10 DM r lienilpan 30 DM r Altes ICO 0.X 
Adres». HdgarKukür, Frdanküriir. 110. f090 
^ aper bürg * _ 

War varechcnkt an CG^-FinäLeiGiaj LAweIltt. 
Lisiinn?. Süttware n-a. ZubahöK? Ubememiie 
Pcria 1 H 9rpdien Kü r Lrnv:1S“r ^3. 03030 
Drea-^n 


Suche de', üersis(OcMDpatw, Fisppv. Dn.z:^ 
javslkik eic.i -tutir AiisSCkäacmen SchiüHt sie 
m.rgwFmenebfwiei -Jnlre-ztzF. Hüv. Bghn- 
t-dteir. 7 . 31 CS wlrmcni'Allef 

Zöhniarri&Si Pac-kcr I.Dä-1;- S-Jchl KönlBUte ^ 
G l&J enge sinken n Sdes: j. Umgflhuig. Tfie- 
loh: 029ß^5a __ 

Vark FdcT-jarleKrnik Ekpanmmial mti paAs. 
InterlEGB Für C&4 und HpisLeil, V& ^25 CM Tai: 
ü&l Cl7i'35B7 eds- H.J. Mich. &092 KelEterijiCfi. 
Am MHteJFcikS 1 a 


War VEredn&rtW an OS4-Einalaraer Zeiisc^r 
BÜEhcr -SottwarE-, ZUDehür uffw.^ H Erodier 

Kün. Landair. 23. O-B0B0 1>^9dEn_ 

Bato RflbotrarvBruCkar 1152 chiis Anschluß' 
kpbel l. £ ^'.srlace-BoJCEn V.24 Ir&XO, suche 
CaMrlKXlora-bnflcKfir. K. Uskcr. Frwnanaöe 
13 Q-^550 Weißftntel5. Tsi 5023 


Stiche &Jer &-15 7 1 E9. U-RT. 10'-B9 IgBÜ- 
2ahlR tri 3 - dM r*n Hell. VefeiUFfi tMar-Sun- 
demih L5 Gianfe (Anuca P-ami). Danurf Sdvnidl, 
Frdeiaöorler^lr. 9, 0-7050 Lcql'Ziq 

CI25 1 J Sh, 2ID.-' 1571.2B0,-. 1 1WH. 3»-, 
StarLCdüD, 290.-. &.ipsrbasa 122, 50.-'Star 
Paimef. BC - 'FC III, 50.- MK v -BD.- Gcpü 126. 
BOV&fdS&t.-BO.^'MPS-Kl ISlS’fEpKBrttap« 
to H& K_ 150,-. Tel. r2T36 r l3D39 

Tauscha u. verhouie FH ’ Sucha Eounds-giii^er 
jnrt Scanrer gi-nKtg j In gjiflr Vefasejng 
AioEbEKs ar T Zlnpal, Mu-ile 1 F 6444 WildecK. 1 

RlSfcrl 


Fjudov IS 

DWiäSü- 


.TeUÄ191öüBe 


Häfei Suche dnngard HandbisSi iaucl Ko^ir; 
lü-- &eo RAM- spdchererueltenrpa Najwich 
rjzgsr'i Hür-^rs - Dl-'ikö! T-al: 

kixnpleheC&iwSlihmluns.vrm l.Hetl 
fln bis Heit I£YI 'jnü ce.a5C^er-30fiderhäf- 
Te in z-estom Zuatar^ ni;r altes zusammen, tur 
l9fl DM- Tel- Q6 W1i3SaflM __ 

Suche G“rvlce-D*V au 54 e - SH 1 25. *C. 43, 
44.4fi.50u 3,9.14: Chip 8 "T50 mn Wue : 
r-ipi/-S4 4 S.fi. 10. H. 1205. l-ft'BS (Diskj. 
FÖ-PF^:is 1Q>06: 7.5Ü: SH 2 l9fi| Tel. O&S 
01632:0 __ 

SucheFM-Cümp.-Hahi.2^7:Spater d.Yrtea 
"CofrculerKurZrttfi Cwm.- WaH Sp&i. 
&rBe 3, 5. 7W: 4 0.-06 U. 'esljp'nrbjCh B.'08: 
Garrel on 11.12VE6:1 iO.'S9.1. 4. Tel 

069.-3153200 _ 

Such 5 Amlüfl 500 korr.rl. -fid lunMiDnst-jchllg 
D. Mönrtor V. Hülsa, 0-6Ö2S Dresden, Erfirr- 
taralr, 11. Tel. 57EOS0vm le.SGbis 20.SB 

E4i^ dcf. Atari-£k?mpLlcr i Detoealt-= - Sölt- 
■^are SucKfl E^er- E Jcher (EinaleGer. Bastel.)- 
F. Steäp. Sir. d HBp.afi.O-21tffLäsMzL_ 

Vark. Cl*'iw Fk^4 mM: nüppy 1551 u. 
schan Hardhcdie:i'i-i- Famrinjckt' Cütpt V-'- j 
Fk>i niL errii Hgnrt^uch. A*'a5- voll runKhone 1 
fj’cniig. Für 2E0 DM Ti=L OB&lto 5^9550^ 

Suühe Horr.-iHtiläsung zu Zak MiKiacker. di 
Ei^iithLncsar; s::^.riL-JJ FiiaCannüye III ijCc^; 
&^i?r,-:ir^iiper and wn* lurkitoisfahiger. Farb- 
in&iltor 1 ■5^4. Siauhan Melanie. EmiEL-Thd- 
n^nn-SL-, 7. 03301 Giüthe 


HiHa' : R aLde dringend d e 64'er Ai^gaban: 2-' 
90 1 !v30 12'K !! Zäh'e bis 5 DM pro A.-vJ^e!' 
AngahOte an. S-^n P^Lzelt, BanJwnfiBwag2 
C-759Ö Sprnmberg _ 

Ruche Schaden rarCofnirwri^eHAinn^ 1802 
.'Kap'ri raiüßfi Un^eneialeilurq Nr. S.'T'J 
Ö97ÖBQÜ10^ MCF1 5.0.65 —Tfil 07221/5£864 

Verk. 04ec Pjehe 1&.90 - 10.91 ^er-' Jtitor 
ZLSienü - CHcr Toq-Spie^-He^ ■+ Spete-Swi- 
oarCcr: "Happ^ 1 Cornitoler 1 ' lur VB 65 DM Bp 1 - 
llnrOEl. Tel 4360663 ■SManir’l 


Veik. X-Oul 
lüohar- i Eir.1. Chili. 3 ^ärirHn, 


Rpcxn Ho? (OnaJ a KJ DM 
' m^Dbunj 


UKbuC' 1 


irugSÜi 

Vei-L Hülm; zu te 20 DM Jäftjeh Lfr* 1 ©. O i £31 
Lob^al. BÖcelächwingpP. E,a 


SfMeto-Frea^ Srt-ifcke Sur-hTpi Tncks. I 
zu ca, 201 Ger-se ^ :iu r 5 uM i rP^I 


:5,P-=^S 

. u __!> i-rFcftn). A. 

Kr^ÖySl. Flldtedr. 23. 0-684Ü PÖSlKk 


Verkaufe ?4'er MEisazint 7/64 1 p&i söwib 

[jverse □ala-Bo’vker-ELtoner zum C64 ^retee 
VB. Tal. Ü5O-023E63S lO. Banch. 5^h. : !ers1r 
15.01950 Neuruppin! 


Vaik. C64. 152 ^, Dai&aetla. 4 Sp ela \)f . c:apto- 
aorx-flr Kick Oft. T tottoll Mwaget 
Inl.SutKeq +1* Dtesotton m-Zualai i I. jEO 
□P.l Tft: 09231.'^'799 __ 

Bocboltor Cßpy-Parlyi Kcnimt mm w unaßfar 

Püilv lide- Iprd&rkhsrenl-.Ihlü'Jhq EmladL^g 
nn- J. D. M^andgr, Kculwr £f:- 4290 Bc-tJil“. 

ve, Kau-a ggt*rhaltewn D&q fTr. VOi*c:l-. «Usn?: 
H^rd-undSataraaB. Ari^Raptey «. Sh- 
!kjcoSfli | ai >/h alezfllh GUNS i IG 1 i ^ 
iteoqi/71113 _ _ 

BT^Qfiöödfic-Mudul II I ün varkauEe neu 
BO'K DcKJudei'-MaSul ^Ornm-nl Cninmcdcraj. 
Aivjöttol an DTK 02 J -61 i 7 -23 DKJ1 

■' Geüä^‘ York RAM 1704lur lim DJA; Caoö 
?.Uli.rr^fi DM: Publrth 45 DM. r.ift LPd Mjja 
30 DM ÖDAi-i Jlä 3V u ^ i' I El 1 il 1 .a: uV I M- -T 
C ramc^ “Y.. u£ 39i ■' ■ , 061i i RTT<-« 0a _ 

Alan rc.V 124-Mwnilür U" ■ p ° 

äü30:^ 7 Spifrl«E3flffl|Jjri U'- Alar OOvJU 2 

Böshflr Für AlapflOÜKL. I-al. Q7?fi S534lQ 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


‘V^ihr.iChlor VflrkaoiFt 0128 rnil 1571 n’irt 
PDuh;i-Dw. üruskor MT-9--, HardyEcSimEi, 
64'er Magazine uidZubeh* 1 - Lisrten^ P’^u-rn- 
?idil&q: J. Frümler. Birr^uy^ ÜaosEfa 10- 7770 
UbMingan i ol. 07S51 

Veikäula!: ExpanaJM-PÜrl-F^^ltänJrrS S’l&llh 

S -| 50 DM, Blk-Mhdul II 53 DM) nhlrteche 
c:-Di-Sk5. Oprre to und Gaklen-Disks. - EL 
1.iOSU79 (Hubertl _ 

Veik ComirtDdarfrSp&teherfllwai^BiiunB 
KHAAh f- VC-20 für DM tO.— &4JMHEW5Ö- 
■■Kri iSfc^arl DM 5ö.—. T-nl- <52355^1 <-4= 

Da/l-snOPhrlragu 'fl ^orr. C64 ::äSh MS-DOS— 
Vf er jLi&VOp- lür rfikih ninc D.S'.KlO a’Jl V.; : - 
□ÜS Fnmior? WaUhcr Neu, ^ nnlci-ei = " I i. 
6MD Franbrjn.4Asih, Tel. 0ßä|4tH 147 _ 

Susr<8 CU 5 k I. SündorticlL 13. 64ar Bervic6- 
DiRkS, dal. H,w*-drtv C64 iFlüppv Dmftkfil 
uif!.). VivfL. Fl&cpy 1691. Antoa ICa. SjöiB 
A^lR-Lfig ’jr rEMASS-Aaae-Ttter 11 e^ Ü6aT- 
7505154 _ _ 

h-'le l: Hf&e meira Anellur^ znni Vldao-F-T» 

s; ■ I ii ■ i.inrl >:nnn älO ni-vhl mehr I irr ton War 
kfinntwUen? TfJ 53067-1503 «!er &Tä<' 715 
a 1 621 £20ft-3äD ^ Dankfll 


biLilllfior.iK RS-232-C VS4 rjlhtartace ytm Wh 
^ mnhh-rThElES. Ai6kfiH4h S&®4. fl e fflHnJ. 
ZuBtarvd gcsudiL W Watender. Fro-rteh-EDarl 
21 &i0D Regfthflburq _ 

suche sehl hl. Edanm:igsE^:n'Jsch njm C64JI 
Etf&teiger&bcn* iigenfthm M. kprp FF 10., 
0-1 1?6 Bfelin 


Vaik &4 , erHflnoi2E3Lj65DM imDjslffiW 
DM. SupErgmlikbiadll 20 DM, 64 , E r T T ps S-TrSÜka 
£0- OM, Geos-Handbuch ro DM, J. StapHan, 
Naor sfem Taiüenberg 13, 0-9&00 c Huiffl 

ConrnodDie PC-2Ü-3. 6,25'-L'kV JÜ-MB-FlD, 
VG-DCB 3 3 iüü Anwender- F g.. korr.pJKK 
DM99Q r —. 5 Tg^sm.'Fealateri’tfr. 46. 5000 
MGnchfln S _ 

Vark C641 + i I-SletcH dri.) zj iE =^0 —. PaseHcw 
150— Srrton's Basto-Moflul 5,— txpanr ■ 
VananosAing 10-.—. Dsiaserte 20.- - fetzie- 
CÖ4 2?- !■=!. CSlii&'raz 

Suche VC-20. -i^n n möglich tcmpte.1 und 1 Jhk- 
tiD^ähie. lüf V01OD DM Tel. «45J-1725 am 
WK^enenöc ^Sialnn) __ 

Owe Wega-PacK 1 u. 2 tü DV 50.-: 3 u;h 
Geres Z C-Anwerdemandti ■■'Ato'ram'? VpH.i j 
C^ i GKi ' 3 COmmodcra-SÄStbLÖi i= DM 
£S.- Tel. 0019115092 _ 

Wer ■iHrschenkt bd gül Lallte Burs uböfCfEHk- 
P ü^i'Errirrijgnjr'ig? T El 0/7.30^7563 (Rcnhy/ 


Zu vafH.: 64er-HE^16 1>B9 - &'& I - FH 49 - S+j *■ 
[j^K . Büctxar + Fc-kci- ä-swie Mjisni!- 

i üto&ptochebuil-. AUcr. iuSfcmT^n tur 60 DV - 
Varsai:Jk03ler..Td. D33CBfflfltffiStafah m ' a 

Uhr) _ 

Zt-ErCfim &ani, "iCOTipl. J^higfingE li>Ä4- 
■gpi - dte EbrqempHj«. Gut Erhü'Len, nur 
ko.T. toll flbh-liny m SOjO MühChEfl 8 1 . Fid- 
Zingsir 21 II. Tel: 0&fl^l4646 _ 

“ Glna-FHjbtar: " Wer kann helfen, menen 
Drucker rModel OcW'üÖVT, MRS 1230J cm- 
yrftff-^mg mil Hlhe de« DrüCHergenehatora 
HnzusteJen? BeWn-Jrig. £ nlndu^g zun Es- 
S?n 0277:^7795 


Vprkndto Dale^c.-! 321 -Z$ BTX-AkUShkk(;pp- 
lar + AmscH- an 64V FGr 220,—\ fri’&r Intern 
yf a — Qraiik so - und Srjpr-yiankbuch. ?.ü — 
: Final Dn- .dce ll 40 — 64E--Sduhdaarnpler 
^5 —, Speie: Koro-^ Rrii Stfirdizzy (PiM 

|ew. 10.—• DlEKettfln: YHB; ■ ei Ü61 . S'^l 1-vü 

(Lütz MaifiLiaj _ _ 

WerXEinn ITellen? Suche Didk (Oopyliuß** SJ 

90.12,13. 15.10, 24.32 L 33. S& M - 1 nKh. 
ZL bakommen. Kosten werden m^udel. Tel’ 
BTX: 00501-fload 


ZUBEHÖR 


3emslflir.-Müf. Ph|lq= BM 7S22 ‘leLM 1 ., U 
ZjStanp. mH Tor + Knirfl, Tür L-&4 IuI l/V 

i^d --c-ci Püriogec- ^eiV.. tri. ^6409- 

&311 


PC-UmslB:aer rtrkauh semao Härnkyscanne 

nfun.1 ueii^e 170 Disketten m4t GrafKen lur VB 
253 DM ArgEtole ar R. Hflyrnann) KeHen- 
lE-rci 5 - 3252 0?d Müraer 1 


Yarkaele: Btor-LG 30 <neuL| DU 439,-: pn^. 
hleilEOE WiüMii-ldto-:8 Kßi DV ■ ■; UBE-rp - 
Üer.Ircn.-KnbD DM 26, — Ca»PöA-Jhr - AnJ- 
- D s;-:. DM 35,— M Mülter Klpm etl «h 
2579 SoTA^ImSlac 1 . I Tel 0E5&lte41E4aP2D 
ÜÜ' 


SuHib "Ht LJ VC-1750. PnrftVS. sucht dnn - 
nftnd: DEIC^ 6PRÜV iU l9.|REU 17^0 ZU' 
"--iP^-T’lui 1 Kaetenftfatatlungl V^keule. vr«4 + 
1541 h'ir PM 303—. M. Mülle-, Wenmeäir.24 
357* Stihivnimsiaci I Tel. 06591 .h^i i. 4 ab 20 
Uh- _____ 

^itohe RAM-Drt^rlenjnu 17Ö4 

SleFTon Kürta'ciyfc. Aut!tou4ir :7. 0-5601 Bß- 
ciul!en>to 


Vei k. FlWPi' 1641 ll Wir 270 DM. veik. ^täse|- 
te zu 20 DM 4 F-.iT C6-1 1 .! &cdc:eS Zubenni nach 
Cerslen liAqer "!'*■• KS4ina6>‘0 

Vehr GKI-ML i&3. weNggishr.. gartiKfah^. 1. 
Fftrbb.. isfimrtn-lch an □. me^eH Bud&pesMi 
Sir. 22ü!i HJJH. 0 6010 Drwpiön 

Suche ugoen Hüoheljaabrt ^teclp^. , i50 : - -e* 
IIV'/21. , 21506 et; iS Uhr |W I llklenfcrßrifh 


Auegaoe ll 1 Januar 1502 




















































































































































ZtJtEP Computer-Markt 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


V&te. Scannrtranifc hanrfv5EEUinBr£4 e Pagef m 
i Pl-N 2* Pirf 5QC m Tel. 0421/E5623O ' 


Su^ne bitigen Farömürißx (d. Modul I. An¬ 
schluß an enei PC-Monirar; zwsile floppy 
SLper-Te*bererbe:img5p r us! r amrn, Gees 2 G 
SLuer-Zöiebftnpiro^amrri rmü a-D-Fuiikeoi l. 

ACÖOI^nepc^v GLi.l:iil:;f;i m V nrtar.'i m:] I iäfirjt- 
Sf/fllß-.PßKE.Lislfi, Handy-B^annc: - :Alta£ zu 
Tieistpresen Pitieb. Aar.. C^ristapi ;_unk. B'erf- 
penefe^r if 0-2^00 Gneir^l!-- 


Sisr N4_- _ rj„Mi. ü. panafell. Inlertec-e 5 BbCier 
rar C64'-:20, DM 250.—. Tl*I. 0209/535204 


Sit-.JIer luztiL Fageftik-Msdu lür niasima. 
124.—DM Mi./nul mtuillan und t: 1 : C=-cbr;iurh- 
sartelLung. l el. 05-1 5tt5Z* ab 16 Uhr. Nach 
Hei/rj 1i a,qen r 

Vertäute f üftiv t-ir Ct-a. n*jwenic., MLteie-ön 
vue 15-11 und Ander ftepLay MK V- lur Vb 1 TO 
□M Ta* 02471/4315 


Suche alle floppy 154T (mrigl. nicht I-! Fürrnex. 
130 GW Vs*. Ena ■Vo*c-*o:-T- Für nyr^S'DM. 
Tel. 00092/11562 


VgrKaule ScarMTtrenlk^Suppflracannar li HorSla - 
NL-10 ZU 2:0 DM. Tt . □20S7137BJB 


Verkaufe Calar-MDnlLor lür C54; Goldstar MCP- 
4026. PeuwaiUg, -,00-=-= ü.k. VHB 4K DM. Tel- 
05232/63039 - üJj ie uhi - Sven 


b-jehe dringend 1551; 100 vi d>. 4 deutsches 
Handbuch. Air^Düiä an: Jürger Löwe, 0-1261 
Ubetai 


Drucken 5 h kos ha SP-160 VC. nauwertig, ai 
tsnhlirtR^r an dlte C:>t ■iMrlftie-Cümputär 
lOpü .qer Stecker) te- VE 195 — Tel. C6034/' 


V*rt. BT^-Decoder-ModUl II lür ce^-d 591 MH 
Kabel undHendb-jdi, aeäen benutzt i-teEt neu). 
Rw 9ß OM 1 Tr D£16?7l4ß1 


Verkaufe Drubkto Sfckusha. SL-aOVC i!24- 
NEdle r j für :üÖ DM. Außerdem LHarater z-jfi 
C& 4. Zak McFVeckerx x-Dut. Qrare Morste'- 
Sain. Tel. "«"n4'6^77 


Suche T56l 1 1 SD -2GD.—I. DP.'M-Müdul |Ulri 
SO.—!.!-npH64-.Rur» l a. Ausgaben (mlllps.:; 
Simantn Uwe, HüLcirtartSir. 54 0-1(1-20 ntü-iri 


Sucb= Scaflhlrcnlk-Videödiqibzar neue Ver¬ 
sion), 64-Mau. 1 - B, B -10, T2H4. 1 ■ 10-195, &■ 

ae. 2.4 r . 12-107. i-iaiBÄ, i - 5, r- 

Anr;eb. an 5. TTüal, H.-E ai>i-E:r 103 6. O- 
8501 Zwrkjuj 


5lk':Ii£ Pegalüx. PrindCiK, VkiOeteic 55 G&4* 
Sd%are. sov^is divers? anoere Drucker- dzv^ 1 
Ori'KbDo^amin“ + Zjpeliör ,t 05571/4340 


Wichtiger 
Hinweis für 
alle Klein¬ 
anzeigen¬ 
inserenten ! 

Kleinanzeigen¬ 
aufträge ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 

sowie 

Anzeigentexte 

unter Postlager- 
numirrer können 
leider nicht 
veröffentlicht 
werden. 


■ 3TX ' ETX J BTX J ETX 1 5TX J ETX " 
Vgwstil'g 0T)OMot?Ul flir d&n C®* 1 K^bal, 

Gewauöisarw.) füi ■ 10 DM. Tel. 05336-237 
1'iülMr Ullrsötl. FF 1012 3244 WF; 


ShEfp PC-I-&]! — SbG.ie l nEu' RA^/PKE^n 

CE -K l M, Ct-20ZV. AjisPtf e billd an: Jp-g 
Frcmme. Röitqarslr. äOOS. ?S90 FnaßncTü:- 
I^rcn 


3uch= Darinrjqe MK V Maus, Fa.timsnitar. 
Org.-Bprtlr. All^ mri Preis .in R Wrrm-Jir'in, 
Twpj?r sir. US. 0-60i:l Dre&^en. Tel. 33THJ7 


Suche dnncftni: Joystjck TAG 2. Ele'ler Urner. 
GcHtaillsImG? £0. E&tXl Trier 


Dr jcki r. OKI-V cra-lirw 93. ErenFcrmä:. Ce r -:rc - 
recs. einwer-df'Hier Z-JSTans-, DM SSO.— T*l. 
0331 ■‘■B376B 


Sla- LC-1Ü 1E0.—, BLretliblÜer VI.9 30.— P 
&3R -.26 50.—. Pelspeed 126 40.- Geop, 
bisn 2S.— Geap^og'emrrKrr 04 50— Djfi-j- 
plun S21-£3d 20D— ZeiVier. Tsl. 0511.' 
350TQ41 


Verti. C-i?iucker MPS-601 mn Beschr. lüOd 
Eättsr. 2 Farbtsändei n eawie 3 (rrind, 

200 DM1 gegeri H5d1KjabüL ! Markt- Zii>imer- 
mann, Eigene Svtxjil? Postl. 1404. 0-13SÜ 
ScfcvvedL-iMer 


Mr-.ns - Gbüs i Pn-:s ■ ^alltn 60 DM, ArlbälYier- 
k^Wl r, DM. Lirhlpcn 2tl DM, jDyhall "0 DM. 
MF3-EC2-R.OM 10GM.5 d^ EKta IDl Gunshp 
|iy*- DM - gn nsr^ri O.K! “ "ei. ^SS?/ 
233 


Verkaufe handyacanner fü r ZfiJ- sowie Poat- 
Tetefcn Cebssfll 16X, allG^ VB Angebote ur = 
ter: Ü&41-74112 ab 16 h 


TBkwhe/verkeule:Ppgetex ■ =4i II. PF)(99ßü, 
Qs&a, Qeo-ROM, SafTWBi^, Inlerlaofl Suttie - 
1750. ,- 1764 Gei-RAM, 1561, PröJbiiC-DüS. 
Geos-Zibe.' 1 ör Tel: 06T1/7&39E ab iTUh^ 


A:e Ssislel-aris Achluir : j|! OiiKijFi eiChl de - !, 
iloystc* - Jo/ Bogyd-Mollihin^linn-Mosel .19-2 
mltDauMfeuw, UmBlpllunö.E4-Amßtrad Fr^ig 
w Anr-a^c Tc- 07^63-3800 


S jL-he lür CI 23 D SAV-Mü4iLdr hirS ■AtISlTiIl'E- 
katHil!>. AnfHboie an: Nteo Jacob! Albe7-Levy- 
sir 10. 0-74<M Alienbiri] / Tr.- 4/)£ flT3l " 


Suche Floppy VC 1531 nd h0, i wnn. <3 ■*. Preis 
nach VB. ZLiirLiPm ai" H.- P. Niederalr&ßär, 
Me ne-Ojrle Str 16 c. 0-2797- Schwsfln.-' Tels ■ 
ron: 2^3135 


V€fkaL J -e Epsbn 9-MadeJ-MElrn«JrüGker L^-sc 
rlil -Ibirla-ie lür C-64,''12Ö i- Tr-uklö-fühfuhg ID-' 
EbdtespefWr Frei? V9 ml Oa770i5M nach 
13 Uhf 


Sjche Mr CSt NaEtelduciier. OecpubHBh urd 
B-ürsL-Nibilcr bb 2BD DM Tobiae Lkibschrer, 
Di.-'A'.-Külz-Si.: 3: 0-3514 PÜSfliil. Telsrün: 


Suche VC 1520r^itii-ech. Schaden - zahle bl& 
SO DM (irc- Verfwnd'i swte Rede bis in^l. 
- /Bä. 6-3E.7/35. 5.35, ä3ä. Z«65, ä-36, E/BS, 7/ 
B6,12/36, rahJe 4 DM-SlCk , Schmiri J.. Habe- 
Ing z'O. BÜB &ad B TibaLh'flottal i 


2-jche bill. I h /1 nvli. ciKnr Nclalcil L>-d Cnrlrc- 
rrcs-Irterface. hür Pr^alöern vor RdtK- 
Irm evr= äjch Tajsch üEsier Comnodora- 
IniedaM. Tei O+Halte |46i E0936f 


Suche driTgeid ;äa' I0D == O.K. Eide an 
Löwe Eos-’lschwinghtlr. 3 ;t, 0-12ä1 Labätal 
[nur EchrdlKi-.i 


Fibfipy ! 54i i liec'iniE^h j cpllach ia;«. vcm 
Factiffiam üfeiiiöi ^Kcpn, 4 Jahre alr“ iäü 
DM ■*■ Cürnhrr Xnhnmnnn Trt ÜrZnKMÜ 


Suche sSlbgend kbiTpl. Atzaniagp mit Zubehör. 
•ViijybDXi an: Bjgm Eiul i^ir, hauplLlr. 33, Q- 
4801 tfieiJJari/rrari, Tc': HarTgeraoc. 


ver^e.ire SicrNL-io, vaoz^, 3 Jahr&atr, aber 
i-eu.vsrliy, dä kaum öebjauüht, Spilzanäul iiiTI 
n MlQ. Ir.ln.-face C£4.-"<2B iF-rnr.-h-.-mp:- - 
Farbbani VHfl 30C-.—. Tal. 23971/2665 


Verkaufe: Akkufitikkappler.. 300 Bald, rr-t Knbel 
lür CB4, Gecterm -r ScHwane ... 120 DV VB - 
P.T^- Manqggr v l 1} ^f. DM. U^rp^U VJr.r in 
i 5 GW Mfctaiel, Tel - BTX CS 176-7461 


KalkiiTiaL TcKlnmut l: DnJnnial (Tuxln- u 
Dn-amgi .nR ÜiwnosheidbuchJ Ute Ihr DM 
-IQ urd ^in.gn S-yirirrhrfie zu DM Tfil*4i1 
02 i 1.356906 


Verk. F^psv 1541 (TopEiKeridl iso 
Vdeudigit-zai mU; Öaranlle 2i0.—. SMetz^i \r 
C64 25.— gci*- Tfiusan gocen Vtouao. M. 
ELK.AST, Arr:SL«ri^r 3lr. 1B. 5/57 Wiikede-TH 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


SFiVGE SOFT Inl. 

Separateren mrvj VenrgusP&KJrhfr 1 Wir 
tmn^n una seit Jubren aul die Repf-.rdlur vüh 
D £14 isnd Flnppy Efinnnlinmn erJalnxii-rh 
&flll 2 Jghien h.mnn Wir unseren Fai.*ch?il 
preis slabil, Irptz bSberar Lflhra usw 

C64-/f1epp/-Repers1ür |nkl &rHflt^uj|E 

und Catöfl-lteflO.— DM V 

Außerdem haben wir r^h öw. Zubehö r 
iVüd-jlt-, BflflfetKBySt.-UlREfchifiJSBr uSw.j 

SPACE SOFT Wugner 
AlETr-eKrirg 39 lEirrg.. Nuasbarsf i 
33Cfl Brajnechwäig 
Tri. 053174051, Fflx: 053^/71 fSÜ 
Wir hallen, was an$are vi^prechen I 
Lang irhr der C64 ! 11 


Wüaa-ahncinm! Wkrtschillssimulatian I ! F 
Ein Muß hur \ar.r.r, F^n 9US & TAXI 
:i ir nur z=. DM i;p NM.) - Zu b=z eben bn- 
Michael Zöllzer. Lkieweg 25. 3527 Gilden 5 


FINANZBUCHHALTUNG €-12fl 

— 570 Konten frei dehnisfbar 

— r^aeh den GrundsZiüe;! <ydanUicher 

Buchführung. SdForiEkU.ig.:i?ierjn3. 

— DM 139,00 

K A 50 ENRUCHFUHRCJNG C-123 

— Keuers^llerl. Känle:-ii;alle 

— DM 7B,H) NN-Vef&end 

^bside Prp^ramma cisamme^ DM , fl9.i>5-) 

N ERTZ ÜATA IEL (07622) 2457 

Herte-Trvpma-Str. 22 FAX [07622/ 6166 

D-7B3& RINGSHEIM BTX 078322457 


■ ■ ■ Dias ordnen mit Computer ■ ■ ■ 

G 64. C125 L od FC: blE zu ICO 006 Des Euch- 
z-£m[ 1 sekLnüe.li iFogsoe: - : F. jckporros-ei: CHpl.- 
Ing. Vi‘ Omlfcniyinn. ^rnbdckrrslr 14. 7060 
Schwndort Te« 0 7i 51'4 2645 


DIT1-A3-PLOTTEH 

Keir Scielz^jg 1 Bassan «cmpl -t : Gf 
FA lteS 1 1 . 1 , Inlgda^a rri.rr DM. 349.-! Fnnkjgt- 
riL ML DM 445.- ’ SeLplan DM 10.-! Auflö¬ 
sung 0.1 mm. Öeschwkidltfceft ca. Tü mm ; 
.t. Kuslenkisc inm nci P.'h^aasc, Dycker 
Sfr 3. +0*0 kaltes Z2 Tgl.-USl 01 /S 4 £*7; 


S.K4T I C 04 Succr-Skall Ncjch immer unga- 
Bchiag&T Dfek 09 DM. 

J. Scheller, H.-W.-KcpF-Elr. 12,2125Luheüuig 


r/fla&eneuhelt - c TööL-geröusE Für C zA. 
kixi-pte:i mn iniecrierwii Traf* r Bepötatefn 
Keybnara Pläiz Jur 2 LapfwE.-ke ■ ifarmg 
Non: Sinrnclz-Unbrnelimfrnaaäraking. 
4040 N-uSS. T^. 0 21 01-13 33 44_ 


P/C-HpsWl^hpusn in PC-Desidrl 
45 X 35 X 15 cm: DM 35 t- NG. 'nfc 
^rFHjti^nlem eh mehsbef^lLJng. 40401^1.155, 
Tel 0 21 01-SK 44 


CC’V MGÖÜR.c-S-ERVICE-MANU.alS lür alte 
Tyübr-i Melerl ab zticn. Schakunqediensit 
LANGE BFRLJN, PF 4706&3. lÜO09ehin 47, 
Tfil n 30.7 03 K) 60. Tfllw: 1&4 3S9 


1 ■ TOPS OFT H * 1 
SOFTWARE-VERSAND 
Poatfacli 4, d i33 Fete-ahns 


AMlGA ■ C 64/126 ' AV-IGA-PD 
C 64/126-PD ‘ SCI^EIGER CRC 
ATAPI ST * &EGA fdASTfR ^ST. 
^■C-ENGINE ' SEGA MEGA DRIVE 
&ÄMFBOV 1 ATAR^ I VNX 
ComsulerHarawar&'ZLbehür 
■jiat^'is:ö aefert anrordom' 

Bilte CuripjterlyiJ l:i :coL-cn!! 


Wir repeneren Ihrwi GonipuHr an 1 Tun 1 ' 
Tdelixi. CG 41/EC 05 S£ 


Tausche Am:gg SÜD OFgei v fi4-Ahqgn 
— Kaulen. Verkaufen, Tauschen — 
Alltp ejs einer ifLahd 
Wir Zeller z. S. 1L- r 
C64ll bts 1Z0.- sei t.-e SO- 

C64 bfd IDO.- Dal Li.e 70.- 
154^ II bffi 160.- sef b^lOO.- 
154-. bis IM.- -L-el b^ 90 - 
A/igEaol üdar C-:.aLe schiske^ 
UnjprAngaböt an NäugerSien 
6 64 11 265 73411i Bl H.- 

C 54-Fower-FacK nur 2B?J j 

Amira 5TO nur A4p ■ 

DelLd EleKlröilih, Friedllüülr l f 
227i hühLM.warthe. t.?i. pA6aer72ä 


Achtung: 

Wir nß&chen ti^&ere Fnsarenten csar- 
aul aufm^rkEam. Haß das Angebot, 
der Verkauf oder die Verbreitung 
von urYiebferre-OhtllGh geachützle^ 
Softwara nur für C-Tpinolpronrammw 
erlaubt ist. 

Dr:f; Herstellen, A^bieten V^rkau- 
len urd Verore : ten von .-^Raubko- 
pien« verüteDi goge^ dat Jmebsr- 
rathtsgeselz und kann slrai- und zi- 
■/: ireeftttfeh i-erlbFyl werden Bel 
Ver-ftl^&e^ muß mit Anwalts- und 
Ger'Oht&kosten van über DM 
1 ÜÜQ,— ger^chn^t Verden 

Ürlginaiptfngrsmnfie 5 -r.rJ f.ti Copy¬ 
right-Hinweis und am Orig-rs^uf 
klöbar dGS Datenträgers (Eskeite 
COef Kassette) zu erkenneri uno 
norm-Ei-anfre^O origVialvf-rpackt. Mit 
dem Kaut von Raubkcpteri «rwlrbt 
der Käufer fiuCh ka.^ E.gentem und 
gehl daa Rlaika einer jetter^altigen 
öefiOl’ftQnahmung ein. 


Geos User Club, da" Traifpunta lur alle äese- 
Ailwerditi! r'ipak-är Mr DV 5,—] GLJC, Xanle- 
narSlr 40.4270 Daratan 19 


LQ H N-/ELN KOMMEHSTEIiEÜ 51 <C64/12B^ 
Br echng teuwerstätig L -■'n*chighten□ '9 1 

Alfl lind iP:::« Eurdribridcr. Lcizhlß Bedifc- 
nuna. aual. Anfall-jr>a Auch BB ■ &Ü lielerbar 
Dläkse DM -h Versand., Akteal. 92. 35 DM. 
Inlg -4 lennr-jrih :: DV. 

□Iftf.-FinanTW. 0 . ©gfliM*iknmp. U^isscraw 
DorleLn 3a, 4050 Mlftd«fl i 4571 33655) 


FD-KEnalogdtsk mn 4TO0 PrpgraTimcn^ DcnD 
DiskeiLe gg. 5 CM .n Er^IVnerk&'i. Mf-:rcde:i' 
AliUftO-. Pp^ln ■nyzis-'r <i£ BO00 MjrlClien 5 


' Uwrspele Prnni. Te^te. r-rl. Bättipn v. CE4.' 
133 P!. J DOS (ajch CP-M-Fö:male;-. C64/12B- 
Baste-Picgi elit aul PC laiitfähg Ü Dip -irg. 
Zierar, Tel. C965ä/i5fti 


VereiflevFTwaltung eb um 
Kaasenbubb 50 DU 

.Cf- Cl2fl, MS-OOSl. Inru be'. 
IS-SOFT. F3-CI-^leid 21« 32^1 I itlmonlng 


EörscnsDriwnr^ ... das ähld Wir 

54^-lnlo firat-e bei: MBere^-CorTTqxJter. 
GUü-SLädte-Sir. 15, W-4790 Paiemorn 


FOV-BÜiJl*n Fr^ap^klö yrüLii [ 

EDV-Buchvereand Mcfilke " r&e-Niezpsdkg. 
ClauEttialer Str 1 2, 41lXi Ouisbyrg 24 
Tai. ÜMX'TBS^I 


L ohn-Emkcmmenateup-r iyai K " 

vom Fachmam. Beree^nel / ra&-) ete&. 
Mon-^ilisi: Aus:^ibr C 64 - C 1-26: 59 DM. 
Info 1 CM Dlp : -i-neiirw ^ U Qiite. 
Eachai/. 70 c. 5216 Nlederttaeael 2, Tel. 
Ü22Ü£.‘'4A 15 [-ab 1E:K I BTK ‘ ÜLUFS v 


’ CODT-FKÖ-Eliketten ilBelbelklehend) _ Cdnr 
Fülo-V(alteharten ■ Adr.-AufkSebar ' Prvat 
und Grtuh.-G-uckaachen' SsezIaJaibeiler." u. 
v. 5 metv SiüPEP-GUatuTAT ..nn RlJPEP- 
GÜ XS7IG. N iId i'Muateri gegen Rüc^sorio 2.4:- 
DM HCEG-MaRKEP wf s-uclwigsfr. 1B.673"- 
Bad Kjasingen. Ta/Ew 0P71/656-1:3 - 777? 


Vertäute vtegei Syatemwechafil meir^ Cü-t 

PD -jrihwTir-r: .te rlrKir.ir i-r^ilirj:: TJ-irte::! :i:- -- Uf-j fi 
DM. Lfele unlorder-i K&T/re. Kaler Sir. 669. 
2G30 Hü Ibp. y 54 “U-l 0-1C.S7C-7157 


+ NeifäeL* CB4 - PD - Sen au* USA I + 
ft Gue Spiele, Anw.-Prig.. Gtallkeri. * 
k Dr-r.-";. S^grd. Prirdgx' + 70 x Gi?5s, # 
■t ^ g-o 1 D 5 ie nur 90 Fi.. Kalateg gratö v: + 
t- Melthl&a Mailing — Maater MM-Sott + 
* Shgpf^ir. 11 0>&(MS Drrsjflr * 
*■*■++ #*■*■ * -k -kr-k -k -k-t-x * # *trk t k +** + 


IttEUt C^AIGISS ■ n-atrn - >PC INFD! 
leiste PFL . DiinklJKigr/tlfc-nsteen | 2 . E . star- 
Gafeb acHrflll urvj ^irpisyA-rirt nuf PG-Dink [Zai 
C^en - UTTiauie nach 4SCII) SOHADA-SER 
VICE. Klemmer 24 3376 äe^a'TSiswt: 1 


Eskagünalida SülLwai e " Lr " r " 
PD 064/0-120 ChiM Aj-rf.^idergntr 
:: .■ C - 2m ' PO. lulu 2 DM. SV Kdttiü. 

Eifdat- 49, 5042 Ertramd 1 : 


Ausgabe 1 /Januar 


iXüi* 73 





















































































Verbesserungs- 

vorsdiläge 

Ihr habt in den vergangenen 
Jahren sehr viele BasiC“Erweite' 
rungen vorgestellt. Z-B. das 
Di sc-Basic. Ich habe diese Er¬ 
weiterung abgetippt, ln der Hoff¬ 
nung, dars nun Programme toi- 
gen, die sich dieser Erweiterung 
bedienen. Gibt es diese Pro¬ 
gramme nicht? Fragt doch mal 
Eure Leser! Weiterhin fände ich 
eine Möglichkeit gut, sich mH an¬ 
deren Lesern zu messen, das 
hei BL eine Highscore-Liste der 
Leser der unterschiedlichsten 
Spiele. Auch ein Spiel, an dem 
Loser gegen Leser oder alle Le¬ 
ser gegen einen Computer ge¬ 
meinsam spielen, fände ich In¬ 
teresse nt. Jon? Jubiuw&i, swjivi 

Vielen Dank für die Anregun¬ 
gen. Zu den Bastc-Erweiterungan 
läßt sich sagen: Wir verölte Gli¬ 
chen die Erwoltercng&n, um der 
Lesern Hillen beim Programmie¬ 
ren zu geben. Es is£ mehl Sinn der 
Sache, aucn noch die Anwendun¬ 
gen nachzu liefern. Komplette 
SchTi U-f ür- SchritL Anle ieu ngen bis* 
Sen unsere Kurse Dort wird von 
den Grundlagen b^ zum fertigen 
Produkt alles genauesten^ erklärt. 
Den Vorschlag, eine Highscote- 
Tabelle einzufüftren, finden wir 
gut. Wir werden uns in nächster 
Zeü überlegen, wie man das am 
bosten durchlühn. 

Verbesserungs- 
Vorschläge II 

ich möchte Euch heute mal 
schreiben, um ein paar Verbes- 
EBrungcvorschlägc £üm Thema 
Drückertests loszuwerdem Bei 
Euren Druckertests ist mir aut ge¬ 
fallen. daß I hr ko i n objektives Sy¬ 
stem verwendet- Wie wäre es. 
weite ihr felgende Kriterien jo- 
dem Test zugrunde legen wür¬ 
det: 1. Schriftbild. 2 . Geschwin¬ 
digkeit, ä. Papierverarbeitung, 4. 

Ausstattung. 5- Anwender- 
ireundiiehkeit 6. Verarbeitung. 
7„ Grafik. 8. Preis-Leistung ^Ver¬ 
hältnis, Beim Schriftbild wird der 
v-Grauert-Brief- in allen mögli¬ 
chen Dualitäten gedruckt. Die 
Ergebnisse werden bewertet und 
gehen gleichmäßig in die Teilnc- 
te Schriftbild ein Beim Ge¬ 
schwind tg keifst est werden zwei 
Testteile dunchgeführt, die zu je-, 
wcils 50 Prozent In die Tßilnote 
elngehen. Zum einen des Druk- 
ken von lOOCFOO Zeichen und 
zum anderen der fortlaufende 
Ausdruck vor 1ÖQ *Gruuert-Brie' 
ten«. Bei der Papiervararbeltung 
wird ein Psket Endlospapi ar bis 
auf die letzte Seite eingezogem 
und wenn möglich auch wieder 
zurücktranspartierL Dabei wird 
bewertet, oh das Papier gerade 
bleibt oder gar zerrissen wlrd- 


Bei der Ausstattung werden die 
eingebauten Schriften, der Puf¬ 
fer und die erhältlichen Zusätze 
bewertet, wie sich der Drucker 
einstellen läßt, ob er ein gut an¬ 
gebrachtes Bedienfeld hat, die 
Qualität des Handbuchs und der 
Geräuschpegel. Bel der Berar- 
beitung zählen Garantiefristen, 
mechanische Stabilität und die 
Qualität der verarbeiteten Werk¬ 
stoffe (Plastik- üderMelallschie- 
nen), Seim GraMkdeuck werden 
verschiedene Raster schwarze 
Fächen, ein Graustute nverlaul 
sowie ein Strahlenkranz ge¬ 
druckt und bewertet. Bei der An¬ 
wender™ und lichkeit sollten 
auch die Installierbarkeit bei 
Standardprogrammen bewertet 
und die Tests In einer Tabelle zu¬ 
sammen gefaßt werden, in der 
Name, Preis, Gesamtpunktzahl 
und die Ausgabe in dar getestet 
wurde, aufgeführt sind-- Wie 
steril die Teiltasts io die Gesamt¬ 
wertung elngehen, sollte eine 
Leserumfrage ermitteln. 

ThOtnafRyttt. Serbin 

Vielen DanK tur die auslührti¬ 
eften Anregungen. Viele von den 
Ideen, die hier so umfassend be¬ 
schrieben wurden, werden wir in 
unsere künftigen Teste mit auf neh¬ 
men.. zusammen mit ein paar 
Ideen, dio wir selbst hebenDie 
Kritik der mangelnden Objfikiivital 
können wir allerdings nichl ganz 
nach vollziehen, denn gerade un¬ 
sere DruckeMests sind allgemein 
als Objektiv anerkannt 

Echt begeistert! 

Ich bin zwar erst iß Jahre alt, 
aber schon ein echter Computer- 
Fan. Noch vor drei Jahren habe 
ich nicht im entferntesten daran 
gedacht, daß ich je einen Com¬ 
puter besitzen werde, denn in 
der DDR gab es ja keine. Doch 
nach der Wende habe Ich mir ei¬ 


nen Cß4 zugelegt. Die Entschei¬ 
dung war nicht laicht, aber Ich 
kann heute sagen, daß es die 
richtige Entscheidung war. Der 
G64 Ist erschwinglich und 
gleichzeitig leistungsfähig. Nun 
habe ich Ihn schon sechs Mona* 
te und ich benutze ihn zum Spie¬ 
len und für Hardware“ und Pro- 
grammantwicklungefl- Beein¬ 
druckend ist auch die Literatur 
zum GG4. die ich meistens mit 
Genuß verschlinge. Danke an die 
Redaktion, die jeden Monat die 
6j4'er ra asb ringt, 

Maria? H&ütscherf, Berm 


CP/M-Etke 

Zu der Diskussion, ob im 64 er 
eine CWEcke eingerichtet 
werden soll, muß Ich Euch unbe¬ 
dingt meine Meinung schreiben, 
besonders da Ich erat jetzt ge¬ 
wisse Informationen bekommen 
habe. Daß es köine CP.''M-Pro¬ 
gramme auf dem Msrkl mehr 
gibt, ist eine glatte Falsc hülfe r- 
mation. Tatsache ist, daß es in 
Deutschland noch kommerzielle 
CP/M-Prog ramme neuwertig zu 
Haufen gibt und zwar worden 
diese ganz ln Eurer Nahe ver¬ 
trieben- Ein Herr Helmut Jung¬ 
kunz in Ismaning offeriert Sau¬ 
fend Wordstar, Turbo-Pascal »tc. 
Außerdem vertreibt er noch wei¬ 
tere kommerzielte GP/M-Software 
{vor allem Eigenimporte pus den 
USA), sowie PD-Softwara fast 
sämtlicher US-Gf uppen, Ich be¬ 
teiligte mich bisher nicht an der 
Diskussion, de Ich schon ander¬ 
weitig CP/tA-Kontakte geknüpft 
und etliche kommeßielte Soft“ 
wäre auf dem Gebrauthtmarkl 
gekauft habe. Ohne CP/M-SofL 
wäre kein Interesse an CP/Ml 
Schon die Falschlnformation im 
Sonderheft 54, Seite 30, daß we¬ 
der Worcisiar noch Turtm-Pascal 
noch sonstige Kommerzielle 


Programme mehr Im Handel er¬ 
hältlich seien r mußte das Inter¬ 
esse an CP m vollends ein sch lu¬ 
ten lassen. Mein Vorschlag wäre, 
daß Ihr ohne Diskussion eine 
CP/M'Ecke einrichten würdet- 
Außerdem solltet Ihr bei Euch im 
Hause ausloten, ob es nicht 
möglich wäre, daß der Verlag 
Markt & Technik sich noch ein¬ 
mal dazu auf rafft, seine OFM- Li¬ 
zenzen weiter auszuwerten, da¬ 
mit auch alle C128-Besitzer in 
den Genuß legaler Original- 
CP/M-Software kommen kön¬ 
nen, Die sföndtgen Ermahnun¬ 
gen, ja keine Raubkopien zu ver¬ 
wenden. würden auch aut einen 
fruchlbaren Soden fallen, da es 
ziemlich viele CP/WV-Uset gibt, 
die nicht so viel Glück wie ich 
hatten und auf dem Gebraucht* 
markt Original Software ergat¬ 
tern konnten und so aus reinem 
Irsformatlonsinangefc mit Raub¬ 
kopien arbeiten müssen. Außer¬ 
dem kenn Ihr Verlag damit zu¬ 
sätzliches Geld vordienen- 

UkfcU Jteöectahr. Sfiyffg^rt 

Wl r werden prüte n, ob dte Anga¬ 
ben über die GPVM-Queilen Sum¬ 
men und gegebenenfalls darüber 
törichten, Für d*e Anregung zu 
Markt & Technik CWM-Süftware 
sind wir dankb&r, Hierzu müßten 
wir allerd i ngs wissen. wie groß das 
Interesse wirklich Ist. War also 
CP/M-Soilwate haben will, soll uns 
biüe schreiben 

Es wäre nämlich auch aus um sc ■ 
rer Sichl sehr schade, wenn CP/M 
so sang- und klanglos in der Ver¬ 
senkung verschwinden würde. Im¬ 
merhin gibt es unter CP^M die mei¬ 
sten Programmiersprachen für 
den Ci 23 und auch im Bereit ft der 
Text- und Datenvefwaltung ist 
CP/M stark. Unsere Adresse Stabt 
oben auf dieser Beite. 

Hur 99 Tips & Tricks? 

Als ich die 64 er Ausgabe 10/91 
keulte, war Ich sehr neugierig 
auf die ICH) besten Tips Ä Tricks. 
Nach wenigen Minuten Inte nai¬ 
ven Le&ens der Seiten acht und 
neun, fiel mir etwas interessan¬ 
tes auf. Die Prog rammle rtrrcks 
10 und ßß sind identisch. Was 
steckt dahinter? Auf den einen 
Trick wäre es doch nicht mehr 
angenommen! Nun sollte e-s an 
Lob aber auch nicht fehlen. Das 
ßfl er-Mogazin ist einfach super! 
Am besten gefallen mir die 
20-Zolter und die Spiele-Ecke. 
Gut finde ich auch die Tips & 
Tricks für Einstiger, Sie merken 
bestimmt schon, daß ich mich 
sehr mit Tips & Tricks beschütt! 
ge. Das hat auch seinen Grund. 
Ich staune immer wieder, was 
man alles z.0. mlj einem kleinen 
POKE aus dem C 84 herauähnlen 
Kann Macht weiter so, dann bteh 
be Ich Euch auch noch lange 

INSU. TJwprflM ILflirtW. 
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CCS Computer Shop 

HÄRD& SOFTWARE - REPARATUR 
Ersatzteile - Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEÜPREIS. 
REPARATUR VON C M ä 1541 IN 4ß STD 

RE PAR ATUR- FESTPfi E IS C 641 75,-,1541 90, - 
MfthiaJa 25QO Softwaretitel 3. r Lager. Neu und 
gebraucht. Di jkaö 1. 50. Ta^ie ab 2D M. 

Für C 64 * AMIGA - ATARI ST « C 16 P4 


Angebote: 

DTV-Beschleunigersysteme C64 ab 49,-OM 
Gebr. C 64 ab 15§,- DM Floppy ab 1QB - DM 
u sketien 20 DP No Name 
lO'er Pack 3.5 = 3.50, 5.25 >6,90 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenborn er Chaussee G7Q, 2-DOD Hamburg 62 
1 tltf On D4 0/5276404 Fax O4Q/5270973 
INFO KOSTENLOS ANFÖRDERN 


Hani- und SofL'iViirt; 

Black Magic 


U. JöLK-d &. S., Hartmann 
Fra okFuirter Str 264 * 3300 Braiuisütowei* 
Lei.: U53Umm * Fax: ü53MB¥40fi4 ‘ 


kepattiuiren vom Meisterhetrj^b 


> 


C *4 1 

71)+’ 

15411 

90 

c A4 rr 

98,' 

1541 11 

105 

c m 

148,- 

C LZ8D 

185. 

1571 

128,“ 

A 500 

298. 




Tcsljineiw für c*:ku. Rej^rnCLirr.^ vnm Geraten im 
On^pvihjistünd. 

ftri« inkl. Ereasztelüe inn! MtvSL 
Aut§twccf^elie. Telle *Hnd Ausl auschtci lc! 

? Mphök Güi :l 11riüui' j.ii ■.•cf w^cb sette Tl‘ iil- ! 
Verlud Ltfiul ül ™il ■ l.!P5-MachniahmL L . 
HUndlefirnfferwünscht I 


** Lotto-Wettprogramme ** 
★ C64/C 128 * 


Mathm. stat. Analysen, System 
generataren. Ziohungsauswer- 
tung, Spei cherprogramm f. tOOO 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteueft und selbsterklä- 
rend, z.Z. 33 Auswahl progr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
AS-Frei Umschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3 r 8678 Döbra 
Tel. 0 9289/5962 oder 092 68/6469 


Poy-TV- Decoder 

SehaltvetttDriferxur Dante Hong 
ven Astra-1 a-PAY«TV^|*rogrnmm*n 

GERÄTE m SEITEN GENERATION 
Ml T AUTOMATISCHER CO&cEÜKENNUNG 

Zukünftiger durch prögranriierbärfclisgik 

Update* ervkodtUTti eigene Enl^iekiurtg 

Bild.. nql^ga freite Fürben 

4- 

f^ihröprozei&or gtSteuerfbzYv. Mcdul? terT fid 
Ziis,icndwnzi?ge 

I IEFERBAR ALS BAUSATZ ODER' ANSCHLUß ERTJG 


BüUidlJt Für C-6 4 .ab 1 76.,- 

Bnusgis TCD-4 ., ....200/ 


Häftdlemnlragti flnwijrsch 1 
Fordern $W ■JrifiPi frltö uri 

Metec GmbHnürd u n d Söfhw u i äö 1 hw i l. s. I Lm q 

WiGKHiwca 45 Tel. Ü5Ü53-662 

3105 Mudfen-Örfze Fqx. 05053-659 

■CV 6"* *t> «>i Decodern 1 \llid l II Kit" iur ^viudmi ±rwl gMbttr< 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELL E? - 
SEI SCHAEfEfl IST VIEL AN EINER STELLEI 


ACTiQN-CARTFIIDGE MKV-Original I 19,□□ 
FIN A L-CA RTRilDGE III - Original ä->.ÜÜ 

OC EANIC-Floppy m it DÖS-System 245..ÜQ 

Dalaphtm&SKJ-a 24 &ÜQ 

Da?ephün£ 2 ld- 23 d 356.DO 

Soeedaoä- Pius rr:.l HCopy III 11 y-.DLi 

PPOSPEEÜ-GTI PC 1 2a i Dk alla Mc-dl 
RAÖiRCtf 2^3,00 

PfilMTFOX 90 00 

VtOZOeÖY, 93,00 

Hflndyscanner (Scanntronic} 40B.ÖO 

MOVI ES (t ■ ^aner.j -.g zu Videofoxj 49.CO 

WAXI PRINT - FältSbandlninkBr # 3,00 

Commodüra-Maus 1 351 75.00 

VIDEOT EXT-D^üdön-Prini-Technik 24S.0O 

VIDEO-Drgnizfif/Print-Te^r.:}, 176.00 

BURST-NIBBLER-Original 5S 00 

GEüÄ 3.0 £Q f C 64 DM B9,0O/für C 136 119 00 


Ai : b G t'OS-Prog r-amme □ r i.md SoFtv^are 
vc;v-. Tylarkt fi TcGhriik, EOiM^CO und . 

Versand r^r Va/^cü^f. P.M od P r hJachnihma -10 DM 


(CLS| - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

mingeihDd i», »Dn Wupp mal z, T«i.: n?02,'50ii?i 

0aKhalt=zciten. MüiDi. Den Ts lA-ifl 3 Q ijh«-. Sa IIL i ü -■ ^41 ULv 


Groß? Auswahl: gütisäig + $chn=l! 

C64/123 SOFTWARE" 

PUBLIC DOMAIN scfapji ab 2- 
MARKENSOFTWARE scbüT4b5 
SOFTWA REPAK IT E 

z.B. SPARPAKET (50 LüllS Frc-qj.) n>ir ITT 
99 ANWENDEHPflOGRAMME liir nur22.- 
■ L'c-ferung gegen VOR KASSE zzgl. 3,- Porto 
Oder per NACHNAHME zzgl, &.6Ü GebuLiren) 
außerdem ,im Angabot: Farir üncer. Etiketten, 
Leerdisketten. Zubehör u.v.m... 

X Fordern noch haute unser neuestes 

SÜFTWAREINFÖ >:0 ±Vi "iloä UH :J unverbind ■ 
lieh snf Postkarte ode^ Anruf genügt. 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Hissumer SU. 13 * 3502 Uellmjir 
_ HOTUHE Q561/B24S^ _ 

(getestet iRfi4er, Ausgabfl 9^91. SflJta 91/92) 


SztZ, Druck: geoWrtte a geoPalnt p 
GE05 LQ t ShNatfler Star LC-10, 
Orlglnfl'lgrüfJe, 

Roma LQ - California LQ 

(Becman M\\ ic jQ 

ftüUiHtiUt £C) - ftoinits LQ 
pEiqNOT LQ - Quadro LQ 
(Utobam&nt $£& - 3l tith LQ 

ORATOR LQ - ScsUpt LQ 
Typewriter LQ 
T 0 /mCIfi IQ - Lightlinc LO 

V„oJ lq - ünziA LQ 


GE .05 

Drucksyitem für geoWntc 


DA 49 - «OS LQ Sior*d»dbatet 


7 LQ-ronit - 2 beideilige Disketten 

DA 79 - ®QS LQ desamtpa^et 
47 LQ-Ponb - Ö beldseilige Disketten 

Jflwalla mtL iutFührHrtliir Antettunfl, 
Ertiitilkhi bal TM6e Htmntfift und Dlets r HwImi, 
VöriusEitzui^B: 6 E 0 S & 4 /S 23 ( 40/30 ZaidbanJ. 
^/24~iUtar (sarlali edfr pirilbu. Urvtiujlfcli: 
5P-180VC. SP-f00ÖVC h HP3 flei/a/J 


GE05 Porever 


GE0S64 

09- 

6E05 128 

119- 

geschart M 49,- 

geoPLöllsh 

59- 

geoCälc 64 

59- 

geoFlle64 

59- 

MegaPack I 

59- 

MegaRack 2 

59- 

MegaAsm 

89- 

Int. Footpack 

49- 

Toitosk 

2t,* 

DeskPack 

49- 

Echtzettüfir 

79- 

MakeftamTop 

1480 

Userp.-Kaßel 29- 

Tools 

IftBö 

geoRam 

199- 

SIBentrenner 

!4h80 

RamPrint 

!4ö<f 

PataProtect 

14,00 

BTX-Mwitl (Restposten! 

79- 


Versand: Vorkasse portofrei, 
hlanO-Machnahrr» zzgl. DM 7- 
Auslawt nur Vorkasse «gL DM 5- 

Beste Hungen und kostenlose tnformattofwn 
betn ijEOS-SpezIalteten: 

Thilo Herrmann 
Croissant-Rust-Str, 7 
D-W -8000 München 60 

Teleron für Anfragen und ESestelkjngeft 

089/8203565 ab 17 Uhr 
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ERSATZTEIL-SERVICE 

AiSü in-Onel-SlraQß 7-9 ■ W-HCO fronMurÜMairi 61 

STÄNDIG Ü&E^ 800 VERSCHIEDENE DWG IN Ai 

CONIHODORE-EBSATIKUJ AM LAGER 

§| VC2D • C 64 • C16/116 ■ Plus 4 ■ VC1541 

7E.t3DDW Besl-Nr. ?7TDH-gtW 


Final Ca ri-rlügs Ul 
lC(j4 und CliB) 
HettlBi! CBfl' und LI 
; VC 20 

1 |C h5l-3 |CPU! 

LcewbicuLi 
: ]D «5H (TO 
fe IG 92 3 MH) 

! (PW 1 9»11fl-D>| 


4E.U& UM 

11® nr f 

?^.gsöM 

sa.g«. m 


acE-v-^r 777B4-&1Q:) 
C*est-Nr 77SDÖ ßB>Q 
T7fl04-aSZ7 
3?&v>Jr 778BB-Ö69 

bhl-n- 7TBoa-naiu 


^ iB wi.h-up, 13.DDÖW - 

FAHBBÄHDER iHR^EHliALTlKRAUSWAHL, Z, B. 

rjn.s-inqn srhwaiz ig 35 DM BtSC-Nr. TTTDB-UflBO 

stt.« *:■»» rr^s 

MPS SDS.silf.wan !,S@DM Bcsrt.-Nr. iTiÖf. 

Efcuaoflsn auch Sicvlchnaca mi*i Lid WiyralW ; 
HEKidfeanlra U en arwSnsdrt. -rSsandd-ingan rtirs^Hdn 
'.'E-sr. >a par Macrnal-iip 


s n&3.iflU-1Ü7€g‘FftH &5tl'435EHa H 



C-64/128 ■ ZUBEHÖR 


X Wir liefern 
für Händler und Privat* 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Compute rtedinik GmbH 
Berliner Sttoße 49b* 0-S800 Hagen/ 


TELEFAX: 02331-42499 


4T £Q 
Bfl.m 
■T4.ÖQ 
EElEO 
■IR.irN 

44. SO 
B9i» 
ElM 
tfäil 
TS ,M 
17,50 


CMnifiMlnK MrL , iHi.C'Diiii- >£4 dlTH 

M*ntEh h>C 1E 
NclzWl^l«1t.'S 71 "f 1 ^ 1 
Cmrasdart ■/aus S33.1 mI =rruni* 8u1 Ots«rfc 
n^if.' .tojSlirt* □‘.v-afi» tltWLK ■ ’-V:Nt 
roul 1 JoyRtcfc Kt^FilK. DECK 

jnjvdLick Gcfr^MHan Frfl STAR 

Mia h iniyrtjct n.ih. I. ’ ®. H^u^irr 

DPJaadwfflflm 

T^dTipen^Atana.a 5fctecri^. - n. Lbtikj 

TurbS-Llghrtpen Ind. DHnn-SV- 1 pH 5.ö'-aslc^lr^ 
LJ«f[Kirt-&ehuli.-Todluliiiinrrg5 i u>': stbuLI C 6=^13 
□üfcinr(ii ’-r- Te=^ .üfci PWü HMHMrt! FCM? _ 

R^TImr RTC tt-C :>"■ üa:i*n:nxr- --F:^=- ■«* 

PnidneH^ipfm» ^^iri Kr taU d c ör-.^fi 1 

U-i-rjürtExpH^H SHadi ^«’CinüK^-El 

Uwni^.Vc^glrünni.l.-'S-SOrTTi 3_-bU 

EBpH^iispcft-Vifriai'flcrJnö -3 

D^ckerfcjtoJi-tofPi^C^Kr^ ^ rW 

■-LSCT4^Jii’L-:--ririHri-yi_.i _ 

RS132 X>M! U=nwfl *■' =* ^ SufUsfÖ-äSKl 6*0 
l ..ri'.o Cnrdr. WtorVWaiW 
Bpsicn^MMEilEniT^ OSQRAM E12 |1fiH| 

I «iäsS» 

CMD.|ii| y ™-iSe.-^ axO^i.CH '«Q' 

CMP MOJD Dvi27n-X vjSSa 


. Jt.f _ &"W T- (JSI57,HHT7 

■hTcTRONC jKiSSd 


B7.KJ 

H5JÖÜ 

23.W 


Festplatte für 
C64/C128 

20, 40, 100 und 200 MB 

sofort ab Lay er lieferbar 


CttP-UDlO DW127S.- 

CMP-HEJ4D Dl» I SäD.- 

CMU-WtlW WH 2249, ■ 

CWIFWttSÖÜ PIA3(M9,- 

üfl r W5C64 Mfl 199.59 

inMJknpv-SQh'l 

FULFUkHK 0 NLH IlttHV 
ftAwopMOWin mtW.- 
IrvfiiiEhjng ^ WB BH1 JA. 


GATE-WUT MV DW?V 
CATE-HWYIMV Ü«79 r - 

flEfj-WSlSS 

Inkl.Elnpp^BOMl 

CXIP-BB/RA^INK 

HABIL UW5V 

RftMLINKBAlTERlE PIÜ79,- 

ifihL Enh^u 


hfiiMfUr mni. i Crnnputet nn em^CHMID 

Hopfner 

Soft & Hardwarevcrrüitd 

Llmenfetd 7, 5206 M.-Seelscheid 2 



ö meFtfiülCjrL-|Mtja III 

^uladTfl Anieltina nurDj. U 

Ö B.25 m QualilftläiHskEHri'.aiJ , rjrE q .öm 5S 

n wSfcWrM :CCSt<- --ft 1ÜBT J aEh * •' E^fcrtteH r.jr_?, yj 

o 
o 
o 
o 

rturl«?.- i?« O 

O 


Ö UM iISS)S .-II «mrtnv D " IK "iVS£7" „ ail 

G SSS - -i: =yci .- ■■■ at '■ ^ Qsh-^ nur ?0.- □! 

O ÄIjiHilDSHe-^r^li-PakeT , 

gv öünn. ^rftHriürtc VerJ+Cfi au\ 5 dc:^' 
niskrfcp Irnr. fi-AKlIcrler HUüMrtcwl DeiPJ'^ 

ü(>rtale 1 | trvy■lKfu^>aKf!w ,,: ' ,Tra ^^lL^■ Wro. g. 

KihiiMgun vck C-XMtor. 1 ?': 

NFU TtAiedn^ lö Arslrtli^^:-.^ 

Ü-- &:ny.=sci cu i rdrtljeiiEc Hculuitf 
Jus Kurt tf a d=Jäi^ A-iciT.vii 
Fifilnrtc-. hMiiirTEfcr.r-UB- und t^jfy^ Ectiwan: 


O 

0 

o 

o 

o 

o 


IItr ao,. DM 

nur JC\-PM 

auf Art^S# 


Ä wir h.üill m>FhÜl«l *fl^ p ™"“ Hü Vorka.at ^LtRÜ-Ssh*^ 
miiianrtlplJWünPBto^lIllpdrng 


% astro-vebsand 

H- £S. Weachk-si ^ PnEtl^ch 1330 * 5SD2 VBlhmar 
X Tan £ Hacht B« 1 at|ti)le 1 ün: |(JS*1i BBOin 

X TghPäi^ |D56-1| yß-ö£17 w 

OÖOOOOOOÖOOOÖOOOOOOÖO 


r. l:dii a j-ahoen 


O 

o 

o 

o 

o 

Q 


TOP 300 

ÜtiBr3D0 Tnp-Programme aus allen BeFEiclien-L 
Anvranaerprcgram -s. Spiele Demoi l^'Cje- 
momaker, LBmpnsgWflt». aid | r “ ni t? 
e : n'-i'-r-iner Auszug: 0rainurane,bC|ifeit; T ÄS^ir.H 
TrainermaKeBio^llifnue, Gun FiSTte.r-™ r '^P 1 

Si ■ Erilklassige^ O'U-Früam^ . Wartro_ASS5mb- 

ler, RüslereddOr, d fi ^-V' , ^»-^!ön'/oics-flc<^rn01. 

Supenwril&r- Goldrunnsr. Ciocued Thema ', 

!0Ke Digi-MusiW. V.ruE (^nmalig« Spi^m. Di»* 
sourdsv Time-Crunch VS, bur.le-MOTffT '. 7 & 
B eÄ t Box .ftnend-Wiitsr Ruek-Mc.-iilor6iderl^1e 

Ce4-l*iSksaMor). SAV (sprechewler CWJ.DBh 

Creasor, Pnnteo Wort ivmfsrijB^giB J«W| 

beLiung, Painbort-Wn.ier ?. Protectar V 1.3, We- 
Kflusik-fefliic-. !'/■ Spedrjm-Einulator ui'd wei¬ 
tere 270 Sparprogramm O. 

iöeeles Gu.ndpakei für Anfänger bis zu^ Prfi.l. 

20 doppelseitige Disketten nur 49,- DM 


Maliander Computersoftware 
Kmif&traBe 26 * 4290 3och»lt 
_Hotline: 02871/1851 15 _ 

zi-gl.Uersanntolen Vs'iiasseS, 3M ■Jarni-ritiriE j. CM | 


0-04/128 


OnttrinD, D 3 r T ie._Müh]ei Kn'ffeir, 
iack&d teTp^r. h 1/ ±4, Ml notaumSi Steine 
SkatT Wörter A-Z. 


12 Qesail acfrkaft^ ptalg 

Kn'ff^ln. Re|ktTar, 

^ 5lein 
DH 4Ss 


IS Untflfh.■ I ntel|j genl-Spi^lK= 

AlkoL«t- SiorhythraUS m ‘ A ^ä^;'.. Ku ua-S7 
uhr- I0 - t e 4C- Chamalep-- Ti-T-ne v. Kauoi^ 
Roj>, jene L'u5 ü riLe- ->uperhl rn- 4 1 n6^ 

ph rftpendresrher— HaLKa— kl&ltif.ir [■■_^_:— 

C-64/128 12 Rea ktion sspie le 

B6a t-Wä-JS6-&Qlrimmi-Regkts Test L> ic-z. 

12 Privat-Anwender C-6 4/128 

Adressen n».Etiketten- ^irotontOfr |ta<■•'— 

f J ah r: Br uc k. Mafia I.S Jth l rin V- Dl | -31 

&cn 1 rmsTD n ] - Priv. M&rflt'jpn .j^z- 


uhr( sdRlrrngra 
tülenfi^Eicn^P 
Tel-üeb.R 
5 bus 49 , j 


iwi 
le^h-e-r 
□ us38 


tti kett(G-i nf i to.lia'ltujs) 

r- bjrhl^&tb-1 d- 
,, bew.Ffis~e iif;w. U- i j, - 


64/123 Astrol. Kosmog ramm 

Ä7TF Linftöbe von."5eh.0rUseo&rX i&e} und 
-Zeit uerdfi« errechnet:biernzentpRs«j; 
(j«t, MC, PianeUnstandg im Z^d iak, KcC ; 
/ 5^’nä c k-Aa u se r h & 1 c ‘ e r 11 c nke 11 - 

bi \C. m/o Druc i/er^ i^sab a __ ^ 

Kaloriin - P oii sei C- 64/116 


ht. Arbei.ts- 

m Le 


tVerg>Eicn m.Nahrungädaten nach ewflTÖ* 
r&t t? K&hl^hvdraten, Au&^ruc Je_ DM 3 ü±- 

«41 TEST/DEM O (D) 


V e rCQ t r. c he C r ■ ai n it. -fl npppy-Be i ^ i ^ . 

ErklÄr&nder Vortpann für jedes PRg. g^e 
7 nBs 5-1- Bef eh; e -Tn J ß H -1 e DM J,h. - 

C-64/126 SÖU HP^ ME BGE 

15" üound-Effekt^ 7 lj r Ei nb indunft 1 * P Rh- 

rn.. F Bf 


_ 64/12 9 _Casino-Roulett 

STTrcIs beII<i-Sc:hnel lsimul11' on, Ptr- 
manenzenv€rf ö 1 gung . u’nanesnte^t n 
fflnn, Kap i La 1 bedarf* re cnmms '-M 

iDC6-SOFT-P«BF«rfM , . . 

■ EAuottenl ln ihr*r Siruktur-aH* Ir. Deutich- 


Fi--7TT7iEm F Bomben, 'Jüseh 

Maschine. PausE, uSwn u<w. 

Pro nr ärnmgthtk _ 

it&st'lOÜ DUVS ^i n + 
r r r "iChfl Ver? e jU«■ ■ ai 


anfamen 


GELD 


C-64/128 


2S knutl'-en für 'Jm=ane Anlage 

RfeniErisparen- Rendite- Hypothek trior-i 
ssticr- Kradi-t- Raler.- ^ufzs’L- Ltt?k 
t. i v /Neun i n a 1 -/ '■ n s- ,i i z-"ßspl anrr- bl eil 
k13 use>- Diskont- Dgyiigri _D« 

c-64/128 _GESCHÄFT 

Rgstal i i,m e , Äuftr. Best., ftEchnung, ue j 

bsl" Bb;?». ;esä‘ä 

'^•««laiiißaÄÄ® 

C-64/128 


in/q etasngj 

TYPIST 


b*m 

_ C-64/128 

tifuCk-L.alphab/nu- 

1 »e Files D8. 36.- 
we1eher 


fFö« Ca.in.iT-er* als eIa ktr. Sch^Eihmaschl HE 
§-Eeil«n-Display, Körraktur, Rand, ji& 
natg T 4 Schriften, Bmiaffonnul ■ PI .4i>_ 

c-«4/i28 Etikette ndr u ck 

2tt eäflgiB* ftikett-fnnjäte - ^BtoU'urjg 

Ur.5|?1»lcbt, AufJjrt besMmmbflr- Sauren 
auf jic^ tür^ n.ach^le Ma l__— 


Sei -jedem pi-DgriTim A.nj,aha, auf-" 

D-ii; &■ ch dieies befindet -UnerlaBI I ,c]l_ 

^ H3EE-eOFT-Pf«ricnm* 

. I ii Ihrer SmJöiir- rIK ProgramrWi In Qeuisch ■ 


(8 ac.MsWW.DM 6 TU. IM 7v . v 

ÜSIPgra«- fl’'frlF.TiV-n!■ li" 

ÜLVi viv.i 7. 

.. pinKleh 

Am Schri«ti58hwja 7 — ■ r :., _ 

■TU 02912-3PÄ47 D -■ n;TBO /im9ReMÜ 


(OFT 
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Kurs 


Floppy-Kurs 


Das Diskettenlaufwerk ist unbestritten das wichtigste 
Speichermedium des C64. Wie man es richtig nutzt, 
anspricht und programmiert, soll unser neuer Program¬ 
mierkurs zeigen. 


von Jörn-Erik Burkert 


V iole komtonable Programme 
arbeiten mit Diskeltenzug rlff 
und erleichtern bq dem Be- 
nutzer dla Arbeit mH dam Compu¬ 
ter. Wie aber die Drskettcnstation 
des C64 programmiert wird, ist off 
unklar, besamte rs für Asse rab.er- 
Frogrammiersr. 

Wer mehr über Oie Arbe t mit der 
Floppy aul Assembler-Ebene wis¬ 
sen wfll. der sollte In diesem Kurs 
gründlich aufpassen. Die einzel¬ 
nen Kurse sind modular gutgebaut 
und efmögtichen das schrittweise 
Zugammansatzan alter Floppy- 
operatfonen dis hin zum Kopfer- 
sehutz und Speeder. Di“ im Artikel 
be&chrteoenen Rautinen bezie¬ 
hen smh auf die Floppy 1541 
Grundlage für den Kurs sind gu¬ 
te Kenntnisse über die Pragfam- 
mierung des Cß^ : n Basic und As¬ 
sembler und über dre einzelnen 
Datei-Typen Außerdem benötigen 
Sie einen Assembler ^z.B. Hypra- 
Ass. Turfcx^AfiS) oder Msschlnen- 
sprachmomtor (z.E3. 5mon>, damit 
die Beispielprogramme Abgege¬ 
ben weden können 
Haben Sie alle noswendigen 
Dinge beisammen? Dann wollen 
wir gleich loslegen. 

Um die Arbeit zu erleichtern, 
nutzt der Programmierer oft das 
Betriebssystem Programmier! 
man mit einem Assembler, Ist es 
ratsam, die Betriebssystemadres¬ 
sen: als Übel am Anfang zu di¬ 
nieren. Dlg wichtigsten Adressen 
diese Kurses finden Sie in Tabelle 
T 

Programme von 
Diskette 

Das Laten ute Speichern von 
Programmen und Speicherteilen 
Ist Uf 6 litiuliyStö Flüppy-AnWen¬ 
dung. Das Laden erfolgt in BASIC 
bekanntermaßen mit dem LOAD- 
Befehl In Assembler muß diese 
Afigelsge n he t gewissermaßen 
per ..Fuß« gemachl werden, so wie 
alle rioppyopermicmen. 

Als a rate s wl r die Ge räto- u nd d is 
Sefcundärad resse gesetzt: 

LDX tr GH ; Cti - Ge TratemmnieT 

LOT ; £A - SeiüÄdftfer- 

adressE 

.i :^h ? n.ftiH ? äe'Eäfc&g 

} Mresse sisLe 
; Tabtl 

Für dis Sckundäradresse SA 
gilt: 

Ist sie gleich Ems, dann wird das 
Programm an die Stelle des Spei¬ 
chern geladen, an der es beim 


Speichern mit SAVE stand. Ist die 
Sekundäradresse gleich Null, soll 
das Programm an eine bestimmte 
vor* ihnen fetigetegto Attoes&e ge¬ 
laden werden. Der vorgesehene 
Speicherbereich wird später fesl- 
gelegi 

ln Basic würde die Geräteno im¬ 
mer getrenn! mit einem Komma 
hinten dem Namen des Pro¬ 
gramms stehen und die Sekundär¬ 
adresse dahinter ln Basic sieht 
dies im allgemeinen so aus: 
LOAD'WaBe^j'öft 

Als nächsten Schrill teilen wir 
dem Computer mir. welches Pro¬ 
gramm geladen werden soll, d h. 
wir he stimmen den Pragmmmna- 
mefi. 

Dazu muß der Name des zu la- 
dencen Programms als ASCH-Text 
im Speicher abgele gt we rden Das 
Low-Byte der Adresse, ab der der 
Name des zu tadendsn Programms 
steht, wird = n das X-Register über¬ 
tragen und das Hlgb-Byte in das V- 
Ragi-ster. Die Lange dee Namens 
komml m den Akku Dann wird m 
die Betriebssysterntoutlne zum 
Namen setzen gesprungen. Hier 
ein Beispiel: 

LXa # > tsym) ; lo-Byte JJteäe 
Uff #>(NÄh!) hi-^vte ?lam& 
L11A # LrlüffGii ; Laeu^e ifsttfie 
JSR FUJfÜi M 

WME .TEXT '‘ttj'Tdamtzf y 

Nun schließen wir den Ladcvof- 
gang ab. In den Akkumulator 
Schreiber, vflr des LOAD-VFFüFY- 
Flaa das heiEt abhängig davon 
was irr Akku steht, wkd eir Pro¬ 
gramm geladen oder mit VERIFY 
geprüft. Steht Null im Akku wird 
das Programm geladen und bei 
einer Eins ein VERIFY ausgeführt. 
SoH das Programm an eine be¬ 
stimmte Stelle im Speicher gela¬ 
den worden, dann werden m X- 
und Y-Register die Staftadnessen 
angegeben. Wenn nicht, dann 
können die beiden Regaler unbe- 
achtet bleiben. Das Laden an eine 
bestimmte Stelle funktioniert aber 
wohlgemerkl nur, wenn die Sekun- 
därad resse bei ParameteÄetzen 
auf Null war (stehe oben) Dar 
Quentel sieht dann wie folgt aus: 


LOP. #500 3 L0AJ}-Ha£ 

auf L-den 

LDX r # (E fcartödd _C .1 

LUT # {se -Hi) 
im UJ/iI: ; LAD# 5IAHTEN 

DireUory in 
Assembler 

Um die ganze Sache abzurun¬ 
den, ein Praxisbeisprel Program¬ 
me, bei denen viel geladen und ge¬ 
speichert wird, haben meist eme 
Direclory-An^ige: Um da$ Lisüng 
besse-' zu verstehen und effiziente 
ne Ausgaben zu programmieren, 
isl es ratsam, sich den Üirectory- 
Aufhau mit einem Monitor zu un¬ 
tersuchen. 

Mit der vorges:eltten Lade-Rou¬ 
tine lesen wü das Directory-File in 
einen freien Speich erbe reieü und 
zeigen den Header (Titel) der Dis¬ 
kette an ln unserem Beispiel (Li- 
sting 1) wird das Duectöry mit der 
Untermutine -dir« te den Speicher¬ 
bereich $1ÖÖ0 geladen. 

Dann wertet die Rechne v-dump* 
den Speicher ab SlÜÜU aus und 
sucht nach dem Gänsefüßchen, 
das vor dem Titel der Diskette 
steht. Die nun folgenden Bytes 
werden, bis zum Titel abschließen¬ 
den Gänsefüßchen, in einen reser¬ 
vierten Speicherbereich abgelegt 
und später als String mit Hilfe der 
Betriebsaystemrouliee SER OUT 
($ABlE) ausgegeben. Das Byte 
mit dam rave^seni =r« sorgt dafür, 
daß der Name der Diskette revers 
ausgegeben wird. Mit einer ähnli¬ 
chen Routine kann denn der Rest 
des Directory? ausgegeben wer- 
don. Bei daf Programmierung die¬ 


Wifhlige 

Floppyrotifinen 

Name 

Ad posse: 

F1LPAR 

SFPSA 

Fl LN AM 

$FFBD 

LOAD 

$FFD5 

SAVE 

SÜPPDÖ 



ser Ausgabe ist thnen loeen Lind 
Fragte mm‘eruLcks keine Grenzen 
gesetzt und Sie können die Dfrec- 
tory-Ausgabe nach Ihren Wün¬ 
schen gestalten. 

Wollen Sie zusälzäich zu don Na¬ 
men der einzeteon und den Pra¬ 
gte mmtypen. die Blookzafil der Fi¬ 
les ausgeb&n,. müssen Sie nur das 
s a c h ste Byte vor dom e rsten B uch 
staben das Namens des betreffen¬ 
den Programms auswerten. Pa 
sieht di e Fslelü nge i n Hexad ezi mal- 
Gode. 

Programme auf 
Diskette 

Nachäoir. Sic nun wissen, me 
ein Pfogramm nachgeladen wird, 
wenden wir un$ d^m Siche*u von 
SpcighorE-oreichen zu. Im Prinzip 
funktioniert das Sichern ähnlich 
dem Laden. Als erstes setzen wir 
die GerateacmRSR- 
LDa # iCß i CkäY'seTfind renae 

JaT flipBr \ paraaeter 
sctstcr. 

Analog wi$ uEim Laden Fi¬ 
les wird als nächstes der Name 
des zu sichernden Programms 
festgel$gt Dazu muß der Name 
wieder als ASCH-Zsrahen im Spei¬ 
cher liegen Die Operationen sind 
genauso wie be?m Laden - 
LDX # < (NAHE ) | FIDJAKEN 

Wl #>,'tHAHE) i = !,J 

K-/Y-nEGI STEH 

LDA # (FIIENAHENLARh^r:) 

J3H F3LKMA ; FILEJIAMiM 


Kursübersicht 


Teil 1 

EFnlühruna erste RoppyroutF 
nan (LOAD, S.AVE, DIR) 

Teil 2 

Senden von Fruppy’betehlen, 
Manipulation dos Directorys 
und anderer Programme 

iyiT 

Laden und Spslchern einzel¬ 
ner T^cks ij-nd Sektoren, Ar¬ 
beit chna Betnebssystem 

T^iS 4 

Spccdor- P rag ramm iei u i^g, 
FlüppryheSDhlEU n i«ung 

Teil 5 

FilG-Kopiarprogten^mo salbst 
eratellE 

T&ire 

Olsk-Backup - Kopieren gan¬ 
zer Disketten 

Sicherung eigner Programme 
- der Kopiere hutz 

T^iTs _ 

üio Floppy auf Abwegen -* der 
Proz&&$or ttes Di$kgJtenFau1- 
wefks als Rechenknecht 


Tabelle 1 - alle verwendeten 
Betriebssystem PAmtSnen aut 

einen Blich 
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jFSTLEUj-N 

KÄME M ^BÖpRfflKAKE' 

Nun wird dam Computer rrritge- 
teil;, welcher Speicherbereich aul 
Di s kette gesi chert wg ndeu so» Be- 
aonnen wird miS der S-tartadresse. 
Das HIGH- u nd dasLCW-Byte wird 
in Zenapaga-Adressen geschrie¬ 
ben und m den Akkumulator ein 
Pointer, dflf auf die Zeropage^ 
Adressen zeigt. Dann werden das 
LOW- und das HlGH-ByLe derEnd* 
adresse plus ein Byte in das X- und 
Y-Register geschoben und der 
SAVE-Vorgang gestartet, im Quell¬ 
text sieht die ganze Sache so aus: 
LDX ff < tSTAOTÖkBSSEtf ! 


$2Ü0C 


im 


iÜ-Hl'TZ 
IXT # > 

HI-ßlf’TE STäETAI'EESSE 
Sä 1PB 

ZtiROf^EADRBSSEJJ 

$fc *■ 

SPEICHERN 

LDA #$Ffl f 

PÜIHTIF. 5STZES 

;iiX # < {H-JLüfiPBE&SP+l) i 

Tjj-BVTT. ZNDAPEESSE+L 

LEE # > (ENSATSlESSE+I) ■ 

EI-5YTE Ejat*DHESäM 

XStt SAVE i 

S?ElcHEP-VG?::i.^Jn- STAffmJ 

Nach soviel Theorie noch ein 
Beispiel, das- noch einmal das La¬ 


den und Speichem demonstrieren 
soll, In unserem Listing 2 werden 
ate erstes Spritedaten generiert, 
Die Daten Für das Sprite stehen 
voaS^OOO bLS $3040. Dann werden 
zwei Sprites auf den Bildschirm 
gebrach!. Der Sprite-Pointen das 
ersten Sprites zeigt aul die Sprite- 
d aten ao $3000 u r>d der Poi nter 1 ür 
Spnle zwei auf die Daten ab $30^0, 
Die Daten ab $3000 bis S3Ü40 wer¬ 
den unter dem Warnen »SPRITE* 
aut Diskette gespeichert und nach 
Tastendruck in den Bereich S3D40 
geladen. Das Sprite zwei bekommt 
istzt dieselbe Form wie Sprite eine, 
dader Speicherbereich S304D von 


: STARTADRESSE 




FILPAR 

FILNAM 
LOAD 

SAVE 

CLS 

STRDUT 

= 4FFBA 
=■ fcFFBD 

- sFFD5 

- SFFD8 

- SE544 
= 3AS1E 

DUMP 

JSR DIR 

LDX #$01 


LDA #£00 

STA £FB 

LDA #$10 

STA $FC 


LDY #$00 

LÖOP1 

LDA i$FB),Y 
INY 

CMP #$22 

BNE LOOP1 

LÜ0P2 

LDA ( $F3),Y 
CMP #$22 

BEQ ENDE 

STA TITEL,X 


INK 

INY 

JMP LOOP2 


den geladenen Sprited&ten ilbsT- 
schrieben wird. Wer aen Ouelitext 
nicht ablippen will, kann auch ü- 
sting 3 mildem MSE t/£1 abtippen 
und erhält dann den fertigen Ob- 
jeklcode, den sr nur mH SYS 3192 
starten rnuB. Sollte des Programm 
ein zweites Mal gestartet werden, 

sa muß das File »SPRITE« von Dis- 

keile geSCRATCHl werden oder 
der Name umbenennt werden. da 
ei n Programm mit gleit hen Namen 
auf Diskette nicht zwei Mal gespei¬ 
chert werden kann, 

Wie man Files von Diskette 
löscht oder umbenennt, soll Inhall 
des zweiten Kurste-Is sein. 


rlH STRING 
■SCHREIBEN 


DIR LADEN 
ZEIGER AUF 
TITEL+1 
HI/1.0—BYTE 
DES SPEICHER¬ 
BEREICHS VON 
DIR IN ZERO- 
PA GE AD RESSEN 
LADEN 


ENDE 


TITEL 


■ SOEBEN LOESCHEN 
j TITEL-STR ING 
:AUSGEBEN 


JSR CLS 
LDA 4t < TITEL 
LDY #>TITXL 
JMP SAB1E 

TEXT "fRVS)" ;BYTE F. REVERS 
;LEERSYTE3 FUSR 

■disknawen 

BYTE 320. $20 , $20 « $2Q , $20. f 20 
’ BYTE £20 . S2G . $20 . S20 . £20 ■ S'fJ 
.BYTE $ 20 , $20.$20.$20■$20,$00 


rSPEICHER NACH 
:>-< DURCHSUCHEN 


dir 


:NAHEN LESEN 
;ENDE ? 

;NEIN - ZEICHEN 


NAME 


LDX #$0S 
LDY *30 0 
JSR FILPAR 
LDX #<(NAME: 
LDY #>fNAME) 
LDA #soi 
JSR FILNAM 
LDA *$00 
LDX #300 
LDY *3i0 
JSR LOAD 
RT3 

; TEXT "S" 


FLOPPY S 
RELATIV LADEN 
PARAM, SETZEN 
LO-BYTE NAME 
HI-BYTE NAME 
LAENGE NAME 
NAME SETZEN 
LOAD-FLAG=LOAD 
HI/LO FUER 
STARTADRESSE 
LADEN 
ZUfiäiÜCK 
;FILENAME 


2 t Laden und speichern in der Praxis: Ein Sprite bakomntt neue Formen. 


FILPAR 
FILNAM 
LOAD 
SAVE 
V 


LOOP 


SPINIT 


*- $2000 


= $FFBft 

- fl'FBD 

- £FFD5 

- $FFDS 
= SDGOD 


JSR $£544 
LDX #$4U 
LDA *$FF 
STA 52FFF.X 
DEX 

BNE LOOP 


LDA #$64 
STA V 
STA V-t-1 


STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

JSR 


V+2 

#$96 

V+3 

#*03 

V+21 

#$Cü 

2040 
#£C1 

2041 
KEY 


3AVING 


LDX *$08 
JSR FILPAR 
LDX *< { NÄHE i 
LDY #>(NAME) 
LDA #$06 
JSR FTLNAM 
LDX #$00 
LDY *330 
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BTX SFB 

LDA #$06 

STY $FC 

JSR FILNAM 

l.DA #EFB 

LDA #$00 

1DX #341 

LL'X +®40 

LDY 1*530 

LDY #330 

J5E SAVE 

JSR LOAD 

JSR KEY 

RT3 

LOADING LDX #3DB 

H 

KEY JSR SFFE4 

LDY #$00 

BEQ KEY 

JSR FILPAR 

RTS 

LD’X #< (NAME) 

NAME .TEXT "SPRITE r 

LDY #> (NAME) 



Listlng 3: U5-PEMO-OB J - Listing 2 als Han-Cod« zum Attppen mit M5E V2-1 


"l/'a-deirp Ül,o A 


2ütXl ZÜ?7 


2 QOU; iäi.U>Li K:'.lV Ug# 2Gyü ykho ujkd 
2001': qt?E a-L= shfp ctei rafp «y 


201-:: Tnfc kiel Xbf'6 p^L xi'.f.S ray? ga 

202d: ndp.= db^7 y.koE dfli? dbtp Ihei se 

20Jc: ■_■q? »hip p24i 6tV3'i clnsip f2 

204 b 3 d-:ilu :.‘.q dhq? q'n77 sb4o 6hsk ev 


1.. ’jfi; r'.'p,! psq? n-vr!':L v7iüt hbps 7ÜFu fn 
SGö^r 64pe ftbr leK jh£d vat?# el 


Uns erreichen oft Anfragen 
von Programmierern, die mög¬ 
lichst schnell wissen wollen P 
was mil ihren eingeschickten 
Lrstings passiert. Wenn wir ih¬ 
nen dann mitteilen, daß es für 
ein Sonderheft geplant tsl, daß 
erst in z.B. vier Monaten her- 
auskommk scheint das eini¬ 
gen zu lang zu sein. 

Damit Ihr, Hebe Programmie¬ 
rer, in Zukunft auch gezielt 


Programmierer aufgepaßt! 


Eure Programme einschicken 
könnt, verraten wir Euch die 
Themen der nächsten Sonder¬ 
hefte, Hatüdich könnt Ihr uns 
Eure Topfistings auch völlig un¬ 
abhängig von den Sonder¬ 
heftthemen schicken. Hier die 
geplanten Themen der näch¬ 
sten 64 r er-Sonder hefte {neben 
der Ausgabe sieht der MonaL 
bis zu dem Einsendungen be¬ 
rücksichtigt werden können): 


Nr. 

Thema 

ein schicken 

75 

Grafik 

Dezember 

7G 

C12ß 

Januar §2 

77 

Tip* & Tricks 

Februar 

73 

Anwendungon 

Mörz 

719 

Spiels 

April 

02 

Prag r.a mm ie rtoolä 

Juli 

03 

Fluppy/DriiCker 

August 








~' A 


Ein wohlbekanntes Wesen halt sich heimtückisch 
versteckt. Die Frage ist wO? 


|bti 12/91 war es unserer 
emun4 nach etwas leichter, 
Iwfjni: auch nicht leicht, den 
kleinen Computer zu finden. Mitt¬ 
lerweile haben die *altsn Hasen- 
ächon einige Strategien ent¬ 
wickelt. Damit die Einsteiger aber 
auch eine Chance haben, hier eie 
peer Ctiaraklereigenschaften des 
Compuferkins. i. Er liebt ec ge 
heimnisvoll, große weiße Flächen 
sind ihm ein Gteui. 2. Bt ist sehr 
tek auf schwarzem Grund ist er 
weiß, auf weißem Grund ist er 
schwarz, g. Er mag Bilder in die er 
sich integrieren kann 4 Er ist ein 
totaler Einzelgänger. 

Wir hoffen, daß Euch diese Cha- 
rakteriesierung beim Suchen el- 
was helfen wird. Um das Ganze zu 
verdeutlichen, findet Ihr nebenan 
einen Bildausschnitt aus asr letz¬ 
ten Ausgabe. Da halte c^ch der 
kleine Kerl neben dem Raumschiff 
im Lonyptey Armalyle auf Seite 


105 versteckt. Na trab? Ihr es ge¬ 
wußt? Wer hätte ria gesucht? 

In diese: .Ausgabe ist de: kleine 
Computer wieder einmal ver- 
sleckt. Und damit keine Mißver¬ 
ständnisseaufkommen: Die Abbil¬ 
dung auf dieser Seite sähli nicht! 

Als Preis wartet ein komplettes 


winnern gehört, kann das Btx-Set 
auch b&sioilon Es kostel 59 Mark 
bei Drawe EDV ä Bl», Tel.: 00221/ 
2990Ü. 

Die lösung (dia Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels komm Ihr auf der 
Mitmachkarte vermaltem. Schickt 
sie bis zum 10-1- 1992 an uns. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. De: Gewinner der 
Ausgabe 11 ist: Wilfriad Düster- 
disk, Dortmund. Herzlichen 
Glückwunsch. 


Dar Preis Ist diesmal ein 
komplettes Bix-S&t 

Blx-Set Etui Euch! Dn*u gehört das 
BtK-Anschlußkabel mil Modul, eine 
ausführliche Anleitung und die 
neueste Sültwareversion des Btt- 
Managers. Wer nicht zu den Gc- 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Hans-Pinsel-Sfr, 2 
Eöl3 Haar bei München 
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Viel zu kurz 

Frage von Tlmo Brünjes in der 
64'er 11/91, Seite flO; Wenn ich 
mit Final Cartridge 111 ein Pro¬ 
gramm lade, das mehr als 1$ 
Blöcke auf der Diskette belegt, 
erscheinen im gesamten Lifting 
unsinnige Ete lebte, 

Da nur iS Blocke ftornsk- gsla¬ 
den werden, muß man davon aus- 
gehen, daß Ihne Floppy Probleme 
beim Spurwechsel macht. Oer 
ROM-Batistein des Floppy-DOS 
könnte defekt sein, denn Final Car¬ 
tridge III benutzt eigene Lödenouti- 
nen und greift erst beim Spui Wech¬ 
sel aufs Originaäbetriebasystem 
der Roppy zu. Wenn der RGM- 
Chip gesockelt rst, läßt er sich p ro¬ 
blemlos austHüschen An oen l/O- 
Bsusteioen (CIA, VI A> iiegt's sh 
eher nlchi. 

Renitentes Geos... 

Ich besitze den Epson-Prucker 
LX-400, der übera Co m modo re- 
Paradel-Interface mit denn CM 
Verbunden Ist. Bei allen Pro¬ 
grammen arbeitet das Gerät ein- 
wendfref. außer bei Geos 2.0: Da 
bekomme leh nur wirre Zeichen. 
Wer weiß, welcher Beos-Drucken 
frei b&r und welche Dl P° Schalter- 
Stellung richtig ist? 

Frank Ünrzfcc, ö'flrfin 

Ansdtlußsriiwierig- 

keiten 

Vor kurzem habe ich die Com- 
mqdorn-Floppystation SFD 1001 
{mit zwei Sohreib-ZLesekopfen) 
geschenkt bekommen, loh besit¬ 
ze den C64 mit flachem Gehau* 
se, alter Platine und Unlphm-üas 
3.0. Kann ich das Laufwerk an 
meinen Computer an schließen 
und benutzen? 

Anörsps ftedfeff, techafimburg 


Mehr als 16 Farben 

Wieso braucht man spezielle 
Malprogamme, um mehr als 16 
Farben anzelgen zu können? 
Man kann |a theoreil&oh unend¬ 
lich viele Farben auf einem Fem- 
sehgerll oder Monitor darstel¬ 
len! Cplrt'fütefi WdoioifffT, A £ \sdorf 

Was der Bildschirm ^Empfän¬ 
ger) zeigt. *ai nicht nur von seinen 
eigenen Fähigkeiten abhängig, 
sondern an erster Li nie von denen 
des Senders (=Com guter) In der 
Normalkonfiguratlon kann der C64 
nur 16 unterschiedliche Farben An¬ 
zeigen. weil der VIC-Chip nicht 
mehr hergi&i Punch ManipuäatiO' 
nen in gewissem Rahmen (ver¬ 
schiedene Farbtöne) bringen Ma- 
schlnenroutmen in bestemmlen 
Malpnügrammen mehr zuwege 
(.z.B. Amica Paint), was aber nicht 
ohne erheblichen zusätzlichen 
Spalche raufwand geht - und der 
geh; dem C64 irgenwanm aus! Aul 
gul deutsch: Der"Sender C64ist in 
dar Normalauestahung zu klein, 
um dem Empfänger Monitor (oder 
Fernseher) eine Farbpalette von 
z.B. 256 verschiedenen Fsrben zu 
Khicken. 

Sidieriiefckopieit 

Wann man Orlglnateottware 
(z.B, ein Spiel) gekauft hah 
mschl rnsn sich häufig eine Si- 
cherheitskopie. Darf ich diese 
Kopte behalten, wenn ich das 
Original wieder verhaute? 

{Satte □i'e.'rfLM'j. Haussen 

Gegen e-ne Sicherheitskcpie für 
den Eigenbedarf hat der Hersteller 
nichts einzuwenoen, solange sich 
das gekaufte Original zusätzlich in 
Ihrem Besitz befinde:. Wenn Sio 
sich davon rrennen, geben Sie au¬ 
tomatisch alle Rechte zum Seailz 
dieser Software an den Käufer wei¬ 
ter: Ihre Sicherhaisskople gilt ab 
sofort als unerlaubte Raubkopie! 


Zum letzten Mal: 
Der neue SID 

Frage von Marcus Geller In der 
64'er 6/91, Seite 53 (er hat 
Schwierig keilen mit dem SID- 
Chlp seines neuen C-64-11) und 
unsere Antwort in der 64'er 
10/91, Seile 76 (Die richtigen 
Pins): 

2um Hinweis der Redaktion, wie 
man den SfD-Chip auslauscht, 
möchte ich noch Qinigess cgan¬ 
zen: Nach den Angaben von Cem- 
modore soll der Audio-Ausgang 
(Pin 27) bei Verwendung eines SID 
65&1 über einen 1-kB-Widerstand 
geerdet werden. Derenisprechen- 
de Platz auf der Plahne hesQt »RB^. 
Df s korrekte Nenn-Z-Spannung 
derZehnerdipdan ist 9,1 und 12 V. 
Dö^ Austausch de^ Koridensatoren 
C30 und Cßl hat keinen Einfluß auf 
die Klangeualiläi. Ste dienen le¬ 
diglich zur richtigen Funktion der 
A/D-Wandler, deren Eingänge an 
Pin 23 und 24 liegen. Die Bautelte 
dazu kosten nur eine Marx und 
sind in jedem Fachgeschäft zu ha¬ 
ben. Ha'üeiT EdrSm, JLJü/iGhpn 


Personalcomputer 

C64*.. 

Kann ich C-64-Pnog ramme 
auch auf einem IBM-PC lauten 
lassen? Ich stelle mir vor r d &ß e i n 
Programm den PO anwetet,. sich 
wie ein C64 mit Floppy zu vaThal¬ 
ien. Kann man den G64 mit ei¬ 
nem VGA-Monitor betreiben?. 

RhdmV Arfaw\, Llargofn.slh^. 1 

Höhere Taktfrequenz 

Was muß ich tun, um meinen 
C-64-II mit 4 oder mehr MHz zu 
takte n? M&Z Steifen. Atarcdlfi&CH^ifr 


Haben Sie Fingen? 

Selbst bei sorglifbger Lektü¬ 
re von Handbüchern und P rü¬ 
gramm beschreibungen olei- 
ben beim Anwender immer 
wieder Fingen oflen. Viele Un¬ 
klarheiten ergaben sich auch 
frei ComputerintsressiertBn, 
die noch kerne festen Kontakte- 
zu Händlern. Harstellern oder 
Computer lubs haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z.B. anhand der r/.ii- 
machkarte Ihro Probleme 
schildern (in jeder Ausgabe irm 
Durch heiler}. Wirkerinen mehr 
versprechen, daß wir imme* in 
der Lage sind, auf alle Fragen 
zu anl Worten odej Ihre Proble¬ 
me zu IüSöci Atter Hllgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns (.teer Le^rn beantwortet 


Wie lang ist mein 
Programm? 

Da Ich noch Elnsteigor bin. 
weiß Ich nicht genau, wie ich die 
Lange eines Basse-Programms 
berechnen kann. Die Funktion 
*Fre(Q)- bringt bloß eine Mlnus- 
zahL mit dar Ich nichts anfangs n 
kann. Ki&us m^ratßin. C&tie 

Die gespeicherte Blockanzahl 
eines Programms aui Diskette gibt 
buteils ; ützllche Auskunft über 
dessen Länge: Man muß dis An¬ 
zahl der belegten Blöcke mit ^2.54= 
multiplizieren. 

Die Byte-Anzahl eines zehn 
Blöcke großen Programms wird 
z.B, so berechnet: 

p-rint 19 * 254 

Als Ergebnis erhalten Sie den 
Wert v2MÖ«. Ein Bleek auf Disket¬ 
te umfaßt zwar 256 Byte, allerdings 
sind nur 254 davon echtei Pro- 
grammende: o\e beiden ersten 
SpeichGrsteilen Jeder PRG-Patei 
auf Diskette bilden die Verbin¬ 
dungsadressen zum nächsten Dis- 
keTtenblosk des Programms und 
dürfen nicht rvtgezählt werden 
(daher sind nur 254 Byte pro Block 
relevant). Trotzdem: Diesaj Bs- 
rec hnu ngsmod us ist u r?ge n hu □ ie 
Floppy belegt grundsätzlich einen 
ganzen Block {266 Byte), auch 
wenn dieser nur aus einem einzi¬ 
gen Zeichen besteht! 

Die wirkliche Anzahl der von ei¬ 
nem Be^ic-:^ regte mm benutzten 
Bytes im Speicher erhaben Sie in 
der NormatonfigutelJön des C64 
mil felgander Formel: 
prlnt - (ftB(0}^5|S6) 

Diese Anweisung muß di re kl 
neen dem Laden und vordem e^ 
stsn Sterl m r RUN eingegeben 
worden, weil sonsi de* Uariablen- 
spoicher mlgezählt wird. 

Das Qrlt aber nur. solange Ihre 
Basic-Programme nicht g?ößer als 
26 627 Byte (105 Blocks auf Disket¬ 
te) umfassen oder das Ende des 
Basic-RAM mit den Adressen 
55/56 bewußt niedriger gehalten 
wurde (z 8. oei v eien Basic-Erw-: i 
Garungen-). Wird diese Grenze 
überschritten, muB bei de-r ge¬ 
nannten Formel die Addilion der 
Zahl "655315* entfallen 

Wissensdurstig 

Ate Programmierer suche ich 
alle möglichen luSormationim zu 
fulgenden COmTnodore^Geräten: 
Plus/4, C64 r Ci2S, Floppy 15B1 
und 1551. Die Infos brauche ich 
für ein sehr wichtiges Pro¬ 
gramm. Meine Adresse: 

^□Q^qrrrJnpp Xonts. 

Biid*rü±4tf. U. Wvtzia r t 

DIP, DIP, hmral 

Wer kennt die Di P-5ch alter- 
steil ung Tür den Beikoshe LS 80 
VC mit Geosfi.O? 

Gür-.'.?; HÜöBEfttet F.vigwq 
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Stau-Berater gesucht 

Ich besitze dan Star LC-10 C, 
der mft efrtem Parade lkabe-3 am 
C 64-11 angeschlossen ist Seim 
Einzelblattau&drutk hm ich sa 
vorgeqangerk wie^ de& Hand¬ 
buch beschreib!: Endlospapier 
parken und Einzelblatt ernzie- 
hen. Das erste Blatt wird korrekt 
ausgedruckt, das zweite ord- 
nurigagemäß elngezogen. Wenn 
Ich in Gees 2,0 den Druckauftrag 
sende (selbstverständlich muß 
man dazu die Option »Einzel- 
bLatt-i Im Druckermenü an kreu¬ 
zen), dreht sich die Druckairwal- 
£& zunächst rückwärts, dann 
nach vorne. Das wiederholt sich 
zwei- bis dreimal. Klar, daß da¬ 
durch ein hoffnungsloser Pa¬ 
pis rstau entsteht. denn der erste 
BlaTtainzug läuft fehlerfrei ab. 
Jetzt erst beginnt der Ausdruck, 
an dem es nichts auszusetzen 
gibt - wenn man davon absieht, 
daß er etwa in der Blattmitte be¬ 
ginnt. Auch ein Drucker-Reset 
hall nichts. Verwende ich aber 
Endlospapier, klappt altes tadel¬ 
los. Wer kann mir helfen? 

Jao Ffwdfich, 

Fragen zu Fagefox 

Mit dem Setup-Prugramm von 
Pagefg* komme ich nicht klar. 
Welche Daten muß ich eingeben 
bei: 

- der Sequenz für Low and Me¬ 
dium, 

- den zwei Zeilenabständen für 
High Quality. 

- dem Grafikmodus 640 Punkte/ 
Zeile (CRT-Grafik}, 

- im Grafikmodus 1920 Punkte/ 
Zeile, 

- der Sequenz für globales 
Drucken, 

- der Paplcrlänge? 

Mein 24-Nadei-Drucker Sei¬ 
cosha SL-92 ist per Scanntronik- 
Userport-Kabel mit dem C 64 ver¬ 
bunden. Grafiken lassen sich 
zwar ausdrucken. doch ist das 
Druckbild sehr blaß- außerdem 
erscheint es länglich verzerrt 

flürferf (j-evs-fff. Srtrlil&Wii'iofs 

PC -Text Verarbeitung 
nach £-64-Prinzip 

Meine Frage in der 54 er 6/91, 
Seile 52 (Altbewäh rte TqxXvq rar bei- 
lung). Kann ich inzwischen selbst 
beantwortü-n, da ich glaube, daß 
dies auch andere Leser interes¬ 
siert; Die Pa. Vüfkner-Electronic. 
Braunschweig : verkauft z.Zt noch 
das PC-Programm .^Cam modere 
Text« für 10 Mark. Der niedrige 
Preis könnte den Eindruck er¬ 
wecken. daß die Software nie hl viel 
taugt: Ich finde sie aber ausge¬ 
zeichnet. Des PC-Procframm be¬ 
sitzt eine Menge Features von - Ea¬ 
sy Sc hol 64». Dadurch fällt d;e Um¬ 
stellung s#hr leicht. 

Afö&'J äüt&nk Ptoizfiotm 


MÖDULE 


512KB RAM 

QEü RAM, de Spaichercr^eilernnj ii> ui-j 
C-C4^ÖS ! &t£ z\c- 

Sl&tfte^i&dUl lü Cten C-&+ U C-I?S Im C-tHfar- 
ModUSi *nn Mgflüpcrl. Aibartel rrdl dien GuDS- 
Vnraisrcnu. Lesiki MHtfiifiitB -KtTtiJW ZL- 
ar^rr Artraitettoia um Fteabarte erd P«ird ^-nn 
IfBötSätBrn h^r^Lirh tBUdfln;.,fetzt Rann Ihr 
I; Ihw D-l so rchac icteteganl . _ _ 
Modul ' ' 196 T “ 

ACTION CARTRIDGE MKS 

F'fifiiftr K^-ikcp,. äüis-Tsd. RAM-Looder. 
(jisk-Co-iy. Fila C=py, PdkcSnDt:, Spfee- md 

K*A.-Mw-ti:«r. Tuitw-FVsipy, Ek 

C-H.’iää Modul- 119.- 

THE FINAL CARTRIDGES 

4D bäte EftSHÄMlsNH. Premier. £ps1?-Tniri?r 
Tjito-Fiojwry. P^n ue-py. 'a- 

KJ-pflnr^riai Hard-opy Bin. 

c e4/.iaa ™ ui- 79 : 35 

POWER CARTRIDGE 

Cas-iiZj-ica und preiswert* äpMü-Hcöj flJ 1 
0-34^38. MtlditKlKterbiS IU l i>lFCh(r £.?- 
SiMwncIgken. O? 09tefite I 0 b ätsicaragrani- 
i "inrung iFini: Traar. Merge. Rsnu-ftaS' ult i 
Wcedi in ei :*£&£!« -Mtfai hü i «Tii! AB&enrt&ter ■kfrd 
Ds.-L r ,r,smhlnr CrmrorjcrvEchPittalcIfc Hten- 
L3nyiui:hli:i:i llv.pi. Enteüi snshrj-wi i. juiI 
£tfrte-i 1'SütWR 5te 1 & ^9 meh.i FunHor*n 

e-r^'isa Modul: 49.- 


BUSINESS 


NICHT VERGESSEN ! w 

Ausführliche C-64/128 Infos 
Schnell anfordern! 

030 - 752 91 50/60 


tiGZEJ-folung 

—■— — _ — auch mit Kredrtkarte mogla^l 

IfrtetonlMft oder tcnrltflkh K^nnnnummur uacE VerTaltdaSum angaben 


PAGEFOX 

Qü Mcd.ü ff'h 1CÖ KB'fie 
Zu3flrröi.:^r 

Pu&itmro der 
Frahkciisc- Ganzo .-V 
Swfe - m Sgcidfer. 
Scl^Oü^. *Ü0mflll&^ 
Äitiat'JTnrPLTT] unc >un- 
c Dnjcd^räii|m- 
sufoan. D u! Edis<«?n 
TK«r er^lKiJid l-nyH£ 
Or»- ZL'SE.^rpr^i iffe-iwrl 

'ilrwiiJ: 24S r m 


Scanntronik Zubehör 

TiiK und Trlgkazum Pngcra^ fiLth Lnd Dis^te 7B,- 

E cJ-.1i'0 ■ ■ Pst .:':d Zitl-Fj-öro^ri-iTi iLf Pecc\iä M,- 

Charah^ilüs.* 2mzntnsslJ-=. fln irrer Jld Utli'-^S TR : - 

PrrnltaM-BaMr • Tps. früfi nid GraHte-l lü FflnFo«: 59.- 

Ranfiz&'iihtnüizf - Dtw^iae R3mu Rphmnn nur ÜisKrfiP 4S s * 

Plii24 - Oer □jsir^r^lbwiarS^^ajaeidrytii®- Hü,- 

Ra. nbc^-Prirr! Il 0+4 /i-l 'de ir^i 11 F;- l:e 'J- '.lKbi 50,- 

yiricA-Diqii ioer - d^ir TL'-Sa-tt dpH5H.« 

VlÖMfeX - VJlrvr.ij-vjpnr*. TiVks m:ri A-rrvilicncr 9Ü,- 

MaoiRa - Shartrar £i:smr hir nie V <d s rJux --Sali ks .:k ^9,- 

H&rrdyscsnnQr ot?*c p^ini.* 

Cv SüHttö- ro dl» '■ ü U* iorr^ir« wird mrlzelitär 
S» ^nncr -icral mLangeri.ünd &ldrr yiit-r^i jH’: 

BfiLinüsiier ScfliviTiieiie'SMrrn miizw X" 


FLUGSIMULATOREN 

^ÖndllJ-g-Si-urfcloneil iir P.-XrH: AfthSCSHSf 
EctTtza rti'd rHä}ä rnno .nd FLignmo^l in 
fr^iMle' Grai^ Eeöanönssrirtfll ilt#: JFy- 
ur(lT^ito?jr. ÜOM; Husge'ahe sbe^n 
l!-r^n iji V^hj^jh:| HjüSdr£3Li>S' EpäCS- 
Shurte j->d Ei>. ; ig’7Z7. Lerneo St d t-i* 
WÖS^Insn^llBS^HnflMfidqriföwr 
iü ünetn I Mil dcL^scHer Ai'l“ , ‘j'ig. 3" f - 

SFIELE PAKET 

ED KasJcp-Dcnm-iic nLf erer Qsif-Ilr. 
t/äüüff KoJlüi Püter Sä^üdrniTi&r. Si^i, 
WftJ. |r^B4l6r: jr i r Rpviej^i, flKik1lcrt0esl 
Lrd... Lrd .. Fü: ceürsQlc ChS- 1 Anwender, de 
rkfrl ersi enge [J^itrjjri^ii'ikM j■ i*|ei 1 IfeäS^ 
Mied ist! E-nlStflSiif^a 

tr3üc^er.Eed^ünfi CDar cJe Tbeöij " 

BURST NIBBLER 

Pst tekgpn'iR Kjprnprprp-grnmm I 
KffJisri 5n 't* * Bl r ujc:i zia ceschulilen 
QsKsner. -mii ntesopv^ränpgim irn 
Eini9ti:cgJ3imP tapfren PnraJdfca-cl 
i.':rr Uierpait jiLr Hnupy pe‘i‘cfderii : n. Es ikirl 
n.i' (ür Eye^t-tdarf köinEH p^Mri _ 

Bei der 1F41C nur tcdngi gaergret &9. ~ 


Noch mehr Software! 

ülücksrnd Wl* £i;lü LtekAiliVB TV-Splfll 35.65 
Zug uinZug Sd-erf- L«i"j 11 -f i'i 50,55 

vonabsitfei«? Engllflc^ - lnd. SSW 5? : S5 

PA?il3C* ärTgSre Dich Tcdl? ”■ C-O^IlK Ä* 

= 119-11 2 □!,TiuiJh:.i Mi rlHi.tsLiici r’L3lLrrdni; 1-Üä.- 
FlLtg-Tular ■ ZiL»HÄipfgrÄ-nn- iufn Fi^ni £ 
Oife-S^öW-MilWf ■ SdpRi Hflj-*;?py.U^u| 7&. 

All I QO ‘ ■ AJQEbra küR- - - wie ir -d-?r SorUe St.- 
C'nslellunHPfesl - 1 ' " r i"r^. i B , :rur&3!ii<.: jr^! 4Ö-.- 
Se*Tfülnor Scxuiwfisnn ^iatoxit ■!&,- 

Tester - 30 Sbi'ke ReyirvjiMlö ^1 Pflkel 4$ r 

atnr PRlrdor /'Rirhe , ^n>grrrnrn 1 . er, &^bo- EA. 

äiar ts-idor T^xi^nmeriunn vonSybs.» t*1 .- 

filriess--Fisten Sie ll'ffi FlrtiiSS ^6.- 

CiDS-Pa.niintebiT} Tw Floppy TsJ? «ter fj 
Eilte Cc: LdJl'r.»^ äJigeten I p 22.SÜ 

Hardware -f Zubehör 

CfNronlc^prjrkor-lnl^nct v ^bhuwui ÖÖ.- 
LLwrpgr&Sdapt-ar ^iEkln^iachi v fitanr-icp.r:: 45-.- 
öjlMhsn SaißS AKustkkEppier 349.- 

JoyStfeks »n i;-.-tr5t« ■ iViStlHiuhflflP St fr.95 

FI op py-Verlöngarung zkjhz I E7ÄI 

Orjckeftflbel L-ser^cr-Cenirwics 29.- 

Färyaflhri-F^^rtH B9-- 


GE0$ 2.0 


gsv^alligs Barixzerrtedlscrie n der 
'teu&i dauern Vsr^fcn, 6nhnn in rb-i 
L"j‘i..rFJ.c; i-:-jnRn Linkt Goas ezhisn 
Pliwl M \ GocWrite (Tei.tv*artMi,te^, 
■Äs^SEiHI l'-T e i t-Wfl ph rf: ixtVi. 
P-MMa'Qf p?riLa*ar. üsoPninl il'dntaro- 
grarnm), KoLzLbck. Wsctsi. TasL^isr- 
rechNnaf. aHw- pnjcüerirft'i^ni #*■_ 
feME.D!u-c-e4:i2ti &i.- 

Öfl«2.0MfC-5S39 11S. ! 

Zusatzprogramme 

füt-apQS FA L-.nd ÜLcoe <2B 
BRüPuhlls-n jRKkii:r Fub ishng 50.■ 

Lics<Pnck - UlläarogiirtWfie 49,- 

MEgaPaoit 1 i;rd Mc‘ipaPacSc2 je 59.- 
InlRrnaL Farripack ■ !:cikm^Ize 49,- 

GRoChar! Prason1alKJsiSgnank£rt 49.- 

[ircoüas.i Geot-Progiai-ViiteiLrig 69- 

M egefo&efflb*r - Ma&^ra^ ache ffl,- 

tteöFUa - DataMsr^ \jr Gjscs e-b. 

tlapbak ■ KdkJialion lur Lsaas CM GB,- 

&e« LÜ ■ Scnd-rd-Lck Tlt -Stiss 49.■ 

&SW: \,Q - WHkne ri:r"|-*-,=.?jl70 ES. 


S'TEf/iEfl 9^ ffriej. L'pdtiile- Sfi-kiter 
Progianim ^li Er^tj^f cvJ Berecnn-jn^ -^i 
Ltftv L*. EhkcfruTi sfteäBuöf v&7i sieuarash- 
■nain ünMianrnlerL Jalzi wiket - . ao- 

ICrl, B G ä ! ' SlE'.rvr Zflhter ■« 0&." 

BUCHHALTER £4 

EmahrTi'Gbiie-ciiLB BuLhl:älU.»^j fflilSfeUU 
'lO^nlefi und ~2 Kosie-isaaler. Ai.InrrÄH- 
bcttö Kcr-afiri>ÜE'qanaLchi.r£ic-i. Kassenbuch 
rnjch Vo^cnnlt :nlcgr. Knsienaralyse.^EeOa- 
ter. 5Sda» t-i’d L'E^en V'def Bipscnlnr. n rVnk- 
ksr Ajsljnrizne Anleilurg Ge- - Jalren irr si- 
?n&ien Eidast- Q j(i*ei E^ihfl.gcSMisi- 
dfii-iCandcgiraspakionlDrdnm: ?■£?£?.■- 

BiPlhhdtft IQr G-Iffi 

- ÄUflS 

Mit IC-Fingern hlhd s=:n:eiter ■ in lOTa^-i 
szHcend geleml! Aii dem C-6V120 w id eins 
Scnrebnsschne nn-u-isrl iril dfiL^adlfir DIN 
Tasfteuir Dis civ. ÜLuhgateia 'J«se L&'npfß” 
Si aniihswiUaB&M NMip-eiidii k ^ mii 
simiRlg«- ftnüiwali rn dnr <g,imarl-lcn Frftr.r- 
urd dar TraF^eechw'iTt^eil .'ur pama- . _ 

MrfSfi Kürtralif dea Lef.'ieifo'gs^ 49, 

DATEI 

Pttt-tiiytftb Penei-Ph^nwmi Rjc rtfiJadlitiA 
ArwanBLng ArbeRal mil 7 DslLüfede-Ti. die 
L d*i;iq fi rjHi jjl-.w! viGrdei RinPM 
F ir A^lrrrjdnn. VHIros. ■fidül-l;iln:r. CDn. 
BpeiVneiksruj-Jer imn-Je' Sie w^Sm. SiKl?i- 
TOQlEnk^.^'i n j&Jarn SüFT nur 

rzcli einnl'ier Glacr Ausdruck als Lüe Lnd 
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AUTO-KOSTEN 

Er^tCM>iJ. SnKinwjag urd Iü:ic sanl- 
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derVtznis-H, E-ralehneiler, Mnei^Pu^d 
Baüsölüf'E. S* ifrimaii OeKD a'ojieini 
i.iln ri&r .■•■; F-Ch rrijh-in-t.-i.iszuiiTi’ncr. 
sielen Air eine Ka-mplettensyse ’-ikJ ._ 
Vra,-nLn- u MLnent ster-.e.^iJcri 49,- 

BIO DOC 
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Ihre Antwort, 
bitte! 

Wi! verüffentHchen.ßiüch Pra¬ 
gs n. L-J.ii: sich nicht ohne weite¬ 
res anhand einas guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bz.w. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
der Fall, wenn es um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht oder um 
die Suche nach speziellan Pro¬ 
grammen. Wenn Sre die Ant¬ 
wort aut eine hrer veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine 
bessere Antwo rl als die hier ge- 
lesene haben, dann schreiben 
Sie uns" Vermerken Sre bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
Sie sich Riehen 


Geos und Farbdruck 

Ich arbeite mit Geos 64 V2.Q 
und be&ltse den Cpmrriödore- 
Farbdrucker MPS 1550 C. Wie er¬ 
halle ich bei Geopainl farbige 
Ausdrucke? Ich verwende den 
Treiber >4Sp IGO VC«, der aber nur 
schwarzweiß druckt, 

Mictiä&i Wiiftef, DJmn 

Fehler im Listing? 

In dar 64’er 7/91 fand ich das 
Programm "Small-Ass 64^ und 
haba es abgetippt Der erste Pro¬ 
belauf klappte aber nicht. Fol¬ 
gendes Beispiel stammt aus ei¬ 
nem Buch von Data Becker, das 
sich aber nicht assembliereri 
läßt: 

loo iM #o 

110 marke 
120 ata ^äoo.x 
130 Ida #1 
140 fl-bQ SdSOOpX 
1^0 ’itvi 
l6ü tma sarkfl 
170 TU 
1Ö0 -^n 

Laut ProgremmbeschreibuFig 
zu -SmaN-AsS“ habe tch noch fol¬ 
gende Zehe angefügt: 

90 Lm P 4 91 5 2 r 10O-Ifi0 

Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheint »Syntax Brron- in den 
Zeilen 100,13U und ISO, Das Pro¬ 
gramm wird nicht richtig assertv 
bliert, nach «SYS 49152«erschei¬ 
nen in den oberen Zellen wirre 
Buchstaben und Zeichen. Leider 
bin ich kein Assembler-Fach^ 
mann und daher völlig ratlos I Mat 
-Small-Ass 64* erne Macke oder 
mache ich etwas falsch? 

fförttd “ifltei'Sff, CörimüDd 

*$m&H-Ass.64*. arbeitet elm 
wandürel - wann das ein getippte 
Assembler-Programm stimmt' Lö¬ 
schen Sie zunächst Zeile tflö in 
Ihrem Source-Code-: Diesen Befehl 
versieht -Small As-s.64« nicht. 
Außerdem müssen die direkten 


AdreßangBben in den Zeilen TQQ 
und 130 noch mit dem Dollar Zei¬ 
chen <S > hinter der Raute < # > 
attegestertfel werden; Jetzt funktio¬ 
niert die Assemblierung. Das isrEi- 
ge Maschinenprogramm (Objekt- 
coda; sollten Sie allerdings ohne 
^SmaN-Ass.64- starten bzw. testen. 

UntersdiiedlKhe 

Adressen 

Ich habe mir zu meinem Plus/4 
noch einen C1ZB zügelegt. Dfe 
beiden Computer sind in ihrem 
BasIC-Dialakt ziemlich kompati¬ 
bel, nur die Speicheraufteilung 
bereitet mir Kopfzerbrechen, 
Beim Flus/4 liegt der Bildschirm- 
Speicher z.B. in den Adressen 
S0C0Ö (3072) bis $0FE7 (4071), 
das Farb-RAM Im Textmodus im 
Bereich von $0800 (2048) bis 
S0BE7 (3047). Wie ist Ctes beim 

C 128 ? Egberf Fterärfipcfr, ffeniio 

Im Te*tmodu$ des Ci ZS liegen 
die genannten Bereiche exakt an 
derselben Stelle wie beim G64: 

- Bildschirm RAM von $0400 
(1024) bis $a7E7{EÜZ3], 

- Farb-RAM zwischen $DS0Q 
(55296) und $DBE7 (66396) 

Wenn Sre Programme de& 
Flus/4 auf den CI23 übertragen 
möchten, seiften Sie drese Adres¬ 
sen an passen Achtung: Dies gilt 
nur für den TeKlmodus ries Ci23 
im 40-Zeichen-Bildschirm, nicht 
für die 30-2eiChen-Rilddarstellung 
oder Hires-Grafik. 

RAM-Erweiterung 

1764 

Wer weiß, was ich mit dem 
EPROM-Piatz In der 1704 (auf 512 
K erweitert) machen kann? Ist es 
möglich, dort Geo-ROM zu In¬ 
stall Ionen? häV i kijmf. 1 . Jjrr.'TTcn 

Licht aus! 

Gibt es, ähnlich wie beim 
Amiga, einen PÜKE oder eine 
Routine, mrt der man die Power- 
Leu chte ausschalten kann? 

K'cwwjrf Mw:r, 9 Kw, 0tept\a'Z 

Absturz am 
laufenden Band 

Reim Programmieren eines 
Editors lür das MD-Spiel -Jasg« 
mußte ich meine Texte ins RAM 
unters ROM Im Bereich SDOQfl 
(53248) bis SOFFF (57343) legen. 
Sonst kann man das Spiel und 
den Editor nicht gleichseitig im 
Speicher des C64 halten. 

Dar Editor stürzte beim Bild- 
schirmen fbau trotz abgeschalte- 
tem Interrupt nach fünf bis zehn 
Bildschirmseilen ab. Mit meinem 
A kt io n-Repfay-Nloduk MK Vf 
durchforschte ich den Speicher 
des C64 und entdeckte, daß sich 


der Stapetbereich (Stack) von 
Süiflb (25$) bis S01 FF (511} stän¬ 
dig mH 3- oder 4-BytefoIgeo füll- 
te, die sonst an keiner anderen 
Sp eiche rstelle auftauchten. Ich 
habe den Fehler eingekrerst und 
entdeckte ihn in der Ausgabe- 
Routine: Li st Ing 1 läuft maximal 
eine Stunde und stünt dann ab, 
während die zweite Vereion ta¬ 
dellos funktioniert 
Hier das fehlerhafte Assem¬ 
bler- Listing: 

org icCOC ; StirtadreBse 
:text = $düGÜ j T=DC>=dTE£B£ 

■ 3ffd2 ; Scrr^dl-AUSgö- 
batYiJtltie 

lda r£ fi4 i iasic-ESQK el^s blen¬ 
den. 

Sta 501 

sei j Interrupt apejrep 
tml l.dj> #3Qb iIndex b*if *0* 

< < 

:m 2 dec 301 j Kamel, md Sel- 
chen-^riiV aassalialian 
dsc 301 } = GA KByte RAk 
Ide taxt F y ; Text ah JdCüC 
lsdfta 

inc $01 ; alte Kc.pftgarat.ltn 
für Adress- 1 vieder herateilen 
inc S0l 

J5T bsout \ 'feocans.Eehan 
; Sätsl^r 3rnöh£n. 
cpy ; s-Jhoü für.f B'iulj- 

sttbeti aiisge^cbenl 

02 ; dann zurück zu 

:^bel m 

jrLTfi ml ' T ja g dann von veme 
{EndloSSctile Lfe) 

Dieses Programm funktic- 
nierti 

1(JA 

ata 3?0L 
in.l ldy =«$00 

ljl 2 sei ^ T^tej’rapt vzrY .indem 
dec $01 
dec $01 
l.da text ,y 

ine 501 
inc 501 

all i Interrupt IVelgeheii 
Jar hwvi% 

bne it2 
Jmp -nl 

Beide Frogrammversionen 
brauchen noch einen ASCII-Text 
ab $Dooo, z.B- »Hello«. 

Warum muß man den Interrupt 
zwischendurch wieder itules- 

sen? Setasr.'jsn Thm, 3ie!&riä( 

Die Speicherzellen ab IDOOO“ 
sind seit Jeher problematisch beim 
C64: Hier liegl nicht nur ctas 
Zeichsnsatz-RÖM, sondern auch 
der I/O-Bereich und dfe Register 
des VIC-Cbip, de* lür die 0Lld- 
schirniausgabe zuständig ist. Das 
zweite Assemblerprogramm funk- 
honied, weil es gesperrtem 
(niermpt ins daruntcrliegende 
RAM schaltet, nur ein Zeichen 
liest, sofort wieder ;ns ROM um- 
schaltel und den Irtterrupl fraigibf 
(CLI). Erst fetzt kann dia BSOUT- 
Routine korrekt funklionieten, 
denn dazu müssen das KernsL- 


ROM ab $E0Ü0 und beehmmta 
Adrasson des VIC-Chips ekilv 
sein. Das gleiche gilt, wenn man 
z.B. Daten einer I Ines-Grafik Im 
RAM unterni I/O-, bzw. Zeichen¬ 
satz RDM »verstockt* und auf den 
Bildschirm bringen möchte: Inler- 
rupt sperren, Ins RAM untefin 
ROM schalten, osn Byte iesen, vor 
dessen Ausgabe wieder das ROM 
aktivieren und den Interrupt zulas¬ 
sen. 

40 Spuren - ja, 
aber... 

Unsere Antwort auF Frage 
von Bernhard Schütz in der 64’er 
a/91. Sehe 5i. (größere Diskelten¬ 
kapazität), hat den Widerspruch 

einiger Leser harausgefürdert 
Qtes zw Klarstellung: Selbstver¬ 
ständlich gib!'s Tools und Utiliiies, 
die euch die Spuren 36 brs40 einer 
Diskettenseite formalleren können 
(i-ß. von Data Becker oder unser 
Listing ^Fastformat-). Doch der 
Kern dieser Leseranfrage war; 
Wirkt sich das auf die Anzahl der 
freien Blöcke in de- r BAM aus, die 
rnan zunn Sparche^n und Ladan 
von Programmen verwende n kann 
(etwa eine höhere Anzahl freier 
Blacks aut Diskette?). Die Manipu¬ 
lation der Spuren 36 b5s4ö ist auch 
nach dem Formatieren nur Floppy- 
pfulas Vorbehalten, die sich mh 
den Direktzugriffsbefehlen (B-R, 
B-W, M-W, M-R usw.) aus kennen. 
Deshalb werden ln diesen Hype*- 
Tracks gerne Daten z B. zu einem 
KopierachuLz untergebrachl. Der 
normale Disketten an wendet hei 
nichts davon, denn das DOS sei¬ 
nes Laufwerks geht bei LOAD und 
SAVE nach wie vor nu* von 35 foi- 
malleden Spuren aus. 

Rückholaktion 

Frage von Kiro Stengel ln der 
64'er 10/91, Seile 77: Nach einem 
Reset verliere Feh alle Daten In 
der RAM-Disk 1764. A Herd Inge 
vermuteich, daß sie nach wie vor 
in der RAM-Floppy sind! 

Um die Daten de* RAM-Floppy 
wieder zum Leben zu erwecken 
(wie bei Gees mis “Reboot»). müs¬ 
sen Sie dre UÖjlty-Dlsketfe verwen¬ 
den, die beim Kauf der SpeicJierer 
Weiterung mltgeEiefert whd- 

Laden und initialisieren Sie das 
Start.jp- Programm und wählen Sie 
den Run kl 1 [Instal I). Geben Sie 
bei der Frage -Inslal! as Unrt* die 
gewünschte Geratenummer ein 
(z.B. 'S-j- Die anschtießanda Op¬ 
iion -Initialize RAM ?- muß aber 
unbedirigl rr^il »W« (F'Jain) beänl- 
wu^iei werden. Das ist der gravie¬ 
rende Unterschied: Die RAM-Flop¬ 
py dsd nicht Initialisiert werden, 
sonst wird de; RAM-Speicher ge> 
löscht. Jetzt stehen die Daten auch 
nach eanerr OomputeJ-Reset wie¬ 
der zur Veiiügung. 

Ch'n-Jfr- Wvy&r?*, Krf’.'Wd 1 
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Bessere Grafiken. Mehr Action. 

Toller Sound. 

Ab sofort bekommt IhrdieTuftles sfs 
Computerspiel, Des ist die Original Version 
wie in den Spielhallen- 
Mrt Supergrafiken und noch mehr Aciiün 
Zwei Spfeler können gleichzeitig mit den 
Turtlas und ihren Freunden gegen den 
widerlichen Shredder antreten, 

Den SuperstarkenComputeispieleSpaß gibt J s 
V für den Commodore Amiga r den C 64 
lauf Kassotte und Diskette), für alle 
Computer mrt M S- D 0 S-For mal und 
\ ATARI ST Computer. 

4 \ Holt Euch den Superetarken- 
\ SpieleSpaß für Euren 

j\ Computer von KOMAMl. 


Ab bedungen: 
Coninvsciiyc- AJn^B 
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L.TO.WMX MUTANT HCKO 


Jetzt als Computerspiel 
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... ie einzige 
Vkküspieie-Zeitidirift 
mit echten 

Küukntxheidungshiifen 


wem 


Srar Wors 
Terminator 2 
Teenage Tu r ries Z 
Marble Modnesi 
Choplifter 2 
Shadow of fheJ5 
Super öhouls 
Roadrcsh 

Devil Crash y 

Tocjom & Earl ■ 
F22 Inferceptar 
und vielß mehr 


mach bin 


Handel pee, surpmj 
6 Ausgaben Video Games 
















Programm 

des Jahres 

Es geht um die Superchaiv 
ce! Sechs Monate lang be¬ 
warben sich die besten 
Programmierer mit dem Li* 
sting des Monats um den 
Titel Programm des Mo¬ 
nats. Wählen Sie nun den 
zweiten Halbjahressieger! 


von Arnd Wängler 


M it dem Jahr 1991 stapele 
unsere Aktion Programm 
des Jahres Dabei geht es 
darum, das beste Programm eines 
Jahres aus den zwölf Listings des 
Monats zu finden. Bereits nach 
sechs Monaten es den Halb- 
jahressiegerzu wählen. Dieser er¬ 
hält dann zusätzliche 2000 Mark in 
bar Nach weiteren sechs Monaten 
wählen wir den zweiten Halbjah¬ 
ressieger und den Jan ress iager, 
der dann zusätzlich noch einen 
Com modo re PC 50 II mit VGA-Mo- 



Ll Ausgabe im IHalb- 
jaitresSieger]; Sensitive von 
Oliver Klrwa ays Bremen 



Ausgabe 7/91: Basic 
Butler vors Armin HQtmer 



HD Ausgabe GISliFunPalntm 
von Mattlas Kranz 



Was ist 

Ihr 

Favorit? 


nochrammonilar und 8ü38ßSX* 
Prozessor im Wert von über 5000 
Ma tk adiält. 

Der Halbjahressieger 

□er Halbjahressieger steht be¬ 
reits fest. Mit großem Abstand ha¬ 
ben Si& das Programm Sensitive 
von Oliver Kirwa aus der Ausgabe 
1791 gewählt. Herzlichen Glück- 
wunschl Platz zwei belegte die 
Aulokostenberechnung aus dar 
Ausgabe 6/91. Der dritte Platz geht 
an das Programm Ultimate Event 
aus der Ausgabe 5/91. 

Aber es geht weiter. Heute for¬ 
dern wi r Sie auf r den Sieger des 
zweiter. Halbjahres zu wählen. Dia 
Kandidaten stellen w r ansch lü¬ 
ftend vor. Zwischen diesem und 
Oliver müssen Sie dann entschei¬ 
den Um Zaif zu sparen, machen 
wir die ganze Wahl in sinem Auf¬ 
wasch. Schreiben Sie uns einfach 
eine Postkarte (Markt & Technik 
Vedag, Redaktion 64 ? er. H ans- Pin - 
sai-Str, 2,5013 Haar bei München), 
auf der Sie einmal den Halbjahres- 
Sieger und gleichzeitig den Gsnz- 
jahres&ieger mi(leiten. Urm Ihnen 
die Wahl zu erleichtern, gibt es alle 
sechs .Kandidaten und den Halb- 
jahrossteger auch au i einer eige¬ 


nen Diskette, also sieben Listings 
des Monats zusammen zum Son¬ 
derpreis. Lesen Sie dazu die Pro- 
grammserviceanzeige in dieser 
Ausgabe. 

Damit sich das Wählen für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen, die 
uns ihre Wahl per Postkarte mittei- 
ien, 20 Pakete mit der Sonderdis- 
kelte i und der Sonderdiskalte II. 

Die Kandidaten 

Dach nun zu den Teilnehmern 
ärr Wettbewerb. Zuerst nochmal 
der. H&ljahressieger zur Erinne¬ 
rung vor. 

Ausgabe 1/91: Sensitive 

Das Jahr startete ml einem aus¬ 
geklügelten Straiegjespiel mitaus* 
gezeichneter Farbe und viel lang- 
anhaJlendam SpielespeD Die Aul¬ 
gabe bei Sensiiive (Bild 1) oesteni 
darin, einem schwarzen Loch alle 
E nergie zu entzie hen. Der Autor l st 
Olivar Klrwa. 

Und nun gehl es weiter mit den 
sechs Programmen aes letzten 
H al bjabres 

Ausgabe 7/91:Basic Butler 

Der Juli stand im Zeichen einer 
sensationellen Etesic-Erweiterung 
zum Programmieren. Der Basic- 
Butler [Süd 2) biete! tsde Menge 
neuer Befehle und Hilfen, die 
ei nem d as P ragna mm ie ron erPeich- 
tarn. Den Basic Butler verdanken 
wir Armin Hübner 
Ausgabe 8/91 1 Fun Pa Inter 

Im August stand uns eine wahne 
Sensation ins Haus. Der Fun Pain- 
ter{Biid 3) i£l ein Grntlkprogramm. 
das es möglich macht, noch far¬ 
benprächtiger Bilderzu malen.. Bis 
zu flü verschiedene Farben auf 
dam G&\ lassen sich fast tiimmer- 
frei auf den Bildschirm bringen, 
□er Fun Pamter wurste von Mattias 
Kranz programmiert. 



15. Ausgabe 10191s äD-Chapü 
von Kurt Zimmermann 



l. 7. Ausgabe 12191; 
Video Maxtor 
System von 
Ttiorsfan 
Sottünhoff 


I 


Wettbewerb 


Ausgabe 9/91: Bundesliga V 3.0 

Irr September hatten wir näs¬ 
send zum Saisonstan eine toHe 
Bundeslsgaverwaltung (Bild 4) mii 
der man immer, euch in späteren 
Saisons, hautnah am Ball bleiben 
kann. De* Agier ist Ralf Trabhardt. 
Ausgabe 10/91: 3D-Chaos 

Der Oktober (ver)führte urtB in 
die faszinierende Walt dar Fraktale 
(Bi Io 5}. Jener mathematischen 
Grafikgeb itda, die einen Hauch der 
Unendlichkeit auf den Monitor 
zaubern. Kurt Zimmermann ist der 
geniale Programmierer des Gan¬ 
zen. 

Ausgabe 11/91: ShaJongg 

Endlich wieder ein Spief werden 
manche gesagt haben, als im No- 
vember BhaJongg (Bild 6) er¬ 
schein. Dieses Spiel bricht tat¬ 
sächlich alle Grenzen und faszi¬ 
niert durch absolute Professionali¬ 
tät. Als Einzelprogramm steht es 
den Versionen für Ami ga und PC in 
nichts nach, eher nn Gaganteil 
Schöpfer des Programms ist Ste¬ 
phen Hradek 

Ausgabe 12/91: Video Master Sy¬ 
stem 

Dieses fantastische Programm ist 
ein MuD für alle Video-Freaks, Far¬ 
benfrohe Grafik, Schnelligkeit und 
eine gute Senutzerfiihrung zeich¬ 
nen es aus. Thorsten Sch (in hoff 
hal das VMS (Bild 7) geschaffen. 




«i jjBundesBga 

1 % 


4> 




«*>»> 


\ L Ausgabe 9191: Bunttesli- 
ga V 3.0 von Ralf Ttobhardi 



E Ausgabe 11/91: ShaJdngg 
von Stephan Hradek 


Wählen Sie! 

Nachdem wir Ihnen nun die Kan¬ 
didaten yorge&teNi haben, liegt es 
an Ihnen, die beiden Sieger [Halb- 
^anressieger und Endsiege*) zu 
wählen. Wir freuen uns über roge 
Beteiligung. hhe r die Anschrift F ür 
Ihre Wahtkarle: 

Einsend eschfuß: 10. 1. 92 

Anschrift; 

Mark! & Technik Verlag 
Stf'er-Rodaktion 

Stichwort: Programm des Jahres 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar 


Ausgabe I'Januar 


aäteif 85 































Spiele 





SPIELE 


m mern: Daffy Duck di 

A jOC/T^i 

/J^f ^ gibt es wi 

tr Wach Piirtbnrf nn 


Gleich zu Jahresbeginn 
i wieder neue Spiele satt. 
Nach Rodiand und RR Hammer starten 
weitere lustige Heiden auf dem Computer. Ob die 
Comichelden die Spielerherzen erobern, wird sich zeigen. 


Game News 

Seit einige* Zeit bemüht sich 
■HS-TechH&oftiMBB-um dse Rechte 
an bekannten Conmcfiguren. Nach 
Hong Kong Phooey, Yogi Bear oder 
Scooby-DG'O bat man jetz? einen 
großen Fang gemach?, Gleich drei 
legendäre Serien werden als Com- 
puterspiet in nicht allzu ferner Zu¬ 
kunft übei den Bildschirm flinv 


Wieder Nutz mit dem Readrunner 


■: Datfy Duck die Ente und der 
Karotten liebende Bugs Bgnny ge¬ 
ben sich ein Stelldichein, und zu 
guter Letzt wird cs den ewig wei¬ 
fenden Kampf des sehn ei len 
Roadrunners gegen den erfind iri¬ 
schen Kojoten erneut geben. 

Ebenialls eine Comicfigur Ist bei 
Ocean der Held eines neuen 
Spiels. Alle Fans von Bart Simp' 
&on dürfen sich auf ein Wiederse¬ 
hen am ComputerNdscbirm freu¬ 
en Dem chaotischen Mutamen fol¬ 
gen dann zwe. Spiele- »Smash 
TV« und -Hudson Hswk* 

Nach tanger Wartezeit bekom¬ 
men die C-64-Bsslizer nun auch 
auf eine Umsetzung des Kampf- 
Sportspieis 'iBudokan= vo^gesetzl. 
Die bekannte Softwarefirma Efec- 
troiifc Arfs hat die spanische Ent¬ 
wickle rfirma «DrosotK unter ihre 
Fittiche genommen und will das 
Marketing für das Game in Europa 
übernehmen, Es soll vier Verteidi¬ 
gungsarten beinhalten, die 16 Be- 
wegungsmügiiehkeften bieten. Man 
wird gegen den Computer Dder ei¬ 
nen Mitspieler antraten können. 


Fehlerteufel-Spiele 

Dar Spieletip von King Char¬ 
les MCMXCzu Firats hat s icher 
so manchen Cümputerfraibeu- 
ter ein wenig verwirrt, denn die 
Zeilennurnmern im Listing und 
im Text waren unterschiedlich. 
Dte richtige Zeile, die im L s?hu 
manipuliert werden soll, hat die 
toummer 3130. 


Auflösung Demo- 
Preisausschreiben 

Das Fnersausschreiben rund 
um die Bochoider Oopyparty 
halte ein großes Echo, 

Die richtige Antwort mußte 
heißen: 

Pig-Pictures 

Transverter. 

Die Gewinner der drei 
Hauptpreise heißen: 

CD-Player Steve Lameseh, 
Itzing (Luxemburg) 

Walch-Man; Bärbel Klemm, 
Berlin 

Walkman: Falk Leiser. Erfurt 

Die Gewinner der Anwen- 
dungssoftware, Poster und 
Freikarten werden durch die 
Redaktion in den nächsten 
Tagen benachrichtigt. 


Die Besitze* des Vier-Spfe’ 
l-jr-Adapter$fürden Game Boy 
können sich auf ein weiteres 
Gerne freuen, «Super R.C. 
Pno-AmF- bietet Spietespaß 
für mehrere Personen auf mehr 
afs 2Ü Rennstrecken und wer 
keinen MitspieJer ha^, darf ge¬ 
gen den Computerwirizling 
starten. Wertere Balterfreuden 
beschert die Fortsetzung von 
«Nemesis«. Flinke Finger sind 
auch beim zweiten Tai! gefragt. 

Auf Gauntlet-Fans und Lynx- 
Besitzer warte? seit geraumer 
Zeit derdritte Teil der Gauntlet- 
Saga. Also Schwert gewallt, 
und ab geht die Scha?zsuche. 

Ein weiter Spiolh allen renne r 
und C-64-Hit erschein? für den 
Game Gaar. Das futuristische 
Aclion-Game -Space Harrten 
kann demrtech&l auch auf dem 
Sega-Handheld probiert wer¬ 
den. Wen es mehr zu Frügelein 
zteht h der dürfte besser mit 
dem Karatespiel -Ninja Gat- 
den«- berajen sein Ebenso wie 
auf dem Lyn* geht es mit Hand¬ 
kante und Schwert zur Sache. 


Ninja Gaiden - Kampfsport auf dam Oöme Goar 


Mit Lasferkanona auf BalJerfcurs - Space Harrte* 
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Mit seinem Matpragramm 
- ^ »Ami ca Rai nt« schuf Oliver Stil- 

AllftQY Ier ein super Grafikprogramm. 

Nach der Veröffentlichung beim 
64’er-Magazrn verschwand er ein wenig in der 
Versenkung. Was der heute 22jährige Inrärmatikstudent 
macht, erzählte er unserem Mitarbeiter Carsten Schmitz. 



Oliver Stiller 


Oliver Stiller «sl freier Pro¬ 
grammierer (££). Er wohnt in 
Köln und studiert Im 3. Seme¬ 
ster Irrformatsk. Sem bekannte¬ 
stes Programm; AmiC&-P&int 
(erschien u.a. im ß4‘er-Sonder¬ 
heft 55). 


64‘er: Wie und wann bist Du zu 
Deinem C-N-Hobby gekommen, 
und wie hieß Dein aistas Spiel? 

Oliver; Ich kaufte mir den Brot¬ 
kasten, als er noch etwa 7S0 Mark 
kostete. Dies war vo r ca. sieben 
Jahren. Mein erstes Spiel war =4 
Gewannt Meister^, welches 19ß7 im 
64’enWettbewerb Knobelspiele den 
3. Platz erreichte. 

64'er: Nach der Veröffentli¬ 
chung von Amica-Pamt ist es um 
Deine Person ruhig geworden 
Was fiasl Du gemacht? 

Oliver: Haupteäehlleh habe ich 
kleinere Projekte für Diskatienma- 
garine programmiert Ein großes 
Projekt mit dem Namen »Domina- 
tion* fsi vQf einiger Zeü bei “Magic 
Bytes« veröden!licht worden. Lei¬ 
der ist das Spial aber nur unzurei¬ 
chend promü?ed worden und des¬ 
wegen nlchl sehr bekannt 

64'er: «Fly Harder« Lsl Dein neu¬ 
stes Game. Wie kam es zum Kon¬ 
zept? 

Oliver: Ursprünglich habe ich 
Fly Harder für einen 5QQ£KX?-Mark- 
Wefl bewarb amer Disksltenzel- 
tung programmiert Aufgrund von 
U nregoimä-Si gkeiten i nna mal b des 
Wad bewerbe habe ich m ich em- 
schieden. das Game an Starbyte 
zu verkaufen. Das Prinzip der 
Schwerkrahsteuerung kannte d^e 


Wett bereits aus dem Lcw-Buget- 
Spiel »ThrifSK Es gefiel m-r so gut, 
daß ich dachte, aus diesem Kon¬ 
zept noch viel mehr machen zu 
können 

$4'ar; Fü r Starbyte hasl Du 
ebenfa Is die Umsetzung des Ga¬ 
mes -Cörjr/Pebei Racers» pro¬ 
grammiert. Wie wär r s mit ein paar 
Infos? 

Oliver: Die Verbindung zu Siar- 
by?e bestand seit *Ffy Harder« So 
bekam ich das Angebot. >C-orxviur 
den C6A jmzusetzen. Mit meinem 
Kumpel Ingo Wolf habe ich d?ese 
Airüga-Tmn-Neu auf läge konver¬ 
tiert Besonders slolz bin ch auf 
d ie techn isc h a j fwondjge 3- D-Pe r- 
speklive im FLI-Modus. Ziel des 
Spiels ist es, Bahnen des Gegners, 
die bei seiner Fortbewegung ent¬ 
stehen nicht zu durchkreuzen Ich 
bin in übrigen riesig stolz, daß 
Co dt meine allererste Konve.me- 
rung war. Mgtna Ideen war&n- bis¬ 
her nie völlig abgekupfert Leider 
finden aber gerade Kopien bai den 
Firmen oft mehr Anklang als wirk¬ 
lich neue Konzepte. Ich glaube: Ais 
es Teins noch nicht gab. wäre man 
mit diesem Konzept von iöder Fir¬ 
ma ausgelacht worden. 

04’er: Die Szene und ihre Pro- 
gram mieruicks verblüffen uns 
ComputerbesHzer immer wieder. 
Du salbst bist Milgled dai ■■Ma¬ 
klers 1 Design Group« (MDG) Wie 
ist Dein momentanes Verhältnis zu 
den Freaks und zur Szene? 

Otfver; Vor ca. zwei Jahren zog 
ich mich aus dem aktiven Szenele¬ 
ben zurück. Seil d eser öe;t besu¬ 
che ich n^ht mehr die VenioerPer- 
ty K und programmiere auch mehr 
mehr so exzessiv Früher gab es 
Tage, an denen ich noch um drei 
Uhr morgen? an Computer saß 
Richtig fanatische Freaks habe ich 
nur einmal bei einer großen deul- 
schen Firma getroffen, Dort hau¬ 
sten sie als Bpicteteslar in einem 
Zimmer; Ais ich die Tür öffnete, la 
gen überall Comics. Cola-Dosen 
Compute^magazine und Disketten 
herum. Seitdem nat sich dieses 
BUd in menem Kopf feslgoseizt. 

Gü'er: Sind Amiga, PC oder Kon¬ 
sole für Dich interessant? 

Oliver; Da; PC wird in Zukunft 
auf jecen Fa^l eines meiner Betät - 
gungsfelder sein, da ich ia Infor¬ 
matik studiere Mangels bisher!- 



Die Preisträger cies 64’er-Mapan-Proy ra minie Wettbewerbs 1991 
stehen fest. Lassen Sie sich von ihnen in die neue Spieleweh 
entführen: Altes, was Sie dazu brauchen, ist ein C64 oderein C128. 
unsere preisgekrönten Spieledisketter: - und schon nanrfs 
begehen! 



DIRTY - Actiq n-Advenlurs 
Suicl und Anleitung aut Diskette 
Besteil-Nr. 12110 

i; üe 'ii h- eiuce aBrfadslBm Ml 0i*laj3 jirrnl rin 
nlis-nili. -sä fftattt .!. UCHl Eili^-Eisn ECf-pflf 
üb Sc teind ■ ■ I■:! r '. ■ n ■ .:r:r \ i r , i:liü v h:'SL-D ft.1 & = - 

röcfi = e ^Ediüint mir : du« ^chplUlkt ?ie inidi-n ijfcf 
.ii.: ilnn LVfij', ijiiUhraiT rErdndlniurtfln 


Sqare-Out - 
Geseh icklichke'rt^sple) 

Spiel und An leite na auf Diskette 
Biistell-Nf. 13110 

Otütüt- Sir lUKHlrtfisnim Fdciiiüi i,Eaiuj: ns-L Jirl üßnri 
,|:rfB!khl£dl!-:r^ ■ I süE eihf: RciHLuhn Usrh&jidr:ii sfö 


Erew Aduenturespief mit 
wunderschönen Grafiken 
Spftä und Anleitung auf Diskette 
BesteD-Nr 141 IG 

Lii=,-Eün Le sich in -:j!- Rnlailnhnd’wHtjlif km. Pari ircüsi 
K-ünlg Kaviar HTünk, und um mu a ii:i!sn. : imn nh: 
lulif-fiiÄlltiihSj ?,' k - .. i i !jftii..:csar 'ÄBidat V aIp Kzrssl. c■■ 
rirjE-i Kfiptärfcrti: v:r- örraünn... 


VoiTeilspreis: 

Alle drei Spiele auf drei Disketten zusammen 

für mir DIV149, - Eestelt-Nr. 11110 

BöslellunnEn an: Märhfl E’achwi Ftuflra^imS.öfviaM; PQStfftch 140 0, 

\pf* aooa MüncliEfll 5, To| 089.' 2V 

Fc 0 U P Ö"^N 

I Ich bestelle gegen Rechnung; 


J Bestell-Nr. 11110 zum 
Vort^sl spreis von DM 49 - 


Narrto, Vorname 


j Besi^j-Nr, 12110 ä DM 19.90 
j Bestell-Nr. 13110 ä DM 19.90 


Straße. Ort 


j Bes*e][-Nr. 14110 ä DM 19.90 Datum / Unterschrift 


JJIS9 
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Spaß für Schatzsucher 


Kniffliges Knobelspiel 




















Spiele 


i% ff-ii .C C S'ü F* uü X ii Ji'i' M S * ^ä- 
5 i V Cl „ it r I L I - E R N. 1181^07 



>s^ j r 1 ;^ V = a VO Sc mm:.' s j? z 
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AmEca-Palnt besitzt universelle Kreisfun ktianen 


gsm Engagament auf dem Am?ga, 
glaube ich nicht, daß es sich noch 
lohnen würde, alte Tricks zu lernen. 
Die Konsolen sind für einen »leih 
^Programmierer*- hingegen zu 
aufwendig. Sie sind Vollzßilprc- 
gramm lenem Vorbehalten, 

64“er: Planst Du weitere Projek¬ 
te iür die nahe Zukunft? 

OÜver: Konkrete Aufträge habe 
fch noch nicht, Ich könnte m*r ver¬ 
stellen, weitere Konvertierungen 
herzustellen. Aut keinen Fall werda 
ich. wie so ort in der Vergangen- 
heil, einfach ins Blaue planen und 
realisieren. 

G4 r er: Baireibst Du irgendwel¬ 
che Ausgleichshobbtes? 

0 Ihrer; Vtel Zeit verbringe ich 
auf meinem Fahrrad und mit mei¬ 
nem Hund Terry. 

64'er: Iniormatik ist für viate 
ComputerbesitzeT der tnbegnft ih¬ 
res zukünftigen Jobs. Was rätst Du 
unseren Lesen Lais Fachmann auf 
diesem Gebiet? 


Oliver: Vorsicht Freaks 1 Diese 
Warnung muH ich unbedingt los¬ 
werden. Das Sludianfaoh Informa¬ 
tik Ist sehr theoretisch und matbe¬ 
lästig. Man sollte sich in Jedem Fall 
gründlich informie r en und eine 
Vorlesung zur Prooe mitmschen. 

64'er: Eine unbestreitbare Ten¬ 
denz s: es : daß- C-64-SptelekQn- 
vertierujigon Immer schlechter 
wenden Woraui führst Dl dieses 
Entwicklung zurück? 

Oliver: Es sl dte Politik viate gro¬ 
ßer Firmen für ihre C-64-KOrwertie- 
rungen nur kostengünstige Laien 
s.\j verpflichten, d:e denn nicht aui 
die Spierbarkeit echten. 

Leider rechnet steh sogar ein 
schlechtes Verkaufsergebnis für 
die Firmen. Deshalb gib! ts nur 
eine Möglichkeit: Der Käu"ü' muß 
sich das Spie; selbst anschauen 
Die Amiga-Bilder auf de r Verpak- 
kung blenden nur. Testberichte 
sine oft gute Wegweiser beim 
Spiclekaui. (Ib) 


H T C n F" N f U.L - -4 

ttav n . ti i 3 i .i . i£*t i 



Mit dec Spraydose geht's an große Flächen 











ft SeitmM u s 

64 ! er Spiele 
total 

Übur BP Spielt? -mr 
1 ftbketten fnil 
Hamlti null 
JQE Snilnn 
iSEIK 3-lf7ai-!^S-4 


2 St 


3 


e 

Wahnsinn! 

Unser spezielles Weih na chfsgesihenk hir eite Camputerlreunde: 

In jedem Sand drei Bestseller aus unsere re Buchprogramm. Jeweils zu 
einem heslimrnten Th emo. Das totale Kumplctfpalicl zom Knüller preis: 

DM 49,- 


C.Spanifc u.-b, 

PC-totfl| 

Sydeminstalla- 

ttim/ÄuswidueffS' 

jnttware/DDS 4 .,-Ol 

1200 Seiten 

ISSN 


M. Breueru, a 
Amiga letal 

Airifli bOC'-3 JChH 
Prall -Ups/Amlff* 
bnd Video 
1011 Saiten 
ISBN M77H-2IM 


W. Besenlhai l.ü 
Alan ST total 

Bnsleigarbucti/ 
Härdwaf. 1 karte buch. 1 
Ist Wdrö PJu* 3.IS. 
IEU Satten 
iSflKS-BITMÖB-X 


WlhölL u. a 
C 04 letal 
GräoDar Eins Le: ge-i - 
kursHTips-. Tricks 
und TgdIsi'ASIb : 
über GEDS 2.0. 

1107 Selten 
ISBN3-B77B1-WS-B 


m 




MarktMechnik 

Unsere Bücher erhalten Sie im Fachhand et 
und bei Ihrem Buchhändler 
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die Piraten standfest - der letzte Ninja auf dem Sprung nach üben 


10. Monat 


Lukasfilm Games 


1 (3) Zak McKracken 


10. Monat 


Rainbow Arts 


3 (2) Turrican 


1. Monat 


Mirrorsoft 


8. Monat 


Reline 


7 { 7 ) Oil Imperium 


1. Monat 


Firebyrd 


ten Hits die Stimmen geben 
will, braucht nur auf der im 
Heft befindlichen Mitmachkar¬ 
te seine drei Hits zu vermerken 
und an die Redaktion zu sen¬ 
den. Unter allen Einsendern 
zu unserer Hitparade verlosen 
wir in diesem Monat dreimal 
das Rollenfantasyspiel »King’s 
Bounty« von New World Com¬ 
puting. 


Auch das Knobel-Highlight 
*Tetris* hat sich wieder nach 
oben gekämpft, obwohl es lei¬ 
der nicht mehr im Handel ist, 
Gewinner des Joysticks 
»Quickjoy Top-Star« von der 
Jöllenbeck GmbH heißt Seba¬ 
stian Theiß und wohnt in Bie¬ 
bertal. 

Wer unsere Hitparade mit¬ 
bestimmen und seinen priva- 


Spielehits gesucht 

Die Machtergreifung in der 
Top 10 des 64'er durch das 
Actiongenre Turrican in unse¬ 
rer letzten Ausgabe ließen sich 
die Zak-Fans nicht gefallen 
und legten kräftig zu, 

So ist das spannende Aben¬ 
teuer um verseuchte Telefone 
wieder Spitzenreiter, 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


Rainbow Arts 


6. Monat 


Turrican 2 


7. Monat 


Micropose 


Lukasfilm Games 10. Monat 


Maniac Mansion 


5. Monat 


Grand Prix Circuit Accolade 


1. Monat 


System 3 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


Die Scanner 

-e ie&g&f'Hf'soiE Vtriagsn, amti Fflos, indenCampuier 
en, l : T £*z. E. im Pri^ron OQer ViCCüiß* Zu vErwErtrer. Inpl 
rKfiSGP-G^ikttilD-, rusüzicfiE Möglitfikdtfrn Til p^elöx- 

Modul. 



Kafirf^fid Ahn*r &4 

Linwp ^ien jrd schnell, Scaimi- enlach ubar sie Vwlage 
sontecei Gä^fifileRaglgrfir Fteiignsitund tcnlrasL UfcS^bra 
erhält eher Karte auch ät zu b^ngiber. Ire 1 Netzled und 
CÖ^Interface DM 4&S,- 

■fonvgrliErmgactpgrgm t HanbyKame/ - 

Bäder nach GEDS 2.Ü 0*1123- 

Supir&CHriner IN 

0* ^EiBguTistige Lesung Enfacd ^carirö* euI der Druc^f 
SKifrl und Vorlage enspsnnen E-’fa^l -B!hS g-ai-iä Din-A- 
Erhsttch lür Epson flX/WJ«-Ba LX-iDO/SW Stör 
SG/NL/MG -10- OCj.'j: DM 291- 



Einß neu« Dlgltkser-gen&^tlon 

Hßchad&send. Ifljbüipg rr.it HeHig^itsayljümalik, 5cc.nr^r:h- 

MompaiiWs He:u- und Sohwara D*e Prclgranirntzur öptim^sr 

Naiübeafbeitung siwiE zu r Duck?--. Bildschirm- jrd Fartdat- 

EL&lung. isLitHsjchPagefiDüfnoüyl. Kanute. VüMrEcorder und 

Fe r fiä&nßr' finit VdEcausgpng enschlisßbä 

Dghizer-Modul, Faßrf^Er, 

ünd deutsch*AntsItLMip OM 

VIcfeDtejtE-Ehfrkäsdef 

Cr VifjKffi^t-Dekcdei Crhgl ä*-Lel»= Tb eletiimp.'näkorsr al- 
U' am fangenden Serrig sjl ihren CSA* I#) feiidSEl- rn Tumr 
die rrdüalsäfärlE: $üI:ae;b f'anr man nknt r-jr TeeLexl sciter^s 
se ajhJlen. Ee bestell actfi die Möglichkeit Seilen abuspe-- 
cherr eder zu laßen soaiö aL-äZLdruckB-. 

Standard CoTpcBte-ViH&sae ; : BAS! Erl DK 5 M 9 - 

Die Müus 

KEine teilte JoydckRaus, sondern Ei¬ 
ne hwh^rligö PrDpontnalmajs mil 
hervorragenden 5l0ue<uegS.£ügEfi 
Bejahen, Der Cursfr lugt bxs*! jrJ 
vsnbg&ungslrEi ries Bedungen 
der Maus. Frccb^-örrakiEMenjig 
Iw alten S-ainrem-,-P’Otfammsp Ufcn'gngreicfoes So^afe- 
Pgke: w x mug^ieler Majslr&br für h-Edc ■+ GEG3 wz e - 
gene = t cg ramme. Mjhico'QLr-MalarDgramrfi mfi Fülicanwrier 
iu-m EddaraLEUJsch zwischen yerschiedenan Malp-ö^rammer 
sewe Gtöuster<-H& r dcßpy und E^c ■: &*ier DM fll- 

Gratisprospekt anf ordern! 


Äramitcnfiuk 

Mugrauer GmbH 
Pack&trafle 38 ■ 0-8811 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 08} 2 25 70 
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I n Mer-ro-Cily ist die HöJle los 
Oie =Mad-Gear-Gang« terrori¬ 
siert die Siaßen der Siadl und 
hat Jessica, di* Tochter de& Bür¬ 
germeisters, entführt. Mister Hag¬ 
gar ist natürlich nicht begeistert 
von diesem Umstand und trom¬ 
melt seine Freunde Guy und Cody 
zusammen und maehl sich mit ih¬ 
nen auf den Weg zum »Final 
Fight*. Die drei sch lag wütigen 
Herren ziehen nun durch die Slra- 
ßen von Mefno-City, räumen unter 
den Gang-Miighsdern auf und ver¬ 
suchen, Jessica zu befreien. Wer 
sich ihnen In den Weg steril, be¬ 
komm] Haue. 

Bei dieser Story denkt man 
eigentlich an ein Action-Game ä la 
Bud Spancer. Aber das ist ein Irug- 
schluß. denn das Spiel erweist sich 
als eines der sch lech lebten Kam pf- 
spiele: Da springt die Hauplfiguj 


Haggc 

Sdire« 


ar der 
enlose 



Out Schlag! 

oft nicht so wie der5pleler will, und 
die Abfrage der K&llrsion ist schon 
mehr als eine Katastrophe, Selbsl 
Greenhorns spielen das Game 
ohne größere Probleme zu Ende, 
da durch die schlechte Kolksions- 


ablrage die Gegner recht schnei] 
auöof Gefechi gesetel werden kön¬ 
nen, Die Animation ist noch das Er¬ 
träglichsten was es auf oem Bild¬ 
schirm zu sehen gibt, obwohl man 
da auch schon nah der Schmerz¬ 


grenze ist. Auch die Sounds sind 
indlakuteJbel. Was dann in den 
Bonussrunden geschaht setzt 
oem Ganzen die Krone auf: Der 
Bürgermeister (Mr. Haggar) muB in 
möglichst kurzer Zeh ein Auto 
demolieren - komisch würde das 
hierzulande passieren „ Am 
besten die Finger davon lassen! 

Name: Firal Fghl. Fieia: Sd,&5 Mark. 

Verlieb: Uflltad Software. Hauptslr m, 

4S3S ni*lbürfl £ 
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Sreht nistit iwr stark aus; MflhtX Dfctk, 
Präzise, hart im Nehren, perfekt in der 
Hanif. Echt Competitiofi Prof 


Im F^whhjnitt, 

In VefSaiHF und Kaufhäusern. 




Ausgabe Uanuar 1992 






























Spiele 


Metall- 

Mutanten 



Hai. Barracudas und feindliche Taucher - ein harter Job 


von Jörn-Erik Burkert 


S ie ist nicht nur bezaubernd 
Schön, sondern auch teuf* 
lisch. Die Rede üh? von Mada¬ 
me Q, die in den Tiefen des Meers 
eins riesige Armee kybernetischer 
Mutanten geschaffen hat und nrit 
Hilfe der Cyborgs die Weltherr- 
schsll übernehmen will. 

Ein muitget Held lauem hinab 
und schwimmt den Ungeheuern 
entgegen. Unterwegs muß der 
Taucher gegen mechanische 
Haie, Piranhas und andere Kreatu¬ 
ren kämpferv Hat der Held den 
U merweüs&enabsch n Itt übe rsta n- 
den. kämpft er sich durch Teile der 
Unterwasserbasäs von Madame Q. 

In den Räumen der Basfs ma¬ 
chen dem Kämpfer Roboter-Hun 
de, mechanische Soldaten und an¬ 
dere Kampfmasohinen das Leben 
schwer, Unterwegs darf der rastlo¬ 
se Fighter noch verschiedene Waf¬ 
fen aufsammeln und nmt erhöhter 
Feuerkraft seine Gegener von dor 
Bildfläche blasen. Aber Vorsicht! 
Wer zu großzügig mit der Munition 
seiner Ex.trawaffen umgeht der 
hat nicht viel Freude an den spe¬ 
ziellen Schießeisen. 

Die Umsetzung des Automaten- 
Spiels -Thunder Jaws* zeigt sich in 
einem ree hi dürftigen Britf. Spiele¬ 
risch isl an dem Game nicht viel 
auszusetzen, da die Steuerung guc 
ist. Die Grafik aber macht das Un- 
terwasserabenteuer zum Fmst. 
Wenn die Hauptfigur noch gul daf- 
gesteltt ist, so kann man dies kaum 
von den Gegnern und dem Hinte r¬ 
grund behaupten. 


Ce Hintergrundgrarfken sind ei¬ 
ne mehr oder minder schreckliche 
Ansammlung neu definierter Gra- 
likzeichen und wüster Farbwahl, 
die den Spieler eher abschrochen 
und eher zum wegschauen verlei¬ 
ten. Die Sprites sind ebenfalls 
nicht sonderkch gul gezeichnet 
und animiert. 

Das Szenario der Unterwasser- 
basen, die Roboter und anderen 
Gegner sind auch kei.no Augenwei¬ 
de. ininomelodie wrd Sounds sind 
witzig, denn das Blubbern cer Tau¬ 
cher ist gut programmiert. 

Es ist ärgerlich, oafl Do mark bei 
der Gestaltung des optischen Äu¬ 
ßeren nicht mehr auf Qualität ge¬ 
achtet ha?, denn das Tauchen 
macht an sich Spaß und wenn man 
nicht allzu wild herumbalJeri und 
die SpieSfigur mit ein wenig Ge¬ 
schick durch dio Level steuert, 
kommt man recht schnell zum Er¬ 
folg. 

NjLfni Ttu, iHitr Jsw* Preis; 4&J9S Mar^. 
tertofcab: Bomkia Am SLdp?.:k. 12, 

W-ftäM KuiK^rhach 
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Spiele 


Hammer! 



Der Knirps und sein Wegs-Helm 


von Jörn-Erik Burkert 


I m Leben des Preßlufthammer- 
Besitzers RR Hammer gibt es 
nur die Jagd nach ver¬ 
borgenen Schätzen. Seine Leiden¬ 
schaft treibt ihn hinab n hsfe Höh- 
lensysteme, wo er die verzweigten 
Labynntne nach KD&lbörkaatari 
durchsucht und sich mit seinem 
pneumatischen Werkzeug durch 
die Erde gräbt. Auf seinem Weg 
durch die Stollen hat der kleine 
Mann so manches Rätsel zu lösen 
und bei der Schatzsuche so man¬ 
chen hartnäckigen Gegner auszu- 
trickserir Im Labyrinth emärten 
das kleine schatzhungrige Männ¬ 
chen feuerspeiende Fratzen. auBaf- 
dem Ratten, Fledermäose L Feuer 
und noch so manche Überca’ 
schung. 

Oes Abenteuer des Knirpses mit 
Helm und Preßlufthammer zeigt 
sich als gelungenes HCipfäpiel. Die 
Suche nach verborgenen Schät¬ 
zen, Extras und den Schlüsseln 
macht SpaS und das - Pa&wortsy- 
stom ermöglicht, immer wieder an 
der zuietzl gemeisterten Stelle, 


das Spmt fori zu setzen und zu be¬ 
häbiger Zeit die Schätssucha am 
Com pule r wieder zu stärken, 
Berührt RP.Hammer an ver¬ 
schiedenen Stellen des labyrinlhs 
blaue Kristalle, wird er in eine Bo¬ 
nusrunde katapultiert. Dort darf er 
zwischen ^lastlkb ausfeinen ä la 
Legoäand unter Zeitdruck nach 
Früchler und Extra-Leben su¬ 
chen. Das Programmierieam hat 


ohne Zweifel gute Arbeit geleistet. 
PR Hammer läßt sich sehr gut 
spielen, sdürdert aber einiges Ge¬ 
schick, da das Hülfen, Kriechen, 
Kistlern und Hämmern kein Sonn- 
lagsspaziergang am Joystick ist. 
Die Rätsel um dis einzelnen Laby¬ 
rinthe, in denen RP. Hammer aui 
Schatzjagd gehl, entwickeln sich 
immer mehr zu Knobelaulgaben 
höherer Schwierigkeitsstufe die 


ungemein reizen und zugleich fes¬ 
seln. 

Die Grafiken sind niedlich ge- 
zeichnet und Mr. Hammer ist toll 
animiert, vor allem wenn der kleine 
He rr sich u n ter so inen R iesen heim 
verzieht und durch dis schmalen 
Gänge kriecht. Die Musik glimmt. 

Das Spiel von De men wäre in Gf 
fenbach beweist, wia gut Jump'n- 
Run-Spielä sein können und ist ain 
guter Start ms Spielejahr 1992 und 
Oer Tip für Knobal- und Geschick- 
kchkailsfanatike^. 

Na ms. R V Kammer. «V^rk. 

Vartr^b: RllSfrlwa^ Bh.clTr.“fu 12B-133, 
W-40*4 KWrt» 2 



Der Turm von Maboots 


von Jörn-Erik Burkert 


E igentlich war das Leban von 
RltufißTam unbeschwert Die 
beiden Mädchen spielten m 
ihren Spielkameraden und dfe 
Welt war in Ordnung. Über Nacht 
aber passiert ei was Merkwürdiges 
mk den Freu n da n von Ta m und R it: 
sie drehten durch und enlführen 
die Mutter dar beiden Elfenmäd- 
chen auf das oberste Stockwerk 
des Maboofs-Tower. 

Zum Glück haben die beiden 
Mädchen das Zepter von Sheesa- 
namo geerbt und haben die Re- 
genbogenschuhe In ihrem Besitz, 
mil denen sie alle Leitern hoch und 
herunter klettern können. Mit ihren 
kostbaren Schälzen begaben sich 
die beiden zum Turm, um ihn zu 
stü rm en Au f i Krem Weg zu r Spi tzs 
des Turms können die Mädchen 
mit efen Überraschungen rech¬ 
nen, die Ihre “Spielkameraden-* 
vorbereitet haben. Aber mit dem 
Zauberstab können sie die Eöse- 
wicnler vertreiben und Extras hel¬ 
fen über schwierige Klippen hin¬ 
weg. 

Als vor knapp 2 wei Monaten eme 


Vorabversicn des neuen Spiels 
von Storni auf unserem Tisch fil¬ 
terte, dachte maa, daB dis Progra- 
mierer noch ein: wenig an da* Gra¬ 
fik feilen würden. Emiäuschung! 
Der einzige Unterschied zum Pre¬ 
view Ist die Anzahl der Level auf 
der Diskette. Die Inlrogreflkan 
gläszen mit Schltchtheil und die 
Hinififg^undgratlken werfen den 


Spieler auch nicht vom Hocker 
Einzig und allein die neit gaetalt#- 
ten und animierten Sprites erfreu¬ 
en das Auge 

Über die Spielidee von -Rüd- 
lands* kann nach wie vor gestritten 
werden. Aber wen das Belreierfie- 
berso richtig gepackt hat, der kann 
allein «oder mit Partner durch -un¬ 
zählige Levfll eilen und den Weg 


zur Turmspitze frei kämpfen. 

SchadE. daß am Ontfil des 
Spiels so sehr gespart wurde, 
denn hätten die Grafiker mahr 
Sorgfalt walten lassen, könnte 
“Roolands* am echter Hit sein. 
Auch ist das Game wiederum ein 
Beweis, daß auf der insei immer 
noch be Gralikern und Program¬ 
mierern große Angsl vor FLt 
herrscht 

Wer botedem einmal in das Ga¬ 
me herein schnuppem will, findet 
e-mge spielLevel auf unserer 
P rogrammsevi ce-Dfs kei fe 

Närrin“ Rpdonti, Preis: 4&,35 Värk 
V'^-Tieti: unil« Software, Haupistr TG, 

4435 ? 
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Alles auf einen Blick 

Produkte, 
Grundlagen, 
Kaufhilfen, 
Tips & Tricks 

für Amiga 500, 

1000, 2000, 3000 

♦ Festplatten 

♦ RAM-Karten 

♦ Turbokarfen 

♦ Video 1 

♦ Drucker 

♦ Monitor« 

♦ Emulatoren 

♦ Grafikkarten 

♦ Eingabegeräte 

♦ Joysticks 

♦ DFü är 
Musik ■ 

♦ Disk-Laufwerke 




DER NEUE! 

Holen Sie sich den totalen 
Überblick über den \miga- 
Marla in einem Katalog. 

Ab 10.12. bei Ihrem Händler! 




m* ■ 
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BEquem 
besiegen! 

Bitte switfen Stf den 
HMsgefülflön Coupon an: 
Maikfl & Technik 
AtfiGÄ- L&ser^ervKe, CSJ, 
Postf-acN 140220, &3DU München 5 

ich beste! Ib — 


Exempfar(e) des neuen AMIGA- 
HARDWARE‘92 zum Preis 
von_ —(Einzelpreis 14,80 DM), 

ich bezahle den Gesamtnetrar] zzgl 
Versand kosten nach Erhalt der Rechnung, 


•Vimfc Vfr'name 


StratlE, Haüjnirrnc : 


y PLZ WAnart 


Palutfl. Ui risnn^l 
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AUF EINEN BUCK: Alle Tests & Tips POWER J1PS: Nützliche Hilfen für 
jedes Programm VIDEOSPIELE: Top-Modute für Sega, Nintendo und 
PC-Engine COMPUTERSPIELE: Die Besten für A miga, Afari ST f C64 
und MS-DOS-PCs ENTSCHEIIHJNGSH1LF6: Ausführliche Spieleiests 


Miniemo, jVfegtr Drive und PC-Engine. 
Alk Spiele sind alphabetisch tßotdtiEf 
mit praktischen Tips in jedem Spiel! 




















Spiele 


Home-Run! 


von Jörn-Erik Burkert 


K e in Zweifel: a u c h Basebai I i st 
in deutschen Landen im Von 
marsch. Die amerikanische 
KultspüFtart fordert und fasziniert 
durch Geschick, Schnelligkeit und 
Taktik. 

Für die kalten Wintemnonate gibt 
es jetzt eine neue Simulation von 
SSI (bekanm durch die Dregor- 
Lance-RoNenspielej, mit der man 
auch aut dem Bildschirm zu Hause 
dem Sport mit der Kugel und dem 
Schläger frönen kann. 

Wach Laden, Start, nochmali¬ 
gem Laden und Sicherheitsebfra¬ 
ge wähit sich der Spieler sein Team 
in unzäfi lägen Menüs. 

Danach geht es aut dem Feld 
richtig zur Sache. Entsprechend 
den Regeln, Ist der Spieler Pi Lehar 
(Werfer) oder Catcher (der Spieler 
mit dem Schläger). Das Werfen 
des Balls, das Schlagen und Lau- 



Der Hammer buddelt sich durch 


Das Spiel zeigt sich als gute Si¬ 
mulation. Das kann aber nicht dar¬ 
über hinwegüüschen, daß der 
Spieler die Regen des amerikani¬ 
schen Volkssports schon behen- 
schen muß. um ordentlich zu spie¬ 
len. 

N&t4: Ir. ny L 2 .Trir.b s ÜRinigM Hasfriall, 
Frei® ^955 Mark, V&nrles riuahware 
BrtJChweg 126-133. K&fiflSt 2 


Ultimate Baseball 
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fen Wird über Joystick gesteueri 
und mit ein wenig Training wird 
man ■elallv schnall Kurri Compu¬ 
ter-Baseball er und <ritft rrit dem 
Schlager den 9all. Außerdem ent¬ 


wickelt man mit der Zell das richti¬ 
ge Gespür für die Spieltaktik. 

Die Animation der Spieler isi 
sehr gut und das Scrolling des 
übergroßen Spielfelds gefällt. 


Sp el’dee 
Grafik 


Sounc f 


Schwierigkeit indfvrdiueli 


Wie einst Cortez 


von Jörn-Eräk Burkert 


D er Drang der Menschen, fer¬ 
ne Länder zu erkunden und 
alles über die Gestalt der 
Erde zu erfahren, trieb schon in 
graue* Vorzeit mutige Menschen 
auf Schufen auf die weiten- Meere 
unseres Planeten. Den Entdeckern 
folgten dann aber fest Immer 
Aggressoren, die die neuentdeck- 
len Gebiete im Namen eines Herr¬ 
schers lür sich beanspruchten. 
Das führte im Mittelalter zu riesi¬ 
gen Kolonial reiche n F die z.T. bis in 
unser Jahrhunden existierten. 

Dieser gesohichtfiche Rahmen 
bildet den Hintergrund für ein neu» 
es Spiel der deutschen Simula¬ 
tion sspez iatisten G erman-Design- 
Group, des auf dem Planeten Para- 
dise spielt. 

Nach den üblichen Vorbereitun¬ 
gen. Anlegen von Sicherheitsko- 
pjen u&w., beKommt der Spieler 
ersf einmal bin gut gestaltetes Inno 
präsentiert. 

Von Beginn an zeigt das Spiel 
seine Komptaxiläi. Der Spieler ba- 
hüligl geraume Zeit, um sich in dis 
Materie einzuartieiten. Mae man 
sich ins Leben eines Entdeckers 
und Eroberers hineinversetzt, 
kann der Spieler nach Herzenslust 
in fernen Knminenien operieren. 



Noch isst das Imperium klein 


questador-Weltslreil treten Die 
Grafik im Spiel ist zwar einfach und 
schlicht, was aber den Simula¬ 
tions-Fan kaum stöien dürfte. 
Sounds sind fast gar nicht vorhan¬ 
den. Die Steuerung mit der Tasta¬ 
tur ist zwar gawün nun gabedürftig, 
aber enrägheh 

Lobenswert ist die Möglichkeit 
Spielstände zu speichern, und der 
Szenario-Generator ermögl icht 
selbscentwickelte Landschaften■ im 
Spiel elmubauerr. Wer die Mage 
von Pir&ts voll ha! und etwas an¬ 
spruchsvollem Kost suon;, liegt be; 
Conquesfador richtig Simula- 
lions-Fans werden durch das £p;e. 
langen Spielespaß haben. 

Nam* - D5ncjLaetai?ir. raia-, 43-,96 Mark; 
Verniete Bü!T iüö, Ani Eüdpü.-K 1?, 

W-BÜ&2 SßlslflrbHr.i 


Zunächst muß er seine ausführen- 
cen Pemonen, die Conquestado- 
ren anwerben An sie kanr er Be¬ 
fehls erteilen wie /.B.EndecKun- 
go.n oder Kotoniaiisauon durchzu- 
Fü h rer De r Sp ei ablauf Seift sic i i r 
zwei Fnasen, dte Aktions- und die 
Stratogiephass. In ersten werden 
Transporte von Waren Kriegsfün- 
rung zu Wasser und zu Land. Ka¬ 
po f fahr ten auf hoher See und ähn¬ 
liches realisiert. In der Strategie¬ 
phase werden Werbeverhand un- 
gen, Ereignisse und der Spiel aus- 
gang ermittelt. 


Eigen* li c hes Ziel ist es du rch Ge¬ 
schick und Kriegführung ein 
möglichs! großes Kolonial-lmperi- 
um auf zu bauen Hat man eine be- 
stimmte Punktzahl erreichi oder 
die Spieler befinden sich im Jahre 
ZOOQ. bricht der Computer das 
Spiel ab und der beste Kolonial¬ 
herr wind V;zekönig. 

Au f G rund de r vietfäl Li gen Optio¬ 
nen hat der Spieler diverse Mög¬ 
lichkeiten. das Sp ef kurzwellig zu 
steuern.. Wer nicht gegen den Brot¬ 
kanten spielen will, dad mit mehre¬ 
ren Gleichgesinnten in den Com 


toiKluestador 
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Der lag der Abrechnung 




Jägd äyf d&r Härtey 


von Jörn-Erik Burkert 


E nde unseres Jahrhunderts 
führen RebeHen in den Verei¬ 
nigten Staaten einen erbitter¬ 
ten Krieg gegen me n sehen ähnli¬ 
che Roboter, die Terminatoren. 
DleserKriag gegen die Maschinen 
wurde durch «Skynetn ausgüläst, 
einen Computer: der im Jahre 1997 
das VerteidigungssyeSem der USA 
übernommen hat. 

Die Rebellentruppen erweisen 
sieh als ha Mer Brooksn für Skynet 
und seine Terminator-Horden. Be¬ 
sonder macht der Anführer der 
Aufständischen John Cdnnor zu 
schaffen. Sein Geschick unr? Or¬ 
ganisationstalent bewirken Immer 
wieder Erfolge der Guerilla- 
Truppen. 

Per Zeitnaise schickt der Com¬ 
puter einen Terminator ins Jahr 
1934, um Sarah Gönner„ die Mutter 
des Rebel lenhauptmann, zu töten 
und die Geburt des zukünftigen 
Anführers zu verfiindem. Die Frei¬ 
heitskämpfer schicken zum 
Schulz einen Mann aus ihnen Rei¬ 
hen. Nach einem mörderischen 
Kampf wird der Terminator eline- 
niert und die Mutter über Jehl, 
Zehn Jahre später lebt John 
Connorals Halbwüchsiger in Los 
Angeles. Seine Mutter silzl seit 
dem Besuch des Terminators im lr- 
f Sh haus, da Ihr die Behörden ihre 
Geschichte vom Tetminator nicht 
glauben. Zur selben Zeit treibt ein 
Ptilizist in Los Angeles sein Unwe¬ 
sen. Es isl wieder ein getarnterTer¬ 
minator. Diö Mummes 1 2 ist ein neu¬ 
es Modell und sucht nach dem jun¬ 
gen John Connor, der dieses Mal 
das Opfer sei n seit. □ a tritt ein aäter 
Bekannter aut die Bildfläche- Def 
Terminator aus dem ersten Te^l, Ist 
dem Nachfolgern odel! aus der Zu¬ 
kunft gefolgt, da ihn die Rebellen 


Tarmlnateren Auge in Auge 


umprogrammiart haben Er soll 
dem zukünftigen Rebeltenführar 
unter die Arme greifen. Das ist die 
Vorgeschichte zum teuersten Ki- 
nosp&kiakol «Terminator 2 • Jud- 
gmsnl Day*. das der Cörnpuferba- 
sitzor nun auch zu Hause vor dem 
Bildschirm nachspielen kann. 


Mit dem Joystick steuert der 
Spieler den maschinellen Retter 
durch neun Stufen, die dem Film- 
vorbild entsprechen 

D:o Kinofiimumsetzung *Te?mL 
n&tor 2 - Judgm&nL Qay« von 
Üce&n-Soft erweist sich auf dem 
C64 ais ordeni liebes Action- 


Game, bei dem man mst einigem 
Geschick zum Terminator-Profi 
wird. Dte Steuerung ist sauber und 
auch m den Kampfszenen spielbar 
Besonders bei Ihnen feilt die sau¬ 
bere Animation der beiden Termi¬ 
natoren auf, denn- die Bewegun¬ 
gerder beiden Cyborgs ist flüssig 
und ruckeIIre- Die Hintergrund- 
grafiken sind de+ailreich und die 
Sprites angenehm anzusehen. 
Für die Ohren gfoi es leider keine 
Schl üssei Erlebnisse, was abe r ve r- 
ständlich Ist, denn die Filmmusi¬ 
ken lassen sich nur schwer auf 
dem C64 umseteen 

Von Beginn aa macht Terminator 
2 Spaß. Der steigende Schwierig¬ 
keitsgrad und die wechselnder 
Szenarios fördern die Spiehreude 
und lassen die Prügelei am Joy¬ 
stick nicht langweilig werden. Oce~ 
an hat mit dem Spiel bewiesen, 
da6 man auf Grundlage eines 
Films ern recht passables Adiön- 
Spiel zusammonbasteln kann und 
wer ein Action-Spel sucht, bei 
dem er so richtig drau^hauen darr ; 
der sollte bei ^Terminator 2 - Jugo- 
menl Day» zugreifen. 

NaTifl: Tfirmiria‘c:r 3 Praia. 4-3,95 Mark, 
Vartrrab: Bümlco, An Sudpan* 12, 

W.6CS2 fetiisrha^h 


Terminator 2 
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Spielidee 


Grafik M 
Snund |T~ : ^ -T 
Schwierigkeit steigend 
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Spiele 


Harpunen gegen Bälle 



Mil einer Harpune auf Balljagit 


vor» Carsten Borgmeier 


N ormalerweise ist Ocean 
Software bekannt für Action- 
spiolö r in denen eimerweise 
Blut spritzt und KöpFe durch die 
Gegend fliegen. Daß der. in Mae- 
ehester ansäßige Hersteller auch 
liebenswerte Software mit Comicfi¬ 
guren zustande bringt, zeigt die 
Automatenufnsetzung von »Fang*. 
Hier wenden keine Menschen ge- 
meuchelt. Statt dessen steht ein 
niedlicher BengeF auf einer hoti ern¬ 
teten Achse und schießt mit einer 
Harpune herum hüpfende Bälle ab. 
Wach jedem Treffer (eilen sich die 
Blasen so lange in kleinste Ku¬ 
geln, bis sie schließlich gen? vom 
Bildschirm verschwinden. Ganze 
50 Spielabsch nitte mit 1 7 verschi e- 
denen Hintergrundgrafiken warten 
auf einen Besuch. Anfangs ist dio 
B lasen h atz noch kinderleicht, spä¬ 
ter treiben fies plazierte Plattfor¬ 
men den Helden in die Enge. Au¬ 
ßerdem blockieren anhängliche 
Monster die Kanone für wichtige 
Sekunden, Glücklicherweise pur¬ 
zeln ab und zu Extrasymbole von 


oben herab Da gibt es Schutz- 
Schilder, die Für kurze Zeit gegen 
Treffer immun machen, abef auch 
Bomben, die alle Blasen in ihre Be¬ 
standteile zerlegen sowie Doppel¬ 
schüsse und ein Seil, das sich am 
oberen Bildrand festhakt und alle 
vorbei DpFenden Bälle aulpma- 


lisch teilt. Wird die Knallern«alleine 
zu langweilig, akii viert man 
den Zwei-Spiele r-Sim u! lan-Mod us. 
Dann callem zwei Heiden gleich¬ 
zeitig alle Blasen ab und schnap’ 
pen sich gegenseitig die heiß-be¬ 
gehrten Extras weg. Genau wie 
fiobocop 2 ist Fang auf Modul er¬ 


hältlich. Für 60 Mark bekommen 
Joystick-Artisten ein hübsches ln- 
rno und farbenfrohe Hintergrund- 
bitder geboten. Dazu hübsche 
Spriles, spritzige Memdien und 
passende Effekte. Fang hat die 
Chance, absolutes Kultspiel auf 
dem C64 zn werden. Die Spiel idee 
ist einfach, aber genial und macht 
seihst nach vielen Stunden noch 
unglaublich viel Spaß, besonders 
zu zweit. War Rang nlchi kennt, hat 
einen Superhit verpennt. 

Nsrtic: Fing, Prps.: Wgrk. Wtrffib 

Bütt-cg, Am Siidparh 12. X*lsi?srtHi.i-i 



Schwierigkeit mittel 


E vtß GREEN 


von Jörn-Erik Burk.ert 


S eitdem das? Erdöl entdeckt 
wurde und die Wissenschaft¬ 
ler damit so manche nutzbrin¬ 
gende Erfindung machten, ügl das 
schwarzen Go-ld aus unserem Le¬ 
ben nicht mehr wegzudenken. Ob 
Benzin, Chemie oder Medizin, das 
Erdöl begegnet uns täglich. 

Meist wird der begehrte Rohstoff 
in der Wüste gefördert, und fern ab 
jeglicher Zavifisetion ist bei uns in 
einer kleinen Förderstatlon die 
Hölle los. Sabotage durch seltsa¬ 
me Winzlinge steht bei -»Super Pi¬ 
pe li ne" auf de r Tageso rd n ung. Ei n 
BohrarbeFter und sein Gehilfe sind 
die letzten Überlebenden, die den 
Kampf mH den Eindringlingen auf- 
neu men. Diese krabbeln am rech' 
tun Bildrand eine Leiter hinauf und 
dann aut den Rohrleitungen her¬ 
um und schnappen nach den bei¬ 
den Helden des Spiels. Fangen sie 
den Meister geht ein Leben verlc 
ma : wenn der Geh Hie hops gehl, 
bekommt der Spielst einen neuen 
Mann. Außerdem erscheinen ab 



Super 

Pipeline 


bte beiden lustigen ÖVarbeltor 


und zu noch kleine Herren, die mit 
Schiebern die Rohrleitung ver¬ 
stopfen. Wenn der große Öl arbei¬ 
tet rechtzeitig schießt, gelangen 
sic nicht auf das Podest am oberen 
Bildschirmrand und können auch 
denötffuß nichi sabotieren. Ist die 
Ölleitung gesperrt, eilen die bei¬ 
den Minner zur Hauabestelle und 
der kleinere beginnt den Schaden 
zu beheben. in dieser Zeh muß der 
Meister weiterhin dsrauf achten, 
daß emporkletternden Störenfrie¬ 
ds nicht bis auf das Podest gelan¬ 
gen. Ab und an rauchen dann auch 
noch Krebse auf und bringen die 
Party in Schwung. Sind 1000 Liter 
durch die Rohrleitung geflossen, 
kommt der Spieler ins nächste Le¬ 
vel. 

Bei ■■ Super-Pipelme+i heißt es 
ntnlra Finger und viel Geschick am 
Joystick zu zei gen. D ie G ratik ist lu¬ 
stig und die Animation gelungen. 
Die Sounds gehen ins Ohr und ver¬ 
leihen der Rohrleilungspanik den 
richtigen Pfiff. Wer erst einmal eini¬ 
ge kleinere -Systeme geschafft hat. 
der versucht es immer welleT. Es 
wird zur Sucht, die einzeFnen Lei- 
lungslevel zu bestehen. 
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Wetthewerbsaullösuno 

Die Suche nach dem Mega-Joystick in Ausgabe 9/91 ent¬ 
wickelte sich zu einer wahren Flut aus Konstruktionszeich- 


Mega-Jo 



Mit L*nfcrtd und Pedal vorm Computer 


.j im i-Aml. 
B&S wtt] 


_ 


Mit seinem *Air Fighter- 
fEiegt Sebastian Mauer in Hai- 
io/Sachs.A. tolle Fbgmanö- 
vor. Diese spezielle Konstruk¬ 
tion ist hervorragend Eür Joy- 
slick-Pilbten geeignet. 


B-artSriL'-L 


Spielhpilenfieber i« Hause 


Barbara Arp in Barg hörst hal mH 
inrar KompleMlösung einen Spiele- 
Center Sm Baffetech-Stil für zu 
Hause entworfen, Im bequemen 
Sessel silzend, kann der Spieler 
über ein KoruroIhBoard das Spiel 
steuem. 


Der Joystick f4fcr d*n Flugsimulator 


nungen und ßing&sandlGn Modellen. Hier nun die besten 
Entwürfe und die Preisträger unseres Wettbewerbs. 


D a bei unserem Mega-Joy¬ 
stick- Wettbewerb so viele tol¬ 
le Ideen dabei waren, ent¬ 
schloß sich der Praissponsor Dy¬ 
namics und die 64'er-Redaktion, 
nicht wie ursprünglich vorgese¬ 


hen, drei Preisträger zu ermitteln, 
sondern die liinf besten Einsen- 
d ungen zu p räm ie re n Allen £ mse- 
dern vielen Dank und den Gewin¬ 
nern der QompetitioivManly herz¬ 
lichen Glückwunsch. 



mil viel Phantas-ie ein tolles 
Joystlck-Cockptt zussmmenge- 
bestell. Mil dem »Car Simulator 


91 ü: machen Autorennspiele dop- 
pell soviel Spaß. Und das nicht 
nur, weil ein Lenkrad zum Steu¬ 
ern da ist, sondern auch ein Gas-, 
Kupplungs-und Bremspedal. Mil 
unserem ersten Platz geht Gonri- 
puter-Formel-1 hol lisch ab. 
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Wettbewerb 


ystkks gefunden 



1 Einzenauer itF^ 

2 Dagflrfflusr i;DF| 

3 DaiHiwnschLTlz 

■1 LjhBriasiyngssnhui? 

5 Sch€beregiar Df 
B absühuufcbane Ssygnripta 
7 Battete 
ft PorliV^tilsctiallpr 
9 Meialleclidtzkflrtlen 
ID Umgch^llung EF-flulSflimödUS 


Der Qrgonom von Jochen Hu¬ 
ben ml ein Joystick mit vielen neu¬ 
en Ideen. Dae Eingabegerät wurde 
auf der Grundlage bekannter Joy¬ 
stick-Typen entwickelt und neue 
verbesserte Ideen flössen in die 
Konstruktion, Auße* der Komplert- 
zeichnung lieferte der Konstruk- 
teu r nec fr Zusammen bausehemen 
und ein tolles Ccmie. 




S-iwi“ Kai^J 1 

4 *K J/HMflJ U,,l r Tpi 

In rfii üi^^lfK- ! 

u*‘i ftnviiipn 

:s ( S L Tiwr-hllrp* E^k-' H|nf!l 


Hfl *" d& 'nf Ä Wrti, ‘.yji -s 0 *! 

kpflrr : HVfc- ijt 

L-vt j’ 'V 1 • £>rcll dfn tiL'Jrl 
ftViV lifi ■: -dfH Tfil (l;v I' V.*l 

'k , Jl'^j inrt-^i ; 

!,'■■■ : "-J -.'r- .! di t M; krc x kai'l ' 


!L-n iJEi#'nnr ^oiT 1 
f V,.i i- ■ i ••• r^r 

^ r fWJ $„£ r*r P kf r , =Wfl 
tpjtnic kwF^hrhE. rirf 

,L- KflhV -.EKfu. n l '; |i Lin L l , /' 


frl'.- iE h qlntfi i 1 LiL 1 hu^t 

dj *l" r d !* fs-'jiTl Vift'ti h'F.J -fc n 

— -f* tffrle 

ipr dl 


Irvn T^-rfhVieler ■' 

Ve~r 7=yitick-- V-rHk^veap 
liRi" !■ trlps-.- nid*!*-i 
e.-> tr* f 


Joystick total 


Wltit d>. Ein Fn^jlr rtfiir-Li-. ^ 1 


\ H *J Jrr □ - --11 rr- : üktlfi f_ Jqi ', 

Jü.i f 1 rfj] JtVr H:.l(| Al l W* l 

l 

* /(*■ r>;«h 'blN- 3 qfirkk ‘ mj | jru.Tfi*r- 

, .-ndL u>'. L-!eJ»I 1 |» 0 ' Z-. ,]i?trjlnlwn 


«ii-< ' lytJ wj-, dMi> ■' ■tj^. J^r- 

--J 

.^itA- fr dPn C^jJ--B+|- Z-h 



Eigenlob gefriert ja Seife in 
Badezimmer, aber füf Philip Schei- 
ner aus Wien ist das kein Grurtd. 
Seine Idee ist äußeisi futuristisch, 
aber vielleicht in naher Zukunft 
schon verwirklicht 


MW "-JOYSTICK-' 

*<ASJ±iiA l gtföBfif CmA > 


f ^ r ® *tffrte 

>' - jh *jjf jf/cJfi 


U^'i'E^- 




far.d 


hfütj Leh t ftvit-f 


'&> nf^r* hS *'1 J 


de rtfft-f dir Fir.*^ h T.fi, 


J?l*W' C n fr -£^«w/VbJ . -«ph^r wtt r "ff/ 

r/ck in, J £iY^ir,rj„ iÄ. 


Sei fe als Vorbild für den Joystick 
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LONG PLAY 


von Christian Herker 
und Stefan Tyrolier 


D ann wollen wir mal wieder 
den Weisen aufsuchen. «In 
ihe city oi Corlnth (Karte 1) is 
Ihe fortrass of the mage Oscon, 
whose slrengtfi is legendary and 
whose skiLI suspas&es even Man- 
garte. Only an item of Kazdefc will 
join you entrance*. Item oi Kaz- 
dek? Fragen kostet ja nichts. 0. K. 
Wir dürfen einige Scheinehen 
über den »Ladentisch* wandern 
lassen, um das zu erfahren: “Ah, 
yes, Kazd-ek. The im modal ono, as 
he i&calted, he isin facta fiving Sta¬ 
tue. Seek him belwo&n Thessalo- 
nies and Coiosse, with the word of 
hie narno.", Den Stein mann hatten 
wtr vorher schau gefunden, und 
als wir KAZDEK eingeben (Bild 1), 
schenk! er uns am Item ei KäzdeK. 
Wie großzügig, und nun aul nach 
Corinth. Spätestens am nördlichen 
Tor müssen wir eine Niederlage 
hinnehmen. Bes Toren kann eher 
meistens mit Schlüsseln Abhilfe 
geschaffen werden Also ab in die 
Guild und den Masler Kay geholt. 

Owens Fort ress, 
Level 1 

Nun sieht Osconte nahender 
Niederlage nichts mehr im Wege 
■The Fbrtress of Gscon chail enges 
all who brave its chambers. 0ut Its 
Lripwires ate treacheroug; if you 
should hit on@, and ihe message 
TRIPWIRE! appears you häve Oul 


schritt. Ihre lebten Worte: "In ca- 
verns deep * neai pits of fire - the 
Agron Creep - and do conspitö«. 
Der nächsten Angreifergruppe wa¬ 
ren wir leider nicht mehr ganz ge¬ 
wachsen. Aber das gibt uns die 
Möglichkeit, den östlichen Wag zu 
untersuchen. Bald merken wir, daB 
wir genau&ogul den wesil'-chen 
Weg hatten nehmen können, denn 
man trlffl boide Male aui dieses 
Magic-Moulh (abgekürzt MM): 
*Seek the Master o i the Zen. who- 
se mlght was caughl by Zante's 
man*. Halte aus, deine Rettung 
naht. Wir werden wieder telepor- 
tien und treffen auf eine Inschrift: 
»Sword of silence - Ara of hate - 
Death arrow’s path - is always 
straight«. Auf dem Rückweg wer¬ 
den wir wiedermal teleporttert, und 
so erühmet sich uns dar Zugang zu 
einem riesigen Darkness-Fald. 
Ehe wir richtig mit der Erlöschung 
beginnen können, werden wir - 
wie könnt's auch anders &ein - le- 
leportiert. Wieder Darkness - wle- 


of...-; KRILL. »Sword of.-.*: Sl- 
LENCE *. .and the word is 
Still. Das w&r Ja einfach-aber 
jeizl weiter. Wieder leleportiert er¬ 
reichen wir eine neue Darkness 
(Tip: Gehl nie durch die Türen bei 
11N;3E, 9M;5E und 9N;17£, Denn 
der Wegzurück ist weit. DieTürbei 
llN;iaE ist zwar ebenfalls e>ne 
»EinwegUir*, doch durch sie muß 
man gehen, um aus dem Kasten 
heraus^ukommen.}. Hier finden 
wir die Treppen inte nächste Ge¬ 
schoß (12N:1ÖE). 


Der StBlfimann schenkt Waffen 


Ei Flucht Ist hier das basta 


® Ist nicht gern auf dar Party gesehen - Matt tha Dop 


ecant moments to conlinue 
ihrough the passage you &re n, of 
you will die. Turning back al Ihot 
point will insu re your deaths - you 
must head forwgrd Good luck*. 
Hier sind also Stolperdrähte (die 
Vorgänge* von Lichtschranken) 
versteckt. Wie gemein. Weiter 
nördlich werden wr teteperttart 
und landen (PflatschI) auf einer In¬ 


der eine? Inschrift: »01 batlles 
fought in tha land gf Knll - Sing 
bards wühoui a ghostly will'. Nun 
wollen wir noch die gro&e südliche 
Darkness ^lerlig machen». Hier 
wimmelt es ja schon wieder von 
Spinnern. Aber dieses Magic 
Mcuth (MM) (Bild 2) konnten wir 
nicht verfehlen- “Pits of...". Grü- 
bel, GrübeL Fl RE. »The Land 


Oscon's Fortress, 
Level 2 

»TRlPWiREI- (Bild 3) - Nichts 
wie weg. sGSCON. a S MlRRQR 
RQQIVk Spiegtem, Spieglein an 
der Wand, wer ist der Schönste im 
ganzen Land? Da fällt die Wahl 
schwer und als wir durch eine Tür 
iretem wind es nicht bessor. Wir ha¬ 


bt n jetzt zwei Samsons. Ein «Matt 
6hp Dop- (Briet 4} ist in un&ere Party 
gehüpft. Da wir eine »geschLossa- 
ne Gesellschelt“ sind, bringen wir 
ihn kurzerhand zum Schweigen. 
Um Euch de& alleszu ersparen: Es 
ist nur nötig, durch die rechte Tür 
der oberen Reihe zu ge hon. Einige 
Türen weiter treffen wir eul eins 
Inschrift: -Only 4 men can sölve 
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Spiele 




/v 


Nun bleibt Ji's nur noch ein gro¬ 
ßer Raum in der Mitte. Hier ist größ¬ 
te Vorsicht auf dum Weg in nöncfli- 
chsrRichtung geboten. Am besten 
ist es, sich rechts zu hatten. denn 
sonsl trifft man auf allerhand ver¬ 
hängnisvolle Fallen. 

Hier $lnd Gott sei Dank nicht nur 
Fallen: -To leav* and rise, Wien 
seek 6 lies: F'rst ihe 3 west, ihen 
Ehe Beast, fram north to south - io 
be reteasud« Diu Steins wären ge- 
fundun (21N; OE), dar Weg in's drit¬ 
te Level ist frei, 


dur linieren Suite nie an seinem 
Ziel an. So ist es besser, sich In die 
Milt«- zu orientieren, dann ist das 
Auffinden felgender tnsehriften 
kein Problem: ^Say Ehe Word to as- 
cend-. ■ und -in Skara B?ae did 
Manger regiere, yet bis brother tra- 
vellod fartheryet. and now is your 
neme&is». Da bekommi man ja 
Angstzustände. Jetzt haben wir 
d rot Tu re n z ur Auswa hl,, aber kei ne 
Fanik, durch jede gelangt man 
über einen Spinner aut einen 
Gang, der wieder in einen Gang 
mündet und dieser -ührt uns wie¬ 
der in einen anderen Gang. Findet 
Ihr nicht auch, es wird wieder mal 
Zen tür eine Tür? Aber^etzt gehl's 
gleich wieder einen Gang Neun¬ 
ten - nur leider führt kein Weg zu¬ 
rück, Wie fumhtbarl Also aufige- 
paflt. 3m rechten unteren Kasten 
kann man die Wände nur von einet 
Seite her »durchbrochen«; Ein 
Trost ist us vialio'cht, daß man nie 
irgendwo gefangen wird, Und 
wenn man gar nicht mehr weiler- 
weifl, wäre da noch eine Teleporter- 
falle (abgekürzt TF). diu einen wei¬ 
ter nördlich Wiederaus fhrem Bann 
entläül. Hier finden wir wiedermal 
zwei Inschriften: >.The Bezwark 
came - The axeman fall - The kay 
was dropped - Within the well«17 
und eine andere warnt uns davor, 
die nächste Tür zu passieren, Aber 
ihr kennt uns ja. Wir können nicht 
widerstehen und so treibt uns un¬ 
sere Abenteuerlust in eine TF- Das 
ist aber komisch, man geht nur 
einen Schritt und wird teleportiert. 
Wieder ei rten Sc h rin... und... 
(Spannung 1 } . wieder teleportiert 
Und weirs so Spaß macht, gleich 
nochmal. 

Auf unserer Odyssee haben wir 
einige Portals entdeckt, die wir nur 
auf Umwegen näher untersuchen 


_?J Magischer Mirnd spricht 




■ 


wiederholt eich jetzt noch eir paar¬ 
mal. b*s wir folgende Buchstaben 
haben- »E*, »R*, K-, -V“, -D* und 
■A*. Nur was sollen wir jetzt damit 
artfangeiV? Ds$ sag* uns ein 
schlaues Magic Moulh das Wir 
weiter nördlich linden: •TtieaiKyou 
need in direcllonal order, as is spä¬ 
hen cf, bur you muss bond them 
rnio a single word*. 

Wie super, es gibt ja nur ein paar 
hundert Möglichkeiten, die Buch¬ 
staben artein and erzu reihen. Und 
auch gleich die passende Frage 


Die mutigen Abenteurer, 
die aulbrachen, den Zauber- 
stab des Schicksals zu fin¬ 
den, haben nach langem 
Suchen und vielen Aben¬ 
teuern Oscon’s Fortress 
erreicht. 


LH Harter Kampf mit dam Oestray er 


DD Verstechspiel unter Torbögen 


Ehe Snare above«. Dann werden 
wohl Markus und El Cid dran glau¬ 
ben müssen. Wir treffen noch au 4 
folgende Inschrift: »Bond i harn mto 
the Last one'e namef* und wenden 
dann teleportiert, An unserem Ziel 
finden wir in einem ^Türenkastonii 
eine Inschrift: »E*. Ja, das war al¬ 
les. Meder teleportserl - selber Ka¬ 
ssen - andere Inschrift: »R«. Das 


dazu (20N:21E); *Give me the ne¬ 
mo of 1 he Lass Dsslreyer*. Es i$* 
wirklich reiner Zufall, hier das rieh- 
Sige Wort zu finden. Wir bemühen 
uns, -sinnvolle- Wörter zu verwen¬ 
den, kommen aber rieht so richtig 
weite" Nach einiger Zsit geben wir 
»DERVAK“ ein und s;ehe da: der 
Last Üestrcyer ersehe!nt {Bild 5). 
Es war sein letzter Kampf. 


Oscon's Fortress, 
level 3 

W i e t*effe n w iader auf amen Slol- 
perdrahi und nehmen die Same in 
die Hand, sbe* es kann ja nur noch 
schlimmer Hemmen - “OSCON’S 
FUNHOUSE«. Jetzt sreibt de/ wohl 
auch noch seine Späßchen mit 
uns? Und wiel Man kommt z. B. auf 


können. Die Hälfte war Bluff und 
die andere Hälfte auch nicht mehr 
wen (Bild 6). Und wie kommen wir 
: etzt ins nächste Level? Ach so. ja 
- ein Partei war doch zu benutzen 
(2DN;12E) r Um Euch aber am be¬ 
sten das alles zu ersparen, wäre es 
ratsam, nach den Spinnern durch 
di? Tü r bei 0N;12E zu gehen und 
sich gleich durch das Portal zu 


Ausgabe 1/"Janja - "992 





















SH G D Zfc: Rund um Aex 

CM 

Del Vni ttttgfldirti'ii 1 4 ||e 

rrirqujßhlbhto 

Kiesen jH 


sh 

Sterke Snftoma für L123/ 
t ISUB/aIIe übir ran Mmri 

um ^ 

■m Blithpshaust 


SH DM: fin sfeig^r 
Ales füc den i=ic r :"=n Eindag/ 
:upEi UnbrDgrsnm / Iblks 
Spill lumicfceimBftifc*/ 

■ehr küH tn «man 


SK 0050 : SiorihiH« 

AUistÖi dtefc lci<hic«i Bnni«g / 
HdDetyihiKn mit dem (M 

/ Fanlsrif r« Mdpragramm 


SH «fcCm 
?a«r 12G: Dir^ricrv k^fflFer- 
lic Or^nderw/HpuiWls- 
such Firtünzfc’. lmHrHF/3D- 
nsttfofran guf d ph Cvn^uli 


PÄOGÄAMAMfÄSPÄACtfffl 




SK DMA: bft 

pme Sclvltr to Sihiii/Krim 

ßiinra für FeWö 1 / PrafrTflds 

Ufldwakljpi 


SK 0»23: Gm * / 

0 q 1 fliT?rv^|rUrig 

Viilt forte zu Ge&s/T dIIe 
G stt-frofl’ Deiime nun Ahlipze" 


sh um- CECS 
,Mchf 5pti(h4ipJfll2 qul 
GeHMtSfen/Sthufbr 
TnledilH für / 
lfcm|ißtfö j=ma :uf Diskette 


sh ooä 4 : um 
OiiNFEndi^grn: USA Jpwnd / 
GrunApn: ET/M. dm drillt 
litrlw^tW 1 VDCdSrnfii: 

Vorhcng aid fur&ähi AuHfaung 

AmmurnN 


SH flQSfc Änwanfangon 

C(^inr.pgvA^iruiijj «Itt 
Sp-teerteftü / EntrVe- 
vtrhiaudi v:JI tn fril“ / 
titfhin ItottiMdllk M GM 


SH 0324: lgs r Tricksft Ws 
Di* braten Fcwi Und Pi^wttwi 
UHltes air Pfiff 


SH 0043 : Tip, TmrkrtTwl* 

felteilnllfMK nlihl UUI \ui 

PrdiL / Chickäjmmzr ■■]• und 

M 5 C/ (VDfurrflil&hi^n 


SH 3011:310, Muiik, 

Mesisn-Steuarn-Rtgeln 
i'JIk übir Dfd / BTX v:n iü / 
Ci ■: 1111 h i! I ih i / HnuanltJlurtfen 


SK ÜG4 £i; Anwendungen 

Des frl.lt fratfltrWFl'fTi für 
d;n CM/Iie&ara Katen <n 
La nid / KuntalnHe 

fcteiirrunllLtig 


SH 3047 z üiwkßr, T-_ dIs 
HnrdrKiEi r>r _ e Gafa'BiniEa 
/ Farbig Gr nlitan ad 
^VDrcckwn 


SH QD37: V^rter^nlinn: 
temparalur, LuNriKk uni 
hauznlq mm/ DCF-Prflkutr 
ur>i Echlisiluk/ Daten 
IcamEfliEiPS vmi cu^ 
Amig-:, AteriSTurc; Pf 


sk mi. 

Flnp?yldüiw*rh i~nd 

fipäTDak / M-Inreikrtfijg 

des CM/ Druikterauhnpi 


SH OOfcS: TI p s ä Tl< [i I _■ 
SMlfnüiifr^dk lefüfMgz.' 
Di-^ker-Bflsk: 53 reue 

bztelil: IUI 
kullkakf^afihn 
knrvarlrarm/ übai tf 0 baftö 
TipfiTridn 


SH ms-, 

Flnp^lnulwnrkc 
WErhvni« Tip und 
5 iF[fm^arHn lür Eirctel^il 
und Fprtgfctfhrilteni 


Sonderhefte C 6 J' c ’ 2 * m ™ CR 


e auf elften Bli<k 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Ferm zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128 . 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymboi gekennzeichnet. 


SH mi\ ü 125 Ml 
Fmbiga^; icizllng in 
BO-ZPchÄn Wjqdifj,/ 
BSEkudarr 
K Dpi pp rag in mm 


SH 0011 : CI 2 D 
Ydte flaapr-ftrar Bit 
' FlLkikm' / Ikderric-vtö \;ng 
mH länw 12 BT 


5 HOD 5 fl:jMer 
ÜwisiifciiEM! Bushhabing 
zuHde» / ftsfosmndte 
Dflgramma 


SH MW: Eme Sshrilt# 
FAM-Ekk-: Lfckttkn 
supEf ädinstl geladen/ Eisasic 
LbvbF Lt ü4iet 70 mue EzFihk.-' 
RiHlritmnrtlll der^ldlui 


GEÖS, DATEMRWALTUNG 


SH 3059: Gl OS 
DeuBas'c: GrgGsr 
fr«f«imllflcff!i rit^ielal Ups 
4 Tnnh 


SH mh Ammhter 
AJjü^ikoiSfir^ Kurse iin 
Anfqngsr ud Fürt^hriTlEnB 


TiPS, TRICKS & TOOLS 


SKOWJ-TipiMrffl* 
Tnclcreldie Tül4s Für in n fA4 f 
Drucker jwirck! in::llizrl 


HARDWARE 


sh m*m 

Teituef^ilhqlruiiü 
Kcrpltli:! Dlt-Pülc^iim ith- 
lIpn/Si^rTw^ystim/ 
H^hu^lz^ndis ZiiEtHnvnirn^m 



































































































SH QDib-3: Grafik 
Tulundtirdl mtrcfiEH ufr«? 
:■ imn^n / tUü: ZnrhEii 
pragromm fei Swiioltv« / 

!j p I'«lc: Lug rrtHe EJi mfä n 


iH UOfcE: Afiwtftdunyen 

ii i u um itr ijfe$ s e I bd hg e m □ Ji i / 
(liips/ ^jffTlh: juici-S'fTilhiji>-i ■ 
WiD-Fr*ab/ CrH W vdid zurr 
Flij'^liriirti/ Sir-Comp^l: Eh-Fecier 
kfdidilEf Bfliic-u.il 
; ;.i üili .ftpl 2p nrTJ 1 


asd £ na r 

Sptäb zum: pp:n für L W 
113E / Spisk?rcgr3nimi:r.i,-p 


5 H m7i Spfpfe 
j , id^E-5.hjrE. Mm, GrSi.rirMi'h- 
Ktil /PipfihiHcr kr SpleJe/ 
Ub^ülffk, Tip zum Spitl^oul 


SH A0i4; Splelo 

5 'dl: Spt'e tPjf Diiierrü/ 
du: 'Siäger u£-;e ei 
FragraamiervEi^fftfafo; 
(rlfim W/ m Crtdtir \rA I 
3U5: «wipa Lefcpn^i 
- mm: ■!. 1 :! 


SK &0&Ö: Ädvtr lL-rci 

E In* Länder JailuM 
■;ü nur; EpHinurug S;aFI 


SH QQSfcA&unleuuMfklE: 
ErlhM^ri^rü'inizrEii: Y:n dEr 
l-.Ait j„m ferl^äF. 5f«l / 5u 
knuikem ii: ,ld‘- EnlLi u^ 


Top Spiele 1 

Ük 111 bHlEfiEpEfaiaTEd/ 
Tipi Trkks uad wirlfa zu 
heSsn Gtimr%/ 
iiuip * lllfl&nn tu ' Lu?i Hin}] 
II'/ grrtfe Hari ishunidd. uli 
ckrueSen Su^ripkli Für dm 


SHG[>*lr Spiele 
2D hziOt iu:cs' Jortf-üji 1 
JüfidiijüibtijlW 
Cteül-Wtdi .ndTrui'ner FOKEs 
:: iibzr 20 hr«li Spu; W 
Krim d:i Kifin Giumfagin 
iw liE^ipr^mmmjfti^nfl 


GRAFIK 


eine 


SH mO: Graiifi 
firulÄPiöf □nr'ipung / 
EE'At-iunKn 


SH WS’GraFik 
zislirfö mil Prüf / Alle üfkr 
Gra^fVcgrnuiiieriBjy 
riv.nil:ru-^f fik Amim-Mti 


SH Ü05S; Graft 
AmicuPiinl: Map- vrk nn frdi 
/ DTF-Stilm rom / 
IriE^äüühK zur Hi&4jiaHk 


SPiLF 


:H DQ42: SpiE-lo 
FrairepiHe will gsmrKhl / 
Advpnlur«. Adrai, frülqie 


SH OfH?: 

Aktien. Jldfflnr.rE, St[flGi}u / 
5pto«lfof«läWYW 
feilet yiyän VErsLtfhlE [frkfltira 


5H Whbi Sjjidc 

IS Itp-Ezi A nff ^Hgn und 
fraledn./ lUadlüidurq: 
wriJuTEnd wlllf Srnuf^in 
und5ui«M5r&fV 

High-Sc^f E-ICnr<kEr: 

TrpstTri(ks tu AaiflnGHTiEs 


Diese 64‘er-Ausgaben bekommen Sk noch bei 
Markt&Technik Für jeweils 7 f - DM, Die Preise 
fiir Sonderhefte und Sammelhox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufe 


ft/91: C^r-Meßlabw: Unwert 
erweiterufigsfütiii] / Seal: Pack-eS-WFiijIilei 
10 IaftsIfit Tejaiimpriinrui / 
ifesMoniHs; AurefcoFtaa im ^rFF 

7/9V Trickfilm üiIhIbwCH/ 
OduifniEfltinjj: ! 511 - Floppy mit 
SnFleneheiriHb / lril!n[jcta Mflnak 
Bas:r ^ulbr 

8/91: UrucisDr ifnler IDDÜ [}M / lesl: 
GEO SAM / Liding des MorwSs: 

S'J-F Dfbeii-MnlprDg-miiin / LuFigplny 

Sfitf -m flf litt $m\ PlfHe 

09 /91 Joysfink Im Fsd / WU ifjilfln 
TrifKs mr ffimbkon jnn / Qiü 
Drunter L«iHer 15DÖ DW / f^ii yroÄeni 
Spidctail 

10/91: iDG besten TFps&Tritis / \kf\ng: 
FrailDl-^rogramm / C_-6*l Wüfiittbor: 
kemföMalites.KjQnlPpllinnduL 

11/91: Albs ubnr fJisbttB I Floppy / 
BauisniEflun^: 161 sdeuefl LnsETstrofil / 
Sliojgjwg: Topspid mit Spinc-Tignofik / 
GroBei ipie^sSe 

12/91: A\k Spiele 1MI / tolle 
Tlps&Iricks für don C64 und Cf 30 / 
Gnsrfic ni;iips rnr Cuni(HJÄtifFQri'i / 
Komfaclable VidBovEFwullung 


11 /%: ÖouHiSLittT: Der 
Tüsdigflpldpifttl&r / VnrgiiiidisfRsf 
Dmcbr dor Spitzenkfaassa / i 
S[hnE»lbuoKh[3ltifiiqfeii 

12/9ö: Abenteuer §F K Multifnskinp \w 
(63 Groflei SpialHfhworpuntl. 
FragrammiETwehbewEri): 

30 000 DM n gewiwrcn 

1 /9 h Die ßKtenTip&R-Mks / te 
HepnTfibJFerJjo/nEjipV'Flop: 
OetrielHsy^terii ubcriisjel j 
jDbr^inhDils'ferzKtbniL- 

2/91: SciLTuliorr FHfpinlic- Für befi 1 6d 
/ Drucken o\m Argei / ystliw des 
Mannls: Ad ton spiel IprfKin' / Lengploy 
Oitigcm Wars 

3/91: IfiufiftlRFlung: Umverseibs 
frpK Dfiplny / Alles üoer Mfldule tiir dte 
( ü'l • Feülplcllc HÜ ?fi unter GE0S 

4/91: Sjittle-klwflipunlii: 100 Tips, 
News, Tests / Heu: Grutikkurs 
Fklttr-ldukÄsttri ' luvoiiläturig 
Digitizer 

S /91: ftfcantog’: imlei SO. DM / 
GRB-Mönil&i um (64 / LuuQipluy. I \mi\ 
Tale / Repiraturiiun: Dm iieuun CM / 
PirnJcnknarkcr 


Ich besleEle_ 64 &r SilibtMh N r. _ 

mm Piee \m je: 1 DM (dolt ohne DisbiteJ 
14 # -DM(Hrit mit IMetteJ 
9 ,BDDM ßH 'Top Spfefel") 

! 1 ; DM (für die Sonderhefte 0051 / 0058 / 0064 ) 

Ich besUlle__ 64 er Mag mm Nr + _/_/_ 

zuir ft&wn je V BW 

Ich bestelF#_Sflfitmelbox(en) 

zom Preis vc-n je 14 / DH 

Gesomlbetrcig _ 

Ich bezahle den Geimllwftqg »gl. VersandkoiteTt nach Erhcrll Jer Rechnung. 


NnTie.VarmmE 


5frdfe, h<cui:-jEiirEi 


nr, 'Hdtm n 

TrVlun ;VD-«hiS 


. kh eiluuhelhnEn hiarm rr. r itäi =s-H=niü MidirJlEnnnfibtfB 


oudfi Ealfl'HiiKfi zu uiTlrrfrt«n IggF. slriiEsnf. 

I w S:hicken Sie bitte den ujgel&ien Eestdlmupon dp; M^r Le^rseivi«. GJ, 
I Poetisch HO 220, BOOD München 5, Telefon 039/ 20 25 15 23 
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I 


















































schwingen. Die Inschriften tennt 
thrja eh afle. Ähem. fastaNs: »The 
Zen Master needs no mtrübuc- 
tion.'.v Aher jeüt wünschen wir 
Euch noch guten Flug und auf Wie- 
dersefien Im vierten Stock, (Ib) 


Bord's Me 2 

Nach dem mutige Abenteu 
rer die Stadl Skara Srae von - 
Jöch des Zauberers Manger 
befreit haben, geht es im zwei¬ 
ten Teil der Rüllenspielserie 
darum r den Zauberstab des 
Schic ksaJe «The Oesti ny Wand n 
zu imden. Dieser aber wurde 
von den Gesellen von Langoth 
Zante in sieben Teile zerbro¬ 
chen und Obers Land verteilt, 
Die Party bekommt vom Zau¬ 
berer Sardon den Auftrag, den 
Stab wiederzufinden und den 
Schurken Langelh Zanta zu 
vernichten 


64 f er Longplay 

Habt euch Ihr ein Spiel, das ihr 
gut genug beherrscht, um über 
den Spielverlaul einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut es doch ein¬ 


fach! ihr müßt jedoch für alle aul- 
inelenden Probleme Lösungen an- 
bietsn und auf Interessante Weise 
Euren Gesamteindruck beschrei¬ 
ben Außerdem freuen wir uns 
über Szene-Foto^ (D«a) oder abge- 
speicherte Bitder (miC geeignetem 
Modul oder Spielstände). Und da¬ 
mit sich nremand die Mühe um¬ 


sonst macht, hier eine Liste derbe* 
reits veröltenlMehlen Lonoplays: 
4/39: Uridium II 
5/09. Last KUnja II (Teil 1) 

6/39: Ghosts’n Gobi ins 

Z/89: Katakis 

E/09; Last Ninja II (Teh 2) 

9/33: Wizbeil 

10/09: Grand Monster Slam 


11/89: Zak McKracken [Teil 1) 

12/89: Spheiica! 

1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2} 

5/90: Ultima (Teil 3} 

6/90: Elite 
8/90: X-Oul 

11/90: Manlao Mansion 
13/90: Turrican 
1/91: RType 

2/91: Dragon Mars (Teil 1} 

3/9 T Dragon Wars (Teil 2) 

4/91: Pirates 

5/9 T 6/91. Bard's Tale (Teil 2) 
7/91“ Turrican II (Teil 1) 

8/91. Turrican II (Teil 2) 
und Secret Sifver Blades 
9/91: Turrican II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bardos TaFo 2 rr^il 1) 
11/01- Bards Tale 2 (Teil 2) und 
Saint Dragon 
12/9T: Armelyte (Teil 1) 

1/91: Bard's Tale 2 (Teil 3) 

Unsere Anschrift: 

Markt Si Technik Veriag AG 
Redaktion 64‘er 
Sdchwüri: Longplay 
Hans-Pmsel Sir. 2 
SGI3 Haar bei München 


h* rau sieben . :nrl Fr*ns 'KUi Quadl, 0\£mf Weber 
FtedafcbransdlrEklür Dr Mnril'rtd Obldle 

ChÄirtdnlflEwr WtiäütWaSttäi :u:ö*ti radn'k- 

ÜO-iellVi: Teil 

3 L*IK CntlrirfaWtLJT.'Gvn. ii,: ,-| Wärjyl-j: \dvv, 

Lrittrader ficdaRleuf: reier J^ie^fi-sClürtkr (pd) 

fledakllar*: !l- i ; Bei’.lir.'j (U 0 , Pfaiüi Klein.(pkL Imr L!r -Llkeil 

CibJ 

ftedaWiDniasalst^ni: Sy. -'1= WMnälnr, Kzqn M^r- 


SO tirräicäim Sie die Hcc.ikhifi.'i 

Tel 4 fl 37 * 613-2 C 2 Teletex. (J 93 /qh LJSJ 0 ] 
Btt*&IÜ 64 rf 


Impressum 


AriZfilgsrKjiirtsH(i&ii: fe-ns Bc-umdgeii 
Artzelgentakung- FMEiUp Sdhindn 

Anzeige rvsi^fllnjug und Ctofwolllun; CUrüluphcc Mark Mp 
Anjc-gcnprt..^; Ep 73II d» RreiaUa&Ki. 3 vom fl |. Ol 1302 


So erreichen Sic die Anzgige*ia£irei£ung- 

: ei otaac^B i: d 94 t? sbök flag/se 1 2 


Dfiii^rti^BiiHetinleltEr: Vork v.-.n !{-*oiburq 
Vi: ni ir. hi-.nnrhf-pii.,-]: ]imhnul p -,, : f j ji 


PJ.triüHkrifii-HiriHHTiijLiilUFn: MfJin^cTTpta und df>Qt-=;ii_:n!:zJiiiyn 
werden yciiia ^ ofi day Rcdu!*iiciii .in«en( 3 Diioe , . , i. üie ziiüasen ryr-a 

-^?i"i voi: HeclUfiu Dc:::tr. 3 :! .::i flies nur: i in anderst Sidle ea» 
VaTtirfKin 1 Lcr."ICrj uda 'jrirarlbJiftisn .■li.T.irg aj'igeioiejL wai- 
deti flE'in so G 1 Ul 3 CTsia flzhjüytbea wardcri. ijrl der Ell'jrfiid.jrjy 
v-rn - Mnjiusknpea urrf Uaiizix- ■ ii^-f o.v.t ’.'gidaaeei dx Susiio 
niung A^dlUCl i dt:i uua c:m Mu|c: $ T-edhjlik Veslaa AG 
n?T 3 :^ 55 ea=-beLi 5 -ji PlllüikalinnKn ■jrxi si.;]f V^jviälEilllJO^iiiJ difr 
PKH^fljiiüilliiibigp a>jrru»KTlr^ 3 eTn MjI Eiuaendub^ von Bnygn- 

Lelnir^i-J uibr dr>r Einsender die.J-_z : i 11 :l: 1 u 1:-1 zum .HhdriKk in 
VOUWaikLS Tednnii Vnrlqg AOverleQieri Publik aJti-DKl u^d ds- 
CJ, daii d;a lidarkl ^ Technik VöJläQ AG Gerate und dauieile 
fläcbfteE BauwifcüiiQg heraiellei: 5 äbl luilJ yenreibt Crdi-sr dUTCd 
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Spiele 


Tips von Prolis 


/ 


Cylogic 


ANe Codes zum Geschicklich« 
keitsspiel ■■ Cylogic« schickta uns 
Falko Brauer aas Horheim: 


IjuäolbuHl 


Der Knoüelhit »Logical« fesselt ungemein. Alle Level' 
Codes zum Spiel findet Ihr in dieser Ausgabe. Außerdem 
Karten zu Uridium und andere Tips. 


Level 

Paßwort 

1 

PLAY TH 1 £ 

2 

cyserstyle 

3 

KLETSET 

4 

WOBBLER 

5 

ELSDORF 

6 

FISH & EGGS 

7 

PORZ-KOELäsl 

8 

SUB-RALLV 

9 

AM IG AI 

10 

SAFARI 

11 

Fl 0 KEY 

12 

SCRFWDRIVER 

13 

3M&2F 

! 14 

PLAYHO USE 

1b 

DUBUNER 

16 

23MILLIONS 

17 

SNAF-TOOLS 

IS 

Ü2QN-HÜLE 

IS 

SRAINWORKS 

30 

SEFER 



Lokalderby Augsburg - Bayern, wie- geht es aus? 


Buncfesliga Manager 
V2.0 

Am Anfang def Sportsrmutelion 
von Software 200Q spieil man, bis 
man ca 23 Millionen aut dem Ken¬ 
ia fiat und kauft keine Spieler in 
dieser Zeit. Dann baut man das 
Stadion auf 50£t0D Zuschauerka- 
pazität aus. isr dies geschafft, be¬ 
kommt man bei einem EinlriSts- 
preis von fünf Mark. ca. 25GÜQ0 
Mark pro Runde. So ist man allo 
Geldsorgen los und steuert auf 
große Erfolge als Fußballmanager 
Uü'gw? FvetiSi A-lWufl 


Aimolyte 


Zak McKraken 

Wenn man sieb als Alien uerklei- 
del und die Telefonrechnung be¬ 
zahlt, bekommt man sie kosienlos. 

Järp Hp.TJtr'^irrr 


Vforid Games 

Wenn man beim Bullen retten 
herunterfällt, dann schnell den Joy¬ 
stick nach links und schon sllzl 
man wieder im Sattel. 

.Wartüs Lümmti: Bad Uppap 


Iran Lord 


Gags zu Mania< Mansion 


Wer ein wenig SpaG hei Memac 
Mansion haben will, der sollte fob 
gernte Sachen approbieren; 
Wasser mit Krug aus dem Swim- 


, 

*•* , 

—jf - 




prUcke gftne 
/ithv HihK 
Lest 

■ 2 |tir t tt* P* | 

T ffEC h fr fl J. «hpc 


e tifr zu 
ck) i c=Ftfr 


t «fr t 1 J iir, 

gc 2* r i €-ß& au r Aus 
Reparier (? € 1n 

Benutz« Pfri-ton 

« kv t 


Rings cf Medusa 


Unendlich viele Lebert bekommi 
man, wenn mit dem Maschinen¬ 
sprache-Monitor eines geeigneten 
Moduls felgende Speieherteile 
verändert werden; 

$CF90 LEA # 309 

Wm S1Ä SStX35 

$CF95 STA. S3D0& 

ICF9.S JMP 3£A£A 

WEtDl JHP 3CT9C 

Dana dürfen beide Spieler mit 
unendlich vielen Leben durch die 
Level fliegen. 

Mwhifii Kiiü&r, Sfrafäwnd 


Die Positionsbeschreibengen Insel 2. 

de? drei Inseln lauten wie folgh Süd 
Insel 1; 152 Grad West 1 67 Grad Insel 3: 
Nord Süd 


116 Grad Ost / 0 Grad 
5 Grad West. / 63 Grad 

itfarr.'lräS Gönz, H-Vnj&n / Luve 


Seim Würfelspiel immer 10 Pro- 
2 onl das Geldes setzen, so wird 
man früher oder später ein sehr 
reicher Ritter, rmmtnüttgetztüiz 


mingpool nehmen und ab in die Mi- 
krowefle. Danach anschalten. 
Dasselbe mit denn Hamster... 

Ma.'hhiJ.F Piwhltf. 



Pie Fantasy weit von j’R ings of Meduse- bat zahlreiche Inseln 


Bemard am Teleskop 


Frage-Ecke 


In dieser Rubrik stellen die Le¬ 
ser Fragen zu Spielen, bei de¬ 
nen sie Probleme haben. Also 
aufgepaBl, vieNeicht kann der 
eine oder andere helfen! 

Myth 

Enrico Feldman sitzt bei 
Myth von System 3 an der Pyra¬ 
mide in Levei drei fest Wer 
weiß Rai? 

Impossible Mission II 

hfachdem Jörg Flaschen¬ 
berg in Bielefeld aEle Gänge 


von - Impossible Mission II» er¬ 
kundet, d?e nalbe Zeh ver¬ 
braucht und über 1Ü00ÖÜ 
Punkte auf d em Konto hai, weiß 
er nicht wie os weiter geht. War 
kenn! die Situation und kenn 
helfen? 

Aliens II 

Tobias Moak ist Fan dos 
Spiels «-Aliens II- von AclivP 
Sion. Im fünften Level kommt er 
nicht mll dem Midehen Newi 
an der Alien-Königin vcutHri. 




Ausgabe 1/Jgngar 1992 










































TSp des Monats: Logical 


Die Knobetei um rollende Mur¬ 
meln und Drehrtcller von Rain- 
bow Arte ist eines der besten 
Tüftelspiete das letzten Jahres. 
Lasse Lambresht in Ronen- 


bürg hat alle 99 LeveLCoaes 
für das Spiel horausbekom- 
men und noch einige Kniffe 
meti r. Die 1QG Mark 1ü r de n Ti p 
des Monats gehören ihm 



»Logical- das Murmeln I» Rinnen 


Die 99 Passvorte fusnr Logical - Cb 4 


□ 2 

CVDWC 

34 

03 

VENHV 

35 

0 4 

BZMUB 

36 

05 

ZDHGZ 

37 

0G 

DKUOD 

36 

07 

HMGFK 

39 

00 

ÄHOFM 

40 

0 9 

HUERH 

41 

10 

UGFAU 

42 

11 

GQRXG 

43 

12 

ÜEACO 

4 4 

1 3 

EFXVE 

45 

14 

FRCBF 

46 

15 

RAVZR 

47 

IG 

AXEDX 

48 

17 

XCZNC 

49 

19 

CVDMV 

50 

19 

VBHEB 

51 

70 

BZMUZ 

52 

21 

ZDHGD 

53 

22 

DHTJON 

54 

23 

HMGEM 

56 

24 

MHOFH 

5G 

25 

HÜERU 

57 

26 

TJGFAG 

50 

27 

QOF.XO 

53 

78 

ÜEACE 

6 CS 

29 

£FXV T F 

61 

30 

FECBR 

62 

3 1 

EAVZX 

63 

32 

AXEDC 

64 

33 

XCZNV 

65 


CVDMB 

6 6 

CVDMD 

VBHHZ 

6 7 

VEH m 

BZMUD 

68 

BZMUH 

ZDEGH 

69 

ZDHGH 

mm& 

70 

DNUOU 

UMGEH 

71 

HMGEG 

MHüFÖ 

72 

MEGFÜ 

HUERG 

73 

BUERE 

UGFAO 

7 4 

DGFAF 

GÜRXE 

75 

GOHSfi 

OEACF 

7b 

ÜEACX 

EFXVR 

77 

EFXVC 

FEG EX 

76 

FECEY 

RAVZC 

79 

KAVZB 

AXBDV 

90 

AXEDZ 

XCZNEI 

61 

XCZND 

CYPIfZ 

62 

r: 7 DM11 

VEHHI- 

93 

VBWHM 

BZMUH 

&4 

BZMUH 

ZDHGM 

05 

ZDHGU 

DHUOH 

86 

DHUOG 

NMGEU 

87 

HMGEO 

MHOFG 

66 

MHOFE 

HUEEO 

89 

HUERF 

ITGFAE 

90 

TTGFAR 

gdrxf 

91 

GOßXA 

ÜEACR 

92 

OEACA 

EFXVX 

93 

EFXVA 

FRCBC 

9 4 

FRCBA 

RAVZV 

95 

RAVZA 

AXBDE 

96 

AXBDD 

XCZHZ 

97 

XCZND 


93 

C7DMD 


33 

VBHftD 


Ende 

BZHUU 


Sdiuiimel pöS'Svor t e : 


Mit diesen ist es inaeglich ohne zu Spiel™ 
einen gewissen ^nktcstönd su erreichen, 


XCZNF “ 9 5 Ü 0 Punkte 

CVDMF = 17100 Funkte 
HTTERA = 22&Q0 Funkte 
AaBIX? = 5I30Q Funkte 


Bclmmmelpoke 

Foke 13898,173 fusc unend li che Leben 


Uridium 

Alle Level für den Uraltballerhit aus Leutenbach hat alle 15 Welten 
Uridium auf einen Blick. Till Martin kartogrßf iert 




OG W^MGEHQ 


L#/PL : Coppw: 


OtCz; OODOOP 


\xni, JiliUui- 


(Goeooc 


Uridium fordert alles an doyatiek. 


110 it&ü* 


ÄUSJJSLÖ& 1 Wanuar 1992 




















































































Das aktuelle Programm 


64'er Ausgabe 1/92 

Llsting des Monats: Ein Action-Spiel für Strategen. 

ln langen Gefilden des Weitalls existiert der Planet 
»Tenracl«. Dieser hat reiche Diamantvorkommen, die als 
Energiequelle für den Planeten dienen, Eines Tages 
passiert es: Die Edelsteine wurden von listigen Aliens 
gestohlen und in einem Labyrinth versteckt, 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 32 ff, 

Typewriter 

Vorbei sind die Zeiten, als ein Listing in stundenlanger Ein- 
Finger-Arbeit eingegeben wurde. Mit »Typewriter« sind 
Sie in kürzester Zeit in der Lage, mit allen zehn Fingern zu 
schreiben. Näheres auf Seite 36. 

Run-Time-Checker 

Ein integrierter Chronograph und ein komfortabler 
Variablendump erleichtern dem Baaic-Freak die 
Prag ramm iera rbeit. 

Proficorner: Dysp 

Imponierende Spezialeffekte und immer besseres 
Spritehandling zeichnen die Demos von heute aus. Ein 
spezieller Effekt, der »DYSP«, ist bei den Demo-Writern 
besonders beliebt. Mit dem Programm ist das für Sie kein 
Problem mehr. Näheres Seite 50. 

20-Zeiler: 1. Platz: Crash - ein rasantes Actiongame. 

2.Platz: Fraktale Berge.3, Platz: 17 + 4. Beliebtes Kartenspiel. 


2K'Programme: 1 Platz: Kickout - 
ein gutes Breakout-Variante-Spie I. 2. Platz: Super- 
MinFNoter - ein Notemaker. 3. Platz: 22 More - Befehls- 
erweiternng mit 22 zusätzlichen Kommandos ohne ein 
Byte Basic-Speicher zu beanspruchen. 

Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 


64’er Sonderdiskette! 

12x das Beste vom Besten des Jahres 1991 aus dem 
64'er Magazin! Alle Programme des Monats auf einer 
beidseitig bespielten Diskette! Da haben Sie jede 
Menge Spiele, Anwendungen und Tools, 

Bestell-Nr. 11201 DM19,90 


Weitere Angebote auf der Rückseite 


Markt&Iechnik 


Zeitschriften ■ Bücher 


Software ■ Schulung 



BESTE LL-COUPON 


An 

Markt &Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


Ich bestelle: 


□ BestelFNr. 10201 

ä 

DM 

19,90 

! Bestell-Nr. 11201 

ä 

DM 

19,90 

1 Beste II-Nr. 10112 

ä 

DM 

19,90 

! Bestell-Nr. 

ä 

DM 

Lj Bestell-Nr, 

ä 

DM 

Gesamtbetrag fzzgl. Versand kosten) 

DM 


Pro Ees'elSurtß agl, DM 3,- Vsnsandkosten; ab Gesamtwarenwerl DM 50,- frei. 
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Video- M a ster-System 

Mil dem Programm des Monats Video-Master-System verwa ten Sie 
Ihren gesamten Videobefetand einfach und rationell. Dieses fantastische 
Pjogramm isteiri Mu§f ralle Video-Freaks.GuteGraf ik.Schne*1igkeil und 
eine durchdachte Be nutze rf hrgng zeichnen es aus. 

0 ie An e ü l ng fi nde r Sie au; 1 Se ile 34 f ■ 

GEOS Installaliüiis-KIller 

Aus alt mach neu, aismsta iio'ten GEGS-DiskettenmachonSiamSt diesem 
Programm wieder neue ,un ins tal ierteSche ben.N heres auf Sette 40. 

Mmi-Watch 

St ndtgdieZc tim Blick — unsere Mini-Uhr macht sn gi:ch. Dieser kieno 
Z e i I messe r wi rds: ndlg bewe glich &rr Bild sch i rm e i ngeb.'e nde?, ve r ■ 
scftwindet au" Wunsch s be r suc \i An lei tu n g d azu e ui Sei te 43 

Der SprsC-Designcr 

Mil diesemn tz^iohen Programm k nnen Sie komfortabel Bi dsctiirmöriefe 
mit drei verschiede ns n Zeichens Lzen d-re.-.? auf c ner Muliicolcr-Gra^ik 
schreiben« N heres Seite 44 

Reactor 

Viel Geschick und gutes Reaktion sverm gen erfordert dieses in 
Assembler pte-grammier ;e Spiel 

Weiterhin befinden sich auf der Diskette: 

20-Zeiter: 1. PI sfz ■ Benzin Baronr e: :.r . 2 . PI e tz: Erde—zeichnet die Konturen 
derErdoberfl c-hein hochaufl sertderGrafik. 3.Ptatz:Einscannen 

2K-Programme:". Platz: EnergyJ*-Sü e 2. Platz: TR-Data — eine kurze, 
schnelle und effektive Ad ressen verwa/tung. 3. Platz RescraEcn — bereite 
sente Programme I eich I wieder hersteHen, un dz war men gesteuert. 

BesM-Nr. 10112 DM 19,9C 
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Programm des Monats: Sha-Jongg: 

Exzellente G.rafik.. durchdachte Men f hrung und eine Vielzahl ei rgebau- 
ler Funktionen zeichnen dieses Strategie-und Denkspiel aus. Die wohl 
be sie U Tisotz un g des 3 p ielekl sss i kem Ma h-Jan g g bzw. Sha ng ha i au f 
dem 0 64: D a& ist 3ha - Jongg. 

D: e A r.lei tu fl g Ti-d en & e au t Sei te 32 ff 

Pririn McFrog - Unterhaliungsspiel 

Ein Sota erreicht das Dor- -roscihausen und ver'ft ndet den baldigen 
Beginn der all j tirNchen FrosohrOiymprade. Auch R cxi McFrog, Frosch 
a d li ge-r Abstammu ng und f hrende - Spd'ti er i n Froschhauser, meldet s ich 
zu den Spielen an T r ä irreren Sie Frido, unseren adligen Frosch: Mn rhf&r 
H ii Fe * ird er al le H in derni s se meis tarn, N heres au F Se-re 35. 

Sprite Grabbcr 

M i t d e ti Spr ; : a G ra b b e- r ka n n man bei i ao ig g 'oSe Feiles l s e : n am B i! c 
□ussch nai 0 en un d mein Spri te umwände in 



Type Invasion 

Mi i Type 1 1 was:on Lrainseren Sie spiele n sc f■ In Fi ngerfertigkeii. J e be e&er 
Sie di e Tastatur beherrsc hen. um so per fester mei s?ern Sie das Sp ie I. 

20Zeiler 

i. Platz: Gau§ 5 c nes Verfahren 4= 2. Platz: Fak-* j H t ^ 3. Platz- Fon l Con verL 
N heres bar die 2K-Byter finden Sie ab Seite 30. 

SK-Programmc 

1. Platz: Ha g — Roh ensple! mit ac ht Leveln. 

2. Platz: ;-'s Magi c—G esc hic k- ic hkeites p. c! m t toi -er Gran k 
3 Platz. Moveit—Stralegiespiel ganz neuer Art 

N heres ab Seite 41. 

Sesteli-Nr 10111 DM 19,90 
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Listing des Monats: »3D-Chao$«: 

Dle^raktala Welt faszinier! immer wieder! Wenn man d:e Mandelbrot- 
mengen drei dimensional darstelit, ist das mathematische Chaos perfekt, 
9ei den Funktionen des SteuerpfOgfamms werden sogard-e anspruchs- 
vollsten Lese- r nichts vermessen. 

Die Anleilüflg Finden Sie auf Seite 28ff. 

Minidat 

Kleine Datenmengen assen sich auch unter Basic effektiv verwalten — 
wenn man ein geeigneies Programm zur Hand hat. "Minidas reistet viel 
undl §tsich beliebig erw;ern 
N heres auf Seite35. 

Atomares Feuerwerk 

Explodmg Atoms ist ein scannendes Gams J r zwei Spieler dao 
basen ders kurz vor 5 p ie len de mit ber raschend en Wand un gen ve* : bi { \ I. 
Anleitung dazu auf-Seite 36. 

Geo-B^sic-Programm: Steuererk la ru ng 

Sparen S'e Sfeuern! Mit diesem Programm «; nnenS^e IhreSleuererkl - 
ru ng erste Jlen -Soft wäre Voraussetzung- G EOS jpoGEO-E p_sic 

Be$tell-IMr. 10110 DM19,90 


MarktfflSchnik 

Zeitschriften - Büchei 
Software - Schulung 


Bitte keine Schecks senden! Bitte Absender nicht v8rgessen! 


Name 


Vorname 


Straße. Hausnummer 


Ich bezahle !_J gegen Rechnung 



□ 

bequem per Bankeinzug 

Konten urnmer 


BLZ 

Geldinstitut 

Dalum 


Unterschrift des Konternhabers 


PLZ. Wohnort 
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Das Allround-Genie 
C64 


Basic- und 
Assembler-Corner 

Unser Heft wird immer eckiger Ne¬ 
ben der Proficorner wird es in Zu¬ 
kunft zwei neue Rubriken geben: die 
Assembler- und Basic-Com er. Wer 
mit einem Maschinensprachemoni- 
tor bzw. mit Basic umgehen kann, ist 
Iner genau an der richtigen Adresse. 
Das Besondere: Probleme.die Leser 
mit beider Sprachen haben, werden 
im Heft anhand einer Musterlösung 
anschaulich gelöst. 


Wer glaubt, mit dem CG4 könne man nur 
spielen, irrt sich. Eine Fülle von Anwen¬ 
dungsprogrammen warten aut den seriö¬ 
sen Computertreak ZeichensalzBdÜoren, 
Malpregramme. CAD. Musikeditcren. Da¬ 
ten bau ksyste me, Datei verweil ungen. OFÜ- 
$ oft wäre und Kopierprogramme werden 
von uns vergestelltund ausführlich bespre¬ 
chen 


»Super-Snapshot«, der Alleskönner 

Diesmal nehmen wir den Mnriul-oiqanL »Super-Snapshol« in die Mangel. Über 
interne Funktionsweisen bis zu anschaulichen Beispielen der Tools findet der 
ambitionierte User alles, um dieses Modul optimal zu nutzen. Nichts bleibt 
verborgen oder ungenannt. 



lop Games 

Heiße Action und viel Know- 
how rund um Spiele. 

* Game-Besic: Erweiterung 
für Programmierer 

* Hypertrust: Wahnsinnig 
heißes Actionspiel 

* Detektiv 200: Abenteuerli¬ 
che Reise 

* Programmierkurs der alle 
Tricks verrät 

Nr. 73 gibt’s ab 20.12.1991 
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fi n h o c cu-nrj noch naher auf dieic Funi 
^rdgnjfntc Paten- in Öti-c lisJ-unk+c-n 


=£P«iChitr “I. ät* .. Sfc, 
dOP Aufgibo«' 


-^4BT■TaxtzoiIon flrheits= 

- m BQüian - von 1 e mt e n ■ b-E-± ■ J<_. _ 

h_Pruc k ■ von ■bis-au■ 4 spaiTonu 
r li enbr ir f—f unk 11i rjni mit 
-nfH3ikeitaTten+ 

DTjentiungsvorsch 1 aae in TeKt* 

-wVberschrlfien sjnid rufln-i» t p-n h- 
«üppkhern 

--- u —" r*-;---— 

Edi inr- 


Fd 


Textverarbeitung 
de Luxe 

Unser Programm des Monats, The Texter, 
verbindet einen großen Funktionsumfang 
und eine einfache Bedienung miteinander. 
Ein Aspaltiger Druck oder Serieobriele sind 
für den Texter genauso selbstverständlich 
wie ßlockoperalionen oder Trennvursch lä¬ 
ge im Text, 



Selbstbau: 

Gassdinüffler 


Weiter gehfs mit einem neuen Modul und 
der äazugebörenden Software zum C-B4- 
Meßlab nr Diesmal messen wir Gase, und 
zwar alles, von der A Ikon elf ahne bis zur un¬ 
dichten Gasleitung. Die ausführliche Bau¬ 
anleitung dazu finden Sie im nächsten 
Heß. 


Ausgabe K Januar 1092 
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Ihr Traum wird wahr: einmal tiott sein und eine Weit nach Ihren Vorstellungen schaff 
fen. Leider gibt es bereits einen anderen Gott, der versucht, mit seinem Volk die 
■■■MmPHI Weltherrschaft zu errichten. Nehmen Sic 

1 . . ; ; y diefec Heran fifo rderimg .an. bauen Sie Hä u- II r f~ 

’ ‘Kj® bCr und Burgen für fhxe Menschen, und ^ ... _-./ ■•' •• . ^ 

|%s^’ , 1 schicken Sie ihrem Gegner einige Plagen ^ M ^ 

* *v J [z-B. Blitze, Bninnenvergiltimg, Dürre. r 5 L'J r 

^ ^ Erdbeben, Überschwemmung, Seuche). f. x'^^r 

I jfjgv, ~ i Nachdem Sie alle Landschaften geschafft ' r'd 

haben, können Sie dann mit einem Editor im 
eigene aufbauen. 


K ingsöft-Programrrie : erhallst! Sfe Fm guten Fad il ländel oder in nusgewähtten pdrnpüterafcteiiuggen von. 
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Schenken Sie Spannung, 

J ijM'JW Spaß und 

Spiel! 


Die 64'er im Geschenk 
Abonnement - für 
Freunde und Bekannte! 


Große Überraschung! Die 64‘er zu Weihnachten 
im Geschenk-Abonnement - für die Computer- 
Freaks unter Ihren Freunden und Bekannten* 
Verschenken Sie 12 mal die Nr. 1 unter den 
Fachzeitschriften für den C 64 und C 128! 


Jeden Monat bringt die 64’er brandaktuelle Informationen — damit Sie stets auf dem laufenden sind 


Tests: Auf dem Prüfstand der 64'er 
müssen Hard und Software Farbe bekennen - 
eine wesentliche Hilfe bei der Kaufentscheidung 


Spiele: Hier gibt's ausführliche Tests, pfiffige 
Tips und Tricks, das spannende 64'er Longpiay 
und die Spiele-Hitparade. 


Kurse: Vom Einsteiger zum Experten - mit Listings: Die 64'er veröffentlicht und 

mindestens einem interessanter Kurs pro Ausgabe, prämiert die besten Program nie ihrer Leser, 

Einfach abtippen und starten, 


Jetzt verschenken: 64'er - das Computer-Magazin 
zum Mitmachen - für Einsteiger, Spiele-Freaks und Programmierer 




HEWLETT 

tApackard 


Kenner Sie das? Sie haben sich mit Overhead-Folien bestens auf ihren Vortrag vor¬ 
bereitet Trotzdem hört Ihnen kaum jemand zu, Dabef hätten Sie Wichtiges zu sagen 

irgendetwas machen Sie falsch! 

UNSER VORSCHLAG: Bringen Sie Farbe ins Spiet - und auf Ihre Overheadfolien 


■ HIGHSCHEEN ; Kompakt 366 SX-25 MHz 
2 MB Speicher, 40 m Festplatte 

■ HIGHSCHEEN IfGA-Farbmonltor 

iiö 24 x 76 B Punkte) 

■ HEWLETT PACK ARD OeskjelSODC 

Calor Drucker 

fl DIGITAL RESEARCH 
Präsentation Team 2,0 [vpl 

Software-Paket zur 

proftssion eden Erstellung ‘fc 

von Präsentationen. Farbiger 
Ausdruck auf Notmaipapier 
oder Overheadfolien mit dem 
KP DeskJet 500 C. 
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